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WETTER

Tägliche Tests
jetzt Geschichte

Hannover – Von Montag an
müssen sich Schüler in Nie-
dersachsen nicht mehr jeden
Tag auf das Coronavirus tes-
ten. Nach Angaben des Kul-
tusministeriums wird dies
nur noch dreimal die Woche
sein – am Montag, Mittwoch
und Freitag. Nach den Som-
merferien mussten sich die
Schüler somit rund einein-
halb Wochen lang jeden
Schultag testen. Nach Anga-
ben des Robert-Koch-Instituts
sind im Bundesland rund
44 Prozent der Zwölf- bis
17-Jährigen einmal geimpft,
rund 30 Prozent vollständig.
Damit zählt Niedersachsen
zu den Bundesländern, in de-
nen diese Quoten am höchs-
ten sind. Kinder, die jünger
als zwölf Jahre sind, können
sich noch nicht impfen las-
sen. dpa

DIE KURIOSE NACHRICHT

Beutewagen
Auf einem Wäschewagen
haben Einbrecher in ei-
nem Hotel in Schwelm ih-
re Beute abtransportiert.
Es handelte sich um eine
große Kaffeemaschine,
teilte die Polizei mit. Die
Täter hätten sich in der
Nacht zum Freitag durch
ein Fenster Zugang zur Ho-
telküche verschafft. Dort
hatten sie es auf die Kaffee-
maschine abgesehen und
diese auf den Wäschewa-
gen geladen. Der Wagen
wurde später gefunden –
ohne die Maschine. dpa

Tempo 130
auch ohne Limit

Berlin – Auch ohne Tempoli-
mit fahren 77 Prozent der Au-
tofahrer auf deutschen Auto-
bahnen einer Studie zufolge
langsamer als 130 Stundenki-
lometer. Nach Angaben der
„Bild am Sonntag“ fahren
laut einer Analyse des Institu-
tes der deutschen Wirtschaft
zwölf Prozent zwischen
130 und 140 Stundenkilome-
ter. Gut neun Prozent bleiben
zwischen 140 und 160 Stun-
denkilometer, und weniger
als zwei Prozent sind schnel-
ler als 160 Stundenkilometer
unterwegs. Für die Studie
wurden Daten der automati-
sierten Autobahnzählstellen
von Mitte Mai bis Ende Au-
gust analysiert. Insgesamt
sind 1,2 Milliarden Pkw-Be-
wegungen in die Auswertung
einbezogen worden. afp

OFFENES DENKMAL

Wähler machen es spannend
Im Kampf um viele Rathäuser müssen Stichwahlen entscheiden

Hannover – Bei den Kommu-
nalwahlen in Niedersachsen
zeichnen sich alleine für die
Grünen klare Stimmzuwäch-
se ab. Bei den Direktwahlen
kamen am Sonntag in etli-
chen Kommunen grüne Kan-
didaten in die Stichwahl. Au-
ßerdem verzeichnete eine Er-
hebung von Infratest dimap
für den NDR ausschließlich
bei den Grünen Stimmenzu-
gewinne.
CDU und SPD lieferten sich

zweiWochen vor der Bundes-
tagswahl im zweitgrößten
Flächenland ein Kopf-an-
Kopf-Rennen. Nach der Erhe-
bung, die keine klassische
Hochrechnung ist, könnte
die CDU bei den Kommunal-
wahlen unter dem Strich auf
32 Prozent kommen, das wä-
ren 2,3 Prozentpunkte weni-
ger als 2016. Die SPD käme
auf 30 Prozent (minus 1,2 Pro-
zent). Die Grünen kommen
nach der Erhebung auf
15 Prozent und damit
4,1 Punktemehr als 2016. Die
FDP erhielte 6,5 Prozent. Für
die AfD kam die Erhebung
auf fünf Prozent, die Linke er-
reichte drei Prozent.
Knapp 6,5Millionen Bürger

waren aufgerufen, über die
Zusammensetzung der Stadt-

und Gemeinderäte sowie der
Kreistage zu entscheiden. Zu-
dem standen in einigen Kom-
munen neue Bürgermeister
und Landräte zur Direktwahl.
Nach Schließung der Wahllo-
kale um 18 Uhr wurde das
vorläufige amtliche Ender-
gebnis erst für den frühen
Montagmorgen erwartet. Da-
bei zeichnete sich eine größe-
re Wahlbeteiligung als bei
der vorangegangenen Kom-
munalwahl 2016 ab. Sie lag
am Nachmittag bereits bei
44,0 Prozent, wobei wegen
der Corona-Pandemie über-
durchschnittlich viele Men-
schen per Brief abstimmten.
Da bei etlichen Oberbür-

germeister- und Landrats-
wahlen von den Bewerbern
niemand im ersten Anlauf
die absolute Mehrheit er-
hielt, wird es eine Entschei-
dung dort erst in einer Stich-
wahl in zwei Wochen geben.
Im größten niedersächsi-

schen Ballungsraum, der Re-
gion Hannover, wird es vo-
raussichtlich zur Stichwahl
um das Amt des Regionsprä-
sidenten zwischen SPD-Kan-
didat Steffen Krach und
Christine Karasch von der
CDU kommen. CDU-Kandida-
tin Karasch sagte, sie werde

an die Grünen-Wähler ein gu-
tes Angebot im Umwelt- und
Klimaschutz machen. Krach
sagte, die SPD in Hannover
werde ihren Wahlkampf von
Montag an unverändert fort-
setzen.
In Oldenburg, Osnabrück

und Lüneburg kommt es
ebenfalls zu Stichwahlen: In
Oldenburg lag der Amtsinha-
ber, SPD-Bewerber Jürgen
Krogmann vor Daniel Fuhr-
hop von den Grünen. In Os-
nabrück, der viertgrößten
Stadt Niedersachsens, gehen
die CDU-Kandidatin Kathari-

na Pötter und Annette Nier-
mann von den Grünen in die
Stichwahl.
Seit rund 40 Jahren ist die

CDU stärkste kommunale
Kraft in Niedersachsen. Bei
den Kommunalwahlen vor
fünf Jahren holten die Christ-
demokraten in den Landkrei-
sen und kreisfreien Städten
34,4 Prozent der Stimmen
und lagen damit vor der SPD
(31,2), den Grünen (10,9), der
AfD (7,8), der FDP (4,8) und
den Linken (3,3).
Ministerpräsident Stephan

Weil zeigte sich optimistisch
für die Ergebnisse seiner Par-
tei. Die SPD sei „in Nieder-
sachsen in allen Teilen sehr
verwurzelt“, sagte der Regie-
rungschef. „Hinzu kommt be-
kanntlich ein günstiger Bun-
destrend, sodass ich auf ein
gutes Ergebnis hoffe.“
CDU-Landeschef Bernd Al-

thusmann ging trotz des Ge-
genwinds auf Bundesebene
von einem respektablen Er-
gebnis seiner Partei aus. „Ich
bin nach wie vor verhalten
optimistisch, dass wir die Na-
se vorn haben werden.“ So
seien Stimmzuwächse bei
den Grünen teils zulasten der
SPD gegangen. dpa
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Alles dreht sich um Mühlen
Barßel – Zum Tag des offenen Denkmals haben neben
Schlössern und Museen in Niedersachsen auch Mühlen
die Türen für Besucher geöffnet. Das deutschlandweite
Kulturevent fiel in diesem Jahr mit dem ebenfalls bun-
desweiten Deutschen Mühlentag zusammen. In Barßel
gab es für die Besucher Führungen bis unter die Kappe
der Ebkensschen Windmühle von 1892. dpa

Viel Arbeit für die Wahlhelfer: Die Niedersachsen haben am Sonntag über die Bewerber für die Kreistage, Stadt- und
Gemeinderäte, Samtgemeinderäte, Stadtbezirksräte sowie Ortsräte abgestimmt. FOTO: DPA

„Ordentliches Plus“ bei den Renten
Deutliche Unterschiede bei den Altersbezügen

werde. Die Rentner würden
also 2022 „ein ordentliches
Plus bekommen“. Konkrete
Vorhersagen seien aber we-
gen der bevorstehenden vier-
ten Corona-Welle und ihrer
Auswirkungen auf Wirt-
schaft und Arbeitsmarkt
nicht möglich. Trotz des Kon-
junktureinbruchs durch die
Pandemie sei die gesetzli-
chen Rentenversicherung
bisher „stabil durch die Krise
gekommen“, erklärte Roß-
bach weiter.
Da Rentenerhöhungen auf

Grundlage der Lohnentwick-
lung im Vorjahr berechnet
werden, gab es für die west-
deutschen Ruheständler
2021 keine Erhöhung. Im Os-
ten stiegen die Bezüge um
rund 0,7 Prozent. epd

Bürger ein, auch Beamte,
Selbstständige und Politiker.
Das Bundesarbeitsministeri-
um wies in der Antwort der-
weil darauf hin, dass in die
Statistik unter anderem auch
Renten eingingen, die etwa
aufgrund von geringen Be-
schäftigungszeiten sehr nied-
rig ausfielen. Zudem hätten
Beamte mehrheitlich einen
Hochschulabschluss.
Die Deutsche Rentenversi-

cherung erwartet unterdes-
sen, dass die Renten im kom-
menden Jahr wieder steigen.
Die Präsidentin der Deut-
schen Rentenversicherung,
Gundula Roßbach, sagte, sie
gehe davon aus, dass die pan-
demiebedingt ausgebliebene
Rentenerhöhung 2021 im
kommenden Jahr nachgeholt

Berlin – Die Höhe der Renten
und Beamtenpensionen
klafft laut Bundesarbeitsmi-
nisterium weit auseinander.
Demnach belaufen sich
82 Prozent der gesetzlichen
Renten auf weniger als
1500 Euro, die Pensionen
von Bundesbeamten liegen
hingegen zu 95,1 Prozent
über 1500 Euro, heißt es in
einer Antwort des Bundesar-
beitsministeriums auf eine
Anfrage der Linken.
Der Fraktionschef der Lin-

ken im Bundestag, Dietmar
Bartsch, sagte, das Gefälle der
Renten zu den Beamtenpen-
sionen zeige eine „Zweiklas-
sengesellschaft“. Er verwies
in diesem Zusammenhang
auf das Rentenmodell in Ös-
terreich. Dort zahlten alle

Umfassend informiert

Da zu Redaktionsschluss noch
nicht alle Ergebnisse aus den
Kommunen im Verbreitungs-
gebiet dieser Zeitung vorla-
gen, bietet die Mediengrup-
pe Kreiszeitung auch einen
Online-Service an: Auf der
Homepage www.kreiszei-
tung.de sind alle offiziell ge-
meldeten Ergebnisse zu fin-
den. Wo in der gedruckten
Ausgabe für ein Wahllokal
vielleicht noch eine Angabe
fehlt, ist sie im Internet vo-
raussichtlich vorhanden.

Alle Traueranzeigen auch online
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Christian Pundt wird Landrat
Landkreis – Christian Pundt ist der neue Landrat im Land-
kreis Oldenburg. Der 48-jährige parteilose Kandidat setz-
te sich bei der Wahl am Sonntag klar gegen seine Mitbe-
werberin Sabine Drees durch. Pundt erhielt 63,4 Prozent
der Stimmen und kann damit am 1. November die Nach-
folge von Carsten Harings antreten. » KREIS & REGION

Yves Nagel schlägt Herwig Wöbse
Harpstedt – Sensation in der Samtgemeinde: Der von
Grünen und SPD unterstützte Herausforderer Yves Na-
gel aus Dünsen hat mit 51,28% Stimmenanteil Amtsin-
haber und CDU-Kandidat Herwig Wöbse (48,72%) knapp
geschlagen. Er rückt ab November als neuer Samtge-
meindebürgermeister auf den Amtshof-Chefsessel in
Harpstedt. » HARPSTEDT

LOKALES

Kuraschinski weiter Bürgermeister
Wildeshausen – Der neueWildeshauser Bürgermeister ist
auch der alte: Am Sonntagabend entschied Jens Kura-
schinski (parteilos) die Wahl in der Kreisstadt mit 58,24
Prozent der Stimmen für sich. Der unabhängige Heraus-
forderer Marko Bahr (FDP) konnte immerhin einen Ach-
tungserfolg verbuchen. » KREIS & REGION

-ANZE IGE -

IM BLICKPUNKT

Ist Schokolade gut für das Herz?
Berlin – Viele Menschen lieben Schokolade und stimmen
sicher zu, dass sie glücklichmachen kann. Aber ist es tat-
sächlich auch gut fürs Herz, wenn man regelmäßig da-
von nascht? Ein Faktencheck zum Tag der Schokolade
geht der Frage nach, ob das Genussmittel eventuell gut
für den Esser ist oder vielleicht doch ein gesundheitli-
ches Risiko. » BLICK IN DIE WELT

Geschlechtertrennung an Unis
Kabul – In Afghanistan dürfen Männer und Frauen künf-
tig nur noch getrennt studieren. Dies kündigte der Tali-
ban-Minister für höhere Bildung, Abdul Baki Hakkani,
an: „Wir werden keine gemischte Erziehung erlauben.“
Unterrichtsräume müssten nach Geschlecht separiert
sein. Frauen solle das Studium aber weiter erlaubt sein –
mit strikten Kleidungsvorschriften. » POLITIK
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Tourismus spürt Rückenwind
Die neue Corona-Verordnung des Landes und eine hohe
Impfquote unter Urlaubern geben laut Verbänden dem Tou-
rismus in Niedersachsen Rückenwind für die Herbstsaison.
Die großen Urlaubsregionen Harz, Lüneburger Heide und
Küste melden eine solide Buchungslage für die anstehenden
Monate. FOTO: DPA
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Taliban verschärfen Regeln

ghanistan in den vergange-
nen Jahren nie zu sehen war:
Sie trugen bodenlange
schwarze Gewänder und
auch schwarze, kapuzenähn-
liche Kopfbedeckungen.
Auch ihre Gesichter waren
komplett schwarz verhüllt.
Der Marsch wurde von Si-
cherheitskräften der Taliban
begleitet.
Nach mehreren Protesten

in Kabul und anderen Städ-
ten – gegen Pakistan und in-
direkt gegen die Herrschaft
der Taliban – hatte das Innen-
ministerium Demonstratio-
nen verboten und erklärt,
Proteste müssten künftig vor-
ab angemeldet werden. dpa

politischen Gruppierung. Sie
machten zudem einmal
mehr deutlich, dass sie von
ihren Grundsätzen nicht ab-
lassen wollen: Am Sonntag
gaben sie bekannt, dass Frau-
en und Männer an Afghanis-
tans Universitäten künftig
streng getrennt werden. Für
Studentinnenwollen die Tali-
ban Dozentinnen einstellen –
aber auch Männer sollen
Frauen unterrichten dürfen,
solange der Unterricht nach
den Regeln der Scharia er-
folgt. Dazu zählten auch isla-
mische Kleidungsvorschrif-
ten, so der Minister.
Am Samstag demonstrier-

ten Dutzende Frauen für die
neue Regierung. Sie zogen
über das Gelände einer Uni-
versität und versammelten
sich dann in einem Hörsaal.
Viele waren auf eine Weise
verschleiert, wie das in Af-

sen. Hunderttausende wur-
den seit Jahresbeginn durch
Kämpfe in ihren Städten und
Dörfern vertrieben. Viele
sind in die Hauptstadt Kabul
geflohen.
Beobachter fürchten, dass

die Taliban trotz erster An-
deutungen für einen gemä-
ßigteren Kurs wiedermit har-
ter Hand regieren. Bereits
zwischen 1996 bis 2001 wa-
ren die Islamisten mit einer
extrem strikten Auslegung
des islamischen Rechts an
der Macht. Frauen und Mäd-
chen hatten damals kaum
Rechte. Viele Afghaninnen
fürchten, dass sie zu Bürge-
rinnen zweiter Klasse degra-
diert werden.
So haben die Taliban inzwi-

schen eine Übergangsregie-
rung ernannt – ohne eine ein-
zige Frau und ohne einen ein-
zigen Minister einer anderen

Schritt für Schritt verkün-

dendieneuenMachthaber

in Kabul Regeln für ihr isla-

misches Emirat. Gleichzei-

tig hungern Millionen. Ihre

humanitäre Hilfe will die

Staatengemeinschaft nun

an Bedingungen knüpfen.

Kabul – Knapp einen Monat
nach der Rückkehr der Tali-
ban an dieMacht in Afghanis-
tan berät die internationale
Gemeinschaft über ihren
künftigen Umgang mit den
militanten Islamisten. Auf ei-
ner Geberkonferenz unter
dem Dach der Vereinten Na-
tionen in Genf soll an diesem
Montag entschieden werden,
wie es mit humanitärer Hilfe
weitergeht. Viele Länder sind
dazu bereit, knüpfen daran
aber Bedingungen.
Ziel des bislang größten in-

ternationalen Treffens seit
der Machtübernahme Mitte
August ist, den Hunger in
dem zentralasiatischen Land
zu bekämpfen und das öf-
fentliche Leben vor dem Zu-
sammenbruch zu bewahren.
UN-Hilfsorganisationen ha-
ben einen Finanzbedarf von
606MillionenDollar (513Mil-
lionen Euro) bis Dezember
angemeldet. Nach Angaben
der Welthungerhilfe haben
13 Millionen Menschen in Af-
ghanistan nicht genug zu es-

Demonstration für die neuen Machthaber: Afghanische
Frauen sitzen bei einer Kundgebung für die Taliban im
Hörsaal einer Universität in Kabul. FOTO: AFP

KOMMENTAR ZUR PERSON

Papst Franziskus (84) hat bei
einem Kurzbesuch in Un-
garn einen weiterhin in Eu-
ropa schwelenden Antise-
mitismus beklagt. „Das ist
eine Lunte, die gelöscht
werden muss“, sagte er am
Sonntag in Budapest bei ei-
nem Treffen mit Vertretern
anderer Kirchen und jüdi-
scher Gemeinden. Vor dem
Hintergrund antisemiti-
scher Tendenzen unter un-
garischen Regierungsvertre-
tern warnte das katholische
Kirchenoberhaupt vor einer
Neigung, andere zu absor-
bieren oder in Ghettos zu
verbannen, anstatt sie zu in-
tegrieren. „Wir müssen
wachsam sein und dafür be-
ten, dass dies nicht mehr
vorkommt“, sagte Franzis-
kus. Der Papst hatte bei sei-
nem Besuch auch Ungarns
Regierungschef Viktor Or-
ban und Staatschef Janos
Ader getroffen. epd

Die CSU und Laschet

Der Jubel
kommt zu spät
VON CHRISTIAN DEUTSCHLÄNDER

In der Politik gilt fast immer eine simple Regel: Sei ganz
dafür – oder ganz dagegen. Wischiwaschi dazwischen
führt zu nix. Das merkt auch die auf 20 plus x ge-
schrumpfte CSU-Spitze. Söder hätte Laschet imApril ver-
hindern müssen, wenn er ihn für den verheerend fal-
schen Kanzlerkandidaten hält. Oder ihn, nach kurzem
Schlucken, ohne Wenn und Aber unterstützen müssen,
falls er ihn als geringstes Übel akzeptiert. Für beides hät-
te es gute Argumente gegeben, auch dafür, dass Söder
der Bessere gewesen wäre. Aber monatelang ein biss-
chen unterstützen, ein bisschen kritisieren oder die
freundlichen Sätze ironisch brechen – das zog die CSU
mit in Laschets Abwärtssog. Die Wahlkämpfer vor Ort –
die mit dem Plakatkleister und dem Infostand – wissen
seitWochen nicht: Istmein KanzlerkandidatWicht oder
Wucht?

Deshalb kommt jetzt der übereuphorische Jubelpartei-
tag der CSU für Laschet zu spät. Das wirkt nicht glaub-
würdig. Zwei Wochen vor dem Wahltag, die Briefwahl
in vollem Gange, lässt sich keine neue Erzählung erfin-
den, wie und warum im konservativeren Bayern plötz-
lich Laschet-Liebe entflammt. Vor ein paar Wochen, im
Juli noch, wäre das gegangen. Natürlich auch nur, wenn
Laschet da so pointiert und wach aufgetreten wäre wie
nun in Nürnberg, mit klaren Sätzen zu konservativen
Kernthemen.

Selbst wenn’s für eine Trendwende reicht, ist die Zeit
zum Aufholen kurz. Zumal Söder schon wieder um die
Ecke schielt. Nun denkt er laut über eine neue große Ko-
alition nach. UmHimmelsWillen! Die gleichenMinister-
tröten nochmal, MaasScheuerKarliczekAltmaier, nur
diesmal geführt von einem Kanzlerneuling? Esmag eine
Machtoption sein, besser als gar keine, aber als Verhei-
ßung werdenWähler undWahlkämpfer das kaum emp-
finden.

Farbenspiele

Merkel setzt auf Dialog
Kanzlerin will Streit um polnische Justiz möglichst durch Gespräche lösen

gebe jedoch Möglichkeiten,
durch Dialog voranzukom-
men.
Möglicherweise gebe es be-

reits solche Gespräche zwi-
schen Polen und der EU-Kom-
mission, sagte die CDU-Politi-
kerin. Andernfalls werde sich
Deutschland dafür einsetzen.
Sowohl Merkel als auch

Morawiecki verurteilten den
Umgang des polnischen
Nachbarlands Belarus mit
Flüchtlingen aus Krisenregio-
nen. Wehrlose Menschen aus
anderen Ländern würden als
Subjekte „hybrider Attacken“
benutzt, sagte die Kanzlerin:.
„Ich halte das für vollkom-
men inakzeptabel.“ dpa

EU-Recht hat. Die EU-Kom-
mission hatte am Dienstag
beim Europäischen Gerichts-
hof (EuGH) finanzielle Sank-
tionen gegen das Mitglieds-
land beantragt. Hintergrund
ist die fortgesetzte Tätigkeit
der polnischen Disziplinar-
kammer zur Bestrafung von
Richtern. Der EuGH hatte in
einer einstweiligen Anord-
nung den Stopp der Tätigkeit
dieser Kammer angeordnet,
woran sich Warschau aber
nicht hält.
Merkel sagte, es müsse na-

türlich immer eine Möglich-
keit des Rechtsstaats sein,
strittige Dinge durch Ge-
richtsverfahren zu lösen. Es

seit längerem über Änderun-
gen im polnischen Justizsys-
tem. Kritiker werfen der na-
tionalkonservativen PiS-Re-
gierung vor, die Unabhängig-
keit der Justiz zu untergra-
ben. Derzeit prüft das polni-
sche Verfassungsgericht, ob
polnisches Recht Vorrang vor

Warschau – Im Dauerstreit
zwischen der EU und Polen
um das dortige Justizsystem
hat Bundeskanzlerin Angela
Merkel dafür plädiert, den
Konflikt durch Gespräche zu
lösen. „Politik ist doch mehr,
als nur zu Gericht zu gehen“,
sagte Merkel am Samstag bei
einem Treffen mit Minister-
präsident Mateusz Morawie-
cki inWarschau. Auch bei an-
deren strittigen Themen wie
der Ostsee-Pipeline Nord Stre-
am 2 gaben sich beide Seiten
versöhnlich. Für Merkel war
es vermutlich der letzte offi-
zielle Polen-Besuch in fast 16
Jahren Kanzlerschaft. Brüssel
undWarschau streiten schon

Angela Merkel (CDU)
Bundeskanzlerin

Tausende Polen feiern Seligsprechung von Kardinal Wyszynski
schon für vergangenes Jahr
geplant, musste aber wegen
der Corona-Pandemie ver-
schoben werden. Neben Ver-
tretern von Kirche und Regie-
rung waren auch ausländi-

sche Diplomaten dabei. Wys-
zynski hatte sich schon wäh-
rend des Warschauer Auf-
standes 1944 gegen die NS-
Herrschaft politisch enga-
giert. Nach dem Zweiten

Weltkrieg geriet der Bischof
und schließlich Erzbischof
von Warschau und Primas
von Polen (1948-1981) in Kon-
flikt mit der kommunisti-
schen Führung. Vorüberge-

hend saß er auch in Haft.Wie
der spätere Papst Johannes
Paul II. unterstützte er 1965
eine Versöhnungsbotschaft
von Polens Bischöfen an ihre
deutschen Amtsbrüder. dpa

Symbolfigur des katholi-
schen Widerstands gegen die
kommunistische Führung.
Die von Papst Franziskus
2019 bewilligte Zeremonie
zur Seligsprechung war

Warschau – Tausende Katholi-
ken haben in Polen die Selig-
sprechung von Kardinal Ste-
fan Wyszynski gefeiert. Der
frühere Erzbischof von War-
schau (1901-1981) galt als

Hohe Spritpreise

Politisch
gewollt
VON MARTIN PREM

Es hat ja keiner wissen können: Kurz vor der Bundes-
tagswahl bewegen sich die Spritpreise fast in Rekordhö-
he. Verständlich, dass die Politik auf der Suche nach
Wähler-Zustimmung nach Entlastung ruft. Ehrlich ist
das nicht. Als zum Jahreswechsel die CO2-Abgabe einge-
führt wurde, war klar, dass die Mehrkosten von rund 7
Cent pro Liter nicht dauerhaft durch niedrige Rohölprei-
se aufgefangen würden. Zudem gibt es auch noch ver-
deckte Belastungen, die in offiziellen Statistiken gar
nicht auftauchen – etwa die Treibhausgasminderungs-
quote. Jetzt ist der Ölpreis hoch, und die Benzinpreise
sind noch höher.

Das ist aber wegen seiner Steuerungswirkung politisch
gewollt. Die Menschen sollen auf andere Mobilitätsfor-
men umsteigen. Der Pferdefuß: Geringverdiener, die
nun am meisten leiden, können sich mangels günstiger
Gebrauchtangebote das ökologisch korrekte E-Auto gar
nicht leisten. In letzter Konsequenz erinnert der gesetz-
lich fixierte politische Wille ein wenig an den (fälschli-
cherweise der französischen Königin Marie Antoinette
zugeschriebenen) Rat an die Hungernden: „Wenn sie
kein Brot haben, sollen sie doch Kuchen essen.“

Das könnte die Wahl noch beeinflussen. Und es könnte
nach derWahl bereits die erste Sollbruchstelle in einem
– laut Umfragen nicht ausgeschlossenen – rot-grün-roten
Regierungsbündnis aufzeigen. Was ökologisch er-
wünscht ist, ist nicht zwingend auch sozial verträglich.

IM BLICKPUNKT

Viele mit Zweitjob
Jeder Zehnte in Deutschland

Augsburg – Fast jeder zehnte Beschäftigte (9,1 Prozent) in
Deutschland braucht einen Zweitjob. Das berichtet die
„Augsburger Allgemeine“ unter Berufung auf Zahlen der
Bundesagentur für Arbeit. Im bundesweiten Vergleich
liegt demnach Baden-Württemberg auf Platz eins mit
11,1 Prozent Mehrfach-Beschäftigten, gefolgt von Bay-
ern (10,8 Prozent, Stichtag: 31.12.2020). Besonders nied-
rig ist den Angaben zufolge der Anteil der Doppeltbe-
schäftigen in Ostdeutschland, wo der Niedriglohnsektor
stärker verbreitet ist: In Brandenburg haben nur 5,2 Pro-
zent der Beschäftigten einen Nebenjob, in Mecklenburg-
Vorpommern 5,0 Prozent, in Sachsen 5,2 Prozent. epd

Ausgeflogen

Nach dem Ende der militäri-
schen Evakuierungsmission in
Kabul wurden in den vergan-
genen Tagen mehr als 250
Schutzbedürftige aus der af-
ghanischen Hauptstadt aus-
geflogen, darunter nach An-
gaben des Auswärtigen Amts
auch 60 Bundesbürger. Sie
wurden mit Passagiermaschi-
nen ins arabische Emirat Ka-
tar gebracht. Künftig will
auch Pakistan mit solchen Flü-
gen helfen. Mit Militärmaschi-
nen waren zuvor mehr als
120000 Menschen ausgeflo-
gen worden. dpa

Tino Chrupalla (46), AfD-Vor-
sitzender, hätte gerne, dass
in den Schulen hierzulande
mehr deutsches Kulturgut
vermittelt wird – auf die Fra-
ge eines ZDF-Kinderrepor-
ters nach seinem deutschen
Lieblingsgedicht musste er
allerdings passen. Sichtlich
verunsichert antwortete der
46-Jährige: „Mein Lieblings-
gedicht, ist, ehm, da muss
ich, da müsste ich jetzt erst
mal überlegen, fällt mir
jetzt gar keins ein.“ Auf die
Nachfrage von „logo!“-Re-
porter Alexander, ob der
AfD-Politiker denn viel-
leicht einen Lieblingsdich-
ter habe, antwortete Chru-
palla „Heinrich Heine.“
Zuvor hatte er betont, sei-

ne Partei wolle, dass wieder
mehr deutsche Volkslieder
und deutsche Gedichte ge-
lehrt würden, die deutschen
Dichter und Denker wieder
mehr in den Schulen gewür-
digt würden. Daraufhin hat-
te Alexander gesagt, er fin-
de, dass bereits relativ viele
Gedichte auswendig gelernt
werden müssten. dpa

Berlin – Die Zahl der Stellen
für Spitzenbeamte in der
Bundesregierung ist einer
FDP-Auswertung zufolge in
den vergangenen vier Jah-
ren um 16,3 Prozent gestie-
gen. Konkret wurden dem-
nach 267,5 neue Stellen ge-
schaffen, für die derzeit
mindestens ein Grundge-
halt von 8762 Euro pro Mo-
nat gezahlt wird. Die meis-
ten neuen Top-Stellen wur-
den im Innenministerium
vonHorst Seehofer (CSU) ge-
schaffen. Die FDP-Auswer-
tung verzeichnet hier ein
Plus von 48,6 Prozent bezie-
hungsweise 54 Stellen.
Ebenfalls deutlich nach
oben ging die Zahl im Wirt-
schaftsministerium von Pe-
ter Altmaier (CDU) mit 41
zusätzlichen Stellen (26,1
Prozent). Im Gesundheits-
ministerium entstanden 18
neue Stellen (31,6 Prozent)
für Spitzenbeamte. Das
Bundesministerium für For-
schung und Wissenschaft
erhielt 24 neue Top-Stellen,
was dem Plus von 27,3 Pro-
zent entspricht. dpa

Viele neue
Spitzenbeamte
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BUNDESTAGSWAHL Kandidaten messen sich im Triell

Vor dem Hintergrund der
Ermittlungen gegen die
Geldwäsche-Zentralstelle
des Zolls machen Oppositi-
onspolitiker und die Union
weiter Druck auf den SPD-
Kanzlerkandidaten Olaf
Scholz. Grünen-Fraktions-
chef Anton Hofreiter warf
dem Bundesfinanzminister
eine „institutionelle Mitver-
antwortung in diesem neu-
en Finanzskandal“ vor. „Es
braucht jetzt eine umfas-
sende Aufklärung der Vor-
gänge.“ Scholz selbst beton-
te, als Finanzminister die
Behörde ausgebaut und bes-
ser aufgestellt zu haben. Fi-
nanzpolitiker von Grünen,
FDP und Linke hatten dem
Finanzminister am Freitag
„fortwährende Missstände
bei der FIU“ vorgeworfen.
Bei Ermittlungen gegen

Verantwortliche der FIU (Fi-
nancial Intelligence Unit),
die Geldwäsche-Zentralstel-
le des Zolls, hatte die Staats-
anwaltschaft Osnabrück am
Donnerstag das Bundesfi-
nanzministerium und -jus-
tizministerium durchsu-
chen lassen. Dabei wurden
auch Unterlagen beschlag-
nahmt. Die Staatsanwälte
gehen seit vergangenem
Jahr einem Verdacht auf
Strafvereitelung im Amt
durch die FIU nach. Die Zen-
tralstelle, die im Geschäfts-
bereich des Finanzministe-
riums liegt, soll Hinweise
von Banken auf Geldwäsche
nicht an Polizei und Justiz
weitergeleitet haben.

Weiter Druck auf
Scholz wegen
Durchsuchung

Die CSU entdeckt ihr Herz für den Kanzlerkandidaten
Freundlicher Empfang und Lob für Armin Laschet beim Parteitag der Christsozialen in Nürnberg

reitschaft für den Endspurt
erkennen lassen“.
Das ist kein Friedens-

schluss, keine immerwähren-
de Versöhnung, aber die Zu-
sage der CSU: Der Kandidat
kämpft (endlich), also kämp-
fen wir auch stärker für ihn.
Mehrfach sieht man auch Sö-
der zufrieden nicken wäh-
rend der Rede, und am Ende
steht er als erster im Saal auf
und läutet satte neun Minu-
ten Schlussapplaus ein. Söder
und seine CSU dürften ihn
noch immer für den besseren
Kandidaten halten, aber zu-
mindest sagt der Bayern-Re-
gent: Wenn er die Wahl zwi-
schen Scholz, Baerbock und
Laschet habe, „gibt es nur ei-
ne Lösung – Laschet“.
Der Kanzlerkandidat, von

so viel Zuneigung in Bayern
erkennbar überrascht, greift
sich ans Herz, verbeugt sich.
Und zeigt nebenbei, dass er
seine Hausaufgaben gemacht
hat: Den Text der Bayern-
hymne am Ende des Partei-
tags singt Laschet fehlerfrei
mit.

letzten Metern zu kämpfen.
Das Bild dieses Auftritts

passt. Von mehreren Dele-
gierten kommt ehrliches,
nicht gequältes Lob. Ja, La-
schet habe den Ton getroffen,
sagt sogar Finanzminister Al-
bert Füracker, einer der engs-
ten Söderianer. Er habe „kla-
re Botschaften und Kampfbe-

Scholz und auf Außenminis-
ter Heiko Maas und dessen
Fehleinschätzungen zu Af-
ghanistan. Ganz kurz lässt er
in seiner Rede Selbstkritik
anklingen, abstrakt wenigs-
tens. „Natürlich ist nicht alles
optimal gelaufen. Das wissen
wir selbst“, sagt er. Und bit-
tet, jetzt erst recht auf den

Lob für die CSU-Innenpolitik
und einer außergewöhnlich
starken Betonung der Sicher-
heitsfragen, mit Strauß-Zita-
ten und dem Hinweis, die Eu-
ro-Politik des ganzen Konti-
nents brauche „mehr Waigel
und weniger Weichmacher“.
Viel Beifall, manchmal Jubel,
schlägt ihm aus dem Nürn-
berger Plenum zurück.
Wie schon CSU-Spitzen-

kandidat Alexander Dobrindt
zuvor, schießt sich auch La-
schet auf die SPD ein, auf Olaf

vorher hatten hohe CSUler
noch geraunt, es könne Pfiffe
und Buhrufe für ihn geben.
Es mag also Schauspiel-

kunst vieler Delegierter sein,
aber zumindest hohe. Mit so
viel kollektiver Vernunft be-
grüßt die CSU amSamstag La-
schet in Nürnberg, dass dem
Kandidaten, als man ihn end-
lich sieht, die Erleichterung
aus dem Gesicht springt. Sei-
ne Stimme ist belegt, er räus-
pert sich zigfach, braucht
Wasser. Auf einem Parteitag
der Inszenierungen ein ehrli-
cher Moment. „Die Bühne ge-
hört Dir“, ruft ihm Söder zu.
„Ichweiß nicht, ob du überall
so euphorisch begrüßt wirst,
bei uns wirst du es.“
Laschets Rede ist gut. Die

Sorge, er würde einen Stan-
dardbeitrag herunterleiern,
wie es Noch-Kanzlerin Mer-
kel gern bei der CSU tat, ist
unbegründet. Der NRW-Re-
gent geht oft spezifisch ein
auf die Bayern, erzählt von
seiner Zeit in München, strei-
chelt das angeknackste weiß-
blaue Selbstbewusstsein: mit

VON CHRISTIAN DEUTSCHLÄNDER

Nürnberg – Es sind bange Mo-
mente für Armin Laschet,
und er ist unsichtbar. In ei-
nem Pulk aus Politikern und
Personenschützern läuft er in
die CSU-Halle ein, alle einen
Kopf größer als er. Irgendwo
unterhalb der linken Schul-
ter von Markus Söder muss
also Laschet sein, und er
hofft, dass der Applaus bis
zum Rednerpult hält. Schritt
für Schritt wächst die Zuver-
sicht, der Beifall trägt bis zur
Bühne, bis auf die Bühne, ja
dann sogar minutenlang wei-
ter.
Kurz gesagt: Es ist ein weit

mehr als korrekter, ein sehr
herzlicher Empfang, den die
CSU-Delegierten dem CDU-
Chef und Kanzlerkandidaten
auf ihrem Parteitag bereiten.
Nicht selbstverständlich: La-
schet stecktmit der Union im
historischen Umfragetief, er
ist umstritten, seine Strategie
erst recht, die Union ist ein
paar Zentimeter von der Op-
position entfernt. Zwei Tage

Freundlicher Empfang: der
CSU-Parteivorsitzende Mar-
kus Söder (links) und Unions-
Kanzlerkandidat Armin La-
schet. FOTO: AFP

Empörung in der SPD

Der Schlagabtausch zwischen Union und SPD wird immer här-
ter. Nachdem Unionskanzlerkandidat Armin Laschet der SPD
am Samstag auf dem CSU-Parteitag in Nürnberg im Zusam-
menhang mit der Wirtschafts- und Finanzpolitik vorgehalten
hatte, „immer auf der falschen Seite“ gestanden zu haben,
reagierten führende Sozialdemokraten empört. Generalse-
kretär Lars Klingbeil sprach von einer Schmutzkampagne.
„Nein zum Irak-Krieg, die Ostpolitik von Brandt, Einführung
Mindestlohn & Grundrente, Ehe für alle usw. Überall haben
wir uns gegen die Konservativen durchgesetzt. (...) Die Union
hat unter Laschet echt Anstand und Würde verloren.“ Die CDU
wies die Attacken zurück. Generalsekretär Paul Ziemiak ant-
wortete Klingbeil, dass dieser Laschets Verweis auf die Wirt-
schafts- und Finanzpolitik nicht erwähnt habe. Er sei sich si-
cher, so Ziemiak, dass Klingbeil „versehentlich den Ausschnitt
verkürzte. Sonst wäre es gezielte Desinformation.“

NACH LASCHETS VERBAL-ANGRIFF

Dass die SPD mit ihrem
Kanzlerkandidaten Olaf
Scholz in Umfragen zurzeit
die Nase vorne hat, liegt
nach Ansicht der Deutschen
in erster Linie an den
Schwächen seiner Mitbe-
werber und weniger an sei-
ner eigenen Persönlichkeit.
Das ist das Ergebnis einer re-
präsentativen Umfrage des
Meinungsforschungsinsti-
tuts YouGov. Auf die Frage,
weshalb die Sozialdemokra-
ten und Scholz jetzt deut-
lich mehr Zustimmung er-
fahren als noch vor einem
Monat, antwortete etwa je-
der zweite Teilnehmer (51
Prozent), dass er vor allem
von den Schwächen von
Grünen-Kanzlerkandidatin
Annalena Baerbock und
Unions-Kanzlerkandidat Ar-
min Laschet (CDU) profitie-
re. Zwölf Prozent glauben,
der Aufwärtstrend sei vor al-
lem auf die Persönlichkeit
von Olaf Scholz zurückzu-
führen.

Schwäche der
Mitbewerber

FDP und Grüne haben im
laufenden Wahljahr mit
Großspenden im Parteien-
vergleich bisher die höchs-
ten Einnahmen erzielt. Die
FDP erhielt 3,7 Millionen
Euro, die Grünen lagen mit
3,4 Millionen Euro knapp
dahinter, wie aus der Auflis-
tung des Bundestags hervor-
geht. Die Grünen sind mit
einer Million und 1,25 Mil-
lionen Euro auch die Emp-
fänger der beiden größten
Einzelspenden. Die CDU
liegt mit insgesamt 2,8 Mil-
lionen Euro in den ersten
achteinhalb Monaten dieses
Jahres auf Platz drei. Insge-
samt flossen in diesem Jahr
dem Bericht zufolge 10,9
Millionen Euro per Groß-
spenden in die Kassen der
Bundestagsparteien.

Großspenden
an Parteien

Zwei Wochen vor der Bundestagswahl haben sich die Kanzlerkandidaten von Union, SPD und Grünen bei einer weiteren Fernsehdebatte einen teilweise scharfen Schlagabtausch ge-
liefert. Von links: Olaf Scholz (SPD), Annalena Baerbock (Bündnis90/Die Grünen) und Armin Laschet (CDU). FOTO: DPA

Grün-schwarzer Druck auf Scholz
„Hier unterscheiden wir uns
fundamental.“ Ihn wundere,
dass Scholz als Finanzminis-
ter angesichts der Erfahrun-
gen in Europa einen solchen
Vorschlag mache. Die Ein-
heitsversicherung habe in
Dänemark oder Großbritan-
nien ein schlechteres Ge-
sundheitssystem zur Folge.

Koalitionsfrage

Laschet schloss eine Junior-
rolle der Union in einer SPD-
geführten Bundesregierung
nicht generell aus. „Demo-
kraten untereinander müs-
sen nach der Wahl miteinan-
der reden“, sagte er. Zugleich
betonte er: „Wir kämpfen um
Platz 1.“ Laschet wich der Fra-
ge aber insgesamt aus. Man
sei momentan nicht bei der
Regierungsbildung, sondern
„beimWerben um den richti-
gen Weg für unser Land“.
Scholz legte sich erneut

nicht eindeutig fest, ob er ei-
ne Koalition zusammen mit
der Linken ausschließt. Baer-
bock betonte, sie kämpfe mit
aller Kraft für einenAufbruch
in Deutschland. „Das geht
nur mit Grünen in führender
Rolle.“ Sie warnte vor einer
Gleichsetzung der Linkenmit
der AfD. Das sei „brandge-
fährlich“. dpa

Bauen“. Man müsse etwas
machen beim Bauland und
die Bauordnung vereinfa-
chen.

Krankenversicherung

Scholz und Baerbock zogen
bei Plänen für eine Bürger-
versicherung an einem
Strang. Die Einführung einer
solchen Versicherung, in die
alle einzahlen, sei für ihn „ei-
ne Herzensangelegenheit
schon seit langer Zeit“, sagte
Scholz. Besonders werde im
Bereich der Pflege deutlich,
dass eine solche Versiche-
rung Sinn habe. Auf die Nach-
frage, ob er als Kanzler eine
Bürgerversicherung zur Be-
dingung für eine Koalition
machen werde, sagte Scholz:
„Alles, was in meinem Wahl-
programm steht, ist eine Be-
dingung. Und dann gucken
wir mal, wie weit wir kom-
men.“
Baerbock betonte: „Ja, ich

will denWeg zu einer Bürger-
versicherung gehen, die be-
deutet, dass viel mehr Men-
schen einzahlen.“ Der erste
Schritt sei, „dafür zu sorgen,
dass Menschen, die jetzt pri-
vat versichert sind, in die Ge-
setzliche wechseln können.“
Laschet konterte, er lehne

eine Bürgerversicherung ab.

en Bundesregierung. „Wir ha-
ben viel gemacht, aber es
reicht nicht“, sagte Laschet.
Er bekräftigte seinen Plan, im
Fall einer Kanzlerschaft ein
Digitalministerium einzu-
richten. Baerbock griff La-
schet an und sprach sich ge-
gen ein Ministerium aus, das
Zukunftsthema Digitalisie-
rung müsse in den Aufgaben-
bereich des Kanzlerinnenam-
tes, forderte sie. Scholz be-
tonte, dass für die Breitban-
dinfrastruktur schon viel
Geld zur Verfügung gestellt
worden sei.

Mieten

Scholz und Baerbock spra-
chen sich dafür aus, Schran-
ken gegen steigende Mieten
zu errichten. Für Städte mit
explodierenden Mieten müs-
se man es auf Bundesebene
ermöglichen, Obergrenzen
einzuziehen, sagte Baerbock.
Scholz erläuterte, neben dem
Bau von 400 000 neuen Woh-
nungen pro Jahr strebe die
SPD ein „Mietmoratorium“
an, damit bei Neuvermietun-
gen Mieten nicht mehr so
stark steigen könnten.
Laschet legte den Fokus auf

Anreize für Investitionen in
zusätzliche Wohnungen. Nö-
tig sei „mehr und schnelleres

sie zu arbeiten haben.“

Klimaschutz

Laschet und Scholz warfen
sich im Zusammenhang mit
dem Klimaschutz bei wichti-
gen Fragen gegenseitig eine
Blockade vor. Scholz betonte,
die Union habe lange bestrit-
ten, dass für den klimage-
rechten Umbau der Wirt-
schaft mehr Strom nötig sei.
Laschetmonierte, die SPD ha-
be Beschleunigungen bei Pla-
nungs- und Genehmigungs-
verfahren verhindert.
Baerbock machte deutlich,

mit dem aktuellen Tempo
der schwarz-roten Koalition
würden Klimaziele deutlich
verfehlt. Die nächste Bundes-
regierung müsse den Kohle-
ausstieg auf das Jahr 2030
vorziehen. Bisher ist das Jahr
2038 vorgesehen.
Scholz sprach sich dafür

aus, bei der CO2-Bepreisung
imVerkehrmoderat vorzuge-
hen. Es kaufe sich niemand
wegen eines steigenden Sprit-
preises am nächsten Tag ein
neues Auto.

Digitalisierung

Baerbock, Scholz und La-
schet benannten Fortschritte
bei der Digitalisierung als
dringliche Aufgabe der neu-

chen. In den Wahlumfragen
liegt die SPD derzeit deutlich
vor der Union, während die
Grünen auf einem etwas ab-
geschlagenen dritten Platz
rangieren.

Geldwäsche

Scholz wurde von den Mo-
deratoren gefragt, wie gefähr-
lich die Durchsuchungen der
Staatsanwaltschaft Osna-
brück in seinem Ministerium
im Zusammenhang mit Er-
mittlungen gegen FIU-Verant-
wortliche sein könnten. Er
antwortete, die Untersuchun-
gen seien „zur Unterstützung
dieser Erkenntnisgewinnung
durchgeführt worden, und
das hat gar nichtsmit denMi-
nisterien zu tun, wo das statt-
gefunden hat“. Die Ministe-
rien hätten „alles gemacht,
was in dieser Frage notwen-
dig ist“.
Laschet warf Scholz umge-

hend Schönrednerei vor. „Sie
haben die Aufsicht über (den
Bereich) Geldwäsche“, hielt
er ihm vor. Es sei unangemes-
sen, wie der Minister im Zu-
sammenhangmit den Durch-
suchungen über die Justiz ge-
redet habe. „Wenn die kom-
men, müssen Sie sagen hier,
ich lege alles offen, und de-
nen nicht vorschreiben, wie

Noch zwei Wochen bis zur
Bundestagswahl - und wie-
der stehen die Kanzlerkan-
didaten von Union, SPD
und Grünen zusammen in
einemFernsehstudio. Beim
zweiten Schlagabtausch
geht es etwas heftiger zur
Sache als vor 14 Tagen.

Berlin – Zwei Wochen vor der
Bundestagswahl haben sich
die Kanzlerkandidaten von
Union, SPD und Grünen bei
einer weiteren Fernsehdebat-
te einen teilweise scharfen
Schlagabtausch geliefert. An-
gesichts der Ermittlungen ge-
gen die Geldwäsche-Zentral-
stelle des Zolls versuchten
am Sonntagabend Armin La-
schet (Union) und Annalena
Baerbock (Grüne) den SPD-Be-
werber und Bundesfinanzmi-
nister Olaf Scholz unter
Druck zu setzen. Die Financi-
al Intelligence Unit (FIU) ge-
hört in seinen Geschäftsbe-
reich. Auch mit Blick auf den
Wirecard-Skandal musste
sich Scholz verteidigen. Ins-
gesamt fiel die Debatte, die
diesmal von ARD und ZDF
ausgetragen wurde, deutlich
kontroverser aus als beimers-
ten TV-Triell vor zwei Wo-
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Bekämpft sexuelle
Schwächewie z.B.
Erektionsstörungen

Wirkt unabhängig
vom Einnahme-
zeitpunkt

Ohne bekannte
Neben- oder
Wechselwirkungen

Neradin –
Hilfe bei

Erektionsstörungen

xu

Natürlich wirksam und
rezeptfrei – Neradin

überzeugt!

Den Haushalt
meistern, im
Garten arbei-
ten oder Sport
machen – mit
gesunden Ge-
lenken alles kein
Problem. Doch
wenn die Gelen-
ke schmerzen,
schränkt uns
das im Alltag oft
stark ein. Zahl-

reiche Betroffene
vertrauen seit Lan-

gem auf die rezeptfreien
Arzneitropfen Rubaxx.

Forscher suchten nach
einer Behandlung, die bei
Gelenkschmerzen wirk-
sam und schonend zu-
gleich hilft. Mit Erfolg:
Ein spezieller Wirkstoff
namens T. quercifolium
aus einer Arzneipf lan-
ze, die vor allem in Nord-
und Südamerika wächst,
erfüllt diese Kriterien: Er
wirkt schmerzlindernd bei
rheumatischen Schmer-
zen in Gelenken, Muskeln,

3 gute Gründe für Rubaxx
✓ Schmerzlindernde

Wirkung ohne Umwege
✓ Individuell dosierbar
✓ Natürlich & gut

verträglich

Thema: Rheumatische Schmerzen in Gelenken, Muskeln und Knochen

Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert

RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen und Muskeln und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen
Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Rezeptfreie Arzneitropfen helfen Betroffenen

Was tun, wenn die
Gelenke schmerzen?

Sehnen und Knochen und
ist zugleich gut verträglich.

Wirkung ohne Umwege
Durch die Darreichungs-

form als Tropfen wird der
Wirkstoff in Rubaxx direkt
über die Schleimhäute auf-
genommen. Die schmerzlin-
dernde Wirkung kann sich
so ohne Umwege entfalten.
Tabletten dagegen müssen
zunächst im Magen zersetzt
werden und finden erst nach
einem langen Weg über den
Verdauungstrakt ins Blut.
Ein weiterer Vorteil: Dank
der Tropfenform lässt sich
Rubaxx je nach Stärke und
Verlauf der Schmerzen indi-
viduell dosieren.

Das besondere Plus
Der in Rubaxx enthalte-

ne Arzneistoff ist nicht nur
wirksam bei rheumatischen
Schmerzen in Gelenken,
Muskeln, Sehnen und Kno-
chen, sondern auch bei Fol-
gen von Verletzungen und
Überanstrengungen. Das
Besondere: Die Arzneitrop-

Abbildung Betroffenen nachempfunden

NERADIN. Wirkstoff: Turnera diffusa Trit. D4. Ho-
möopathisches Arzneimittel bei sexueller Schwäche.
www.neradin.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen
lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt
oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing
• Die Einnahme von Arzneimitteln über längere Zeit
sollte nach ärztlichem Rat erfolgen.

Für Ihre Apotheke:

(PZN 11024357)

www.neradin.de

Für Ihre Apotheke:

(PZN 13588555)

www.rubaxx.de

fen sind gut verträglich und
schlagennicht aufdenMagen.
Schwere Nebenwirkungen
chemischer Schmerzmit-
tel wie Herzbeschwerden
oder Magengeschwüre
sind bei Rubaxx nicht be-
kannt. Wechselwirkungen
mit anderen Arzneimitteln
ebenfalls nicht.

Fragen auch Sie in Ihrer
Apotheke nach dem
rezeptfreien Schmerzmittel
Rubaxx Tropfen.

„Mein Mann benutzt
die Tropfen. Er hat

seitdem keine Schmerzen
mehr und fühlt sich
deutlich aktiver.“

(Beate K.)

Schulter

Hüfte

Knie

Fuß

ANZEIGEMedizin

Prozentpunkte gegen Corona-Sorgen
Bundesweite Aktionswoche soll stockender Impfkampagne Schwung geben

über 100 beziehungsweise 50
und die Intensiv-Auslastung
nicht mehr über 1000 Betten.
Laut RKI sind bei den Schät-
zungen zum Einfluss der
Impfquote viele Faktoren wie
etwa die Dominanz der hoch-
infektiösen Delta-Variante
und die Reaktion der Men-
schen auf steigende Infekti-
onszahlen mit ausschlagge-
bend. Laut einer Modellie-
rung von Karagiannidis ge-
meinsammit Andreas Schup-
pert von der RWTH Aachen
und Steffen Weber-Carstens
von der Charité Berlin ist der-
zeit ab einer Inzidenz von et-
wa 200 wieder von einer er-
heblichen Belastung der In-
tensivstationen mit mehr als
3000 Intensiv-Patienten zeit-
gleich auszugehen.
Bei erheblich gesteigerten

Impfquoten – bei den 18- bis
59-Jährigen etwa auf 80 und
bei den über 60-Jährigen auf
90 Prozent – ergäbe sich diese
Belastung erst bei einer Inzi-
denz von etwa 400, wie Kara-
giannidis kalkuliert. Zwar
hätte man dann etwas mehr
„Zeit und Spiel“, dennoch
warne er ausdrücklich davor,
die Inzidenzen unkontrol-
liert hochschnellen zu lassen.
„Das Entscheidende ist, dass
die Inzidenz nicht stetig an-
steigen darf. Und das ist ein
Riesenproblem, das ich se-
he“, betont er.
Diverse Faktoren wie etwa

die Verteilung der Neuinfek-
tionen in den verschiedenen
Altersgruppen seien bei
sämtlichen Prognosen, Schät-
zungen und Berechnungen
zu berücksichtigen – und

machten diese so schwierig,
gibt Karagiannidis zu beden-
ken. Weil bei jüngeren Inten-
sivpatienten die Sterblichkeit
oft nicht so hoch sei, könne
es zudem sein, dass diese,
wenn sie einmal dort lägen,
länger auf den Intensivstatio-
nen blieben. Zudem fehle es
bei allen Erfassungen an brei-
ten Daten zu Genesenen, die
die Infektion nicht bemerkt,
aber durchgemacht hätten
und jetzt immun seien. Diese
Dunkelziffer sei unklar, spie-
le aber eine herausragende
Rolle. Gesundheitsminister
Spahn hatte gesagt, die ange-
strebte Impfquote für einen
sicheren Herbst und Winter
liege bei den über 60-Jährigen
bei über 90 Prozent und bei
den 12- bis 59-Jährigen bei 75
Prozent. Nötig seien dafür
noch mindestens fünf Millio-
nen Impfungen.
Doch würde auch schon ei-

ne Gesamtimpfquote von
über 70 Prozent – statt der
derzeit nur wenige Prozent-
punkte über 60 – etwas än-
dern? Modellierungs-Mitau-
tor Schuppert ist überzeugt:
„Zehn Prozent machen in der
Tat etwas aus.“ Bei den älte-
ren Menschen lasse sich
durch höhere Impfquoten
das Risiko für hohe Belegun-
gen der Intensivstationen
deutlich reduzieren. Dass
nun oft eher jüngere Men-
schen auf den Intensivstatio-
nen lägen, bei denen die
Impfquote geringer als bei
den über 60-Jährigen sei, sei
ein deutlicher Beleg dafür,
dass die Impfungen große
Wirkung zeigen.

die Intensivbetten-Belegung
der kommendenMonate eine
Steigerung der Impfquote in
der Gruppe der 12- bis 59-Jäh-
rigen haben könnte, zeigen
Schätzungen des RKI. Mit ei-
ner Impfquote von 65 Pro-
zent wäre demnach nochmit
einem sehr starken Anstieg
der 7-Tage-Inzidenz auf bis zu
400 undmit bis zu etwa 6000
Covid-19-Patienten zeitgleich
in intensivmedizinischer Be-
handlung zu rechnen. Für ei-
ne Impfquote von 75 Prozent
zeigt das RKI-Modell schon
weit niedrigere Inzidenzen
unter 150 und lediglich 2000
belegte Intensivbetten an.
Sowohl bei einer 85-pro-

zentigen als auch bei einer
95-prozentigen Impfquote in
dieser Gruppe steigt dem-
nach die Inzidenz nichtmehr

naten. „Für die Intensivmedi-
zin gilt: Wenn wir die Impf-
quote nicht noch mal deut-
lich steigern, dann laufen wir
in einen ganz schwierigen
Herbst hinein“, sagt der wis-
senschaftliche Leiter des In-
tensivregisters der Deut-
schen Interdisziplinären Ver-
einigung für Intensiv- und
Notfallmedizin (Divi).
Es zeige sich bereits, dass

die Impfquote besonders bei
Menschen bis 60 noch zu ge-
ring sei. „Wir haben das Pro-
blem, dass der Altersdurch-
schnitt auf den Intensivsta-
tionen gerade sehr deutlich
nach unten geht und viele Pa-
tienten unter 60 Jahre alt
sind“, so Karagiannidis.
Was für Auswirkungen auf

Zuletzt nahm die Impfquo-
te nur noch schleppend zu –
im August lediglich um rund
10 Prozentpunkte. Nach dem
jüngsten RKI-Wochenbericht
hatten in der Bevölkerung
über 60 Jahre 83 Prozent den
vollen Impfschutz. Bei den
Erwachsenen unter 60 Jahren
liegt die Quote hingegen le-
diglich bei 66 Prozent. Bei
Kindern und Jugendlichen im
Alter von 12 bis 17 sind es
derzeit etwa ein Viertel. Für
jüngere Minderjährige ist
noch kein Corona-Impfstoff
zugelassen.
Der Kölner Intensivmedizi-

ner Christian Karagiannidis
befürchtet ohne steigende
Impfquoten volle Intensivsta-
tionen in den nächsten Mo-

VON JOSEFINE KAUKEMÜLLER

Berlin – Im Kampf gegen das
Coronavirus macht Experten
das stockende Impftempo in
Deutschland Sorgen. Bislang
sind weniger als 65 Prozent
der Gesamtbevölkerung voll-
ständig geimpft. Bundesge-
sundheitsminister Jens
Spahn (CDU) appelliert: Das
müssenmehr werden. Lothar
Wieler, Chef des Robert
Koch-Instituts (RKI), warnt
vor einem „fulminanten Ver-
lauf“ der vierten Welle im
Herbst, sollte die Impfquote
nicht steigen. Expertenschät-
zungen zeigen: Mit jedem
Prozentpunkt, um das die
Impfquote steigt, kann sich
die Situation entspannen.
Mit einer bundesweiten

Aktionswoche mit Start am
Montag will die Bundesregie-
rung Schwung in die Impfun-
gen bringen. An möglichst
vielen Orten sollen einfach
wahrzunehmende Angebote
gemacht werden. Kanzlerin
Angela Merkel (CDU) rief
zum Start dazu auf, die Ange-
bote für Corona-Impfungen
zu nutzen. „Nie war es einfa-
cher, eine Impfung zu be-
kommen. Nie ging es schnel-
ler“, sagte sie in einem am
Sonntag veröffentlichten Vi-
deo-Podcast. Die Grünen-
Fraktionsvorsitzende Katrin
Göring-Eckardt kritisierte, es
reiche nicht aus, wenn Spahn
eine Woche zur Aktionswo-
che erkläre. „Es braucht jetzt
eine breitflächige Informati-
onskampagne, ab jetzt muss
jede Woche zur Aktionswo-
che werden“, sagte sie.

AfD will klagen

AfD-Spitzenkandidatin Alice
Weidel hat Klagen ihrer Par-
tei gegen die 2G-Regel ange-
kündigt. „Wir werden in je-
dem Fall gegen jegliche Dis-
kriminierung von Ungeimpften
vorgehen“, sagte sie dem
Nachrichtenportal t-online.
Gesunde Menschen dürften
in ihren Grundrechten nicht
unnötig eingeschränkt wer-
den. Weidel selbst ist nach ei-
genen Angaben nicht geimpft.
Eine 2G-Regel verbietet Un-
geimpften den Zutritt zu be-
stimmten Bereichen des öf-
fentlichen Lebens – die Regel
schließt nur Geimpfte oder
Genesene ein. afp

Washington – Mit bewegen-
den Trauerfeiern haben die
USA zum 20. Jahrestag der
Anschläge vom 11. Septem-
ber 2001 den etwa 3000 Op-
fern gedacht. Im Beisein
von Präsident Joe Biden lei-
tete am Samstag um 8.46
Uhr am „Ground Zero“ in
New York eine Glocke eine
Schweigeminute ein – ge-
nau zu der Zeit, an der isla-
mistische Terroristen vor 20
Jahren das erste von vier
entführten Flugzeugen in
einen der Zwillingstürme
des World Trade Centers im
Süden Manhattans geflogen
hatten. Anschließend verla-
sen Angehörige die Namen
der Todesopfer. Neben Prä-
sident Biden und First Lady
Jill Biden waren auch die
ehemaligen Präsidenten Ba-
rack Obama und Bill Clin-
ton mit ihren Ehefrauen an-
wesend.
Bei den Anschlägen wa-

ren zwei Flugzeuge in die
Türme des World Trade
Centers gesteuert worden
und eins in das Verteidi-
gungsministerium. Ein wei-
teres war in Pennsylvania
abgestürzt. dpa

Die USA
gedenken
der Opfer

Viele Amerikaner nahmen
an der Gedenkveranstal-
tung teil. FOTO: DPA

- ANZE IGE -
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Apple muss
Zahlungssystem

öffnen
San Francisco – Der US-Tech-
nologieriese Apple muss laut
einem Gerichtsbeschluss das
Zahlungssystem seines App-
Stores für Entwickler öffnen.
Der Konzern dürfe App-Ent-
wickler nicht länger zur Nut-
zung seines Bezahlsystem
zwingen, ordnete eine kali-
fornische Bundesrichterin
am Freitag in ihrem Urteil
zum Streit zwischen Apple
und dem Videospiel-Entwick-
ler Epic Games („Fortnite“)
an. Zugleich wies Richterin
Yvonne Gonzalez Rogers den
Vorwurf von Epic Games zu-
rück, Apple verfüge über ein
Monopol.
Das mit Spannung erwarte-

te Urteil dürfte weitreichen-
de Auswirkungen auf die ge-
samte Branche haben. In dem
Verfahren ging es um Apples
Marktmacht durch seinen
App-Store. Der Online-Gigant
lässt auf seinen Mobilgeräten
Downloads von Apps und
Spielen nur aus dem eigenen
App-Store zu.
Als Bezahlmethode

schreibt der Konzern dabei
das eigene System Apple Pay
vor und zieht bis zu 30 Pro-
zent der Einnahmen der App-
Anbieter als Gebühr ein.
Der Streit mit Epic Games

eskalierte vor einem Jahr als
der Spiele-Hersteller versuch-
te, Apple Pay als Zahlungs-
mittel zu umgehen. Apple
verbannte daraufhin mit
„Fortnite“ das beliebteste
Spiel des Entwicklers aus sei-
nem App Store. Epic Games
zog deswegen gegen Apple
vor Gericht.
Bundesrichterin Rogers er-

klärte nun, Apple dürfe Ent-
wicklern nicht verbieten, in
ihren Apps „externe Links
oder andere Aufrufe zum
Handeln unterzubringen, die
Kunden zu Bezahlmechanis-
men zusätzlich von In-App-
Käufen weiterleiten“. Apple
dürfe den Entwicklern auch
nicht verbieten, direkt mit
Kunden über Kontaktdaten
zu kommunizieren, die
durch die Account-Registrie-
rung innerhalb der App frei-
willig übergeben wurden.
Den Vorwurf von Epic Ga-

mes, Apple verfüge über ein
illegales Monopol, wie die
Richterin in ihrem Urteil
aber zurück. Apple sei kein
„kartellrechtlicher Monopo-
list . afp

Rückruf von Bio-Apfelmark
sprecherin sagte, das Apfel-
mark sei bundesweit ausge-
liefert worden: „Theoretisch
sind also alle Bundesländer
betroffen.“ dpa

dukt im jeweiligen Markt
auch ohne Vorlage des Kas-
senbons zurückgeben und
bekommen den Kaufpreis er-
stattet. Eine Unternehmens-

troffenen Produktes werde
abgeraten. Produkte mit an-
derenMindesthaltbarkeitsda-
ten seien nicht betroffen.
Kunden können das Pro-

(Vergärung) vor Ablauf des
angegebenen Mindesthalt-
barkeitsdatums, hieß es am
Freitag von dem Unterneh-
men. Vom Verzehr des be-

10.03.2024 (EAN
4388844008571) zurück.
Grund sei ein möglicher Ver-
derb des Produktes durch
Schimmel oder Hefebildung

Breuberg – Das Unternehmen
ODW Lebensmittel ruft das
Produkt „REWE Bio Apfel-
mark 700 g“ mit dem Min-
desthaltbarkeitsdatum

Prämiensparer
aufgepasst!

Berlin – Zu Zeiten der Jahrtau-
sendwende gingen sogenann-
te Prämiensparverträge als
Kassenschlager über den
Banktresen. Kunden winkten
zunächst attraktive Zinsen.
Über die Jahre haben einige
Banken sich allerdings Klau-
seln zunutze gemacht und
den Zins nach unten ange-
passt.
Rechtswidrig, urteilte der

Bundesgerichtshof (BGH)
mehrfach. Doch die Banken
müssen die betroffenen Kun-
den vorerst nicht darüber in-
formieren. Wer also jahre-
lang zu wenig Zinsen erhal-
ten hat, muss selbst aktiv
werden.
Betroffen sind praktisch al-

le Verträge, die in den 90er
und 00er Jahren abgeschlos-
sen wurden, sagen Verbrau-
cherzentralen. Im Schnitt
sind Prämiensparern so 4000
Euro entgangen. Viele Sparer
können ihre Banken nach
Angaben der Verbraucher-
zentralen mithilfe eines Mus-
terbriefs zur Neuberechnung
auffordern. Häufig lenkten
die Banken ein, die Höhe der
Nachzahlung sei aber oft
nicht ausreichend. Hilfestel-
lung geben die Verbraucher-
zentralen. tmn

VERBRAUCHER-TIPP

Berlin – „Verhandlungsfä-
hig“ oder nicht – von dem
einen Wort hängt für Bahn-
Fahrgäste vieles ab. Die
Deutsche Bahn hat ihr An-
gebot an die Lokführerge-
werkschaft GDL nachgebes-
sert. Findet die GDL das An-
gebot verhandlungsfähig,
könnte sie zu Gesprächen
zurückkehren. Falls nicht,
will sie an diesem Montag
damit beginnen, einen wei-
teren Streik vorzubereiten.
Bis zumSonntagnachmittag
blieb offen, wie die Gewerk-
schaft entscheidet.
Die GDL hat in dieser Ta-

rifrunde bislang dreimal ge-
streikt und dabei neben
Pendlern auch viele Ur-
laubsreisende getroffen.
Auch im Güterverkehr gab
es Behinderungen. In der
kommenden Woche be-
ginnt nun auch in Bayern
und Baden-Württemberg
die Schule. Die Urlaubs-
hochsaison ist zu Ende.
Die Bahn teilte am Sams-

tag mit, der Arbeitnehmer-
seite mit einer zusätzlichen
„Entgeltkomponente“ ei-
nen großen Schritt entge-
gen zu kommen. Details
veröffentlichte sie nicht.
Die Gewerkschaft unter
Führung ihres Vorsitzenden
Claus Weselsky kündigte le-
diglich an, die Offerte zu
prüfen und bekräftigte am
Sonntag, „zu gegebener
Zeit“ über weitere Schritte
zu informieren.
Aus Sicht der Eisenbahn-

und Verkehrsgewerkschaft
(EVG) dürfte sich der Tarif-
konflikt beruhigen. „Ich
rechne damit, dass Anfang
dieser Woche die Verhand-
lungen beginnen und dass
sie diese Woche abgeschlos-
sen werden“, sagte der Vor-
sitzende Klaus-Dieter Hom-
mel. Die beiden Gewerk-
schaften stehen aber in ei-
nem Konkurrenzkampf.
Die GDL fordert 3,2 Pro-

zent mehr Lohn bei einer
Laufzeit des Tarifvertrages
von 28 Monaten sowie eine
Corona-Prämie von 600 Eu-
ro. Die Bahn will die Tarifer-
höhung über einen länge-
ren Zeitraum strecken und
bietet eine Laufzeit von 36
Monaten an. Zudem bietet
sie eine Corona-Prämie je
nach Lohngruppe von 600
oder 400 Euro. Die Entgelt-
komponente soll darüber
hinaus gezahlt werden. Wie
hoch sie sein und wie sie ge-
zahlt werden soll, gab das
Unternehmen nicht be-
kannt. Bahn-Personalvor-
stand Martin Seiler forderte
erneut Verhandlungen.
Ein Knackpunkt ist die

Frage, für wen die neuen
Verträge gelten sollen. Die
GDL will nicht nur Lokfüh-
rer und Zugbegleiter vertre-
ten, sondern auch Rahmen-
tarifverträge für Beschäftig-
te in den Werkstätten und
in der Infrastruktur sowie
für Auszubildende schlie-
ßen. Die Bahn erklärte sich
nun bereit, den Anwen-
dungsbereich der GDL-Tarif-
regelungen in den heutigen
GDL-Mehrheitsbetrieben zu
überprüfen. dpa

Bahn-Aufschlag
soll Streik
verhindern

Protest zu Fuß und auf dem Fahrrad
Tausende bei Demo gegen IAA / Zusammenstöße mit der Polizei

on hatte ein Bündnis eingela-
den, zu dem unter anderem
der ADFC, Attac, der BUND,
die Deutsche Umwelthilfe,
Greenpeace und der Ver-
kehrsclub Deutschland gehö-
ren. Sie forderten „eine klare
Abkehr von der autodomi-
nierten Verkehrspolitik und
Vorrang für den Fuß-, Rad-
und Nahverkehr“.
Bis zum Sonntag verzeich-

nete das Innenministerium
87 Fest- oder Ingewahrsam-
nahmen. Insgesamt seien 144
Strafanzeigen gestellt wor-
den, 16 weitere wegen Ord-
nungswidrigkeiten. dpa

samt blieb das Wochenende
aber ruhiger als der Freitag,
an dem es zahlreiche Blocka-
deaktionen gegeben hatte.
Insbesondere die Stern-

fahrt sei friedlich verlaufen,
hieß es von der Polizei. Zu
Sternfahrt und Demonstrati-

München – Am Abschlusswo-
chenende der IAA Mobility in
München sind Tausende
Menschen gegen die Messe
und die Autoindustrie auf die
Straße gegangen. Am Sams-
tag erreichten die Demons-
trationen einen zahlenmäßi-
gen Höhepunkt. Die Polizei
sprach von zusammen etwa
14500 Teilnehmern einer
Fahrrad-Sternfahrt und ei-
nem Demonstrationszug zur
Theresienwiese, die Veran-
stalter von rund 25 000. Er-
neut kam es dabei zu Ausei-
nandersetzungen zwischen
Aktivisten und Polizei. Insge-

Tausende Menschen demons-
trierten in München. FOTO: EPD

Claus Weselsky

Vorsitzender der GDL

Großer Mangel an Lastwagenfahrern

der Corona-Pandemie er-
reicht hatte. Steigende Coro-
na-Infektionen und eine aus-
geprägte Knappheit an Mate-
rialien und Arbeitskräften
bremst die Erholung. Hinzu
kommt die hohe Knappheit
an Lkw-Fahrern.
Die RoadHaulage Associati-

on fordert erleichterte Visa-
Regeln für ausländische Kräf-
te. Dirk Engelhardt vomdeut-
schen Branchenverband ist
jedoch skeptisch, dass damit
das Problem gelöst werden
kann. Er plädiert mit Blick
auf Deutschland für die Ge-
nehmigung längerer Lastwa-
gen, in denen Fahrermit inte-
grierten Sanitäranlagen und
besserer Ausstattung autar-
ker ihre Ruhezeiten verbrin-
gen können.
Andernfalls sieht Engel-

hardt schwarz: „Hamsterkäu-
fe wie zu Beginn der Corona-
Pandemie könnten zum Dai-
ly Business werden, wenn
nicht schnell gegengesteuert
wird“, meint der Logistikex-
perte – und er ist nicht allein.
In Großbritannien warnte
der Chef der Supermarktket-
te Iceland bereits davor, dass
womöglich Weihnachten
ausfallen müsse, wenn sich
nicht endlich etwas ändere.
Denn schon jetzt sei abseh-
bar, dass es mit den üblichen
Vorräten, die Märkte norma-
lerweise vor den Feiertagen
anlegen, schwierig werden
könnte.

Das trifft auch den Handel
mit Deutschland: Zum ersten
Male seit mehr als 70 Jahren
könnte Großbritannien nicht
mehr unter den zehn wich-
tigsten Handelspartnern der
Bundesrepublik auftauchen,
wie aus aktuellen Daten her-
vorgeht.

Die britische Wirtschaft ist
insgesamt schwach in das
zweite Halbjahr gestartet.
Das Bruttoinlandsprodukt
(BIP) stieg im Juli um 0,1 Pro-
zent gegenüber dem Vormo-
nat, wie das Statistikamt ONS
am Freitag mitteilte. Die ge-
samte Wirtschaftsleistung
liegt immer noch 2,1 Prozent
unter demNiveau, das sie vor

etwa aus Polen oder Rumä-
nien, Großbritannien verlas-
sen und sind zu ihren Famili-
en in ihren Heimatländern
zurückgekehrt. Dass viele
von ihnen wohl nicht wieder
zurückkehren werden, hat
gleich mehrere Gründe. Ei-
nerseits ist seit dem Brexit
die Freizügigkeit für EU-Ar-
beitskräfte vorbei und es sind
nun aufwendige und teure
Visa-Verfahren notwendig.
Gleichzeitig werden aber
auch in vielen anderen euro-
päischen Ländern Fahrer be-
nötigt, sodass die Anzie-
hungskraft Großbritanniens
schwindet.
Neue Handelshürden und

Kontrollen an der Grenze er-
schweren die Situation zu-
sätzlich. Der Mangel trägt
auch zum sinkenden Export
in die EU bei, wie die Briti-
sche Handelskammer betont.

eigneten Parkplätzen, auf de-
nen es sich sicher stehen oder
auch duschen und essen
lässt. Außerdem werden Last-
wagen als große, laute Um-
weltverschmutzer wahrge-
nommen, die andere Ver-
kehrsteilnehmer nicht etwa
versorgen, sondern eher stö-
ren. „Das schlechte Image
treibt die Fahrer um. Wir
brauchen eine neue Wahr-
nehmung des Berufs“, meint
Engelhardt.
Während der Fahrerman-

gel in Deutschland noch vie-
lerorts unbemerkt bleibt,
zeigt er sich im Vereinigten
Königreich mittlerweile
schon beim Supermarktein-
kauf. Immer wieder gibt es
Engpässe bei verschiedenen
Produkten und in den Rega-
len klaffen ungewohnt große
Lücken. Die BBC interviewte
einen Milchbauern, der kurz
davor stand, Tausende Liter
Milch wegschütten zu müs-
sen, da sie nicht wie gewohnt
abgeholt wurde. Der „Guar-
dian“ berichtete über gelo-
ckerte Regeln für Kläranla-
gen, die bestimmte Abläufe
nicht durchführen können,
weil ihnen die entsprechen-
den Chemikalien fehlen. Die
ersten Supermärkte rechnen
mit Preissteigerungen, wenn
es so weiter geht – und eine
Besserung der Lage ist vorerst
nicht in Sicht.
Während der Pandemie ha-

ben viele europäische Fahrer,

Lastwagenfahrerdringend

gesucht: Ein akuter Man-

gel an Fahrern sorgt in

Großbritannien für Proble-

me an allen Ecken und En-

den. Ein Experte sieht das

über kurz oder lang auch

auf Deutschland zukom-

men.

VON LARISSA SCHWEDES

London – Im Supermarkt klaf-
fen Lücken im Regal, Milch-
bauern bleiben auf ihrer
Milch sitzen, bei Ikea fehlen
die Matratzen und in Kläran-
lagen mangelt es an wichti-
gen Chemikalien. Es gibt
kaum eine Branche, die die-
ser Tage in Großbritannien
nicht klagt. Der Grund ist fast
immer der gleiche: Es fehlen
Menschen, die Dinge von A
nach B bringen. Das sind in
der Regel Menschen, die Last-
wagen fahren. Laut Bran-
chenverband Road Haulage
Association hat Großbritan-
nien zurzeit rund 100000 zu
wenig von ihnen.
Das liegt – wie so oft – auch

am Brexit und seinen Hür-
den. Zudem hat die Corona-
Pandemie die Lage ver-
schärft. Doch Experten rech-
nen nicht damit, dass die In-
sel mit dem Problem allein
bleiben wird. „Was in Groß-
britannien passiert, ist durch
den Brexit beschleunigt. Ich
gehe aber fest davon aus, dass
wir in Westeuropa die glei-
che Situation haben werden,
nur etwas zeitversetzt“, sagt
Dirk Engelhardt vom Bundes-
verband Güterkraftverkehr
Logistik und Entsorgung.
„Wir warnen davor, dass wir
auch in Westeuropa sehen-
den Auges in einen Versor-
gungskollaps laufen.“

Auch in Deutschland fehl-
ten bereits zwischen 60000
und 80000 Fernfahrer, so En-
gelhardt – Tendenz steigend.
Jährlich gingen rund 30000
Fahrer in Rente und nur rund
15000 Nachwuchskräfte kä-
men nach. „Es gibt eine welt-
weite Not an Fahrern.“
Der Mangel hat viel damit

zu tun, dass der Beruf des
Lastwagenfahrers oder der
bislang noch seltener vor-
kommenden Lastwagenfah-
rerin immer weniger als at-
traktiv wahrgenommen
wird. Lange Wartezeiten in
Staus, schwierige Vereinbar-
keit von Familie und Beruf
und ein großer Mangel an ge-

Auch in
Deutschland
drohen Probleme

Die Dokumente eines Lastwagenfahrers werden in Folkestone von einem Eurotunnel-Mitarbeitern kontrolliert, wäh-
rend der Lkw den Check-in für den Zug durch den Eurotunnel zum europäischen Festland passiert. Der Mangel an
Lkw-Fahrern schafft in Großbritannien derzeit zahlreiche Probleme. FOTOS: DPA

Leere Regale: In vielen britischen Supermärkten ist ein
Mangel an Waren nicht zu übersehen.

Britische
Wirtschaft startet
schwach
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GEWINNZAHLEN

Lotto
6 - 23 - 25 - 33 - 34 - 43

Superzahl: 7

Spiel 77
9 0 6 1 8 9 4

Super 6
6 4 0 3 5 9

Eurojackpot
2 - 14 - 18 - 23 - 42

Eurozahlen: 5 - 10

GEWINNQUOTEN

Euro-Jackpot
Gewinnklasse
1: 1 x 49 327 084,70 EUR
2: 2 x 1 170 614,70 EUR
3: 9 x 91 812,90 EUR
4: 46 x 5 987,70 EUR
5: 995 x 249,10 EUR
6: 1 828 x 105,40 EUR
7: 2 486 x 66,40 EUR
8: 35 448 x 24,00 EUR
9: 43 181 x 19,10 EUR
10: 87 122 x 13,50 EUR
11: 186 003 x 11,50 EUR
12: 627 309 x 8,30 EUR

GLÜCKSSPIRALE

Wochenziehung
Endziffer EUR
4 gewinnt 10,00
72 gewinnt 25,00
708 gewinnt 100,00
2507 gewinnt 1000,00
01629 gewinnt 10000,00
218 389 gewinnt100000,00
985 845 gewinnt100000,00

Prämienziehung
Los-Nr. 3 236 155
gewinnt 10000 EUR
monatlich 20 Jahre lang.

AKTION MENSCH

Sofortgewinn
Gewinnzahl: 0027222

Kombigewinn
Gewinnzahl: 2411473

Dauergewinn
Gewinnzahl: 6539959

Zusatzspiel
Gewinnzahl: 95721

(Angaben ohne Gewähr)

Beschränkungen
weiter notwendig

Hannover – Bei steigenden Co-
rona-Zahlen müssen Un-
geimpfte in Niedersachsen
mit stärkeren Einschränkun-
gen rechnen. Ministerpräsi-
dent Stephan Weil sagte:
„Wenn die Corona-Infekti-
onszahlen und die Zahlen in-
fizierter Patientinnen und Pa-
tienten in den Kliniken deut-
lich ansteigen, werden Ein-
schränkungen für ungeimpf-
te Menschen unumgänglich
sein.“
Als Grund gab der SPD-Poli-

tiker an, dass von dieser
Gruppe die Risiken ausgin-
gen. „Das Problem der Infek-
tionen liegt in der Gruppe der
Ungeimpften. Also müssten
sich auch alle einschränken-
den Maßnahmen auf diese
Gruppe konzentrieren, und
zwar insbesondere dort, wo
viele Menschen zusammen-
kommen.“ Für Kinder und
für Menschen, die sich aus
medizinischen Gründen
nicht impfen lassen könnten,
müsse es dann besondere Re-
gelungen geben, so der SPD-
Politiker.
2G bedeutet, dass nur

Geimpfte und Genesene Zu-
tritt zu bestimmten Einrich-
tungen haben. Baden-Würt-
temberg plant derartige Be-
schränkungen für ungeimpf-
te Erwachsene im Fall einer
Überlastung der Kliniken mit
Corona-Patienten. Dann hät-
ten Ungeimpfte keinen Zu-
tritt mehr zu Restaurants,
Kultur- und Sportveranstal-
tungen und müssten soziale
Kontakte daheim auf ein Mi-
nimum reduzieren. Die neue
Verordnung soll am Montag
in Kraft treten. Weil hatte be-
reits gesagt, dass er eine 2G-
Verordnung auch für Nieder-
sachsen nicht ausschließen
könne. dpa

„Bisher wenig passiert“
Weil kritisiert schleppende Beantragung von Digitalpaktmitteln

in der Fachverwaltung“ und
ein „kompliziertes Antrags-
verfahren“ zu den Haupt-
gründen für den schleppen-
den Mittelabfluss der Förder-
gelder aus dem Digitalpakt
Schule.
Zuletzt war bekanntge-

worden, dass zwei Jahre
nach dem Start des Digital-
pakts Schule – einem
6,5 Milliarden Euro großen
Förderprogramm des Bun-
des – zum Stichtag 30. Juni
erst 852 Millionen Euro ab-
gerufen waren. Beantragt
und bewilligt, aber noch
nicht abgerufen hatten die
Länder bis zu diesem Datum
rund 1,4 Milliarden Euro.
Immer wieder wurden die
Antragsverfahren als zu
kompliziert kritisiert. dpa

nach zweieinhalb Jahren so
wenig passiert ist, das ist un-
befriedigend“, so Weil, der
von einem „echten Ärgernis“
sprach. Dabei habe Nieder-
sachsen bei der Mittelbin-
dung im Vergleich mit ande-
ren Ländern noch überdurch-
schnittlich gut abgeschnit-
ten.
Einer Umfrage zufolge sind

allerdings komplizierte För-
derverfahren und Personal-
mangel wesentliche Hinder-
nisse bei der Digitalisierung
der Schulen in Deutschland.
Das Deutsche Institut für Ur-
banistik befragte dazu imMai
für die Kreditanstalt für Wie-
deraufbau (KfW) 266 Kom-
munen und Landkreise. Mehr
als die Hälfte (53 Prozent)
zählten „Personelle Engpässe

Hannover – Niedersachsens
Ministerpräsident Stephan
Weil (SPD) hat an die kom-
munalen Schulträger appel-
liert, die 2019 bereitgestell-
ten Mittel aus dem Digital-
pakt auch zu beantragen. Der
Topf sehe für Niedersachsen
über eine halbe Milliarde Eu-
ro für Investitionen an den
Schulen vor. „Ich bin nicht
sehr glücklich, um es mal
freundlich auszudrücken,
dass davon bis jetzt gerade
mal ein Viertel beantragt ist“,
sagte er der „Ostfriesen-Zei-
tung“.
Es gehe um kommunale

Schulen, und er verstehe,
dass in den Kommunen ge-
klärt werden müsse, was je-
weils Priorität habe und was
konkret zu tun sei. „Aber dass

Eine halbe Milliarde Euro steht in Niedersachsen bereit, um
Schulen besser auszustatten. Anträge auf Finanzierungen
laufen aber nur schleppend ein. FOTO: DPA

Wiefelstede – Bei einer Ge-
burtstagsfeier in Wiefelste-
de (Landkreis Ammerland)
sind 14 Menschen mit Reiz-
gas verletzt worden. Zuvor
hatte es in der Nacht zum
Sonntag Streit zwischen ei-
nem Gast und zwei Män-
nern auf der Feier gegeben,
teilte die Polizei mit. Die
zwei Männer versprühten
demnach in der Besucher-
menge Reizgas oder Pfeffer-
spray, bevor sie mit einem
Auto wegfuhren. Kurz da-
nach klagten zahlreiche Ge-
burtstagsgäste über starke
Reizungen der Augen und
Atemwegsbeschwerden. Zu-
demhätten dieMänner dem
anderen Gast mehrfach ins
Gesicht geschlagen. Drei
Menschen wurden nach Po-
lizeiangaben in Kranken-
häuser gebracht. dpa

Reizgas auf
Geburtstagsfeier

Hannover – Nach einem
Streit in Hannover im Stadt-
teil Linden-Mitte sind vier
Menschen mit Stichverlet-
zungen ins Krankenhaus ge-
kommen – einer schwebte
in Lebensgefahr. Der 23-Jäh-
rige befand sich am Sonn-
tagmittag noch in ärztlicher
Behandlung, teilte die Poli-
zei mit. Die anderen Ver-
letzten, ein 17-Jähriger, ein
20-Jähriger und ein 28-Jähri-
ger, hatten das Kranken-
haus zu dem Zeitpunkt wie-
der verlassen. Die Ermittler
teilten mit, dass in der
Nacht zum Sonntag in einer
Gruppe von etwa 15 Men-
schen ein Streit eskaliert
war. Anschließend flüchte-
ten alle Beteiligten. dpa

Vier Verletzte bei
Messerstecherei

Deutlich weniger
Falschgeldfälle in

Niedersachsen
Hannover – Falschgeld ist in
diesem Jahr in Niedersach-
sen in der ersten Jahreshälf-
te bisher deutlich seltener
gefunden worden als noch
in den vergangenen Jahren.
Nach Angaben des nieder-
sächsischen Landeskrimi-
nalamtes gab es in den ers-
ten sechs Monaten des lau-
fenden Jahres 1803 Fälle von
gefälschtem Geld. Im ersten
Halbjahr 2020 waren es
noch knapp 2600 Fälle, ein
Jahr davor im gleichen Zeit-
raum sogar etwas mehr als
3000. Pro Fall kann es sich
um einen oder mehrere
Geldscheine oder Münzen
handeln.
Grund für den Rückgang

könnte den ersten Erkennt-
nissen nach auch die Corona-
krise sein. „Während des
Lockdowns gab es weniger
Möglichkeiten, Falschgeld in
denVerkehr zu bringen“, sag-
te eine Sprecherin des Lan-
deskriminalamtes.
Wer Falschgeld findet, soll

es nach Angaben des Bun-
deskriminalamtes sofort in
einem Umschlag verpackt
zur Polizei bringen. Dadurch
würde man die Fingerabdrü-
cke auf den Scheinen nicht
weiter beschädigen. Auf kei-
nen Fall sollten Betroffene
die falschen Scheine an den-
jenigen zurückgeben, von
dem sie sie bekommen ha-
ben. Denn wer Falschgeld
wissentlich weitergibt,
macht sich strafbar.
Für einmal angenommenes

Falschgeld gibt es übrigens
keine Entschädigung. Die ge-
fälschten Banknoten werden
nach einer genaueren Unter-
suchung von den Landeskri-
minalämtern an die Deut-
sche Bundesbank weitergege-
ben. Dort werden die Blüten
noch einmal geprüft und
zehn Jahre lang aufbewahrt.
Anschließend werden sie ver-
nichtet. dpa

Nach der Wahl ist vor der Wahl
So haben die Niedersachsen abgestimmt

zur Stichwahl zwischen der
Grünen-Bewerberin Claudia
Johanna Kalisch und dempar-
teilosenHeikoMeyer. Auch in
der Universitätsstadt Göttin-
gen standen die Zeichen auf
Stichwahl. Hier lag die SPD-
Kandidatin Petra Broistedt ei-
nige Prozentpunkte vor Do-
reen Fragel von den Grünen.
In Hameln sah alles nach ei-
ner Wiederwahl von Ober-
bürgermeister Claudio Griese
(CDU) aus, nach Auszählung
fast aller Stimmen lag er bei
51,4 Prozent.
Seit rund 40 Jahren ist die

CDU stärkste kommunale
Kraft in Niedersachsen. Bei
den Kommunalwahlen vor
fünf Jahren holten die Christ-
demokraten in den Landkrei-
sen und kreisfreien Städten
34,4 Prozent der Stimmen
und lagen damit vor der SPD
(31,2), den Grünen (10,9), der
AfD (7,8), der FDP (4,8) und
den Linken (3,3).
In einigen Städten und Ge-

meinden hatten sich vor den
Abstimmungslokalen lange
Schlangen gebildet – etwa in
Hannover, Göttingen und Os-
nabrück. Teilweise wurden
am Nachmittag in einigen
Wahllokalen zusätzliche
Wahlkabinen aufgestellt, um
die Wartezeiten zu verkür-
zen – manche Wähler hatten
da aber schon verärgert
kehrtgemacht.

Oberbürgermeister- und
Landratswahlen wird es eine
Entscheidung erst in einer
Stichwahl in zwei Wochen
geben. Unterdessen zeichne-
te sich eine größere Wahlbe-
teiligung als bei der vorange-
gangenen Kommunalwahl
2016 ab. Wegen der Corona-
Pandemie stimmten über-
durchschnittlich viele Men-
schen per Brief ab.
In der Region Hannover

wird es voraussichtlich zur
Stichwahl um das Amt des
Regionspräsidenten zwi-
schen SPD-Kandidat Steffen
Krach und Christine Karasch
von der CDU kommen.
In Niedersachsens zweit-

größter Stadt Braunschweig
lag der SPD-Bewerber Thors-
ten Kornblum bei den Ober-
bürgermeisterwahlen nach
Auszählung von etwa zwei
Dritteln aller Stimmen deut-
lich vor Kaspar Haller (CDU) –-
für einen Sieg im ersten An-
lauf reicht es für den SPD-Be-
werber aber wohl nicht.
In Oldenburg liegt Amtsin-

haber Jürgen Krogmann (SPD)
kurz vor Ende der Auszäh-
lung vor dem Grünen Daniel
Fuhrhop. In Osnabrück führ-
te die CDU-Kandidatin Katha-
rina Pötter vor Annette Nier-
mann von den Grünen. In Lü-
neburg, jahrzehntelang ge-
führt von einem SPD-Bürger-
meister, kommt es absehbar

VON LARS LAUE

Hannover – „Noch ist die Aus-
zählung nicht abgeschlossen,
doch bereits jetzt zeigt sich:
Niedersachsen wird grüner“,
freut sich die Grünen-Landes-
vorsitzende Anne Kura und
fügt hinzu: „In Städten wie
Lüneburg, Oldenburg undOs-
nabrück werden unsere
Oberbürgermeisterkandidie-
renden in die Stichwahl kom-
men, in Göttingen ist es ein
Kopf-an-Kopf-Rennen.“
Auch Niedersachsens Mi-

nisterpräsident StephanWeil
gibt sich am Sonntagabend in
Hannover bestens gelaunt.
Der Sozialdemokrat erklärt
bei der Wahlparty der SPD
Hannover in der Nordkurve,
zum erstenMal seit Jahrzehn-
ten sei es denkbar, dass die
SPD wieder die Kommunal-
wahlen in Niedersachsen ge-
winnen könne. Es gebe in
weiten Teilen des Landes eine
gute Stimmung für die Partei.
Das findet übrigens auch der
FDP-Landesvorsitzende Ste-
fan Birkner: „Auch wenn
noch lange nicht alle Stim-
men ausgezählt sind, zeich-
net sich ab, dass wir als Freie
Demokraten in Niedersach-
sen flächendeckend deutlich
zulegen werden.“
Ein klarer Trend war am

Abend allerdings noch gar
nicht erkennbar. Bei etlichen

Ministerpräsident Stephan Weil (r. bei der Wahlparty der SPD Hannover) sieht seine Partei im Aufwind. Steffen Krach (l.) bewirbt sich um das Amt des
Regionspräsidenten der Region Hannover. Er muss in die Stichwahl. FOTO: DPA

Kommunalwahlen 2021

Es bleibt
spannend
VON LARS LAUE

KOMMENTAR

Schafft die SPD es, die CDU
nach mehr als 40 Jahren als
stärkste kommunale Kraft in
Niedersachsen vomThron zu
stoßen? Und wenn ja, reicht
der Aufwind der Sozialdemo-
kraten bis zur Bundestags-
wahl in zwei Wochen? Fest
steht, dass es in vielen Kom-
munen ein Kopf-an-Kopf-Ren-
nen gibt. VieleWähler in Nie-
dersachsen werden am 26.
September nicht nur zur Bun-
destagswahl erneut in die
Wahllokale strömen, son-
dern auch, um bei Stichwah-
len über ihren neuen Landrat
oder ihren neuen Bürger-
meister abzustimmen. Dabei
spielen auch die Stärke man-
cher unabhängiger Kandida-
ten und Überraschungserfol-
ge der Grünen eine entschei-
dende Rolle.
Die Sozialdemokraten be-

finden sich nach schwierigen
Jahren zwar wieder im Auf-
wind, doch das heißt noch
längst nicht, dass Olaf Scholz

der neue Bundeskanzler
wird. So spannend, wie es in
den Kommunen vor Ort zuge-
gangen ist und in manchen
Gemeinden, Kreisen, Städten
und Regionen nach wie vor
bleibt, so kribbelig bleibt
auch der Ausgang der Bun-
destagswahl.
Dabei darf die Kommunal-

wahl inNiedersachsen durch-
aus als wichtiger Stimmungs-
test gelten, aber als solcher
auch nicht überbewertet wer-
den – der Wechselwähler
lässt grüßen.
Entscheidendmit Blick auf

die Stich- und Bundestags-
wahlen in zwei Wochen ist
jedenfalls, dass es nicht wie-
der zu langen Warteschlan-
gen vor den Wahllokalen
kommt. Nicht wenige Wäh-
ler hat das wegen Corona ver-
schreckt. Sie haben kehrtge-
macht und sich nicht mehr
blicken lassen – das schadet
derDemokratie und darf sich
nicht wiederholen.
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Zwei Frauen siegen
Stichwahl in Delmenhorst nötig

Delmenhorst – Noch nie zuvor hat es in der Geschichte
der Stadt Delmenhorst eine Frau an die Spitze des Rat-
hauses geschafft. Darauf läuft es aber bei der Stichwahl
der Oberbürgermeisterwahl am 26. September hinaus:
Petra Gerlach, die von CDU und Grünen nominiert ist,
und Funda Gür als SPD-Kandidatin haben am Sonntag
die meisten Stimmen bekommen. Wobei Gerlach mit
44,58 Prozent deutlich vor Funda Gür lag. Die Sozialde-
mokratin hat mit ihren 20,58 Prozent ebenso deutlich
den FDP-Kandidaten Murat Kalmis (12,09 Prozent) über-
troffen. Für die AfD holte deren Kandidat Jaroslaw Poljak
gerade einmal 5,54 Prozent. Die verbliebenen sieben
Kandidaten kamen auf 17,20 Prozent. Funda Gür sieht
sich für die Stichwahl in zwei Wochen gut aufgestellt:
„Jetzt geht es los“, so die Zweitplatzierte. Sie werde in
den kommenden Tagen „Klinken putzen und ordentlich
Gas geben“. Dass sie sich unter elf Bewerbern für die
Endrunde qualifiziert hat, betrachtet sie als Zwischener-
folg.

Christian Pundt gewinnt Landratswahl deutlich
63,4 Prozent aller Stimmen entfallen auf den parteilosen Kandidaten

SPD, Grünen, FDP, Linken,
UWG, CDU und Freien Wäh-
lern unterstützt wurde. Die
Christdemokratin Drees hin-
gegen war zunächst von der
CDU in die engereWahl gezo-
gen worden. Die Christdemo-
kraten hatten sich jedoch
dann mehrheitlich in einer
geheimen Abstimmung auch
für Pundt entschieden. Das
wiederum führte dazu, dass
Drees als unabhängige Kandi-
datin ins Rennen ging und
nun immerhin einen Ach-
tungserfolg erzielte. ru/dr

Für Sabine Drees endete
das Wahlkampfabenteuer
am Sonntagabend. Bereits
heute kehrt sie in ihre Hei-
matstadt Köln zurück. „Gro-
ße Chancen hatte ich mir als
Einzelkämpferin von Anfang
an nicht ausgerechnet. Den-
noch habe ich bis zuletzt ge-
hofft“, erklärte sie. Ent-
täuscht sei sie nicht. Es sei ihr
erster Wahlkampf gewesen,
bei dem sie viel gelernt habe.
Wahlsieger Pundt hatte

schon imWahlkampf großen
Rückhalt gehabt, weil er von

Landrat seinen Wahlsieg nur
im kleinen Kreis mit seiner
Familie und einigen Freun-
den. Auf eine Wahlparty ver-
zichtet er aufgrund des ange-
spannten Infektionsgesche-
hens in diesem Landkreis.

nicht geschafft“, betonte
Pundt. „Größten Respekt“
zollte er seiner Gegenkandi-
datin Drees. Die bezeichnete
ihr Resultat „als einen guten
zweiten Platz.“
Feiern wird der zukünftige

Landkreis – Christian Pundt ist
der neue Landrat im Land-
kreis Oldenburg. Der 48-jähri-
ge parteilose Kandidat setzte
sich bei der Wahl am Sonn-
tag klar gegen seine Mitbe-
werberin Sabine Drees durch.
Pundt erhielt 63,4 Prozent
der Stimmenund kann damit
am 1. November die Nachfol-
ge von Landrat Carsten Ha-
rings antreten, der sich nicht
erneut zur Wahl gestellt hat-
te. In Hatten entfielen sogar
88 Prozent aller Stimmen auf
Pundt. „Das Ergebnis bestä-
tigt meine erfolgreiche Ar-
beit als Bürgermeister in der
Gemeinde“, zeigte er sich
überaus zufrieden.
Dem scheidenden Landrat,

der Pundt als Erster zu dessen
deutlichem Sieg gratulierte,
dankte Pundt für die gute Zu-
sammenarbeit in den zurück-
liegenden Jahren. Den größ-
ten Anteil an seinem Erfolg
habe aber seine Familie. „Oh-
ne sie hätte ich die Wahl

Kommune Sabine Drees Christian Pundt

Dötlingen 1083 2218
Ganderkesee 6678 8182
Großenkneten 2301 4165
Harpstedt 2725 2734
Hatten 932 6906
Hude 3048 5562
Wardenburg 2153 5966
Wildeshausen 4262 4409
Gesamt 31182 40142

LANDRATSWAHL LK OLDENBURG

IM BLICKPUNKT

Drei Stichwahlen
Knappe Ergebnisse in Hatten und Co.

Ganderkesee/Hatten/Hude – In den Gemeinden Ganderke-
see, Hatten und Hude wird es am Sonntag, 26. Septem-
ber, jeweils Stichwahlen bei der Entscheidung ums Bür-
germeisteramt geben. Ralf Wessel (CDU) erzielte in Gan-
derkesee 44,84 Prozent und ist damit klarer Favorit beim
entscheidenden Duell. Dabei tritt er gegen Udo Heinen
(Grüne) an, dermit 26,74 Prozent die zweitmeisten Stim-
men erhielt. Henry Peukert (parteilos, 17,60 Prozent)
und Frank Lenk (UWG, 10,82 Prozent) schafften es nicht
in die Stichwahl.
In der GemeindeHude bewarben sich fünf Kandidaten

um den Posten des Verwaltungschefs. In die Stichwahl
gehen Jörg Skatulla (SPD, 28,71 Prozent) und Stephan
Tapper (parteilos, 25,92 Prozent). Roland Arndt (partei-
los, 18,44 Prozent), Dieter Dalle (parteilos, 15,88 Prozent)
und Uwe Schubert (parteilos, 11,05 Prozent) sind aus
dem Rennen.
Ebenfalls umkämpft bleibt das Bürgermeisteramt in

der Gemeinde Hatten. Guido Heinisch (parteilos, 18,38
Prozent) und Bastian Ernst (CDU, 18,34 Prozent) haben
es in die Stichwahl geschafft. Allerdings nur knapp,
denn Jan Meiners (parteilos, 17,60 Prozent) und Gerrit
Edelmann (SPD, 17,50 Prozent) sowie Katja Radvan (un-
abhängig, 17,09 Prozent) erzielten ebenfalls respektable
Ergebnisse. bor

CDU gewinnt
Wahl des Kreistages

Landkreis – Die CDU ist mit 30,9 Prozent aller Stimmen
Siegerin der Wahl zum neuen Oldenburger Kreistag. Ihr
folgt die SPDmit 25,6 Prozent vor den Grünen (18,3 Pro-
zent) und der FDP (11,2 Prozent). Weit dahinter liegt die
AfD mit 4,7 Prozent vor der UWG (2,4), der Linken (2,7),
den FreienWählern (2,6), der CDW imLandkrreis Olden-
burg und der LKR. Daraus ergibt sich folgende Sitzvertei-
lung: Die Christdemokraten erhalten als stärkste Frakti-
on 16 Sitze. Die Sozialdemokraten bekommen 13, die
Grünen neun, die Liberalen sechs, die AfD zwei und die
Linke, die Freien Wähler, die UWG sowie die CDW im
Landkreis Oldenburg jeweils einen Sitz. ru

Kommunalwahl

Ein Denkzettel
für Kuraschinski
VON OVE BORNHOLT

KOMMENTAR

Die FDP ist der Gewinner der
Stadtratswahl und auch der
Bürgermeisterwahl in Wil-
deshausen. Der Liberale Mar-
ko Bahr hat als unabhängiger
Kandidatmehr als 40 Prozent
erhalten – ein ordentlicher
Denkzettel fürBürgermeister
Jens Kuraschinski. Allerdings
hat der neue und alte Verwal-
tungschef auch Recht, wenn
er sagt, er habe einen klaren
Wahlauftrag bekommen.
Den gilt es nun mit Leben zu
füllen. Bleibt abzuwarten, ob
Kuraschinski in Zukunft sei-
ne bisher oft gezeigte Zurück-
haltung ablegt und in kontro-
versen Fragen stärker Positi-
on bezieht.

Der Bürgermeister wird es
mit einem Stadtrat zu tun be-
kommen, der aus acht Partei-
en besteht. Das klingt nicht
so, als gehörte die Zankerei
der bisherigen Wahlperiode
der Vergangenheit an. Dabei
stehenwirklich große Projek-
te an: das Industriegebiet
Wildeshausen-West, das Ur-
geschichtliche Zentrum, die
Sanierung des Freibads, der
Umgang mit den Coronafol-
gen, die Einführung der
Ganztagsbetreuung in der
Grundschule und der Bau ei-
ner neuenVeranstaltungshal-
le. Da braucht es einen Bür-
germeister, der führt und
nicht abwartet.

Kuraschinski bleibt Bürgermeister
58,24 Prozent der Stimmen für den Amtsinhaber

wobei es vorerst keine Sanie-
rung des Bades geben wird),
Abschluss der langjährigen
Grunderwerbsverhandlun-
gen mit einem Landwirt in
der städtebaulichen Entwick-
lungsmaßnahme „Vor Bar-
gloy“ – damit Sicherung des
Grunderwerbs für den Fort-
gang der baulichen Entwick-
lung im Stadtwesten und Bei-
träge zum Klimaschutz wie
die Erstellung einer CO2-Bi-
lanz für das Stadthaus. dr/bor

während sich SPD, CDW,
Grüne und Linke neutral ver-
hielten. Die FDP unterstützte
als einzige ParteiMarko Bahr,
der als unabhängiger Kandi-
dat angetreten war.
Kuraschinski nennt als Er-

folge seiner bisherigen Amts-
zeit unter anderem: Einwer-
bung vonmehr als elf Million
Euro an Fördermittel für ver-
schiedene Bereiche (ein-
schließlich Städtebauförde-
rung und Sanierung Freibad,

sagte: „Ich bin höchst zufrie-
den angesichts der Kürze des
Wahlkampfs.“ Bahr wertete
das Ergebnis als Mahnung an
den neuen und alten Haupt-
verwaltungsbeamten. „Viele
sind nicht zufrieden mit sei-
ner Arbeit.“ Die Wähler hät-
ten sich für einen Verwal-
tungsbeamten entschieden,
aber einen Bürgermeister ha-
ben können, so der Heraus-
forderer. Kuraschinski müsse
sich überlegen, ob er den
richtigen Weg eingeschlagen
habe. „Das werden anstren-
gende fünf Jahre“, gab Bahr
dem Sieger noch mit auf den
Weg.

Kuraschinski ist

seit 2014 im Amt

Kuraschinski war 2014 erst-
malig als Kandidat der UWG
zum Wildeshauser Bürger-
meister gewählt worden. Im
aktuellen Wahlkampf erhielt
er nicht nur von der UWG
Unterstützung, sondern auch
von der CDUund den Piraten,

blieb es für den Bürgermeis-
ter aber auch, nachdem seine
Wahl feststand. Denn von
den Mehrheitsverhältnissen
im Rat hängt ab, welche Pro-
jekte in Zukunft vorangetrie-
ben werden können. Die end-
gültige Zusammensetzung
des Stadtrates wird jedoch
erst heute amtlich festge-
stellt.
Kuraschinski sprach in ei-

ner ersten Stellungnahme
von einem „klaren Wahlauf-
trag der Bürger“, räumte aber
ein: „Jede Stimmemehr wäre
gut gewesen.“ In seiner ers-
ten Analyse stellte der Ver-
waltungschef fest, dass Kon-
kurrent Bahr seine Wähler
gut mobilisiert habe. „Die,
die zufrieden waren, sind zu
Hause geblieben“, so Kura-
schinski. Er sehe sich als Mo-
derator wie bisher auch.
Bahr war ebenfalls zum

Stadthaus bekommen und er-
hielt von Wahlleiter Thomas
Eilers einen Blumenstrauß
für das „respektable Ergeb-
nis“, so Eilers. Der Kandidat

Wildeshausen – Der neue Wil-
deshauser Bürgermeister ist
auch der alte: Am Sonntag-
abend entschied Jens Kura-
schinski (parteilos) die Wahl
in der Kreisstadt mit 58,24
der Stimmen für sich. Der un-
abhängige Herausforderer
Marko Bahr (FDP) konnte mit
41,76 Prozent immerhin ei-
nen Achtungserfolg verbu-
chen. Der 49-jährige Polizist
hatte erst vor siebenWochen
den Hut in den Ring gewor-
fen und gratulierte Kura-
schinski gleich nach dem
Feststehen des Ergebnisses
vor dem Stadthaus.

Herausforderer Bahr ist

„höchst zufrieden“

Kuraschinski erlebte die
Wahlpräsentation vor dem
Stadthausmit, wo die Verwal-
tung die aktuellen Ergebnisse
vorstellte. Als seine Wahl
feststand, erklärte er, dass er
sich jetzt voll auf die anste-
henden Aufgaben in Wildes-
hausen konzentrieren kön-
ne. Im Rahmen des Prozesses
„Wildeshausen 2030“ gebe es
viel zu tun. Hauptaufgabe sei
es aber, die Coronafolgen ab-
zumildern, die unter ande-
rem die Innenstadt stark ge-
troffen hätten. Spannend

Vorm Stadthaus: Nicole und Marko Bahr (l.) sowie Wahlleiter Thomas Eilers (M.) gratulierten Jens Kuraschinski und Ehefrau Bettina Siemer. FOTO: BOR

Viele sind nicht
zufrieden mit

Kuraschinskis Arbeit.
Herausforderer Marko Bahr

Die, die zufrieden
waren, sind zu Hause

geblieben.
Bürgermeister Jens Kuraschinski

Wahllokal Jens Kuraschinski Marko Bahr

Bauhof 212 170
Fischereiheim 212 131
St.-Peter-Schule 121 90
Musikschule des LK OL 195 88
Kindergarten Schatzinsel 113 65
Gesundheitsamt 149 124
Kindergarten Pusteblume 1 221 205
Kindergarten Pusteblume 2 219 176
Holbeinschule 181 134
Hauptschule 1 191 147
Kreisaltenheim 182 151
BBS Wildeshausen 97 55
Kindergarten Farbenfroh 167 148
Kindergarten Knaggerei 153 115
Schützenvereinsheim Bühren 112 45
DGH Holzhausen 201 58
Kindergarten Heidloge 205 233
Hauptschule 2 147 128
Kindergarten Weizenstraße 163 175
Briefwahl 1829 1197
Gesamt 5070 3635

BÜRGERMEISTERWAHL WILDESHAUSEN

Neuer Landrat im Landkreis Oldenburg: Christian Pundt, der
von SPD, Grünen, FDP, Linken, UWG, CDU und Freien Wäh-
lern unterstützt wurde. FOTO: RU

NACHBARSCHAFT
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Wahllokal
Antje Oltmanns

(parteilos)

Andreas Krems
(parteilos)

Dietmar
Herchenröder

(CDU)
Barel, Klattenhof, Nuttel 78 24 10
Brettorf 1 und 2, Haus der Vereine 177 76 33
Dötlingen 1 und 2, Landhotel 283 96 67
Geveshausen und Ostrittrum, DGH Grad 84 57 17
Neerstedt 1 und 2, Grundschule 374 115 101
Hockensberg, SV Altona 87 47 29
Aschenstedt, Großtagespflege 162 61 52
Briefwahl 788 285 209
Gesamt 2033 761 518

BÜRGERMEISTERWAHL 2021 IN DÖTLINGEN

Kontakt

Redaktion Dötlingen (0 44 31)
Lara Terrasi 9 89 11 52
Telefax 9 89 11 49
redaktion.wildeshausen@
kreiszeitung.de

Bahnhofstraße 13,
27793 Wildeshausen

KURZ NOTIERT

Antje Oltmanns ist neue Bürgermeisterin
53-Jährige aus Großenkneten erhält 61,38 Prozent der Stimmen

manns zum Sieg“, so Krems.
Herchenröder zeigte sich

nicht enttäuscht: „Dafür,
dass ich gar keinen Wahl-
kampf gemacht und keinen
Euro investiert habe, ist es
ein gutes Ergebnis.“ Mit drei
Kandidaten sei es ein sehr in-
tensiver Wahlkampf gewe-
sen. „Ich bin zur Förderung
der Demokratie angetreten.“
Sein größtes Anliegen sei es
gewesen, dass die Wahlbetei-
ligung höher ausfällt. „Wenn
das der Fall ist, habe ich ei-
nen großen Erfolg erreicht.“
Zum Vergleich: 2014 lag die
Wahlbeteiligung bei der Bür-
germeisterwahl bei 58,2,
in diesem Jahr bei 63,6 Pro-
zent. lat/pri

CDU Unterstützung, sondern
auch von der SPD und den
Grünen,während die FDPAn-
dreas Krems unterstützten.
„Natürlich ist das Ergebnis

enttäuschend“, sagte der
58-jährige Krems zum Ergeb-
nis. Die Stimmung unter den
Gemeindebewohnern wäh-
rend des Wahlkampfs sei
ganz anders gewesen. „Ich
habe mit mehr Prozentpunk-
ten gerechnet. Aber es ist,
wie es ist.“ Als ehemaliger
Stadtrat Cloppenburgs habe
er schon vier Kommunalwah-
len erlebt, „aber jetzt stand
ich selbst einmal auf dem
Spielfeld“. „Das war eine inte-
ressante Erfahrung. Ich gratu-
liere ganz herzlich Frau Olt-

chender Angebote an Kinder-
garten- und Hortplätzen sei-
en ebenfalls wichtige Punkte.
Oltmanns arbeitet seit

1985 für die Gemeinde Groß-
enkneten. Damals begann sie
ihre Ausbildung als Verwal-
tungsfachangestellte und
qualifizierte sich zwischen
1990 und 1993 für den geho-
benen Dienst (wir berichte-
ten). In den 1990er-Jahren
übernahm sie die stellvertre-
tende Amtsleitung der Käm-
merei und wechselte nach ei-
ner kurzen Elternzeit ins
Haupt- und Schulamt. 2007
übernahm sie die Leitung des
Hauptamtes.
Im aktuellen Wahlkampf

erhielt sie nicht nur von der

Die gewählte Bürgermeis-
terin tritt ihr Amt am 1. No-
vember an. Oltmanns lebt ge-
meinsam mit ihrem Mann in
Großenkneten, nicht weit
von der Gemeindegrenze zu
Dötlingen. Ihre zentralen
Themen sind unter anderem
die Förderung und der Erhalt
der heimischen Landwirt-
schaft und die Digitalisie-
rung. Von Bedeutung sei
ebenso die Entwicklung der
Gemeinde als Wohn- und
Wirtschaftsstandort mit
nachhaltigem Gewerbe. Zu-
dem wird ihr besonderer Fo-
kus nach eigenen Angaben
auf der Haushaltsentwick-
lung liegen. Tourismus sowie
die Sicherstellung ausrei-

meiner Familie, dem ,Team
Oltmanns‘. Das vergangene
Jahr war sehr aufregend und
sie standen mir zur Seite, ha-
ben Flyer gemacht und Plaka-
te aufgehängt. Und ich danke
meinen unterstützenden Par-
teien, der CDU, SPD und den
Grünen.“ Spille freute sich
ebenfalls: „Es ist alles gut ge-
laufen. Das Ergebnis ist klar
und deutlich und es gibt kei-
ne Stichwahl.“
Die Konkurrenz habe nicht

geschlafen, so Oltmanns,
„umso mehr freue ich mich“.
Und wo soll gefeiert werden?
„Das weiß ich noch gar
nicht.“ Aber einen Sekt zum
Anstoßen solle es dann schon
geben.

Dötlingen – Sie hat es im ers-
ten Anlauf geschafft: Antje
Oltmanns ist die neue Bürger-
meisterin der Gemeinde Döt-
lingen – und damit die erste
Frau im Amt der Verwal-
tungschefin. Am Sonntag-
abend entschied die 53-Jähri-
ge die Wahl mit 61,38 der
Stimmen für sich. Der partei-
lose Herausforderer Andreas
Krems erhielt 22,98 Prozent
der Stimmen. Dietmar Her-
chenröder (CDU) trat als Un-
abhängiger an und kam auf
15,64 Prozent.
Oltmanns erlebte dieWahl-

präsentation vor dem Rat-
haus in Neerstedt mit, wo die
Verwaltung die aktuellen Er-
gebnisse vorstellte. Die Span-
nung hielt sich schnell in
Grenzen, da sich nach der
Auszählung in den ersten
Wahllokalen ein deutliches
Ergebnis für Oltmanns ab-
zeichnete. Mitglieder der
SPD, CDU und der Grünen,
ihr Mann Heiner sowie die
Zwillinge Julius und Carlos
standen ihr an dem Abend
unterstützend zur Seite.
Auch Oltmanns Nachbar-
schaft aus Großenkneten
kam überraschend dazu.
Kurz vor 20 Uhr: Antje Olt-

manns und ihre Söhne ver-
teilten Getränke an die Gäste.
Rund zehn Minuten später
war es dann so weit und
Wahlleiterin Katrin Albertus-
Hirschfeld verkündete das Er-
gebnis. Applaus ertönte,
dann gratulierte der amtie-
rende Bürgermeister Ralf
Spille der Wahlsiegerin und
übergab ihr einen großen
Strauß Blumen. Die Freude
war Oltmanns anzusehen:
„Es ist schön, ein so überwäl-
tigendes Ergebnis zu haben.“
Dann bedankte sie sich bei

all ihren Unterstützern: „Ich
danke den Bürgerinnen und
Bürgern, aber an erster Stelle

Ein Grund zur Freude: Antje Oltmanns ist die erste Bürgermeisterin der Gemeinde Döt-
lingen. Beim Wahlkampf wurde sie von ihrem Mann Heiner und ihren Söhnen Julius
(links) und Carlos unterstützt. FOTO: TERRASI

Hat es nicht geschafft: Zur Bürgermeisterwahl bekam
Andreas Krems mit 22,98 Prozent zu wenig Stimmen,
um sich durchzusetzen. FOTO: PRIGGE

CDU bleibt stärkste Kraft im Dötlinger Gemeinderat
Partei erzielt 36,40 Prozent der Stimmen / FDP verliert 2,96 Prozent

stedt II, Rhade, Wehe“.
Um 00.09 Uhr zählten die

Freien Demokraten 17,98
Prozent. „Wir warten das
noch ab und sind noch ge-
spannt. Es sind noch die
Briefwahlen, die auszuzählen
sind. Wir würden uns freuen,
wenn wir wieder die vier Sit-
ze haben“, so Claus Plate,
Fraktionsvorsitzender der
FDP. „Haben ein gutes Team,
– ein junges und neues Team.
Da sind wir stolz drauf und
damit werden wir sehr inten-
tis Politik mit machen.“
Im Bezirk „Geveshausen,

Ostrittrum“ konnten sie mit
25,53 Prozent die meisten
Stimmen sammeln, ihr
schwächstes Ergebnis erziel-
te sie in „Neerstedt I/Neer-
stedt II, Rhade, Wehe“ mit
12,92 Prozent. lat

ren Bewerbern ihre Stimme.
„Wir wünschen uns noch ein
bisschen mehr. Wir wollen
vier Sitze“, berichtet Grünen-
Fraktionsvorsitzende Gabrie-
le Roggenthien um 23.53 Uhr
am Telefon (18,46 Prozent).
Sie würde sich 20 Prozent der
Stimmen wünschen.
Die Grünen erzielten im

Bezirk „Hockensberg“ 29,81
der Stimmen und nur 12,92
Prozent in „Neerstedt I/Neer-

haben. Wir warten auf das
Endergebnis.“ Er glaube, dass
es bei den fünf Sitzen im Ge-
meinderat bleiben wird. „Ich
bin zuversichtlich, dass es
klappen wird“, so Zingler.
Der Bezirk „Hockensberg“

strafte die SPD mit nur 17,60
Prozent ab. Besonders stark
waren die Sozialdemokraten
in Aschenstedt. 38,67 Prozent
der dortigen Wahlberechtig-
ten gaben der Partei und ih-

sagen. „Vielleicht haben wir
einen verloren bei den jetzi-
gen Prozentzahlen.“
Die SPD zählte um dieselbe

Uhrzeit 30,05 Prozent der
Stimmen. Fraktionsvorsit-
zender Rudolf Zingler ist zu-
frieden: „Es ist ja noch nicht
alle ausgezählt, aber die
Wahl läuft so, wie ich es mir
vorsgtellt habe.“ Er fügte hin-
zu: „Wir sind im Soll. Es läuft
gut, wie wir es uns vorgestellt

die Parteien ganz schön lange
warten, denn vorher wurden
die Ergebnisse der Landrats-,
Kreistags- und Bürgermeister-
wahlen bekanntgegeben. Ge-
gen 22.30 Uhr standen fünf
von neun Ergebnissen fest.
Punkten konnte die CDU

vor allem in den Bezirken
„Barel, Klattenhof, Nuttel“,
„Neerstedt I/Neerstedt II, Rha-
de, Wehe“ und „ Dötlingen I/
Dötlingen II“.
CDU-Fraktionsvorsitzende

Ditte Höfel sagte um 23.26
Uhr zum vorläufigen Ergeb-
nis (34,94 Prozent): „Ganz zu-
frieden sind wir jetzt noch
nicht. Im Moment haben wir
einen Prozentpunkt verloren.
Wir hoffen auf die Brief-
wahl.“ Ob es bei den sieben
Sitzen im Gemeinderat
bleibt, könne sie noch nicht

Dötlingen – Die CDU bleibt die
stärkste Kraft im Dötlinger
Gemeinderat. Sie kam auf
36,40 Prozent (minus 0,15
Prozent). Die SPD holte 27,89
Prozent der Wählerstimmen
(minus 1,11 Prozent). Die
Grünen kamen auf 17,27 Pro-
zent (plus 4,23) und die FDP
auf 18,45 Prozent (minus 2,96
Prozent). Die Wahlbeteili-
gung lag bei 63,53 Prozent.
Auf die Ergebnissemussten

Gabriele Roggenthien,
Grünen-Fraktionsvorsitzende

Rudolf Zingler,
Fraktionsvorsitzender SPD

Claus Plate,
Fraktionsvorsitzender FDP

Ditte Höfel,
Fraktionsvorsitzende CDU

HILFE

ÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST
Wildeshausen: Zentralärzt-
liche Bereitschaftspraxis
Krankenhaus Johanneum,
Feldstraße 1, Telefonnum-
mer 04431/9821010
Harpstedt: Hausärztliche
Notdienstzentrale,
Krankenhaus Bassum, Tele-
fon 116117

APOTHEKEN-
NOTDIENST
Wildeshausen: Geest-Apo-
theke, Hauptstraße 20,
Neerstedt
Harpstedt: Apotheke im
Gesundheitscentrum Bass-
um, Marie-Hackfeld-Straße
8
Neerstedt: siehe Wildes-
hausen

NOTRUFNUMMERN
Polizei-Notruf: 110
Wache Wildeshausen:
04431/941115
Feuerwehr / Rettungs-
dienst: 112
Krankentransporte: Groß-
leitstelle Oldenburg,
Telefon 0441/19222
Malteser Hilfsdienst Wil-
deshausen: Rettungswa-
che, Deekenstraße 16,
Haustelefon 04431/93580
Malteser Hilfsdienst Harp-
stedt: Rettungswache,
Freistraße 22, Hausnotruf
04244/93580
Frauen- und Mädchen-Te-
lefon „Aufwind“: 04431/
948585
Frauenhaus des Landkrei-
ses Oldenburg: 04431/
92842

Dötlingen – Die Freiwilligen-
agentur „mischMIT!“ sucht
eine interessierte Person,
„die vormittagsmit unseren
Schülern altersgerechte
Texte liest. Das Lesematerial
hierfür ist vorhanden“,
heißt es in der Beschrei-
bung. Wer Lust dazu hat,
kann unter der Telefon-
nummer 04431/7483475
oder per E-Mail an in-
fo@mischmit.org melden.

„mischMIT!“
sucht Lesepaten

GLÜCKWÜNSCHE
Möchten Sie an dieser Stelle ei-

nem lieben Menschen gratulie-

ren? Glückwünsche zu Geburts-

tagen ab dem 70. und zu Eheju-

biläen nehmen wir kostenlos un-

ter Telefon 04431/9891153 auf.

VERANSTALTUNGEN

Wildeshausen:

KINO
LiLi-Servicekino,Wildeshausen,

Huntestraße 11. Heute, 20 Uhr
„The Father“

KRANKENHAUS
Krankenhaus Johanneum Wil-

deshausen, Feldstraße, Zentrale

(Tag und Nacht), Telefon 04431/

9820.

KIRCHEN
Ev.-luth. Kirchengemeinde Wil-
deshausen, Sägekuhle 7, Tele-

fon 04431/2449.
Ev.-luth. Kirchengemeinde

Harpstedt, Kirchenbüro: I.
Kirchstraße 2, Telefon 04244/
452; Fax 04244/ 9653059.
Ev.-luth. Kirchengemeinde
Dötlingen, Kirchenbüro: Schul-
weg 1 b, Neerstedt, Telefon
04432/912672.
Katholische Kirchengemein-
de St. Peter, Pfarrbüro Wildes-

hausen. Burgstraße 17 a, Tele-
fon 04431/ 92660.
Kath. Kirchengemeinde Christ-
König, Harpstedt, Freistraße 25,
zu erreichen unter der Telefon-
nummer 04244/394.
Evangelisch-freikirchliche Ge-
meinde, Anemonenweg 6, Tele-
fon 04431/5841.

Freie Christengemeinde Wil-
deshausen, Bargloyer Straße 4,
Telefon 04431/9456969.
Evangelische Kirchengemein-
de St. Marien, Colnrade, Büro-
zeiten in Heiligenloh dienstags
von 15 bis 17 Uhr. Zu erreichen
unter der Telefonnummer
04246/1350.
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Wahllokal
Gültige

Stimmen CDU SPD FDP GRÜNE
Barel, Klattenhof, Nuttel 331 145 73 63 50
Brettorf 1 und 2, Haus der Vereine 868 280 253 203 132
Dötlingen 1 und 2, Landhotel 1317 523 363 241 190
Geveshausen und Ostrittrum, DGH Grad 470 148 101 120 101
Neerstedt 1 und 2, Grundschule 1741 703 588 225 225
Hockensberg, SV Altona 483 161 85 93 144
Aschenstedt, Großtagespflege 812 207 314 142 149
Briefwahl 3839 1422 973 732 712
Gesamt 9861 3589 2750 1819 1703
Kommunalwahl 2016 9133 3338 2649 1955 1191

GEMEINDERATSWAHL 2021 IN DÖTLINGEN



» HARPSTEDT Montag, 13. September 2021

Wahllokal
Gültige

Stimmen CDU SPD Grüne HBL
FDP/

Bokelm. AfD
Harpstedt, Begegnungsstätte 1104 290 273 238 194 65 44
Harpstedt, Feuerwehrhaus
Harpstedt, Grundschule
Harpstedt, Lämmerkoven 1003 251 270 178 206 85 13
Beckeln, Dorfgemeinschaftshaus 588 345 87 57 33 39 27
Köhren, Dorfgemeinschaftshaus 405 168 54 98 51 21 13
Colnrade, Gasth. Schliehe-Diecks 865 332 176 143 55 86 73
Horstedt, Schützenhalle 768 356 95 139 71 67 40
Hackfeld, Café „Eckig & Rund“ 561 209 64 141 36 65 46
Dünsen, Kinderkrippe 1156 553 290 129 41 62 81
Groß Ippener, Gasthaus Wülfers 991 493 160 134 41 135 28
Kirchseelte, DGH 1156 388 344 188 43 135 58
Briefwahl I 1217 251 335 256 297 64 14
Briefwahl II
Briefwahl III
Briefwahl IV 926 375 233 194 41 52 31
Briefwahl V 965 517 179 111 68 64 26
Gesamt X X X X X X X
Wahlergebnis von 2016 16240 5944 4433 2263 2623 977 n.a.*

SAMTGEMEINDERATSWAHL 2021 (STAND: 0.45 Uhr)

Wahllokal
Yves Nagel
(parteilos)

Herwig Wöbse
(CDU)

Harpstedt, Begegnungsstätte 199 172
Harpstedt, Feuerwehrhaus 207 166
Harpstedt, Grundschule 332 237
Harpstedt, Lämmerkoven 203 141
Beckeln, DGH 90 108
Köhren, DGH 76 59
Colnrade, Schliehe-Diecks 137 147
Horstedt, Schützenhalle 68 182
Hackfeld, Café „Eckig & Rund“ 80 100
Dünsen, Kinderkrippe 229 155
Groß Ippener, Wülfers 109 229
Kirchseelte, DGH 174 217
Briefwahl I 266 136
Briefwahl II 258 162
Briefwahl III 156 157
Briefwahl IV 141 161
Briefwahl V 131 184
Gesamt 2856 (51,28%) 2713 (48,72%)

SAMTGEMEINDEBÜRGERMEISTERWAHL

Wahlbeteiligung: 58,24 % (59,71 %).
Kurzresümee: Davon, dass die SPD keine Kan-
didaten für den Gemeinderat aufgestellt hat,
profitiert vor allem die Wählergemeinschaft
Dünsen. Sie baut ihre Mehrheit von fünf auf
acht Sitze aus. Drei Mandate (+1) gehen an die
Dünsener Bürgerliste (DBL).

Stimmenanteile: Wählergemeinschaft Dün-
sen: 64,87% (2016: 57,33%), Dünsener Bürger-
liste (DBL): 30,18% (2016: 15,23%)

In den Gemeinderat gewählt für die WGD:
Hartmut Post (628 Stimmen), Mario Kreutz
(83), Udo Sandkuhl (70), Hiltrud Wessel (50),
Julia Bunzel (46), Heinrich Dittmer-Hohnholz
(46), Andrea Schadwinkel (43) und Hendrik
Erbe (24 Stimmen, über die Liste gewählt) ge-
wählt für die DBL: Stefan Hehr (87), Dennis
Schadwinkel (83) und Julia Praß (75).

WAHL: RAT DÜNSEN

Wahlbeteiligung 2021 (2016): 70,42 %
(73,41%).
Kurzresümee: Die Wählergemeinschaft ist
nicht mehr „unter sich“. Ein Grüner schafft es in
den Rat.
Stimmenanteile (Gewinne/Verluste):
WGB (Wählergemeinschaft Beckeln):
85,65%, Grüne: 14,15%.

In den Gemeinderat gewählt: Devon Drzi-
malla (Grüne), 63 Stimmen, sowie von der WGP
(Wählergemeinschaft): Heiner Thöle (311 Stim-
men), Günter Wöbse (151), André Gerke (121),
Simone Behnken (110), Jürgen Evers (106),
Malte Sander (90), Frank Zawodny (90), Pascal
Wittenberg, (72).

Die Ergebnisse für alle acht Mitgliedsge-
meinden lagen bis Redaktionsschluss lei-
der nicht vor.

WAHL: RAT BECKELN

Anmerkungen zur Tabelle: Als parteiloser Einzelbewerber hatte Horst Bokelmann vor fünf
Jahren 312 Stimmen geholt und die FDP 665 (zusammen 977). Diesmal trat Bokelmann als
parteiloser Kandidat auf der FDP-Liste an. *Das Kürzel n.a. steht für „nicht angetreten“.

Yves Nagel macht die Sensation perfekt
53-jähriger Herausforderer aus Dünsen wird neuer Samtgemeindebürgermeister

sei noch unklar, so der 55-Jäh-
rige. Er habe Yves Nagel ange-
boten, sich mit ihm im Inte-
resse einer reibungslosen
Übergabe der Amtsgeschäfte
zusammenzusetzen. Das sei
so kurz nach der Niederlage
„sehr anständig und aufrich-
tig gewesen“, äußerte sich
der 53-jährige Wahlsieger.
„Letztendlich hat es mich
auch ein bisschen über-
rascht, dass es in den Dörfern
relativ gut für mich lief, zu-
mindest in den meisten. In
Harpstedt und Dünsen hatte
ich viel Zuspruch erwartet. Si-
cher konnte ich mir aber nie
sein, wie es ausgehen würde,
zumal ich in Coronazeiten
nicht so viele Leute erreichen
konnte, wie ich gern erreicht
hätte. Das war ein echtes
Stück Arbeit. Aber es hat ge-
klappt, und es war höchst
spannend“, sagte Yves Nagel.
Götz Rohde (Bündnis 90/

Die Grünen) kann nach eige-
nem Bekunden menschlich
durchaus mitfühlen mit Her-
wig Wöbse. Für den Amtsin-
haber sei derWahlausgang si-
cher bitter gewesen. Rohde
meinte auf Nachfrage unse-
rer Zeitung, sein Eindruck sei
schon vor dem Wahltag ge-
wesen, dass die Zufriedenheit
mit der Arbeit Wöbses deut-
lich gelitten habe. Ein strate-
gischer Fehler sei wohl der
Beschluss zur Rückgabe des
Sozialamts gewesen, den
Wöbse mitgetragen habe.
Der Samtgemeindebürger-
meister sei eine nachvollzieh-
bare Begründung schuldig ge-
blieben. Der Eindruck habe
sich verfestigt, das Sozialamt
loswerden zu wollen.

spräch mit unserer Zeitung.
Nein, vorausgesehen habe er
seine Niederlage nicht. Dass
eine Wiederwahl kein Selbst-
läufer werden würde, sei ihm
aber schon klar gewesen. Un-
zufriedenheit im Zusammen-
hang mit der Entscheidung
zur Rückgabe der „Aufgabe
Sozialamt“ an den Landkreis
sowie hinsichtlich des Freiba-
des und in Sachen Amtshof-
Öffnung unter Coronabedin-
gungen sei ihm natürlich
nicht verborgen geblieben.
Die Frage, ob das vergangene
halbe Jahr besonders
schlecht für ihn gelaufen sei,
verneinte Wöbse zumindest
nicht.
Was er nach Auslaufen sei-

ner Amtszeit machen werde,

Harpstedt. Dort warteten die
Grünen bereits auf denWahl-
sieger.
Dass Yves Nagel in seiner

Wohngemeinde Dünsen und
im Flecken Harpstedt punk-
ten würde, hatte sich ange-
deutet. Sein gutes bis sehr gu-
tes Abschneiden in eher länd-
lich geprägten Mitgliedsge-
meinden war indes weit we-
niger vorhersehbar gewesen.
Schon das erste gemeldete
Einzelergebnis entpuppte
sich nicht nur als ein Ach-
tungserfolg für den Heraus-
forderer und weckte bei den
Unterstützern die Hoffnung,
dass es tatsächlich klappen
könnte mit dem Wechsel an
der Verwaltungsspitze: In Be-
ckeln (Wahlbereich 5) holte
Nagel immerhin 45,45%.
Nach fünf von zwölf ausge-
zählten Wahlbereichen führ-
te er mit 56,14%. Sodann
schrumpfte der Vorsprung
auf Wöbse. Prinzhöfte und
Groß Ippener konnte der
Amtsinhaber als „Bank“ klar
für sich verbuchen. In Kirch-
seelte lag er mit 55,5% recht
deutlich vorn, in Colnrade
weniger deutlich. Im Flecken
Harpstedt hängte indes Nagel
mit 59,10% seinen Kontra-
henten regelrecht ab.
Als fairer Verlierer rief

Wöbse denWahlsieger sofort
an, um zu gratulieren und
ihm eine glückliche Hand für
die kommenden fünf Jahre
zu wünschen. Im Kreise von
Parteifreunden dankte er im
„Marktkieker“ allen, die ihn
gewählt, begleitet und unter-
stützt hatten.
„Ich werde bis Ende Okto-

ber das tun, was ich die ganze
Amtszeit über getan habe:
mein Amt nach bestem Wis-
sen und Gewissen ausfüh-
ren“, sagte Wöbse im Ge-

VON JÜRGEN BOHLKEN

Harpstedt – Als die Kommuna-
le Datenverarbeitung Olden-
burg um 20.42 Uhr das letzte
Einzelergebnis zur Samtge-
meindebürgermeisterwahl
(aus Winkelsett) online stell-
te, war die Sensation perfekt,
eigentlich sogar schon etwas
früher: Der von Grünen und
SPD unterstützte Herausfor-
derer Yves Nagel aus Dünsen
hat mit 51,28% Stimmenan-
teil Amtsinhaber und CDU-
Kandidat Herwig Wöbse
(48,72%) knapp geschlagen.
Er rückt im Herbst als neuer
Samtgemeindebürgermeis-
ter auf den Amtshof-Chefses-
sel in Harpstedt.
Nach seinem für viele über-

raschenden Sieg machte sich
Nagel zunächst auf den Weg
zum Kirchseelter Dorfge-
meinschaftshaus, wo die So-
zialdemokraten ihn beglück-
wünschten. Sodann ging’s ge-
meinsam weiter zur Wahl-
party bei Ratsfrau Melanie
Bühnert am Hopfenweg in

Glückliche Gesichter bei SPD und Grünen: Wahlsieger Yves Nagel (4.v.r.) im Kreise seiner Unterstützer.

Fairer Verlierer: Herwig
Wöbse. FOTO: BOHLKEN

Nagel siegt im Wahlduell

Profiteur der
Wechselstimmung
VON JÜRGEN BOHLKEN

KOMMENTAR

Herausforderer Yves Nagel
sei nicht bekannt genug und
zu wenig vertraut mit den lo-
kalen Gegebenheiten, argu-
mentierten diejenigen, die
Amtsinhaber Herwig Wöbse
im Samtgemeindebürger-
meisterwahlkampf klar vorn
sahen. Sie haben sich gründ-
lich getäuscht. Nagel profi-
tierte von der Wechselstim-
mung und landete als Sieger
der Bürgermeisterwahl 2021
einen echten Überraschungs-
coup. Ihm nutzte obendrein,

dass der Amtsinhaber zuletzt
wiederholt inderKritik stand
– etwa vor dem Hintergrund
derdrohenden„Zweiteilung“
des Sozialamtes. Hinzu ka-
men Zweifel, ob Wöbses Füh-
rungsstil in der Verwaltung
motivationsfördernd ist.
Die Mehrheit wollte offen-

bar weniger häufig „geht
nicht“ hören. Für eine „Ge-
hen wir’s an“-Mentalität
stand Yves Nagel, der nun sei-
nen Versprechen konkrete
Taten folgen lassen muss.

DRK-Ortsverein verabschiedet neue Satzung einstimmig
Jahreshauptversammlung: Gisela Schafmeyer hält dem Ortsverein schon seit 70 Jahren die Treue

len Müller, sowie Doris Han-
ken undMichael Venske vom
DRK-Kreisverband Olden-
burg-Land der Versammlung
bei.
Die erste Ortsvereinsvorsit-

zende Ilse zur Hellen ehrte
zahlreiche Mitglieder für ihr
langjähriges Engagement im
Ortsverein (zumindest ein
Teil der zu Ehrenden war zu-
gegen). Seit 25 Jahren dabei
sind Sonni Bode, Anneliese
Krüger, Hannelore Löhmann,
Änne Mennebäck-Meyer,
Waltraud Stratmeyer und Le-
ni Striese. Seit 40 Jahren hal-
ten Brigitte Deepe, Iris Evers
undHelgaWillführ demOrts-
verein die Treue – und seit 50
Jahren Lisa und Helfried
Wodtke.
Sogar auf stolze 70 Jahre

Mitgliedschaft bringt es Gise-
la Schafmeyer, die zu den
persönlich anwesenden Jubi-
laren zählte.

Harpstedt – Im Verlauf seiner
Jahreshauptversammlung im
Hotel „Zur Wasserburg“ hat
der DRK-Ortsverein Harp-
stedt am Freitag über eine
Änderung der Satzung be-
schlossen. Das war nach An-
gaben von Schriftführer Jörg
Meyer nötig geworden, „um
die steuerliche Gemeinnüt-
zigkeit weiterhin zu gewähr-
leisten“.
Nachdem der stellvertre-

tende Vorsitzende Jörg Weiß-
mann die zu ändernden Pas-
sagen im Detail erläutert hat-
te, ging es an die Abstim-
mung: Die Mitglieder verab-
schiedeten die neue Satzung
einstimmig.
Als Gäste wohnten Samtge-

meindebürgermeister Her-
wig Wöbse, der Kreistagsvor-
sitzende Hartmut Post, Rats-
frau Irene Kolb, die Einrich-
tungsleiterin des DRK-Senio-
renzentrums Harpstedt, Hel- Nach den Ehrungen: Hannelore Löhmann, Helfried Wodtke, Gisela Schafmeyer und Änne Mennebäck-Meyer (v.l.).

Barjenbruch – Waldgärtner
Frederik (Frits) Deemter, der
bisherige Betreiber des in
Barjenbruch angesiedelten
Essgartens, und der Perma-
kulturdesigner Volker
Kranz haben zusammen das
„Praxisbuch Waldgarten“
verfasst, das vor gut einer
Woche im Haupt Verlag er-
schienen ist. Das 256-seitige
Werk mit mehr als 200 Fo-
tos, 21 Grafiken, 23 Tabel-
len und festem Einband ist
für 38 Euro im Handel er-
hältlich (ISBN 978-3-258-
08240-0). Die beiden Auto-
ren wollen damit ihre lang-
jährigen Erfahrungen mit
Waldgärten und Permakul-
tur-Projekten Einsteigern
und Praktikern zugänglich
machen. Dazu heißt es in ei-
ner Pressemitteilung: „Als
vielschichtige Ökosysteme
bieten Waldgärten Nah-
rung, Energie, Biodiversität
und Erholung nach den
Mustern der Natur. Sie eig-
nen sich sowohl für große
Gelände als auch zur Selbst-
versorgung im Hausgarten.
Das Praxisbuch vermittelt
ein ganzheitliches Ver-
ständnis für den Aufbau, die
Funktionen und die Dyna-
miken in einem Waldgar-
tensystem. Zugeschnitten
auf die klimatischen Ver-
hältnisse Mitteleuropas,
gibt es anhand unterschied-
lichster Standorte und Si-
tuationen praktische Hilfe-
stellungen für die Planungs-
strategien zum Aufbau ei-
nes Waldgartens. Zudem
werden über 100 Pflanzen-
arten, die dafür geeignet
sind, sowie alles rund um
die Bewirtschaftung und
Ernte beschrieben.“
Das Praxisbuch wolle die

„Lücke zwischen neuesten
wissenschaftlichen Er-
kenntnissen und der prakti-
schen Arbeit imWaldgarten
schließen“, bekräftigen die
beiden Autoren.

Anschauliche
Anleitung für
„Waldgärtner“

Spannende Einblicke in den
Aufbau eines Waldgartens
sowie nützliche Praxistipps
beinhaltet das Praxisbuch
von Frederik (Frits) Deem-
ter und Volker Kranz, das
dieser Tage im Haupt Ver-
lag erschienen ist. FOTO: VERLAG
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Ihre Bank vor Ort
In unseren neun Geschäftsstellen erwartet Sie:

� ein persönlicher Ansprechpartner
� Menschen aus der Region
� eine ganzheitliche Beratung von 08 - 20 Uhr
� die Förderung der Region
� Terminvereinbarung unter 04431 8901-0

www.vrbankol.de/kontowechsel

Wahllokal

Gültige

Stimmen CDU SPD Grüne FDP AfD UWG Linke CDW KSTH Piraten
Bauhof 1116 225 192 132 166 57 180 19 120 17 8
Fischereiheim 1029 206 258 106 123 93 125 27 54 28 9
St.-Peter-Schule 617 139 126 80 88 24 71 33 49 7 0
Musikschule des LK OL 821 177 227 104 88 38 67 25 74 15 6
Kindergarten Schatzinsel 531 114 104 70 86 26 58 17 42 5 9
Gesundheitsamt 780 102 150 83 120 60 143 20 69 28 5
Kindergarten Pusteblume 1 1268 223 315 164 149 64 193 39 97 19 5
Kindergarten Pusteblume 2
Holbeinschule 932 189 157 109 94 25 121 43 128 60 6
Hauptschule 1 1000 215 184 117 66 54 150 34 158 18 4
Kreisaltenheim 993 167 208 107 136 117 101 28 113 9 7
BBS Wildeshausen 439 82 75 63 47 48 51 17 39 12 5
Kindergarten Farbenfroh 926 129 206 119 108 56 99 42 148 10 9
Kindergarten Knaggerei 791 149 238 54 70 53 92 43 65 19 8
Schützenvereinsheim Bühren 452 76 60 50 142 15 11 15 77 5 1
DGH Holzhausen 762 76 121 55 245 63 50 27 103 15 7
Kindergarten Heidloge 1297 221 291 121 155 62 129 13 284 13 8
Hauptschule 2 808 118 136 103 104 57 85 29 161 7 8
Kindergarten Weizenstraße 1023 194 192 120 163 62 127 15 136 8 6
Briefwahl 7212 1769 1350 849 973 166 809 204 744 299 49
Gesamt 22797 4571 4590 2606 3123 1140 2662 690 2661 594 160
Kommunalwahl 2016 23757 7294 6560 1630 1202 – 4764 845 – 681 398

KOMMUNALWAHL 2021 IN WILDESHAUSEN (STAND 0.45 Uhr)

Kontakt

Redaktion
Wildeshausen (0 44 31)
Dierk Rohdenburg 9 89 11 44
Ove Bornholt 9 89 11 43
redaktion.wildeshausen@
kreiszeitung.de

Bahnhofstraße 13,
27793 Wildeshausen

Stadtrat mit acht Parteien
Partystimmung bei der FDP / Verluste für UWG, SPD und CDU

triegebiet Wildeshausen-
West intensiv diskutiert wor-
den. Die Grünen sind erklärte
Gegner des Projekts. „Das
war und ist für viele Bürger
wichtig, hat dieWahl aber of-
fenbar nicht so stark beein-
flusst“, zeigte sich Schultze
sehr erstaunt.
„Wir wollten einen Sitz da-

zugewinnen, das hat leider
nicht geklappt“, musste Kres-
zentia Flauger (Linke) konsta-
tieren. Aller Voraussicht nach
wird sie wohl weiter als Ein-
zelkämpferin im Stadtrat ak-
tiv sein.
Die AfD trat zum ersten

Mal in der Stadt Wildeshau-
sen an. „Man kann zufrieden
sein. Ich habe damit noch
nicht mal gerechnet“, sagte
Frank Voigt von der AfD. Er
beschwerte sich über einen
in seinen Augen unfairen
Wahlkampf. „Alle Wahlpla-
kate wurden heruntergeris-
sen. Das hat mit Demokratie
nichts zu tun.“ dr/bor

er sich ein besseres Ergebnis
gewünscht hatte. „Ganz
schlecht ist es aber auch
nicht“, hieß es mit Blick auf
die Kommunalwahl 2016. Da-
mals kamen die Grünen auf
6,86 Prozent und zwei Sitze
im Stadtrat. Im Vorfeld der
Wahl war das geplante Indus-

ren aufzustellen. Ebenfalls
geholfen haben dürfte, dass
mit Marko Bahr ein Bürger-
meisterkandidat aus der FDP
kommt. „Man kann das nicht
losgelöst voneinander be-
trachten. Die Bekanntheit
kommt zum Tragen“, so
Bahr, der allerdings im Haus-
türwahlkampf auch festge-
stellt hat, „dass viele Leute
die Partei und den Bürger-
meisterkandidaten trennen“.
Die Grünen verfolgten ge-

nau, was sich noch bei den
Wahlergebnissen tat. „Wir
hatten uns fünf Mandate er-
hofft“, redete der Fraktions-
vorsitzende Klaus Schultze
nicht lange drumherum, dass

anders erwartet. Zufrieden
war ermit dem Erfolg einiger
Zugpferde wie Ulrich Kra-
mer, der rund 500 Stimmen
auf sich vereinen konnte.
Bei der FDP herrschte Par-

tystimmung vorm „Ratskel-
ler“. Die Liberalen legten im
Vergleich zur Kommunal-
wahl 2016 deutlich zu. „Wir
haben uns gut vorbereitet
und schon im Februar/März“,
angefangen, begründete der
Vorsitzende Tom Budzin den
Erfolg. In digitalen Konferen-
zen sei gemeinsam mit Bür-
gern das Wahlprogramm er-
arbeitet worden. Außerdem
sei es gelungen, ein gutes
Team aus Jüngeren und Älte-

sichts der schwierigen Ent-
scheidungen, die vor der
Stadt stehen.“
Die Sozialdemokraten wa-

ren kurz nach Mitternacht
zwar stärkste Fraktion vor
der CDU. Gleichzeitig musste
Fraktionsvorsitzender Ste-
phan Dieckmann konstatie-
ren, dass seine Partei wohl
Sitzverluste hinnehmen
muss.
Die CDU hat ebenfalls Fe-

dern gelassen. „Wenn man
sich die Stimmen für die
CDW anschaut, sieht man
unsere Verluste“, sagte Wolf-
gang Sasse. Allerdings sei er
schon mit dem Ergebnis ein-
verstanden. Er habe es nicht

Wildeshausen – In einem Lokal
Jubel, im anderen lange Ge-
sichter: So sah das Stim-
mungsbild bei den Wildes-
hauser Parteien aus, die sich
zumeist in gastronomischen
Betrieben versammelt hat-
ten, um die Stimmenauszäh-
lung zu verfolgen. Allerdings
waren auch kurz nachMitter-
nacht noch nicht alle Stim-
men der Stadtratswahl ausge-
zählt.
Gute Laune hatten die Ver-

treter der CDW, die sich vor
knapp drei Jahren von der
CDU gelöst und eine eigene
Fraktion gegründet hatten.
„Wir freuen uns über dieses
Ergebnis“, sagte Gudrun
Brockmeyer. „Wir haben ei-
nen guten Wahlkampf ge-
macht und werden dafür be-
lohnt.“
Unterdessen fragen sich die

Vertreter der UWG, was in
der jüngeren Vergangenheit
schief gelaufen ist. „Ich weiß
es derzeit wirklich nicht“, so
Fraktionsvorsitzender Rainer
Kolloge angesichts der Wahl-
verluste. „Was hat uns der
Bürger übel genommen?“ Ge-
drückte Stimmung also ange-
sichts von Ratssitzverlusten.
Immerhin freute sich Kolloge
über den Erfolg von Bürger-
meister Jens Kuraschinski,
der von der UWG unterstützt
wird. „Das ist sehr gut ange-

Gute Laune bei der FDP: Die Liberalen feierten ihr gutes Ergebnis vor dem Ratskeller. FOTO: BOR

Stärkste Fraktion? Die SPD-Mitglieder verfolgten die Er-
gebnisse im „Reitersaal“. FOTO: DR

Mit gemischten Gefühlen: Die Grünen checkten Ergeb-
nisse vor ihrem Parteibüro. FOTO: BOR

Pokale für die Kandidaten mit den meisten Stimmen gab es bei der CDW. FOTO: CDW

KURZ NOTIERT

Wildeshausen – Ob sie große
Beute gemacht haben, ist
noch nicht bekannt und
wirdwohl auch nicht so ger-
ne veröffentlicht. Auf jeden
Fall sind unbekannte Täter
in der Zeit von Freitag um
23.30 Uhr bis Samstag um
11.30 Uhr in die Spielothek
in der Wildeshauser Innen-
stadt eingedrungen und ha-
ben im Inneren mehrere
Automaten aufgebrochen.
Sie konnten die Geldkasset-
ten stehlen und flüchten.
Die Polizei sucht nun Zeu-
gen und bittet sie, sich un-
ter Telefon 04431/989115 zu
melden.

Einbruch in
eine Spielhalle

Wildeshausen – Die Koordi-
nierungsstelle Frauen und
Wirtschaft bietet am Mitt-
woch, 22. September, von 9
bis 15 Uhr ein Beratungs-
Spezial zum Thema Verein-
barkeit von Beruf und Fami-
lie/Pflege an. Themen für
dieses Spezial können Fra-
gen zur Organisation von
Tagesabläufen, Gespräche
mit dem Arbeitgeber zu
Möglichkeiten einer Ar-
beitszeitflexibilisierung
oder auch eine neue berufli-
che Ausrichtung sein. Die
kostenlosen Beratungsge-
spräche sind als Video-Chat
oder telefonisch geplant.
Anmeldungen unter Tel.
04431/85472.

Beratung zu
Beruf und Familie

-ANZE IGE-
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Für die Jugend
in Niedersachsen

Für die JugendFür die Jugend

Das bewegt mehr

Sie geben alles für die Jugend vor Ort? E.ON gibt

was dazu. Jetzt Jugendprojekte einreichen und

bis zu 10.000 €*gewinnen. Egal ob Sportverein,

Zeltlager oder ökologischer Jugendbauernhof –

gemeinsam schaffenwir ein besseres Morgen.

eon.de/energie

* DieAktion besteht aus einemGewinnspiel und derUnterstützung von sozialen Jugendprojekten durch E.ON. In Phase

1 vom 01.09. bis 03.10.21 können gemeinnützige Projekte nominiert werden. Aus den Nominierungen wählt E.ON

nach eigenen Ermessen Teilnehmer aus und kontaktiert diese. In Phase 2 vom 20.10. bis 14.11.21 werden die Pro-

jekte unter eon.de/energie zurWahl gestellt und das Projekt mit den meisten Stimmen erhält den Hauptgewinn.

Teilnehmen können Personen über 18 Jahren mitWohnsitz in einer der Regionen Bayern oder Niedersachsen.

Mitarbeiter der E.ON Energie Deutschland GmbH sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Alle Teilnahmebedin-

gungen und Hinweise zum Datenschutz finden Sie unter eon.de/energie.

E.ON unterstützt

Jugendprojekte.

Bis zu

10.000 €*

gewinnen

„Ich bin erleichtert“
Christian Porsch gewinnt Bürgermeisterwahl in Bassum souverän

späten Abend, nachdem
Nordwohlde endlich meldet.
„Ein Schluck Sekt, später stei-
ge ich auf Bier um“, lächelt
Porsch – endlich gelöst.
Und morgen? „Geht es

ganz normal weiter. Ich freue
mich drauf.“
Vor allem freue er sich auf

die Dinge, die Corona seit
Längerem auf Eis gelegt habe.
Zum Beispiel endlich den
Stadtentwicklungsprozess
mit den Bürgern weiter vo-
ranzubringen. Apropos Bür-
ger: Auch Bürgerdialoge
möchte Porsch einführen.
Und Oliver Launer? Der
macht ebenfalls weiter –
beim Bremer Senat. „Ich wer-
de morgen früh um halb sie-
ben im Büro sitzen – mein
Chef wird sich freuen.“

wieder. „Die großen kom-
men noch.“ Und das wieder-
holt er bis zum Schluss.
Selbst als 24 Wahllokale der
25 ausgezählt sind, will er
sich nicht zu einem State-
ment hinreißen lassen. Aller-
dings wird er zusehends ent-
spannter. „Sogar Osterbin-
de“, murmelt er zwischen-
drin einem Freund zu. Soll
heißen: Selbst im Wohnort
von Launer holt Porsch mehr
Stimmen.
Seine Familie harrt mit

ihm bis zum Schluss aus, die
Freunde gehen indes zum
Feiern schon vor, mit dem
Hinweis, wo die Getränke ste-
hen. „Wir warten dann auf
euch“, heißt es.
Und auch im Bürgerservice

knallen die Sektkorken am

ben anerkannt, was wir ge-
leistet haben.“
Porsch verfolgt die Abstim-

mung im Bürgerservice, an-
fangs noch im kleinen Kreis
mit den wackeren Helfern
des Wahlleiterteams, später
kommen auch Freunde und
seine Familie hinzu.
Das Tablet legt Porsch den

ganzen Abend nicht aus der
Hand. Immerwieder geht der
Blick auf die Statistik. Was ist
neu eingelaufen? Das erste
Wahllokal, das ausgezählt
hat, ist Schorlingborstel. Die
Helfer dort melden gegen
18.15 Uhr das Ergebnis: 76,25
Prozent für Porsch, 23,75 für
Launer. Es folgen Eschenhau-
sen und Wedehorn und Kas-
tendiek. „Das heißt noch gar
nichts“, betont Porsch immer

mir ein paar mehr Stimmen
gewünscht. Aber nun ist es
so. Ich gratuliere Christian.“
Porsch indes hat seinem

Herausforderer Launer
durchaus größere Chancen
eingeräumt. Was ihn in den
vergangenen Wochen ge-
wurmt habe: „Ich habe nicht
verstanden, dass uns Lethar-
gie vorgeworfen wurde.
Wenn jemand sagt, ich hätte
mir mehr Angebote in der
Kinderbetreuung gewünscht
oder bei einem anderen The-
ma konkret geworden wäre.
Das hätte ich verstanden.
Aber wir haben 20 Millionen
Euro investiert. Da kannman
doch nicht von Lethargie
sprechen. Es freut mich, dass
die Bassumer das am Ende
doch gesehen habe. Sie ha-

Bundesstraße 51 zu verhin-
dern.
„Wer in Nordwohlde

wohnt und keine Verände-
rung herbeiführt, die Chance
wäre jetzt da gewesen, der
darf sich nicht wundern,
wenn alles beim Alten bleibt.
Und vor allem darf er nicht
meckern, wenn die GAR er-
weitert wird und die B 51 aus-
gebaut wird“, sagt er am spä-
ten Abend auf Anfrage amTe-
lefon. Klingt nach Enttäu-
schung? „Nein! Ich möchte
nicht den Eindruck erwe-
cken, dass ich enttäuscht
bin“, fügt er hinzu. „Ich habe
gar nicht damit gerechnet zu
gewinnen. Es ist immer
schwer, als Außenseiter ge-
gen einen Amtsinhaber anzu-
treten. Sicherlich hätte ich

VON FRAUKE ALBRECHT

Bassum – „Ich bin erleichtert.
Das muss ich ehrlich zuge-
ben. Ich hatte gehofft, dass
ich gewinne, aber ich dachte,
dass es enger wird.“ Christian
Porsch bleibt Bürgermeister
in Bassum. Er holt bei der Ab-
stimmung am Sonntag 67,63
Prozent der Stimmen und
lässt seinen Herausforderer
Oliver Launer klar hinter
sich. Dieser kommt lediglich
auf 32,37 Prozent. Die Wahl-
beteiligung liegt bei 58,73
Prozent.
Launer kann in keinem der

23 Wahlbezirke punkten.
Auch nicht in Stühren, Kas-
tendiek und Nordwohlde, wo
in der Vergangenheit immer
häufiger Kritik an Porsch ge-
äußert worden war, weil der
der Erweiterung der GAR zu-
gestimmt hat. Launer ist klar
gegen die Erweiterung, hat
sogar den kompletten Stand-
ort infrage gestellt. Und er
wollte auch weiter versu-
chen, den 2+1-Ausbau der

Glücklicher Gewinner: Christian Porsch stößt mit seiner Frau Kirsten und seinen Töch-
tern Mette und Stina an. FOTO: HUSMANN

Es ist immerschwer,
als Außenseiter gegen

einen Amtsinhaber
anzutreten. Sicherlich
hätte ich mir ein paar

mehr Stimmen
gewünscht.

Oliver Launer

Wahllokal
Christian
Porsch

Oliver
Launer

Grundschule Mittelstraße I 174 139
NWDSB-Gebäude 332 195
GS Mittelstraße (Mensa) 289 140
Seniorenservicebüro 360 163
Feuerwehrhaus Bassum 368 203
Schützenhaus Albringhausen 152 35
Gemeinschaftsraum Apelstedt 105 29
Bramstedt Schützenhaus 292 166
Bramstedt Feuerwehrhaus 348 140
Eschenhausen Feuerwehrhaus 82 25
Gr. Henstedt Stövers Gasthaus 57 7
Gr. Ringmar Feuerwehrhaus 91 40
Hallstedt Schützenhaus 65 37
Hollwedel Feuerwehrhaus 228 113
Neubruchhausen Hotel Zur Post 358 172
Nienstedt ehemalige Schule 42 25
Nordwohlde Feuerwehrhaus 366 202
Kastendiek Schützenhalle 97 84
Osterbinde Gasthaus Freye 250 118
Schorlingborstel DGH 61 19
Stühren Schützenhalle 121 36
Wedehorn Gasth. Ellinghausen 86 21
Briefwahl 917 400

Gesamt 5241 (67,63%) 2509 (32,37%)

BÜRGERMEISTERWAHL 2021 IN BASSUM
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Wahllokal
Gültige

Stimmen CDU SPD Grüne Bürger-
Block

FDP Linke Einzel

Grundschule Mittelstraße I 895 277 295 101 140 38 11 33
NWDSB-Gebäude 1497 429 472 224 222 67 42 41
Grundschule Mittelstraße (Mensa) 1201 395 319 146 207 52 25 57
Seniorenservicebüro 1535 502 443 212 224 56 45 53
Feuerwehrhaus Bassum 1656 538 399 228 294 97 59 41
Schützenhaus Albringhausen 573 145 118 70 196 13 19 12
Gemeinschaftsraum Apelstedt 391 260 51 18 27 15 8 12
Bramstedt Schützenhaus 1329 506 378 258 100 38 24 25
Bramstedt Feuerwehrhaus 1451 604 277 219 208 88 37 18
Eschenhausen Feuerwehrhaus 316 157 39 31 66 10 5 8
Gr. Henstedt Stövers Gasthaus 190 113 32 19 17 7 1 1
Gr. Ringmar Feuerwehrhaus 390 191 62 66 36 13 14 8
Hallstedt Schützenhaus 289 136 55 43 39 6 7 3
Hollwedel Feuerwehrhaus 994 433 167 120 205 30 29 10
Neubruchhausen Gasthaus Zur Post 1572 374 247 281 541 82 39 8
Nienstedt ehemalige Schule 201 105 59 23 4 5 4 1
Nordwohlde Feuerwehrhaus 1641 533 270 292 349 127 35 15
Kastendiek Schützenhalle 530 149 131 88 120 35 3 4
Osterbinde Gasthaus Freye 1079 262 330 114 174 50 19 130
Schorlingborstel DGH 237 75 25 11 118 3 3 2
Stühren Schützenhalle 469 178 113 75 52 39 7 5
Wedehorn Gasthaus Ellinghausen 321 44 24 11 226 10 3 3
Briefwahl 3857 1307 1543 658 734 92 129 68

Gesamt 22614 7733 5175 3308 4299 973 568 558
Kommunalwahl 2016 21254 7237 4331 2614 4331 570 753 -

KOMMUNALWAHL 2021 IN BASSUM

CDU weiter stärkste Kraft
SPD, Grüne und FDP mit Gewinnen, Bürger-Block verliert leicht

Stimmen gewonnen haben
auch Grüne und FDP. Für die
Grünen hat es, Stand 0.30
Uhr, nicht für einen weiteren
Sitz gereicht. „Wir sind hier
noch optimistisch“, sagte
Fraktionsvorsitzender Rainer
Hartmann. Er habe sich im
Sinne eines Politik-Wechsels
aber mehr erhofft.
Für einen weiteren Sitz hat

es trotz Gewinnen von wohl
über zwei Prozentpunkten
auch bei der FDP nicht ge-
reicht. Weil damit der Frakti-
onsstatus verpasst wurde, be-
trachtete Thomas Becker das
Ergebnis mit gemischten Ge-
fühlen. Freude hingegen bei
Kodjovi Kougblenou. Der Ein-
zelbewerber schaffte es aus
dem Stand in den Rat. Die
Linke konnte sich trotz Ver-
lusten im Rat behaupten. diw

Block erwartet, der leichte
Verluste hinnehmen musste.
Von den fehlenden Stimmen
hing ab, ob die Wählerge-
meinschaft einen Sitz im
Stadtrat würde abgeben müs-
sen.
Vor fünf Jahren waren Bür-

ger-Block und SPD exakt
gleichauf gewesen. Dieses
Mal sind die Sozialdemokra-
ten alleinige zweitstärkste
Kraft geworden. Ein leicht
verbessertes Ergebnis von
knapp 23 Prozent würde der
SPD einen zusätzlichen sieb-
ten Sitz bescheren. Entspre-
chend positiv wurde das Er-
gebnis bei Luiza Moldenhau-
er aufgenommen: Ihre Frakti-
on habe in den letzten Jahren
viele Dinge angestoßen. „Ich
denke, dass das auch hono-
riert wird.“

CDU konnte ihr Ergebnis von
vor fünf Jahren leicht ausbau-
en. Mit elf Sitzen ist sie er-
neut stärkste Kraft im Bassu-
mer Stadtparlament. Bei der
vergangenen Wahl war sie
auf zehn Sitze gekommen.
Helmut Zurmühlen, der er-
folgreich als Einzelbewerber
angetreten war, hatte sich
dann der CDU-Fraktion ange-
schlossen.
„Wir sind zufrieden mit

dem Ergebnis“, sagte der Vor-
sitzende des CDU Stadtver-
bands, Volker Meyer. Seine
Bewertung: „Die Wähler ha-
ben die Arbeit der Ratsfrakti-
on honoriert“ – und dabei
zwischen Bund und Kommu-
nalpolitik unterschieden.
Mit Spannung wurden die

bis in die Nacht ausstehen-
den Ergebnisse beim Bürger-

Bassum – Für Spannung hat
gestern Abend die Auszäh-
lung der letzten beidenWahl-
lokale gesorgt: Die Ergebnis-
se aus Neubruchhausen und
einem der diesmal drei Brief-
wahlbezirke ließen bis nach
Mitternacht auf sich warten.
Was sich bis dahin schon

abgezeichnet hat: Es würde
ein Wahlabend ohne die
ganz großen Überraschun-
genwerden: Der neue Rat der
Stadt Bassumwird so ähnlich
wie der alte aussehen.
Schon vor dem abschlie-

ßenden Ergebnis war abseh-
bar, dass die CDU erneut mit
der Stimmen-Mehrheit und
der stärksten Ratsfraktion
aus dieser Kommunalwahl
hervorgehen würde – wenn
auch nicht unbedingt als
strahlende Wahlsiegerin: Die

Bassum – Unbekannte Täter
versuchten gewaltsam in
die Räumlichkeiten eines
Restaurants an der Kirchstr.
in Bassum einzudringen,
scheiterten aber an der
rückwärtigen Tür. Wie die
Polizei mitteilt, entstand
ein Schaden von rund 300
Euro. Als Tatzeitraum wird
vom Geschädigten der
30. Juni bis 8. September an-
gegeben.

Versuchter
Einbruch

Bassum – AmDienstag bietet
das Familiencafe Bassum
von 9.30 bis 11.30 Uhr El-
tern von Säuglingen einen
Vormittag zur Ernährung
an. Über die verschiedenen
Schritte zur festen Nahrung
informiert Referentin Kers-
tin Heitz, gibt praktische
Tipps zum Kochen und hält
ein paar Geschmackspro-
ben bereit. Die Teilnahme
kostet sechs Euro. Eine An-
meldung ist erforderlich bei
Elsbeth Ruholl, unter
04241/8448, ru-
holl@stadt.bassum.de oder
Britt Merdon Tel. 04241/
8445, bmerdon@stadt.bass-
um.de

Ernährung von
Säuglingen

-ANZE IGE-
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Wahllokal
Gültige

Stimmen CDU SPD Grüne FDP FWG Linke
Feuerwehrgerätehaus Twistringen 919 373 90 139 93 194 30
Grundschule Am Markt 1323 577 148 274 139 159 26
Schulzentrum Twistringen 895 334 153 164 96 133 15
Gymnasium Twistringen 1423 537 180 272 162 230 42
Krippe St. Anna 1268 477 126 274 132 241 18
Altenmarhorst / Kita St. Marien 948 501 34 166 115 124 8
Grundschule Heiligenloh 1163 208 183 179 44 539 10
Dorfgemeinschaftshaus Natenstedt 576 129 114 71 49 199 14
Dorfgemeinschaftsh. Abbenhausen 826 444 70 116 54 132 10
Schützenhalle Mörsen 1035 495 113 151 85 175 16
Grundschule Scharrendorf 1507 809 124 192 111 264 7
Dorfgemeinschaftshaus Stelle 392 270 28 36 15 34 9
Twistringen Briefwahl 4596 1782 421 903 404 981 105
Gesamt 16875 6936 1784 2941 1499 3405 310
Kommunalwahl 2016 15954 7646 1878 2235 1139 2692 364

KOMMUNALWAHL 2021 IN TWISTRINGEN

Grüne und FWG holen auf
CDU bekommt die meisten Stimmen, muss aber Sitz abgeben / Eine Partei weniger im Rat

loren, „man muss sich aber
auch die gesamtpolitische
Diskussion in den vergange-
nen Wochen vor Augen hal-
ten“, meinte er. Der „schwie-
rige Bundeswahlkampf“ wir-
ke sich auch auf kommuna-
ler Ebene aus.
Begeisterung hingegen bei

den Grünen. „Super! Fünf Sit-
ze – das freut uns sehr“, laute-
te Sylvia Holste-Hagens Kom-
mentar zu dem Wahlergeb-
nis. Die Arbeit in der vergan-
genen Wahlperiode habe
sich ausgezahlt. „Wir haben
in den vergangenen fünf Jah-
ren gute Politik gemacht“,
sagte sie und nannte als Bei-
spiel Engagement für Ehren-
amt, Senioren, Klima und
Umwelt.
Gute Stimmung auch bei

der FWG. Bei der Kommunal-
wahl vor fünf Jahren gab es
die Wählergemeinschaft
noch nicht lange, umso span-
nender war das Ergebnis in
diesem Jahr. Fraktionsvorsit-
zender Ulrich Helms: „Wir
freuen uns, dass die Vor-
schusslorbeeren, die wir da-
mals bekommen haben, es
offensichtlich wert waren,
und die Wähler uns in die-
sem Jahr sogar einen weite-
ren Sitz gegönnt haben.“
„Wir hätten gerne drei Sit-

ze gehabt“, sagte Fritz Wüp-
penhorst (FDP). „Aber ich bin
trotzdem zufrieden.“
5851 Twistringen machten

ihre Kreuze bei der Kommu-
nalwahl in Twistringen. 109
Stimmzettel waren in diesem
Jahr ungültig. Die Wahlbetei-
ligung lag bei 56,97 Prozent.
2016 waren es 54,48 Prozent.

bleibt bei zwei Sitzen für die
Freien Demokraten.
Alles beim Alten auch bei

der Anzahl der Sitze für die
SPD: Angesichts eines Ergeb-
nisses von 10,57 Prozent
(2016: 11,77) behält sie ihre
drei Sitze.
Die Stimmen für den Stadt-

rat waren um etwa 22.40 Uhr
ausgezählt. „Wir sind schon
zufrieden“, sagte CDU-Frakti-
onsvorsitzender Bernhard
Kunst bezogen auf das Ergeb-
nis für dieses Gremium. Zwar
habe die CDU einen Sitz ver-

VON KATHARINA SCHMIDT

Twistringen – Die CDU bleibt
stärkste Kraft in Twistringen,
hat bei der Stadtratswahl am
Sonntag aber an Stimmen
eingebüßt: Kam sie vor fünf
Jahren noch auf 47,9 Prozent,
so sind es jetzt nur noch 41,1
Prozent. Sie muss einen Sitz
abgeben. Aufgeholt haben
hingegen die Grünen und die
Freie Wählergemeinschaft
(FWG).
Unterm Strich verändert

sich die Verteilung im Stadt-
rat nicht gravierend. Die CDU
hat noch elf Sitze und damit
am meisten, gefolgt von
FWG, Grünen, SPD und FDP.
Allerdings ist jetzt eine Partei
weniger vertreten: Marion
Urbanski, die in Twistringen
die einzige Kandidatin für
Die Linke war, schaffte es
nicht erneut in den Rat. 310
Stimmen (1,84 Prozent) rei-
chen dafür nicht ganz aus.
Die Grünen kommen auf

17,43 Prozent (2016: 14 Pro-
zent) und sichern sich damit
einen zusätzlichen Sitz. Sie
sind nun zu fünft in demGre-
mium. Ähnliche Entwick-
lung bei der FWG: Mit 20,18
Prozent der Stimmen (2016:
16,87) stockt sie die Zahl der
Sitze ebenfalls von vier auf
fünf auf. Sowohl die Grünen
als auch die FWG galten
schon vor fünf Jahren als Ge-
winner der Wahl.
Die FDP verzeichnet mit

8,88 Prozent ebenfalls einen
Anstieg (2016: 7,13). Der ist
jedoch zu gering, als dass er
sich auf die Zahl ihrer Sitze
im Rat auswirken würde. Es

Bei der Stimmabgabe: Das Bild zeigt Erstwähler Tom Knabe im Wahllokal im Feuer-
wehr-Gerätehaus. FOTO: SABINE NÖLKER

Trotz des eher regnerischen Wetters ließen sich die Twistringer nicht lange bitten und feierten mit den Bands einen tollen Abend. FOTO: NÖLKER

Rock die Anna bei jedem Wetter
Twistringer lassen die Katholische Jugend Twistringen nicht im Regen stehen / Rund 350 Besucher beim Konzert

Frank Hoffmann vom Publi-
kum begeistert. „Es hat uns
unheimlich viel Spaß ge-
macht, vor allem die Herz-
lichkeit der Twistringer.“
Für Pastoralreferentin Bir-

git Hosselmann, maßgeblich
an der Organisation beteiligt,
war der Abend noch auf einer
ganz anderen Linie erfolg-
reich. Sie sammelte Spenden
für die Flutkatastrophe im
Ahrtal. Am Ende zählte sie
mehr als 600 Euro, die sie an
ihren ehemaligen Kollegen
Pfarrer MarcWeber weiterge-
ben wird.

Der Hauptact Drunken
Swallows wurde vor allem
von den älteren Gästen heiß
ersehnt. Denn die Band war
bereits in ihren Anfängen in
Twistringen zu Gast. Seitdem
haben sich die Jungs vom
Timmendorfer Strand einen
Namen gemacht. Erst im Au-
gust veröffentlichten sie mit
„Herzlaut“ ihr fünftes Al-
bum, aus dem sie einige
Songs präsentierten. Der
Platz vor der Bühne wurde
eng. Und ohne Zugabe ging
gar nichts. Am Ende waren
die Musiker und Sänger

gegen 20 Uhr aufhörte,
stürmten die musikbegeister-
ten Twistringer den Innen-
hof. Die Thekenkräfte hatten
alle Hände voll zu tun, den
Andrang zu bewältigen. Die
Jüngeren freuten sich über
den Auftritt von Broken Ear-
drum und sangen lauthals
Songs wie „Schrei nach Lie-
be“ mit.
Die Pop-Punk/Punk Rock

Band Generation Television
überzeugte im Anschluss die
Zuschauer sowohl mit Cover-
Songs als auch mit eigenen
Songs.

nicht nur kurzfristig für
Good To Bee eingesprungen,
sie präsentierten mit Naomi
Mbiyaya auch eine neue
Frontsängerin. Stimmgewal-
tig und sicher an den Instru-
menten begeisterten sie mit
Songs von „RedHot Chili Pep-
per“ und „Foo Fighters“ die
Menge.
Mit Wednesday Overdrive

kamen Songs der 1970er bis
90er-Jahre. Zu „You can go
your own way“ von Fleed-
wood Mac und Journeys
„Don´t stop Believn´“ wurde
mitgesungen. Als der Regen

ßen und das ganze Team sen-
deten Stoßgebete gen Him-
mel, dass es trocken bleiben
möge. Doch die kamen nicht
an. Dafür aber die Gäste im
Alter von wenigen Monaten
bis Ü60. Viele waren mit
Schirmen und Regenjacken
ausgerüstet. Das Orgateam
hatte vorgesorgt, und so stan-
den Tische und Bänke unter
Pavillons und Schirmen. Als
mit Blacktron die erste Band
die Bühne betrat, hatten sich
bereits 150 Zuhörer im In-
nenhof der St.-Anna-Kirche
eingefunden. Blacktron war

VON SABINE NÖLKER

Twistringen – Bange Blicke
gen Himmel. Für die Veran-
stalter von Rock die Anna be-
gann der so lange und vor al-
lem sehnsüchtig erwartete
Konzertabend mit Regen.
Aber die Twistringer ließen
die KJT, die Katholische Ju-
gend Twistringen, nicht im
Stich und am Ende waren es
rund 350 Besucher, die im
wahrsten Sinne des Wortes
die in dieser Nacht hell er-
leuchtete Anna rockten.
Mocky Mock, Maik Thei-
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Nordwohlde – Der TVE Nord-
wohlde lädt für Mittwoch,
15. September, ab 19.30 Uhr
ins Vereinslokal Lüdeke zur
Jahreshauptversammlung
ein. Diese Mitgliederver-
sammlung findet unter Be-
achtung der aktuellen Coro-
na-Regeln für Veranstaltun-
gen statt, die durch Rechts-
vorschriften vorgeschrie-
ben sind (Maskenpflicht bis
zum Sitzplatz und Kontakt-
datenerfassung).

Versammlung
des TVE

Twistringen – Die Schwimm-
parksaison 2021 in Twistrin-
gen neigt sich dem Ende
entgegen. Für Mittwoch,
15. September, laden die
Stadt und der Förderkreis
des Schwimmparks zum
großen Abschlussschwim-
men ein. Ab 14.30 ist der
Eintritt für alle frei.
Schwimmen ist bis um
21Uhr möglich, und der
Förderkreis hat mit dem
Kioskbetreiber Janni und
dem Schwimmparkteam
ein schönes Programm für
Jung und Alt zum Abschluss
vorbereitet. Alle Schwimm-
parkfreunde sind ab 18 Uhr
herzlich zum Abschluss-
Klönschnack auf die Terras-
se der Twuster Perle eingela-
den und dürfen bereits auf
die Überraschung der DLRG
am Abend gespannt sein.
Zum Ausklang wird das

Bad am 16. und 17. Septem-
ber noch jeweils von 6.30
bis 12 Uhr vormittags kos-
tenfrei geöffnet haben.
Möglicherweise ist das Was-
ser schon etwas kühler, da
die Stadt im Sinne des Kli-
maschutzes die Gasheizung
am Mittwochabend ausstel-
len und das Bad ausschließ-
lichmit Biowärme beheizen
wird. Sollten die Nächte
sehr kalt sein, kann die
Temperatur dann schon un-
ter 23˚C sinken. Ab dem 18.
September wird das Bad
dann geschlossen und win-
terfest gemacht.

Eintritt zum
Abschluss frei

GLÜCKWUNSCH

Pestinghausen. Dora Stöver
zum 87. Geburtstag (heute).
Albringhausen. Hermann
Meyer, zum 85. Geburtstag
nachträglich (Sonntag).

Schultütenkinder
Die Mädchen und Jungen fanden die ersten
Tage richtig spannend – ein neuer Lebens-
abschnitt hat begonnen.

FOTO: PRINZHÖFTE-SCHULE

Auch die Prinzhöfte-Schule in Bassum hat
ihre neuen Erstklässler in dieser Woche
begrüßt. Das Foto ist mit etwas Verspätung
in unserer Redaktion eingetroffen.

Verstärkung am Gymnasium
Putjenter, Femke Backenköhler, Anna Lena
Buchwald, Peter Schwarze, Ida Schumacher,
Mark Semken, Johanna Eggers. Auf dem Bild
fehlt Lena Klostermann. FOTO: GYMNASIUM

Schulleiter Peter Schwarze begrüßte zum
Schulanfang sieben neue Lehrkräfte sowie
einen neuen Hausmeister am Hildegard-von-
Bingen-Gymnasium. V.l.: Julia Eylers, Maggy

Bassum – Das „Café Kinder-
wagen“ als Anlaufstelle und
Treffpunkt für junge Eltern
mit Säuglingen und Klein-
kindern im ersten Lebens-
jahr startet erstmals wieder
am Dienstag, 14. Septem-
ber, von 9.30 bis 11 Uhr in
der „Alten Oberförsterei“ in
Neubruchhausen zum Aus-
tausch und zum Klönen.
Das nächste Treffen ist dann
am 21. September im Café
des Familienzentrums Bass-
um. Anmeldungen: telefo-
nisch oder per E-Mail bei
Britt Merdon (04241/8445,
bmerdon@stadt.bassum.de )
und Elsbeth Ruholl (04241/
8448 oder ru-
holl@stadt.bassum.de).

Start: Café
Kinderwagen

Der neue Stadtrat

Bernhard Kunst (CDU)
Anja Thiede (CDU)
Andreas Beuke (CDU)
Rolf Meyer (CDU)
Albert Rasche (CDU)
Marvin Schwenker (CDU)
Andreas Woisch (CDU)
Heinrich Schmidt (CDU)
Dieter Kordes (CDU)
Claudia Sander (CDU)
Daniela Masurenko (CDU)
Udo Wehmeyer (SPD)
Miriam Blömer (SPD)
Dieter Kalberlah (SPD)
Sylvia Holste-Hagen (Grüne)
Jürgen Schulze (Grüne)
Linda Kowalski (Grüne)
Mirsad Berisha (Grüne)
Jan Hendrik Melcher (Grüne)
Fritz Wüppenhorst (FDP)
Ansgar Wilkens (FDP)
Anke von der Lage-Borchers
(FWG)
Ulrich Helms (FWG)
Kevin Ellerhorst (FWG)
Cord-Hinrich Runge (FWG)
Udo Helms (FWG)
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Fahrenhorst bietet dem um sich greifenden Egoismus Paroli
Einweihung des Stiftungshauses am Samstag mit vielen Akteuren und Besuchern

Leben in Fahrenhorst jetzt
noch schöner“. Das Haus ist
für ihn Beleg dafür, dass in
Fahrenhorst noch Gemein-
schaft gelebt wird und dem
in der Gesellschaft um sich
greifenden Egoismus Paroli
geboten wird.
Nach Worten von Dierk

Jobmann nahmen bereits
3000Menschen die Angebote
im Haus wahr. Monatlich
treffen sich aktuell 17 Grup-
pen. Es gibt regelmäßige wö-
chentliche Termine wie bei-
spielsweise einen Yogakurs,
autogenes Training, aber
auch Singen mit den „Lolly-
Pops“, den Kleinsten. Künftig
soll für ältere auch „Tanzen
im Sitzen“ hinzukommen.
Außerdem Musikveranstal-
tungen, Kino, plattdeutsches
Frühstück, Klönschnackcafé
und vieles mehr. Einen klei-
nen Vorgeschmack lieferten
im Laufe des Tages das musi-
kalische Trio „Shannon“ mit
Thomas Schwenen und die
vier- bis achtjährigen „Lolly-
Pops“ mit Monja Uhde.

ner Grundfläche von 250
Quadratmetern fertig da.
Herzstück dabei ist der licht-
durchflutete Veranstaltungs-
raum, der bis zu 100 Perso-
nen Platz bietet. „Und das al-
les ohne öffentliche Mittel in
Anspruch zu nehmen“, be-
richtete Dierk Jobmann nicht
ohne Stolz.
Für seinen Vorstandskolle-

gen Rainer Knebel wird „das

erste Überlegungen. Es folg-
ten die Gründung einer Stif-
tung, erste Planentwürfe des
Architekten sowie die Suche
nach einem geeigneten
Grundstück. Im März 2019
wechselte das Grundstück
auf dem Fahrenhorster Dorf-
platz den Eigentümer, im No-
vember fanden die ersten
Erdarbeiten statt. Ein Jahr
später stand das Haus mit ei-

zuvor eine ehemalige Kapelle
im Warwer Sand, „wo es ein-
fach zu eng wurde“. Eva Mül-
ler, die an den regelmäßigen
Treffen teilnahm, habe da-
mals gesagt: „Warum nur
träumen, lasst uns etwas
tun.“ Nach ihrer Ankündi-
gung, einen namhaften Be-
trag für ein Dorfgemein-
schaftshaus bereitzustellen,
begannen im Oktober 2018

gen weiter, „weil wir da ein-
fach mehr Platz haben“,
meinte Jobmann. Den Gästen
schilderte er anschließend
den Weg von der Idee bis
zum fertigen Gebäude und
die Motivation der Ehrenamt-
lichen, die das neue Haus mit
Leben füllen. „Mehr denn je
ist es wichtig, den Generatio-
nen Teilhabe zu ermögli-
chen. Wir wollen alle Alters-
gruppen vernetzen und bar-
rierefreie Begegnung im Dorf
ermöglichen“, begann er sei-
ne Ausführungen, bevor er
Eva Müller dankte, „die mit
einer großzügigen Spende
die Verwirklichung eines
Traumes ermöglichte“. Er
entschuldigte Bürgermeister
Stefan Korte, der sich aus ge-
sundheitlichen Gründen ab-
gemeldet hatte.
Dabei war aber Kortes Vor-

gänger Nils Thomsen, der
nach Jobmanns Worten in
der Planungsphase wichtige
Unterstützung leistete, die
Korte dann fortführte.
Die Seniorengruppe nutzte

VON HORST MEYER

Fahrenhorst – Reges Leben
herrschte am Samstag auf
demDorfplatz an der Fahren-
horster Turmstraße. Das Stif-
tungshaus ist zwar bereits
seit einigen Monaten in Be-
trieb, offiziell eingeweiht ist
es seit Samstag. Unter Beach-
tung der 3-G-Regel verlief die
Veranstaltung etwas anders,
als sonst üblich. Wer die Lu-
ca-App nicht auf dem
Smartphone hatte, musste
seine Kontaktdaten schrift-
lich hinterlassen. Das tat der
Freude über das neue Haus
für Begegnung und Kultur
aber keinen Abbruch.
Der Chor „Chorisma“ aus

Heiligenrode startete im Ver-
anstaltungsraum mit dem
Song „Think of me“ von Ken
Dott. Dierk Jobmann dankte
nach zwei weiteren Liedern
Chorleiterin Karola Schmelz-
Höpfner und ihrem Ensem-
ble für „eine phantastische
Einstimmung“. Vor dem
Haus ging´s mit Wortbeiträ-

Ziel erreicht: Verschiedene Generationen füllen die Räume mit Leben. FOTO: HUSMANN

Neukrug – Zu einem schwe-
ren Unfall ist es in der Nacht
von Freitag zu Samstag auf
der B51 in Höhe der Ein-
mündung Birkenkamp ge-
kommen. Nach Angaben
der Polizei wollte ein 28-jäh-
riger Autofahrer vom Fahr-
bahnrand anfahren und sei-
nen Wagen wenden. Dabei
übersah der Autofahrer ei-
nen von hinten heranna-
henden 17-jährigen Motor-
radfahrer. Dieser konnte
nichtmehr ausweichen und
kollidierte mit dem Pkw,
wodurch der 17-Jährige von
seinem Leichtkraftrad ge-
schleudert wurde. Er zog
sich bei dem Unfall schwere
Verletzungen zu und wurde
in ein Bremer Krankenhaus
gebracht.

Motorradfahrer
kollidiert mit
Auto

Brinkum – Ein 68-jähriger
Autofahrer hat am Freitag-
nachmittag auf dem Markt-
kauf-Parkplatz in Brinkum-
Nord eine 90-jährige Fuß-
gängerin übersehen und an-
gefahren, als er rückwärts
aus einer Parklücke fuhr.
Durch den Zusammenstoß
mit dem Auto stürzte die
Dame zu Boden und verletz-
te sich dabei schwer. Sie
wurde nach dem Unfall in
ein nahegelegenes Kranken-
haus in Bremen gebracht.

90-Jährige
angefahren

Stuhr – Die Feuerwehr Stuhr
ist am Samstagabend zu ei-
ner technischen Hilfeleis-
tung alarmiert worden. In
einem Mehrfamilienhaus
im Ortsteil Stuhr wurde ei-
ne ältere Person hilflos in ei-
ner Wohnung vermutet.
Die Feuerwehr öffnete die
Tür gewaltsam, um dem
Rettungsdienst Zugang zu
verschaffen. Es war aller-
dings niemand da. Da auch
die Verwandten keinen
Kontakt aufnehmen konn-
ten, wurde das nahe Umfeld
der Wohnung abgesucht.
Nach etwa 30 Minuten
konnte die Person wohlauf
angetroffen werden, so
Christian Tümena, Gemein-
depressesprecher Feuer-
wehr Stuhr.

Hilflose Person
nicht da

Brinkum – Pilates kennt kei-
ne Altersgruppe oder Leis-
tungsdruck. Die Volkshoch-
schule (VHS) bietet einen
neuen Kurs mit diesem
Ganzkörpertraining für
Neueinsteiger an. Auf sanfte
Weise werden bei diesem
Training laut Mitteilung der
VHS diverse Muskelgrup-
pen stimuliert. Der Kurs
läuft über einen Zeitraum
von zehnMonaten und star-
tet am Mittwoch, 15. Sep-
tember, um 18 Uhr in der
VHS Stuhr an der Jupiter-
straße in Brinkum. Ein Trai-
ning dauert eineinhalb
Stunden. Die Teilnahmekos-
ten liegen bei 60 Euro.

Anmeldung
04242 /9764444

Pilates für
Neueinsteiger

Stuhrer Grüne noch besser als der Trend
CDU und „Besser“ verlieren bei Kommunalwahl deutlich / FDP macht Boden gut / SPD konstant

betrübt, wenn man so viel
verliert“, stellte Fraktions-
chef Finn Kortkamp fest. „Es
ist gerade der Trend, dass sich
die großen Parteien annä-
hern und die Grünen zule-
gen. Wir haben einen Gene-
rationenwechsel vollzogen
und in Marliese Brandes, Lars
Nordbruch und Frank Schrö-
der etablierte Kräfte verlo-
ren.“ Deren Stimmen müsse
sich die CDU erst wieder ver-
dienen.
Enttäuscht zeigte sich auch

Gerd-W. Bode über das
„schlechte“ Ergebnis seiner
„Besser“-Fraktion. „In Wahl-
kreis I hat uns die AfD das
Wasser abgegraben, in Wahl-
kreis II muss man sehen, wie
es politisch zu bewerten ist.“
Auf jeden Fall hätten andere
Parteien einen finanziell we-
sentlich aufwendigeren
Wahlkampf geführt. „Da ha-
ben wir mit Pfeilen auf Pan-
zer geschossen.“ Für die AfD
stellte Einzelkandidat Micha-
el Schnieder ein „solides Er-
gebnis“ fest. „Für Stuhr er-
wartungsgemäß. Vielleicht
haben wir nicht so viele
Nicht-Wähler erreicht, wie
wir erreichen wollten.“
Zu seiner konstituierenden

Sitzung trifft sich der neue
Rat am 3. November.

tionschefin der Grünen, re-
gistrierte eine „große Zustim-
mung“ für ihre Partei. „Darü-
ber freuen wir uns wahnsin-
nig.“ Dass das Stuhrer Ergeb-
nis über dem Trend auf Kreis-
und Landesebene liegt, führ-
te sie unter anderem auf die
„gute Politik in den vergange-
nen fünf Jahren“ und den
„wahnsinnig intensiven
Wahlkampf“ zurück.
Als „grundsätzlich zufrie-

den“ beschrieb SPD-Ortsver-
einsvorsitzender Dennis True
seine Befindlichkeit, als es
gestern auf Mitternacht zu-
ging. „Wir haben nicht groß-
artig verloren, auchwenn das
nicht das Ziel sein kann.
Doch wenn man sich den
Bundestrend der vergange-
nen Jahre anschaut – die ak-
tuelle Entwicklung klamme-
re ich mal aus – dann ist das
ein respektables Ergebnis.“
Zufrieden kann auch die

FDP sein – findet jedenfalls
Fraktionsvorsitzender Ale-
xander Carapinha Hesse. Das
Ergebnis weise in die richtige
Richtung. „Zehn plus X“ sei
das Ziel gewesen. „Und das
haben wir erreicht.“ Wäh-
rend die FDP noch ordentlich
in ihrer Parteizentrale feier-
te, herrschte bei der CDU Ka-
terstimmung. „Klar ist man

Urnengang mit vielen Unbe-
kannten.
Dass Corona keine Auswir-

kungen auf die Wahlbeteili-
gung habenwürde, zeichnete
sich für die Helfer imRathaus
Stuhr frühzeitig ab. Inklusive
Briefwahl rechnete Wahlvor-
stand Uta Bellmer dort mit ei-
ner Beteiligung von mehr als
60 Prozent. „Hier war viel los.
Damit habenwir gar nicht ge-
rechnet“, fügte ihre Stellver-
treterin Brigitte Karbowski
hinzu. Mit dem Ergebnis für
den Gemeinderat rechnete
Karbowski nicht vor 21 Uhr.
Schnellstes Wahllokal war
das Feuerwehrhaus Brinkum,
dessen Ergebnisse die Ge-
meinde um 20.01 Uhr veröf-
fentlichte. Am längsten dau-
erte es in der Kita Moordeich
(22.10 Uhr).
Die Erste Gemeinderätin

Bettina Scharrelmann und
Bürgermeister Stephan Korte
hatten die Helfer in allen 28
Wahllokalen sowie die Brief-
wahl-Teams in der Lise-Meit-
ner-Schule in Moordeich be-
sucht. Auch Scharrelmann
nahm aus ihren Gesprächen
eine rege Wahlbeteiligung
mit. Am Ende waren es inklu-
sive Briefwahl 56,3 Prozent
(2016: 53,8 Prozent).
Kristine Helmerichs, Frak-

men? Und müsste im Gegen-
zug die CDU für das Umfra-
gen-Desaster Armin Laschets
büßen? Überall im Lande er-
warteten die Politiker einen

Jahren nach der Reaktorkata-
strophe in Fukushima der
Fall war? Könnte die SPD den
Aufwind ihres Kanzlerkandi-
daten Olaf Scholz mitneh-

VON ANDREAS HAPKE

Stuhr – Die CDU bleibt die
stärkste Kraft in Stuhr, auch
wenn ihr Vorsprung gegen-
über den Sozialdemokraten
auf knapp drei Prozent ge-
schmolzen ist. Sie kam bei
der gestrigen Kommunal-
wahl auf 32,5 Prozent (2016:
39,8), die SPD auf 29,1 Pro-
zent (29,8). Als Gewinner dür-
fen sich die Grünen fühlen,
die um rund acht Prozent-
punkte auf 20 Prozent zuleg-
ten. Die FDP steigerte sich
ebenfalls, und zwar von 8,7
auf fast elf Prozent.
„Besser“ hingegen konnte

seinen Coup von vor fünf Jah-
ren, als die Fraktion ihre Sitze
von zwei auf vier verdoppel-
te, nicht wiederholen. Sie
stürzte um 4,3 Prozentpunk-
te auf 5,4 Prozent ab. Michael
Schnieder, Einzelkandidat
der AfD, hat nur im Wahlbe-
reich I kandidiert. Er kam auf
2,24 Prozent, was für einen
Sitz im neuen Rat reicht. Die
CDU kommt auf zwölf, die
SPD auf elf, die FDP auf vier
und „Besser“ auf zwei Sitze.
Die Grünen sind mit acht Po-
litikern vertreten.
Würde die Corona-Pande-

mie Auswirkungen auf die
Wahlbeteiligung haben?
Würden die Grünen von der
jüngsten Flutkatastrophe in
Deutschland „profitieren“ –
wie dies schon mal bei den
Kommunalwahlen vor zehn

Gut zu tun haben die Wahlhelfer im Rathaus Stuhr: (v.l.) Thorsten Wienberg, Gonda Flemming, Marina Wienberg, Hiske Diephaus, stellvertretender
Wahlvorstand Brigitte Karbowski und Wahlvorstand Uta Bellmer. FOTO: ANDREAS HAPKE

Wahllokal

Gültige

Stimmen CDU SPD Grüne FDP Besser AfD
Feuerwehrhaus Stuhr 690 36,38% 20,29% 16,81% 18,41% 2,03% 6,09%
Rathaus Stuhr 1064 26,79% 34,30% 17,58% 10,81% 7,89% 2,63%
Kita Moordeich 1311 28,07% 29,29% 20,06% 13,50% 5,57% 3,51%
KGS Moordeich I 806 34,00% 29,65% 17,49% 8,06% 5,71% 5,09%
KGS Moordeich II 889 32,85% 26,10% 24,86% 8,10% 2,14% 5,96%
Grundschule Moordeich 886 43,23% 21,44% 18,28% 7,67% 1,69% 7,67%
Kita Varreler Feld 961 32,57% 29,86% 18,94% 10,30% 1,87% 6,45%
Grundschule Varrel I 988 31,68% 30,57% 16,80% 14,88% 1,72% 4,35%
Kita Schillerstraße 843 31,08% 25,98% 20,64% 13,05% 2,61% 6,64%
Grundschule Varrel II 835 31,74% 28,02% 22,75% 11,02% 1,92% 4,55%
Kita Groß Mackenstedt 1261 36,40% 32,36% 16,02% 6,90% 1,67% 6,66%
Feuerwehrhaus Groß Mackenstedt 1140 36,49% 30,88% 12,46% 13,86% 1,93% 4,39%
Grundschule Moordeich II 1104 34,15% 30,16% 18,21% 11,87% 2,72% 2,90%
Kita Stuhr 813 29,77% 26,81% 22,39% 13,04% 1,11% 6,89%
Seniorenhaus Lohmann 967 28,13% 32,26% 17,27% 9,51% 12,82% -
Grundschule Brinkum 869 31,76% 34,98% 17,26% 9,32% 6,67% -
Kita Meyerstraße 1052 22,53% 36,69% 19,49% 8,65% 12,64% -
Feuerwehrhaus Brinkum 1003 30,01% 35,49% 19,94% 8,28% 6,28% -
Kita Jahnstraße 951 30,91% 26,50% 20,40% 9,15% 13,04% -
Feuerwehrhaus Seckenhausen 1102 40,65% 27,22% 16,33% 9,80% 5,99% -
Vereinsheim TSG Seckenhausen 1073 38,40% 32,43% 14,82% 9,13% 5,22% -
Grundschule Seckenhausen 909 36,96% 34,21% 17,93% 6,60% 4,29% -
Kita Heiligenrode 1055 47,87% 23,98% 14,50% 9,95% 3,70% -
Grundschule Heiligenrode 1132 40,81% 22,79% 22,35% 11,04% 3,00% -
Feuerwehrhaus Fahrenhorst 1475 34,31% 19,19% 22,37% 21,08% 3,05% -
KGS Brinkum 795 28,81% 31,45% 21,64% 9,56% 8,55% -
Kita Marsstraße 1047 30,75% 30,85% 23,02% 7,07% 8,31% -
Bibliothek / Lesecafé Brinkum 1019 27,77% 25,52% 27,38% 12,95% 6,38% -
Briefwahl 16877 30,89% 29,54% 21,06% 10,68% 6,01% 1,82%
Gesamt 44917 32,50% 29,13% 19,88% 10,86% 5,39% 2,24%
Kommunalwahl 2016 42281 39,8% 29,8% 12,0% 8,7% 9,7% -

KOMMUNALWAHL 2021 IN STUHR



ReiseShop

ReiseShop

* TOP 2-Bett Kabine, innen (Kabinennummer nicht wählbar)

Die Schnupper-Kreuzfahrt vor der Haustür
Erleben Sie die Nordseeinseln mit der MS Hamburg
09.10. bis 14.10.2021, nur vollständig geimpfte Gäste an Bord!

Klein und fein. Komfortabel und leger. Das ist die im Sommer 2020 frischmodernisierte MSHAMBURG! Mit höchstens
400 Gästen an Bord umrunden Sie die Nordseeinseln: Von Hamburg erreichen Sie über die Elbe die tief-blaue Nord-
see und erkunden die Inseln Borkum, Sylt, AmrumundHelgoland bevor Sie die Passage durch den rund 100km langen
Nord-Ostsee-Kanal antreten und in Kiel Ihre Reise beenden.

› An- und Abreise immodernen Reisebus
› Gepäcktransfer von der Pier in die Kabine und von Bord
› Schiffsreise in der gebuchten Kabinenkategorie
› Volle Verpflegung auf dem Schiff: Frühstück, Mittagessen,
Nachmittagstee oder -kaffee, Abendessen, Mitternachtsimbiss

› Buffet- und Service-Restaurant zur Auswahl
› Unterhaltungsprogramm an Bord
› Teilnahme an Entspannungskursen und am Animationsprogramm
› PLANTOURS Kreuzfahrten-Reiseleitung
› Getränkepaket & Landausflüge optional buchbar

Zustiegsorte:
Hamburg, Borkum, List/Sylt, Amrum, Helgoland,
Nord-Ostsee-Kanal, Hamburg

Zustiegsorte:
Diepholz, Bassum, Syke, Brinkum, Achim, Rotenburg auf Anfrage

Reiseveranstalter:
PLANTOURS Kreuzfahrten, Bremen

Infos und Buchung
Tel. 04242 58-465
reisen@kreiszeitung.de

*im DZ, EZ-Zuschlag: 100€, Mindestteilnehmerzahl: 25 Personen

Romantisches Rheinsberg
Spurensuche im Märkischen Dichtergarten
24.10. bis 27.10.2021

› An-/Abreise immodernen Reisebus
› 3 Übernachtungen im Maritim Hafenhotel inkl. Frühstück
› 1x Abendessen im Hotel + 1x im Laternenhof
› Spaziergang durch Rheinsberg & Schloss
› Tagesausflug nach Gransee, Stechlinsee & Gut Zernikow
› Tagesausflug Gut Hesterberg mit Kutschfahrt und Picknick sowie
Stadtrundgang Fontane-Stadt Neuruppin

› 2-stündige Schifffahrt über die umliegenden Seen

Zustiegsorte:
Harpstedt, Bassum, Syke, Achim (Rotenburg auf Anfrage)

Reiseveranstalter:
M-tours Live Reisen GmbH, 93049 Regensburg

ab549€*
proPerson

Infos und Buchung
Tel. 04242 58-465
reisen@kreiszeitung.de

ab749€*
proPerson

*im DZ, EZ-Zuschlag: 146 €, Mindestteilnehmerzahl: 25 Personen

Usedom
Herbstliche Auszeit, ab 889€ p. P.
10.10. bis 15.10.2021

› An-/Abreise immodernen Reisebus
› 5 Übernachtungenmit Frühstück
im 4-Sterne Hotel Best Western Hansekogge
(inkl. Sauna & Schwimmbad) in Koserow auf Usedom

› 4x Abendessen im Hotel
› Inkl. Ausflugsprogramm: Ortsspaziergang Koserow, Fahrt mit Kaiser-
bäder-Express, Inselrundfahrt in den Usedomer Südenmit Besuch
desWasserschlosses Mellenthin

Zustiegsorte:
Harpstedt, Bassum, Twistringen, Syke und Achim
(Rotenburg auf Anfrage)

Reiseveranstalter:
M-tours Live Reisen GmbH, 93049 Regensburg

Infos und Buchung
Tel. 04242 58-465
reisen@kreiszeitung.de

Nurnoch
wenigePlätze
aufAnfrage

* Mitteldeck, 2-Bettkabine, franz. Balkon, ca. 16 m², Einzelnutzung: +75 % d. Reisepreises

Weihnachtliche Zwei-Flüsse Kreuzfahrt
auf Rhein & Mosel, mit der MS LEONORA
10.12. bis 13.12.2021 (Freitag bis Montag)

› An-/Abreise immodernen Reisebus nach Köln und zurück von Koblenz
› 3 Übernachtungen inkl. Vollpension sowie Kaffee & Kuchen
je nach Tagesprogramm und Gänseschmaus am ersten Abend

› inkl. Reiseprogramm (Stadtrundgang Cochem, Andernach, Koblenz,
jeweils mit örtlicher Reiseleitung)

› Glühweinempfang auf dem Sonnendeck
› Weihnachtliche Lesung &Weihnachtliches Konzert an Bord
› M-tours Live Reiseleitung an Bord

Reiseverlauf:

Köln – Cochem – Andernach – Koblenz

Zustiegsorte:

Syke, Bassum, Twistringen, Barnstorf, Diepholz

Reiseveranstalter:
M-tours Live Reisen GmbH, 93049 Regensburg

Genießen Sie ein paar besinnliche Tage in der Adventszeit auf der stilvollen MS LEONORA. Profitieren Sie von dem
perfekten Service an Bord mit Gänseschmaus-Essen und weihnachtlicher Lesung, weihnachtlichem Konzert sowie
der Aussicht auf die winterlichen Landschaften. Außerdem lassen Sie sich verzaubern bei einem Besuch der weih-
nachtlich geschmückten Städte Cochem, Andernach und Koblenz.

4Tage

ab699€*
proPerson

Infos und Buchung
Tel. 04242 58-465
reisen@kreiszeitung.de



» RÄTSEL UND UNTERHALTUNG Montag, 13. September 2021

KREUZWORTRÄTSELHÄGAR, DER SCHRECKEN DES NORDENS

VERGLEICHSRÄTSEL

HOROSKOP

AUFLÖSUNGEN
VORTAG

ZAHLEN-KREUZWORTRÄTSEL

Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buchstaben im Rätseldiagramm und in
der Zahlenschlüsselleiste. Hiernach ist das Zahlenkreuzworträtsel zu lösen.

Ein Schlüsselwort ist als Starthilfe vorgegeben.

Die in dem linken Rätselgitter
enthaltenen Buchstaben sind
durcheinandergeraten. Sie sollen
die Buchstaben so ordnen, dass
sich sinnvolle Wörter ergeben
und diese Wörter in das rechte
Diagramm übertragen. Die bereits
eingetragenen Buchstaben
bleiben an diesen Stellen stehen.
Wichtig dabei ist, dass Sie nur die
waagerechten Wörter sortieren.
Die senkrechten Wörter ergeben
sich bei richtiger Auflösung von
allein und können dann zur Kont-
rolle herangezogen werden.
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SUDOKU

Kein Job läuft völlig von allein, doch bei
Ihnen sind Probleme meist bloß dazu da,
um aus dem Wege geräumt zu werden.
Und zwar sehr elegant! So dürfte es auch
in diesem Falle laufen.

Wenn das keine gute Nachricht ist, die Sie
heute erreicht! Trauen Sie ruhig Ihren Oh-
ren, denn nun müssen Sie lernen, damit
umzugehen. Einfach wird es ja nicht, dafür
aber sehr schön!

Ein paar Ihrer Erwartungen müssen Sie
wohl etwas zurückschrauben, da sie von
Anfang an zu hoch angesetzt gewesen
sind. Der Erfolg kann sich allerdings trotz
allem blicken lassen!

Haben Sie den Mut, sich auch einmal zu-
rückzuziehen, wenn Sie allein sein möch-
ten. Und vergessen Sie nicht, dem Partner
zu sagen, dass Ihr Ruhebedürfnis nichts
mit ihm zu tun hat.

In den entscheidenden Lebenslagen sind
Sie in der Lage, immer auf das richtige
Pferd zu setzen. Das ist natürlich auch der
Grund, weshalb Ihre Ratschläge und Tipps
so gefragt sind.

Jemand könnte Sie heute bitten, sich für
eine gemeinnützige Sache einzusetzen.
Das ist sicherlich wichtig, doch Sie sollten
darauf verweisen, dass Sie momentan
sehr im Stress sind.

Um bestimmte Dinge zu erreichen, muss
man die eigenen Grenzen überschreiten.
Zeigen Sie, was in Ihnen steckt! Geben Sie
nicht auf, wenn es zu Spannungen kommt.
Kämpfen Sie weiter!

Für so manchen Vertreter des anderen Ge-
schlechts macht Sie Ihr Charme heute na-
hezu unwiderstehlich. Falls Sie lediglich
auf einen Flirt aus sind, kommen Sie nun
voll auf Ihre Kosten.

Lassen Sie den Kopf nicht hängen, falls
jetzt etwas schiefgeht. Resignation wäre
für Ihr Vorankommen der falsche Weg. Die
Lösung des Problems wird für Sie aber
leicht zu finden sein.

Sie haben einen Wendepunkt in Ihrem Le-
ben erreicht und müssen nun eine Ent-
scheidung treffen, die oberflächlich be-
trachtet nicht leicht ist. Jedoch besitzen
Sie gute Ratgeber!

Anfangs ist es für Sie noch recht unge-
wohnt, mit einer neuen Situation klarzu-
kommen. In wenigen Tagen jedoch sieht es
schon anders aus. Die richtige Einstellung
bekommen Sie bald.

Ihre Chancen sind derzeit hervorragend.
Wichtig ist jedoch, dass Sie im entschei-
denden Moment die passenden Worte
finden. Als Kommunikationsexperte sollte
Ihnen das leicht fallen!

Widder 21.3.–20.4.

Stier 21.4.–20.5.

Zwillinge 21.5.–21.6.

Krebs 22.6.–22.7.

Löwe 23.7.–23.8.

Waage 24.9.–23.10.

Skorpion 24.10.–22.11.

Steinbock 22.12.–20.1.

Schütze 23.11.–21.12.

Wassermann 21.1.–19.2.

Fische 20.2.–20.3.

Jungfrau 24.8.–23.9.
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Auflösung des letzten Rätsels
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Die Spielregeln:
Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass in jeder Zeile, in jeder Spalte und in

jedem 3-x-3-Kästchen alle Zahlen von 1 bis 9 stehen.
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Vielfach sonnig,
Kopenhagen Wolken, 15 bis 19 Grad.
Südskandinavien:

Großbritannien, Irland: In beiden
Ländern gibt es Schauer oder Regen-
fälle, Dublin wolkig, Höchstwerte 17
bis 21 Grad.
Italien, Malta: Es wird heiter bis wol-
kig, niederschlagsfrei, Höchstwerte
27 bis 30 Grad.
Spanien, Portugal: Verbreitet heiter
bis wolkig, teils Schauer, Höchstwerte
24 bis 30 Grad.
Griechenland, Türkei, Zypern: Es ist
allgemein wolkig bis heiter, dabei nie-
derschlagsfrei, die Höchstwerte klet-
tern auf 26 bis 31 Grad.

Schwacher Hochdruckeinfluss und ei-
ne zunehmend warme Luftmasse be-
stimmen das Wetter in der Region.

Am Vormittag ist der Wettereinfluss
gering, er wird im Tagesverlauf jedoch
ungünstiger. Bei sehr Wetterfühligen
sind Befindensbeeinträchtigungen
möglich sowie eine leichte Erhöhung
der Migräne- oder Kopfschmerzanfäl-
ligkeit.

Heute treten überwiegend nur schwa-
che Konzentrationen von Gräserpol-
len und Beifußpollen auf.

Heute gibt es Sonne und Wolken,
dabei ist es trocken. Erwärmung

auf 20 bis 21 Grad. Schwacher,
an der Küste teils mäßiger Nord-

westwind. Nachts etwas Nebel.

Morgen nach Frühnebel heiter, im
Verlauf von Südwesten zwar wolki-
ger, aber meist noch trocken. Mitt-
woch wechselnd bis stark bewölkt,
verbreitet Schauer und Gewitter.

Septembernebel über Täler und Höh’
bringen winters tiefen Schnee.

Nordsee 17 bis 18 Grad
Ostsee 17 bis 18 Grad
Algarve 20 bis 24 Grad
Adria 23 bis 26 Grad
Westl. Mittelmeer 23 bis 28 Grad
Östl. Mittelmeer 23 bis 30 Grad

Heute wird es nach Nebelauflösung
im Norden wechselnd bewölkt, vor al-
lem in der Südhälfte ist es länger
sonnig. An den Alpen sind einzelne
Gewitter nicht ausgeschlossen.
Höchstwerte 20 Grad auf Rügen und
bis 27 Grad am Oberrhein. Meist
schwachwindig, im Norden auch zeit-
weise mäßiger Wind aus West bis
Nordwest. In der Nacht zum Dienstag
überwiegend klar und trocken. Im
Westen später einige Wolkenfelder.
Gebietsweise dichte Nebelfelder.

138 ±0
72 +4

178 +4
153 -24

- -
62 -2

Lage

Vorhersage

Aussichten

Bauernregel

Hochwasser

RegenrisikoPegelständeBiowetter

Deutschland

Reisewetter

Meere

PollenflugDeutschland morgen

Europa morgen Sonne und Mond



» ANZEIGENMARKT Montag, 13. September 2021

Hafer, Mandel, Soja oder Reis: Pflanzliche Milchalternativen werden
immer attraktiver. Foto: Zacharie Scheurer/dpa

Soja und Co.
Bei Pflanzendrinks auf Zusammensetzung achten

A
lternativen zur Kuh-
milch stehen im Super-
marktregal. Und Bio-

und Drogeriemärkte bieten
ein scheinbar unübersichtli-
ches Angebot an Pflanzen-
drinks. Beliebt sind laut der
Verbraucherzentrale NRW
vor allem Produkte auf der
Basis von Hafer, Mandel und
Soja, gefolgt von Kokosnuss
und Reis. Doch was ist für
wen das Richtige?
Jeder Drink ist von den

Nährstoffen her anders zu-
sammengesetzt. Die beste
Wahl hängt daher von den
individuellen Ernährungs-
gewohnheiten ab. Ernähren
sich Menschen zum Beispiel
überwiegend oder aus-
schließlich vegan, sollten die
Drinks einen höheren natür-
lichen Proteingehalt haben.
Das ist zum Beispiel bei Soja-
produkten der Fall. Die ge-
nauen Zahlen stehen jeweils
in der aufgedruckten Nähr-
werttabelle.

Auf Calcium-Zusatz

achten

Für Knochen und Zähne ist
eine ausreichende Calcium-
Versorgung wichtig. Kuh-
milch liefert Calcium von
Natur aus. Wer auf Pflanzen-
drinksumsteigt, sollte darauf
achten, dass diese mit Calci-
um angereichert sind. Auch
das muss in der Nährwert-
tabelle angegeben sein.
Soll die Pflanzenmilch für

Barista-Drinks aufgeschäumt
werden, ist der Fett- und Pro-
teingehalt entscheidend. So-
jadrinks lassen sich fast im-

mer gut aufschäumen, auch
wenn sie nicht extramit dem
Zusatz „Barista“ gekenn-
zeichnet sind. Die Barista-Va-
rianten der Haferdrinks sind
dagegen entsprechend ange-
reichert: durch eine Sojazu-
gabe oder durch Raps- oder
Sonnenblumenöl.

Zutatenliste wichtiger als

Werbeversprechen

Der Vermerk „ohne Zucker-
zusatz“ oder „ungesüßt“ auf
der Packung klingt erstmal
gut. Doch Hafer- und Reis-
drinks etwa enthalten von
Natur aus schon Zucker. Da-
gegen können Mandel- und
Sojadrinks, wenn sie nicht
zusätzlich gesüßt sind, tat-
sächlich wenig bis keinen
Zucker haben.
Auch Begriffe wie „Natur“,

„Naturell“ oder „Natural“ fin-
den sich gerne auf den
Drinks. Diese Begriffe sind
aber lebensmittelrechtlich
nicht geschützt oder defi-
niert. Was im Getränk drin-
steckt oder eben gerade
nicht, steht ausschließlich in
der Zutatenliste.
Schade ich dem Regen-

wald, wenn ich Sojadrinks
trinke? Diese Frage stellt sich
manch umweltbewusster
Verbraucher. Nur ein Bruch-
teil der weltweiten Sojaernte
wird zu Lebensmitteln verar-
beitet, erklärt die Verbrau-
cherzentrale. Dasmeiste Soja
diene als Tierfutter.Wer aber
in punkto Regenwaldschutz
ganz sicher sein möchte,
wählt Drinks mit Soja aus eu-
ropäischem Anbau. dpa

Ahornsirup – je
heller desto besser

Goldene Süße

V
on hell-bernsteinfarben
bis dunkelgolden: Ahorn-

sirup gibt es in verschiede-
nen Farben.Wir kennen eher
die helle Variante, das liegt
daran, dass hier vor allem Si-
rup des Grades A angeboten
wird. Die europäischenQuali-
tätsgrade werden mit AA, A,
B sowie C bezeichnet, erklärt
das Bundeszentrum für Er-
nährung (BZfE). Den jeweili-
genGrad findenVerbraucher
auf der Flasche.
Überwiegend in Kanada

aus demZuckerahorn gewon-
nen, hängt die Farbe unter
anderem vom Erntezeit-

punkt ab. Anfangs noch hell
und mild-süß, wird der Saft
zum Ende der Ernte fast
schwarz und unangenehm
süß.
Der dunkle und sehr kräfti-

ge Sirup mit Grad C wird in
Deutschland zum Teil auch
verkauft – vor allem aber in
der Lebensmittelindustrie
zum Beispiel in Eis oder Müs-
li weiterverarbeitet.
Unabhängig vom Qualitäts-

grad gilt: Weil er pro 100
Gramm rund 275 Kilokalo-
rien enthält, sollte Ahornsi-
rup möglichst sparsam ver-
wendet werden. dpa

Hubertuspfanne Jägerbraten Unser Mittwochsangebot (15.9.2021)
Schnitzel aus dem Schinken

Aufschnitt
5-fach sortiert

Frische Zwiebelmettwurst

kg 9,50 € kg 8,99 € kg nur 5,99 € 100 g 0,98 € 100 g 0,89 €

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
Hackbraten
mit Soße, Salzkartoffeln
und Butterbohnen

Hähnchenschnitzel
mit Röstis und
frischem Salat

Schweinerouladen
mit Soße, Spätzle
und Sommergemüse

Spanferkel
mit Soße, Kartoffelbrei
und Sauerkraut

Rindfleischsuppe
mit Fleischklößchen

Port. 5,50 € Port. 5,50 € Port. 5,50 € Port. 5,50 € 0,5 l 2,50 €
Angebote vom 13.09.2021 bis 18.09.2021

Möchten auch Sie Ihre Angebote in der Kreiszeitung präsentieren?
Rufen Sie Ihren Medienberater vor Ort an. Guten Appetit!

www.facebook.com/garbsweyhe

Mittagstisch – außen + innen ohne Einschränkungen geöffnet – telef. Vorbestellung für Abholung: 0 42 03 / 78 85 40

Jetzt
auch
bei

facebook:

Jetzt
auch
bei

facebook:

Am Marktplatz 11
WEYHE
Telefon:

0 42 03 / 78 85 40
Telefax:

0 42 03 / 80 45 806

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
Schweinefilet-
medaillons
mit grünen Bohnen,
dazu Wedges und
Pfeffersauce

Hähnchenbrustfilet
auf buntem Gemüse,
dazu Orangensauce
und Schweizer Rösti

Rumpsteak
mit Romanesco, dazu
Pommes frites und
Pfifferlingsrahm

Pasta Salmone
in Sahnesauce, mit
Spinat und Räucher-
lachsstreifen

Duett vom Fisch
auf Zuckerschoten und
Kartoffelgratin

9,90 € 9,80 € 9,90 € 9,50 € 9,90 €

Schultenweg 1
28857 Syke

04242 9378050
www.brasserie-clubhaus.de MITTAGSTISCH VON 11.30 – 15.00 UHR – AUSSER HAUS O. TERRASSE – Lieferservice ab 12.00 Uhr – Mindestbestellung 2 Essen – Wir wünschen GUTEN APPETIT!

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
Paprika-Rahmgoulasch
mit Zwiebeln, Champignons
und Butternudeln

.......................................8,90 €

Chili con Carne
würzig-pikant, mit roten Bohnen,
Mais und Chili, dazu Baguette

.......................................8,90 €

½ gegrilltes Hähnchen
mit Pommes frites
und Salatteller

.......................................8,90 €

Pfannengyros
mit Krautsalat
und Tomatenreis

.......................................8,90 €

Gebackenes Schollenfilet
mit Remouladensoße
und buntem Kartoffelsalat

.......................................9,90 €

Telefon 0162 / 2122357

Mittwoch:
Schweinefiletsteak
mit Bratkartoffeln
und Gemüsegratin .......... 7,70 €
Lachs-Spinatlasagne
mit Gurkensalat .............. 5,80 €

Donnerstag:
Graupeneintopf .............. 3,70 €
Kochwurst...................... 1,20 €
Obstsalat
mit Vanillesoße ............... 1,50 €
Hähnchenbaguette
...................................... 4,20 €

Freitag:
Seelachsfilet
Rosmarinkartoffeln, Soße,
Möhren/Bohnen.............. 6,70 €
Cevapcici
mit Reis, Paprikasoße und
Krautsalat ...................... 5,70 €

Montag:
Zwiebelbraten
mit Kartoffeln, Erbsen
und Wurzeln ....................6,50 €
Kirschpfannkuchen
mit Vanillesoße ...............4,50 €
Russischer Hackfleischtopf
.......................................4,80 €

Dienstag:
Cordon bleu
mit Nudeln und Blumenkohl
.......................................6,80 €
Schweinefleisch
in Currysahne mit Reis .....5,90 €
Nudeln mit Hackbällchen
+ Erbsen in Tomatensoße.5,50 €

Ecke Lange Str. 2 / Am Bahnhof
27305 Bruchhausen-Vilsen

Tel. 04252 3501
Wir freuen uns Sie in unseren

klimatisierten Räumen begrüßen zu können. Zufahrt aus Fahrtrichtung Hoya trotz Baustelle immer frei!

Vorbestellungen unter 04252 / 3501 / Öffnungsz.: Mo.-Sa. 11.30 - 20.00 Uhr, sonntags geschlossen! / Kurzfr. Änderungen: Google/Borcherding‘s Fleischer-Grill/Foto

Schloßweide 12
28857 Syke

Tel. 04242 9375820
www.delcasy.de

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Heute
ist Ruhetag

Holländischer Eintopf
......................................5,50 €
Wahlweise
mit Bockwurst
......................................5,90 €

Hähnchen-Gemüse-Pfanne
mit Reis
......................................6,90 €
Vegetarische
Gemüse-Reis-Pfanne
......................................5,50 €

Königsberger Klopse
mit Kapernsauce und Salzkar-
toffeln, dazu Rote Bete....6,90 €
Vegetarische
Königsberger Klopse
mit Kapernsauce und Salzkar-
toffeln, dazu Rote Bete....5,90 €

Nudeln
mit Spinat-Lachs-Soße
..................................... 6,90 €
Veggie: Nudeln
mit einer vegetarischen
Spinatsoße
..................................... 5,50 €

Alle Gerichte inkl. Dessert.
Mit Verpackung: +0,30 €

* für Sicherheit & Frische

Angebote aus Ihrer Fleischerei

Geld sparen, kein Problem, ich werd‘ erst zu Behrens gehn!

park
Twistringen · Bassum · Syke · Harpstedt
Roland-Center · Brinkum · Weserpark

Dienstag: Pizzatag alle Pizzen 6,00 €
DIE NÄCHSTEN SCHNITZELBÜFFETS IM GASTHAUS ZUR POST,
NEUBRUCHHAUSEN SONNTAG 26.9. + 3.10. JEWEILS 12,00 UHR

ANMELDUNG UNTER 04248/333

BASSUMER ECK
Bremer Str. 31 · Bassum · Tel. (0 42 41) 18 78

Kirchstraße 15 · Tel. (0 42 43) 80 87Ki h t ß 15 T l (0 42 43) 80 87

Ganztägig geöffnet!
Ohne Test – auch in den Innenräumen.

MONTAG: DIENSTAG: MITTWOCH: DONNERSTAG: FREITAG: SAMSTAG:
Kohlroulade
mit Specksoße
und Kartoffeln

............................ 7,40 €

Kasselerbraten
mit Sauerkraut
und Püree

.............................7,90 €

Hähnchen-Gyros
mit Tomatenreis
und Krautsalat

............................ 7,40 €

Tortellini
mit Schinken und Erbsen
in Sahnesoße

............................6,90 €

Seehechtfilet
mit Weißwein-Dillsoße
und Kartoffeln

............................8,90 €

Kleines Schnitzel
mit Pilzsoße
und Kroketten

............................ 7,40 €

Dienstag: Mittwoch: Donnerstag: Freitag Samstag:Montag:
Königsberger Klopse
mit Karottengemüse und
Salzkartoffeln

..............................7,30 €

Kasselerbraten
mit Bratensauce,
Schwarzwurzeln und
Kartoffelgratin
.............................. 7,30 €

Geschnetzeltes
vom Schwein
mit Butterspätzle und
Gurkensalat
............................... 7,30 €

Rheinischer
Sauerbraten
mit Rosinensauce,
Rotkohl und Kartoffelklößen
............................... 7,30 €

Champignonrahm-
schnitzel
mit Berner Röstinchen
und Karottensalat
............................... 7,30 €

Gebratenes
Seelachsfilet
mit Dillsauce,
Kartoffeln und Bohnensalat
............................... 7,30 €

(0 42 54) 84 10
Hauptstr. 21 • 27324 Eystrup
www.fleischerei-runge.de

Lieferservice! Sie können Fleisch- und Wurstwaren jetzt auch telefonisch bestellen. Wir liefern zu Ihnen nach Hause Um Vorbestellung wir gebeten!

Angebote von Montag, 13. September, bis Mittwoch, 15. September 2021
Pfannen-Gyros
herzhaft, mager,
küchenfertig

100 g 0,89 €

Beinscheibe
ideal zum Schmoren oder
für den Eintopf

100 g 0,75 €

Behrens Cheesies
die Käsebratwurst
für den Kenner
Basis: 100 g = 0,89 €

5er-Pack 4,20 €

Heideschmaus im Glas
unsere kräftige Streichwurst
ohne Leber
Basis: 100 g = 1,66 €

Stück 1,99 €

Hausgemachter
Weißkohlsalat
ohne Konservierungsstoffe

100 g 0,69 €

China-
Nudelpfanne
küchenfertig

Milder Sahnebraten
Rezeptidee unter
genuss-info.de

1.000 g 6,90 €

Kräuterbuttersteaks
ganz zart & mager

100 g 0,95 €

Frisch aus Wildeshausen:
Hähnchenbrustfilet
ganz zart & mager

100 g 0,89 €

Behrens Knackis
die herzhaften
Würstchen
Basis: 100 g = 0,89 €

5er-Pack 4,20 €

Speck-Kartoffelsalat
kalt & warm
ein Genuss!

100 g 0,79 €

Angebote von Donnerstag, 16. September, bis Samstag, 18. September 2021

Der Kirchweyher Hof legt eine kurze Pause vom 10. bis 16.09. ein!
Mit dem Mittagstisch geht es hier dann ab dem 20.09. weiter!

Stuhr

Bruchhausen-Vilsen

Syke

Bassum

Weyhe

Der leck
ere

Gültige Angebote vom 13.09.2021 – 18.09.2021
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Frisches Blut tut gut
Wie die neuen Spieler Werder auf dem Platz freier aufspielen lassen

formal hat Baumann aller-
dings Recht: Auch Zetterer,
Schmidt, Nankishi und Dink-
ci kamen im vergangenen
Jahr nicht (oder nur spora-
disch) für die Bremer Profis
zumEinsatz undnehmen seit
dem Sommer plötzlich tra-
gende oder zumindest verhei-
ßungsvolle Rollen ein. So hat
Zetterer gerade erst den Zwei-
kampf zwischen den Pfosten
für sich entschieden, der zu-
nächst aussortierte Schmidt
ist längst zum Lenker im Mit-
telfeld geworden, und Dinkci
und Nankishi traut Anfang
auf den offensiven Außen-
bahnen sehr viel zu, wie er
bereits mehrfach hervorge-
hoben hat.
Dem Trainer ist dabei aber

bewusst, dass es mit so vielen
Neuen in einer Mannschaft
gerade zu Beginn auch zu
Problemen, zu Abstim-
mungsschwierigkeiten kom-
men kann, gerade wenn viele
der Spieler noch sehr jung
sind. Mit einem Durch-
schnittsalter von 24,5 Jahren
stellen die Bremer nach dem
HSV (24,2) den zweitjüngsten
Kader der Liga. „Rückschläge
gehören auch dazu“, warnt
Anfang, der mit Mannschaft
und Trainerteam zwar alles
dafür tun werde, „dass alles
glatt geht“, dafür aber keine
Garantie aussprechen kann:
„Rückschläge können kom-
men. Die musst du dann
überstehen.“ Dabei wieder-
um würde den neuen Spie-
lern eine große Bedeutung
zukommen: „In solchen
Momenten ist es gut, wenn
Spieler dabei sind, die unbe-
lastet und frei sind.“ dco

hem Ausfall in Ingolstadt gut
vertrat. Hinzu kommen noch
jene Spieler, über deren öf-
fentliche Einordnung sich
Sportchef Frank Baumann
erst kürzlich mächtig geär-
gert hatte.
Während seiner Rede auf

der Mitgliederversammlung
kritisierte der Sportchef, dass
Akteure wie Michael Zette-
rer, Niklas Schmidt, Abdene-
go Nankishi oder Eren Dinkci
in der medialen Aufzählung
der Neuzugänge oftmals feh-
len würden. Nun ja. Leih-
Rückkehrer oder aufrücken-
de Jugendspieler fallen in der
öffentlichen Bewertung eben
anders ins Gewicht, weil sie
schon vorher beimVerein un-
ter Vertrag standen und mit
ihren Namen gemeinhin we-
niger Hoffnungen verknüpft
sind als bei externen Verstär-
kungen, die sich der Club ei-
ne Ablöse kosten lässt. Rein

deutlichte der Coach – hob
dann aber erneut „diese Dy-
namik“ hervor, die die neuen
Spieler in die Mannschaft ge-
tragen hätten.
Jüngstes Beispiel: Mitchell

Weiser. Die Leihgabe von
Bayer 04 Leverkusen feierte
in Ingolstadt ein beeindru-
ckendes Werder-Debüt inklu-
sive sehenswertem Tor. „Er
hat sich nahtlos in die Mann-
schaft eingefügt. Ich habe das
Gefühl, dass es mit ihm gut
passt“, lobte Anfang, der die-
sen Satz im Grunde auch
über andere Bremer hätte sa-
gen können. Nicolai Rapp et-
wa, der am Samstag mit kör-
perlicher Präsenz und klaren
Aktionen im Mittelfeld über-
zeugte. Oder Marvin
Ducksch, der in zwei Einsät-
zen für Werder bereits drei-
mal getroffen hat. Oder auch
Lars Lukas Mai, der Abwehr-
chef Toprak nach dessen frü-

bereitung immer mal wieder
darauf hingewiesen, dass
Neuzugänge der Mannschaft
nach dem Abstieg neben al-
len sportlichen Qualitäten
auch damit helfen könnten,
dass sie diese Negativerfah-
rung eben nicht gemacht ha-
ben und noch mit sich he-
rumschleppen. Bisher geht
dieser Plan auf. In Ingolstadt
standen am Samstag sieben
Spieler in der Startelf, die erst
im Sommer zumKader gesto-
ßen waren. Am Spieltag zu-
vor gegenRostock (3:0) waren
es sechs. Davor während des
0:0 beim Karlsruher SC im-
merhin fünf. Natürlich neh-
men Profis, die schon länger
dabei sind,wie beispielsweise
Romano Schmid, Ömer To-
prak oder Christian Groß
auch unter Anfang noch tra-
gende Rolle ein. „Es ist ja
nicht so, dass alles schlecht
ist, was nicht neu ist“, ver-

Ingolstadt/Bremen – Ein Tor
hatte er nicht erzielt, auch
keines vorbereitet oder spek-
takulär im allerletzten Au-
genblick verhindert – kurz:
Den Platz im Mittelpunkt der
Aufmerksamkeit musste An-
thony Jung nach Werder Bre-
mens 3:0-Erfolg beim FC In-
golstadt anderen überlassen.
Die persönliche Statistik des
29-Jährigen wies am Ende al-
lerdings auch zwei Werte
aus, die mehr als beachtlich
waren. So lag Jungs Passquote
bei starken 90 Prozent, seine
Zweikampfquote erreichte
gar das Maximum von 100
Prozent. Heißt: Als stark de-
fensiv denkender Linksvertei-
diger hatte der Sommer-Neu-
zugang ein richtig gutes Spiel
gemacht – und damit auf sei-
ne Weise einen weiteren Be-
leg für folgende Feststellung
geliefert: Die neuen Spieler
tun Werder richtig gut. „Ge-
rade nach den letzten beiden
Jahren, die sehr schwierig
waren, war es ganz wichtig,
dass frisches Blut in die
Mannschaft kommt, dass es
einige Veränderungen gibt“,
sagte Trainer Markus Anfang

in den Katakomben des Ingol-
städter Stadions. Eine Aussa-
ge, die sein Team während
der vorangegangenen 90 Mi-
nuten quasi vorab bestätigt
hatte. Schließlich waren die
beiden Bremer Torschützen –
Mitchell Weiser (42.) und
Marvin Ducksch (49.) – im
vergangenen Jahr ebenso we-
nig für Werder im Einsatz ge-
wesen wie Niklas Schmidt,
der sowohl den Führungstref-
fer – ein Eigentor des Ingol-
städters Nico Antonitsch (24.)
– als auch das Ducksch-Tor
auf den Weg gebracht hatte.
Insgesamt hat Werder an

den ersten sechs Spieltagen
elf Tore erzielt, sechs davon
gehen auf das Konto vonNeu-
zugängen, die, so wirkt es
derzeit, mit einer gewissen
Unbeschwertheit großen An-
teil an den zuletzt guten Er-
gebnissen tragen. Anfang hat-
te schon im Verlauf der Vor-

Erstes Spiel, erster Torjubel: Mitchell Weiser langte in Ingolstadt bei seinem Werder-
Debüt gleich zu und gehörte zu den besten Bremern. FOTO: IMAGO IMAGES / HUEBNER

Klare Ansage
Verletzter Toprak fordert Derbysieg

Bremen – Ob er selbst dabei sein kann, ist noch offen,
aber von Kapitän Ömer Toprak gibt es für das Heimspiel
am Samstag gegen den Hamburger SV schon einmal ei-
ne klare Ansage. „In einem Derby muss man gewinnen,
keine Frage. Wir spielen zu Hause, wir wissen, dass das
Stadion grün-weiß ist“, sagte der 32-Jährige am Sonntag
im Werder-Strom-Talk, schränkte allerdings auch etwas
ein: „Es wird ein sehr schwieriges Spiel. Hamburg hat ei-
ne gute Mannschaft, die
guten Fußball spielt. Wir
brauchen Leidenschaft
und Zweikampfhärte.“
Toprak selbst braucht

erst einmal eine be-
schwerdefrei funktionie-
rende Wade. Die streikte
nämlich am Samstag in
Ingolstadt, schon in der
26. Minute musste der
Abwehrchef den Platz
verlassen. „Es war ein ko-
misches Gefühl, sodass
ich nicht mehr hundert
Prozent geben konnte.
Ich wollte nichts Schlim-
meres riskieren“, berich-
tete Toprak. Erst im Frühjahr war er wegen eines Mus-
kelfaserrisses in eben dieser linken Wade für einen Mo-
nat ausgefallen. „Noch gibt es keine Diagnose, da müs-
sen wir abwarten“, sagte Toprak. kni

Ömer Toprak hat Probleme
mit der Wade. FOTO: GUMZMEDIA

Über Werder
berichten:
Daniel Cottäus,
Björn Knips

Eine Busfahrt für die Ewigkeit
Heute vor 60 Jahren hat Werder erstmals den DFB-Pokal gewonnen

phäe in den Bus, zur großen
Triumphfahrt gen Heimat.
„Der Pokal wurde fleißig
rumgereicht, und ich glaube,
Wasser war da nicht drin“,
lacht Lorenz, dessen Ärger
über die Zuschauerrolle
schnell verfliegt. In Bremen
nehmen einige Fans die
Mannschaft in Empfang, be-
gleiten den Bus hupend zum
Weserstadion. Tags darauf
dann die offizielle Ehrung im
Rathaus, auf die in der Ver-
einsgeschichte noch einige
weitere folgen sollten. Max
Lorenz ist 1965, zwei Jahre
nach Gründung der Bundes-
liga, auch bei Werders erster
Deutscher Meisterschaft
noch dabei. Ein Titelgewinn,
um den sich deutlich mehr
Legenden umMythen ranken
als um den ersten Pokalsieg
von 1961 – und der dennoch
eine Anekdote schuldig
bleibt: Eine nicht enden
wollende Busfahrt gab es
nach der Meisterschaft nicht,
Werder hatte sich im eigenen
Stadion gekrönt. dco

erledigt. „Warum, weiß ich
bis heute nicht genau. Ich
hatte jedenfalls nichts
verbrochen“, sagt der gebür-
tige Bremer.
In den vorherigen Runden

gegen Saarbrücken (1:0), den
1. FC Köln (3:2) und Karlsruhe
(3:2 n. V.) war er noch jeweils
zumEinsatz gekommen. Nun
muss er im Endspiel tatenlos
zusehen, hat besten Blick auf
Werders 1:0 durch Willi
Schröder (10.) sowie auf den
folgenden Sturmlauf der
Lauterer, für die es kurz nach
der Pause mit dem 2:0 durch
Helmut Jagielski eine richtig
kalte Dusche gibt (52.). „Wie
ein Blitz aus heiterem Him-
mel“, so steht es einen Tag
später in der Zeitung, habe
das Tor den 1. FCK getroffen.
Alles Anlaufen der Mann-
schaft ist danach vergebens,
Werder bringt das Ergebnis
über die Zeit – und holt sei-
nen ersten Titel.
Geduscht, umgezogen und

bester Laune steigen Lorenz
und Co. danach samt Tro-

und Horst Barth gute Chan-
cen zur frühen Führung ver-
geben, wird Lorenz hoch
oben auf seinem Platz von
Minute zu Minute nervöser.
„Ich habe vor mich hinge-
schimpft, es war schwer zu
ertragen, nicht mithelfen zu
können“, berichtet der ehe-
malige Mittelfeldspieler, der
am Tag vor dem Finale von
Trainer Georg „Schorsch“
Knöpfle erfahren hatte, dass
er nicht berücksichtigt wird.
Da Auswechslungen damals
noch nicht erlaubt sind, hatte
sich das Endspiel für Lorenz
also schon vor dem Anstoß

Bremen den allerersten Titel
der Vereinsgeschichte einge-
fahren hatte. Sein Name:Max
Lorenz. Zwar hatte der heute
82-Jährige den 2:0-Erfolg im
DFB-Pokalfinale gegen den
1.FC Kaiserslautern zu sei-
nem großen Unmut nicht auf
dem Platz, sondern bloß auf
der Tribüne erlebt – und
trotzdem beschreibt er jenen
Tag, der sich heute zum 60.
Mal jährt, als „einen der
schönsten, die ich jemitWer-
der Bremen erlebt habe“.
Glückauf-Kampfbahn Gel-

senkirchen, 15 000 Zuschau-
er, leichter Nieselregen – das
sind am 13. September 1961,
19.30 Uhr, die äußeren Rah-
menbedingungen für den
großen Tag der Bremer, die
sich, und das wird direkt
nach Anpfiff klar, enorm viel
vorgenommen haben. „Wer-
der stürmte gleichmit ganzer
Kraft, als gelte es, das Spiel
schon in der ersten Halbzeit
zu entscheiden“, notierte der
Reporter des „Weser Kurier“.
Nachdem Günter Wilmovius

Bremen – Eine offizielle Statis-
tik, die an dieser Stelle
weiterhelfen könnte, gibt es
nicht, was es ziemlich kom-
pliziert, ja eigentlich unmög-
lich macht, die folgende
Frage zu beantworten: „Wie
lange hat eigentlich die längs-
te Busfahrt von Gelsenkir-
chen nach Bremen gedau-
ert?“ Schwierig. Laut Routen-
planer benötigt ein gängiger
Pkw bei moderater Verkehrs-
lage etwa zweieinhalb Stun-
den, ein schwerer Bus ent-
sprechend länger, sagen wir
gute drei Stunden. Und viel
genauer muss es in diesem
Zusammenhang auch gar
nicht werden. Denn klar ist:
Die Reisegruppe aus dem
September 1961 war länger
unterwegs, sehr viel länger,
womöglich sogar rekord-
verdächtig lange.
„Wir haben auf jedem Rast-

platz Halt gemacht und uns
ausgiebig feiern lassen“, be-
richtet ein Mann, der damals
mit im Bus saß und kurz
zuvor mit dem SV Werder

Max Lorenz erinnert sich noch

gut an den Pokalsieg.

WERDER IN NOTEN

Michael Zetterer 3,5
Mitchell Weiser (bis 60.) 2
Milos Veljkovic 2,5
Ömer Toprak (bis 26.) -
Anthony Jung 3
Christian Groß 3
Nicolai Rapp 2
Niklas Schmidt (bis 78.) 1,5
Rom. Schmid (bis 78.) 2,5
Marvin Ducksch 2,5
Abd. Nankishi (bis 60.) 3,5
Lars Lukas Mai (ab 26.) 2,5
Manuel Mbom (ab 60.) 3,5
Roger Assalé (ab 60.) 3
Niclas Füllkrug (ab 78.) -
Ilia Gruev (ab 78.) -

IM BLICKPUNKT

Eine seiner Stärken: Werders Torhüter Michael Zetterer
macht das Spiel gerne schnell. FOTO: GUMZMEDIA

Endlich am Ziel: Zetterer

denkt dabei an Pavlenka
Bremen – Davon hat Michael Zetterer immer geträumt,
seitdem er vor sechs Jahren von der SpVggUnterhaching
zum SVWerder Bremen gewechselt ist. Jetzt hat sich der
26-Jährige nach mehreren Handoperationen und zwei
Ausleihen tatsächlich durchgesetzt und dabei sogar den
langjährigen Stammkeeper Jiri Pavlenka auf die Bank
verbannt. Dort musste der Tscheche am Samstag in In-
golstadt erstmals in seiner vierjährigen Werder-Zeit
Platz nehmen. Probleme zwischen den Keepern soll es
nicht geben, behauptetet Zetterer. Trainer Markus An-
fang berichtete derweil von einem sehr enttäuschten
Pavlenka.
„Die Nummer eins war mein Ziel in den letzten Jahren.
Es war nicht immer einfach, aber so eine Chance jetzt
genutzt zu haben, fühlt sich sehr gut an“, sagte Zetterer
einen Tag nach dem 3:0-Sieg in Ingolstadt dem „Sport-
blitz“ von Radio Bremen. Der Trainer habe vor dem Spiel
mit ihm gesprochen, dabei die Vorbereitung Revue pas-
sieren lassen und schließlich gesagt, „dass ich mir das
verdient habe“. So sieht es Zetterer natürlich auch, be-
tont aber zugleich: „Manchmal ist es im Torwartspiel so,
dass man gar nicht viel dafür kann. ,Pavlas’ war verletzt
und ich habe die Chance bekommen und sie genutzt.“
Pavlenka hatte sich bei der EM-Vorbereitung mit Tsche-
chien am Rücken verletzt und war danach wochenlang
ausgefallen. Nun ist er wieder einsatzbereit, doch An-
fang entschied sich in Absprache mit Torwarttrainer
Christian Vander weiter für Zetterer. „,Pavlas’ kann
nichts dafür, dass er sich verletzt. Aber ,Zetti’ hat dann
seine Leistungen gebracht und zu null gespielt. Was
kann ,Pavlas’ da mehr machen?“, fragte Anfang in einer
kleinen Journalistenrunde nach dem Spiel in Ingolstadt.
Es sei allein ums Leistungsprinzip gegangen. Pavlenka
habe „unzufrieden professionell“ reagiert und deutlich
seinen Unmut geäußert, so der Coach: „Er war natürlich
nicht erfreut, hat klar gesagt, dass er spielen will. Nichts
anderes habe ich von ihm erwartet.“
In Ingolstadt präsentierte sich der ehemalige Stammkee-
per keineswegs beleidigt. Zetterer erwartet da auch
überhaupt keine Probleme: „Unser Verhältnis ist gut,
das war es vorher auch schon. ‘Pavlas’ ist da ein sehr fai-
rer Sportsmann und hat es angenommen.“
Bei seiner Premiere als Stammkeeper wirkte Zetterer zu-
nächst etwas nervös, leistete sich zwei Fehlpässe. Eigent-
lich ist das Spiel mit dem Ball seine große Stärke und
sein Vorteil gegenüber Pavlenka. Im Laufe des Spiels
wurde es besser. Zetterer lieferte wieder ab. Doch zu si-
cher darf er sich nicht fühlen, stellte Anfang klar: „Wir
haben keine Nummer eins und keine Nummer zwei, da-
von müssen wir uns lösen. Wir haben zwei richtig gute
Torhüter. Wenn wir merken, dass einer nachlässt, dann
müssenwir wechseln. Aber das heißt nicht, dass ich jede
Woche wechseln werde.“ kni/dco

ZUR PERSON
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Fürth – Gewisse Parallelen
waren nicht zu übersehen –
und so kam die Frage an
Mark van Bommel auch
nicht überraschend. Dem
Vergleich mit dem FC Bay-
ern, den er fünf Spielzeiten
lang als „Aggressive Leader“
geprägt hatte, entzog er sich
allerdings mit charmantem
Lächeln: „Ich sehe schon die
Schlagzeile“, sagte er. Nein,
sollte das auch heißen, er
habe als Trainer des VfL
Wolfsburg nichts von der
DNA der Münchner implan-
tiert.
„Wir versuchen, auf mei-

ne Art und Weise zu spie-
len“, betonte van Bommel.
Und das bedeutet, „dass wir
gerne dominieren mit dem
Ball und gegen den Ball.“ So
weit, so allgemein. Und
doch erinnerte das 2:0 (1:0)
seiner Mannschaft beim
verbissen verteidigenden
Aufsteiger Greuther Fürth
in Ansätzen an den Rekord-
meister: Wolfsburg konnte
nicht glänzen, aber Wolfs-
burg gewann – abgebrüht
und abgezockt, wie die Bay-
ern es seit Menschengeden-
ken können.
Im Fürther Ronhof spielte

der VfL wie eine Mann-
schaft, die genau weiß, wo-
rauf es ankommt. „Auch
wenn wir keine großen
Chancen bekommen, muss
man das Spiel gewinnen,
und das haben wir ge-
macht“, sagte van Bommel,
und es war ihm anzusehen,
wie zufrieden er damit war.
Ja, ein Spiel wie am Sams-

tag ist „vielleicht auch mal
ein Kampf“, aber „das ge-
fällt mir“. Will heißen: Der
Trainer will das Spiel gewin-
nen, gerne auch ohne
Schönheitspreis.

Gegen van Bommels Ar-
beit ist wenig einzuwenden:
vier Spiele, vier Siege, Tabel-
lenführer, bester Saison-
start der Vereinsgeschichte.
Und obwohl der Trainer sei-
ne Elf auf fünf Positionen
verändert hatte, wirkte sie
homogen. Vor allem aber
überzeugte sie mit ihrer
kompromisslosen Art und
ihrer Geduld. Und Geduld,
erläuterte von Bommel, „ist
nicht langsam“, Geduld sei
vielmehr, abzuwarten und
dann „die richtige Entschei-
dung zu treffen“.
In der Tat traf Wolfsburg

viele richtige Entscheidun-
gen, Fürth war bis auf einen
Fallrückzieher von Dickson
Abiama (86.), den Koen Cas-
teels prima parierte, ohne
Chance. Der VfL besaß sei-
nerseits nicht viele Möglich-
keiten, weil die Fürther
nach Kräften verteidigten,
hatte das Spiel nach dem
Führungstreffer von Lukas
Nmecha (10.) aber jederzeit
im Griff. Wout Weghorst
verwandelte dann in der
Nachspielzeit einen Foulelf-
meter (90.+1) zum 2:0.
„Es ist etwas Schönes, wir

genießen das natürlich“,
sagte Maximilian Arnold
zur aktuellen Situation,
aber auch erweiß natürlich:
„Da kommt noch eine Men-
ge auf uns zu.“ Zunächst
mal ist morgen Champions
League angesagt, der VfL
reist zu OSC Lille (21.00
Uhr). Und weiter, beteuert
van Bommel, „schauen wir
nicht“. sid

Wolfsburg
geduldig und
extrem effektiv

Großes Spektakel – aber Rose mag nicht mitfeiern
Dortmund-Coach missfallen die Gegentore beim 4:3 in Leverkusen / Wirbel um „Beer-Lingham“

senesMannschaftsthema. Da-
bei geht es um das Thema
Haltung“, sagte Rose: „Um
die Frage: Wie sehr bin ich
bereit?Wie sehr denke ich als
Offensivspieler an den Ball-
verlust? Da müssen wir noch-
mal die Sinne schärfen.“ Die
Balance zwischen Offensiv-
Zauber und Defensiv-Arbeit
sucht der BVB seit Jahren. Sie
zu finden, wird Roses größte
und wohl schwerste Aufgabe.
Allerdings ist es defensiv

wohl auch eine Frage der in-
dividuellen Klasse. Wenn ei-
ne Wolfsburg-Leihgabe wie
Marin Pongracic, der beim
VfL im Vorjahr nur zehn Mal
zum Einsatz kam, ohne eine
einzige taktische Einheit mit
der Mannschaft in der Start-
elf steht, ist das signifikant.
In Leverkusen halfen dem
BVB die Moral, ein Videobe-
weis zum Sieg bringen-
den Elfmeter und wieder ein-
mal die individuelle Klasse
von Erling Haaland.
Der Norweger schoss zwei

Treffer, bereitete einenweite-
ren vor und ging immer vo-
ran, war die personifizierte
Leidenschaft. Sich nur auf
ihn zu verlassen, wäre im
Kampf um Titel aber zu we-
nig. Oder wie Reus es sag-
te: „Wir können nicht immer
drei oder vier Tore schießen,
um zu gewinnen.“ dpa

Die neun Gegentore nach
vier Spieltagen – so viele hat-
te der BVB zuletzt vor 30 Jah-
ren – seien kein Abwehrpro-
blem, „sondern ein geschlos-

der Coach an: „Ich weiß, dass
ich gute Jungs trainiere. Aber
wenn sie die Richtung brau-
chen, kriegen sie gerne die
Richtung vorgegeben.“

schrieb: „Perfekter Tag für
mein erstes Bier. . .“ Der offi-
zielle BVB-Account antworte-
te darauf: „Wie kann man
diesen Kerl nicht lieben?“
Als Fußball-Fan musste

man auch dieses Spiel lieben.
Nicht nur wegen der sieben
Tore. Auchwegen der Drama-
turgie, dem begeisternden
Offensiv-Fußball beider
Teams und der vielen emotio-
nalen Diskussionen.

„Nicht immer

vier Tore schießen“

Trotz des Triumphs war für
den BVB längst nicht alles ro-
sig. „Wir haben es uns selbst
schwer gemacht“, sagte Kehl.
Und Kapitän Marco Reus ana-
lysierte: „Am Ende gewinnen
wir, aber es hat sehr, sehr viel
Kraft gekostet. Das wollen
wir nicht. Wir kriegen viel zu
viele und viel zu leichte Ge-
gentore.“ Auf die Frage, ob
ihm das Sorge mache, ant-
wortete Reus kurz und
knapp: „Ja!“
Auch Trainer Marco Rose

erklärte nach demSieg an sei-
nem 45. Geburtstag. „Es
macht mich sauer, wie viele
Gegentore wir kriegen und in
welcher Form.Wir haben viel
zu besprechen, keine Frage.“
Diese Aussprache werde un-
verblümt ausfallen, kündigte

Leverkusen – Der viel beachte-
te Bierbecher-Fang von Jude
Bellingham stand nach dem
Spektakel von Leverkusen
symbolisch für Borussia Dort-
mund. Von den BVB-Anhän-
gern auf der Tribüne und im
Netz wurde der Jungstar für
seinen Torjubel auf den
Schultern von Erling Haaland
nach dessen 4:3-Siegtreffer
gefeiert. Die BVB-Bosse fan-
den die Szene, in der der
Jungstar den Bierbecher ei-
nes wütenden Bayer-Fans
fing, sich den Rest des Ge-
tränks ins Gesicht schüttete
und auf den Rasen spuckte,
aber gar nicht lustig.
Auch sonst trugen vie-

le Dortmunder ein gemisch-
tes, ja unbehagliches Gefühl
aus der Partie. Irgendwie war
das alles zu viel Show. So
blieb bei aller Freude über
den emotionalen Sieg der
Eindruck: Meister werden
wir so nicht!
„Ich habe ihm gesagt, dass

er das nicht tun soll“, sagte Li-
zenzspielleiter Sebasti-
an Kehl direkt nach dem
Schlusspfiff über Bellingham,
den die „Sun“ in seiner engli-
schen Heimat „Beer-Ling-
ham“ taufte: „Und das werde
ich ihm auch gleich nochmal
sagen.“ Unbeirrt davon poste-
te der 17-Jährige kurz darauf
die Bilder der Szene und

Schräger Moment: Jude Bellingham sitzt auf dem Rücken
von BVB-Teamkollege Erling Haaland, fängt einen Bierbe-
cher von den Rängen und schüttet sich den Inhalt ins Ge-
sicht – dafür gab es einen Tadel. FOTOS: DPA

„Hexenschuss“-Verdacht bei Gnabry – es wird eng für den Knaller beim FC Barcelona

Bei Lewandowski (Adduktorenpro-
bleme) handelt es sich laut Bayern-
Coach um eine Vorsichtsmaßnahme.
Angeschlagen ist zudem Marcel Sa-
bitzer (Armverletzung). dpa/sid

gestern bei Sky zu den Einsatzchan-
cen des Flügelstürmers Gnabry. „Viel-
leicht ist es ein Hexenschuss“, sagte
Trainer Julian Nagelsmann über die
Rückenblessur.

wandowski und Nationalspieler Ser-
ge Gnabry wurden beim 4:1 im Bun-
desliga-Topspiel bei RB Leipzig ausge-
wechselt. „Es wird eng“, meinte
Sportvorstand Hasan Salihamidzic

Der FC Bayern München beklagt vor
dem Start in die Gruppenphase der
Champions League morgen beim FC
Barcelona mehrere angeschlagene
Akteure. Weltfußballer Robert Le-

Marsch stöhnt
über den
Spielplan

Leipzig – Die RB-Profis grübel-
ten in den Katakomben noch
über die Gründe für den Fehl-
start, als unweit des Stadions
ein Feuerwerk den Leipziger
Nachthimmel erleuchtete.
Die Aktion der Kleinmesse
passte so gar nicht zum Stim-
mungsbild beim Vizemeister,
der nach der 1:4 (0:1)-Heim-
pleite gegen Bayern Mün-
chen die Wunden leckte.
„Es tut uns weh“, sagte RB-

Trainer Jesse Marsch und
sprach von einer „großen
Niederlage“ und einem
„schweren Moment für die
Gruppe“. Und dann haderte
der US-Amerikaner, der sonst
fast alles immer positiv sieht,
mit dem Spielplan. Schließ-
lich droht zum Champions-
League-Auftakt am Mittwoch
(21.00 Uhr) beim englischen
Starensemble von Manches-
ter City der nächste Rück-
schlag. „Vielleicht ist es nicht
fair, dass wir jetzt so große
Tests haben wie gegen Bay-
ern und auswärts bei Man-
chester. Vielleicht sind wir
noch nicht bereit für so große
Herausforderungen“, sagte
Marsch, der diese Gedanken
aber schnell wieder beiseite
schob: „Aber egal, wir müs-
sen mit Vollgas spielen, stark
bleiben und an unseren Pro-
zess glauben.“
Angesichts von drei Nieder-

lagen in den ersten vier Liga-
spielen zweifeln aber man-
che Leipziger, ob sich mit
Marsch, neuen Talenten und
der Rückbesinnung auf den
RB-typischen Überfall-Fuß-
ball tatsächlich der Erfolg
einstellt. Oliver Mintzlaff
zweifelt nicht, der Geschäfts-
führer stärkte seinem
Wunschtrainer demonstrativ
den Rücken. „Er muss sich
keine Sorgen um seinen Job
machen“, sagte Mintzlaff ges-
tern bei Bild-TV: „Ich glaube
nicht, dass wir alles verspie-
len – oder dass wir nach vier
Spieltagen unsere Ziele korri-
gieren müssen.“
Lob für Marsch gab es auch

aus derMannschaft. „Wir ver-
trauen dem Lernprozess und
dem Trainer, der einen super
Job macht“, betonte Mittel-
feldspieler Kevin Kampl. Man
dürfte nun „absolut nicht in
Panik verfallen“. sid

Mit Rückenwind nach Barcelona
Bayern dominiert beim 4:1 im Topspiel in Leipzig / Musiala der „Zauberer“

pulsen. „Ich will, dass wir uns
weiterentwickeln und nicht
nur auf Altbewährtes set-
zen“, sagte der Nachfolger
von Erfolgstrainer Hansi
Flick. Das sei „eine Gratwan-
derung“ und „stiftet immer
ein bisschen Unruhe bei den
Spielern“. Zumal in der Län-
derspielpause kaum Zeit zum
Trainieren blieb. Dennoch:
„Wir können es besser spie-
len.“ sid

dieser Saison noch nichts. Die
sieben Punkte Vorsprung auf
RB seien zwar „wichtig“, so
Nagelsmann, „aber aktuell
steht noch eine Mannschaft
über uns“.
Um Jagd auf den VfL Wolfs-

burg zumachen und Borussia
Dortmund weiter auf Distanz
zu halten, bastelt der neue
Coach noch immer an der
perfekten Mischung aus Au-
tomatismen und neuen Im-

Spiels“. Seine fließende Be-
wegung beim Tor zum 2:0
(47.) war nicht nur für Re-
kord-Nationalspieler Lothar
Matthäus „absolute weltklas-
se“. „Er hat Selbstvertrauen –
aber nicht in der Art, dass er
mit der Nase nach oben
durch die Kabine läuft“, be-
richtete Müller.
Für Überheblichkeit gibt es

auch keinen Anlass, denn ge-
wonnen ist für die Bayern in

re Mannschaft.“ Der zu Paris
St. Germain gewechselte Ar-
gentinier „fehlt absolut für
das Gesamterlebnis“, so Mül-
ler: „Ich weiß nicht, was uns
da erwartet.“
Einer der Männer der Top-

Partie war zweifellos der früh
für den angeschlagenen Na-
tionalmannschaftskollegen
Serge Gnabry eingewechselte
Musiala. Müller nannte ihn
sogar den „Zauberer des

Leipzig – Julian Nagelsmann
wollte kein zusätzliches Öl
ins Feuer gießen. Das gellen-
de Pfeifkonzert, mit dem er
bei seiner Rückkehr nach
Leipzig vor dem Spiel be-
grüßt worden war, nahm der
Trainer von Bayern München
sportlich. „Das war gar nicht
so schlecht“, meinte der 34-
Jährige, weil er dadurch im
anschließenden TV-Interview
„top fokussiert“ gewesen sei:
„Von daher: Alles in bester
Ordnung.“
Nagelsmann dürfte beim

4:1 (1:0)-Prestigesieg der Bay-
ern bei Vizemeister RB den-
noch eine gewisse Genugtu-
ung verspürt haben. Die har-
te Reaktion der Fans, die Sti-
chelei von RB-Geschäftsfüh-
rer Oliver Mintzlaff („trauere
Nagelsmann an keinem ein-
zigen Tag hinterher“), die
Vorwürfe der Unehrlichkeit
bei seinem Abgang – all das
ließ auch Nagelsmann nicht
kalt. Der Sieg schmeckte da-
her umso süßer, auch wenn
er ein, zwei Tore zu hoch aus-
fiel.
Torjäger Robert Lewan-

dowski (12./Handelfmeter),
Jamal Musiala (47.), Leroy Sa-
ne (54.) und Eric Maxim
Choupo-Moting (90.+2) tra-
fen für die Bayern, Konrad
Laimer sorgte mit seinem
Traumtor aus 20 Metern (58.)
zwischendurch für etwas
Spannung. Doch letztlichwar
es zu wenig für RB.
Fakt ist: Die Bayern sind

nach Startschwierigkeiten
unter Nagelsmann wieder
komplett in der Spur und auf
demWeg zurück zu alter Do-
minanz. Das soll nun zum
Champions-League-Auftakt
morgen (21.00 Uhr) auch der
FC Barcelona zu spüren be-
kommen. „Ich kann Barca ak-
tuell noch gar nicht einschät-
zen“, sagte Nationalspieler
ThomasMüller: „Ohne Lionel
Messi ist das sicher eine ande-

Schönes Ding zum 2:0: Bayerns Jamal Musiala trifft in Leipzig mit links ins rechts Eck. FOTO: IMAGO IMAGES / ACTIONPICTURES
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Salihamidzic
greift Reus an

München – Bayern Münchens
Sportvorstand Hasan Saliha-
midzic hat Kapitän Marco
Reus von Borussia Dortmund
für dessen frühzeitige Abrei-
se von der Nationalmann-
schaft kritisiert. „Das ist
schon verwunderlich, dass
man von der Nationalmann-
schaft wegfährt und zwei,
drei Tage später wieder
spielt“, sagte Salihamidzic in
der Sendung Sky90. Es sei „ja
auch nicht das erste Mal“.
Dann zog Salihamidzic einen
Vergleich zum FC Bayern:
„Unsere Spieler bleiben da
und spielen immer.“ Wenn
man Führung übernehmen
wolle, „muss man immer da
sein. Sonst funktioniert eine
Mannschaft nicht.“ BVB-
Sportdirektor Michael Zorc
konterte im „kicker“ scharf:
„Salihamidzic sollte seine
Klappe halten und sich zu
den Themen von Bayern
München äußern.Was glaubt
er eigentlich, wer er ist?“ sid

Jesse Marsch

Leipzig-Trainer

Lukas Nmecha

Wolfsburger Torschütze



» SPORT Montag, 13. September 2021

Ronaldo ist
„übermenschlich“
Bei Mama Dolores kullerten

oben auf der Tribüne die
Freudentränen, als Cristiano

Ronaldo im „Theatre of
Dreams“ nach zwölf Jahren

und 118 Tagen ein Come-
back wie aus dem Märchen-
buch feierte. Der 36-Jährige
lieferte im ersten Spiel nach

seiner Rückkehr zu Manches-
ter United mit zwei Toren

eine Gala ab und versetzte
die 72732 begeisterten Fans

beim 4:1 gegen Newcastle
United geradezu in Ekstase.

„Meine Rückkehr hierher er-
innert mich daran, warum
dieses Stadion das Theater

der Träume ist“, schrieb der
Superstar an seine 342 Millio-
nen Follower auf Instagram:

„Für mich war es schon im-
mer ein magischer Ort, an

dem du alles erreichen
kannst.“ Ronaldo traf zum

1:0 und 2:1 – und der frühere
Topstürmer Michael Owen

schwärmte: „Er ist über-
menschlich.“ SID/FOTO: IMAGO

Mönchengladbach – Lars
Stindl hat Borussia Mön-
chengladbach zum ersten
Saisonsieg geführt und dem
neuen Trainer Adi Hütter
den ersten Punkte-Dreier
beschert. Der Kapitän erziel-
te gestern Abend zwei Tref-
fer zumGladbacher 3:1 (1:1)
gegenArminia Bielefeld. „Es
war ein Sieg des Willens“,
meinte Stindl am DAZN-Mi-
krofon: „Die Aufgabe war
ganz klar, endlich in die Sai-
son reinzukommen – und
das haben wir erledigt.“
Vor 24500 Zuschauern im

Borussia-Park erzielten
Stindl (35./69.) und Denis Za-
karia (72.) die Treffer für die
Gastgeber. Für die Gäste traf
Masaya Okugawa (45.+3).
Die Gäste hatten Glück,

als Alassane Plea bei seinem
Treffer (21.) im Abseits
stand und Jonas Hofmann
kurz darauf das Tor knapp
verpasste. Besser machte es
Stindl, dermit einemvon Ja-
kob Laursen abgefälschten
20-Meter-Schuss die Füh-
rung erzielte. Doch in der
Nachspielzeit der ersten
Halbzeit gelang Okugawa
nach Zuspiel von Manuel
Prietl und einer Unachtsam-
keit von Florian Neuhaus
das 1:1. Ein später Doppel-
schlag von Kapitän Stindl
und Zakaria jeweils nach
Vorarbeit des eingewechsel-
ten Patrick Herrmann be-
scherte Borussia dann doch
den ersten Saisonsieg. dpa

3:1 – Stindls
Doppelpack
erlöst Hütter

BUNDESLIGA

Messi und Neymar fehlen – aber Paris marschiert
am Freitag zurückgekom-
men und haben am Samstag
trainiert, aber sie waren mü-
de vom Trip. Ich bin sehr
glücklich, dass sie ohne Ver-
letzung und in gutem Zu-

stand wieder zurück sind für
die Champions League“, sag-
te PSG-Coach Mauricio Po-
chettino.
Mit der Maximalausbeute

von 15 Punkten aus fünf Spie-

len führt Paris die Liga an. An-
der Herrera traf doppelt (20./
31.). Zudem waren Weltmeis-
ter Kylian Mbappe (55.) und
Idrissa Gueye (65.) erfolg-
reich. sid

den WM-Qualispielen mit
Brasilien und Argentinien
noch nicht zur Verfügung –
doch PSG besiegte Aufsteiger
Clermont Foot trotzdem sou-
verän mit 4:0 (2:0). „Sie sind

Paris – Auch ohne seine Su-
perstars Lionel Messi und
Neymar ist Paris St. Germain
in der französischen Ligue 1
nicht zu stoppen. Die beiden
Südamerikaner standen nach

Kostic bringt
Schwung und trifft

Frankfurt dennoch nur 1:1 gegen Stuttgart

enttäuscht, dass wir das Spiel
nicht gewonnen haben“, sag-
te der neue Eintracht-Trainer
Oliver Glasner bei DAZN. „Es
soll imMoment einfach nicht
sein“, klagte SGE-Kapitän
Martin Hinteregger auch an-
gesichts zweier Lattentreffer,
lobte aber explizit den ab-
wanderungswilligen Kostic:
„Filip hat super Schwung ge-
bracht. Wir sind froh, dass er
wieder da ist.“
Die Stuttgarter zeigten sich

nach zuletzt zwei Niederla-
gen wieder etwas stabiler
und nahmen den Punkt nach
dem Platzverweis gegen Wal-
demar Anton (82./Notbremse)
dank Omar Marmoushs spä-
tem Ausgleich (88.) gerne
mit. „Die Bereitschaft defen-
siv hat gestimmt, alle haben
gearbeitet“, sagte Trainer Pel-
legrino Matarazzo. sid

Frankfurt – Nach seinem bei-
nahe märchenhaften Come-
back legte der begnadigte
Streikprofi Filip Kostic den
Kopf in den Nacken, frus-
triert starrte der Serbe beim
Abpfiff gen Himmel. Nach
dem heftigen Wirbel um sei-
ne Person hatte ausgerechnet
Kostic Eintracht Frankfurt
gestern mit seinem Link-
schuss ins lange Eck zum 1:0
(79.) gegen den VfB Stuttgart
vom erlösenden ersten Sai-
sonerfolg träumen lassen –
doch trotz Überzahl in einer
wilden Schlussphase gingen
die Hessen wieder nicht als
Sieger vom Platz.
Dennoch sangen die Frank-

furter Fans bei der Ehrenrun-
de nach dem 1:1 (0:0) auf-
munternd vom Europapokal.
„Ich habe viel Positives gese-
hen, trotzdem bin ich sehr

3:1 – Serdar sorgt für
Aufatmen bei Hertha

Doppelpack des Neuzugangs in Bochum

hatte, beruhigte damit fast
im Alleingang die aufgeregte
Stimmung beim hochambi-
tionierten Hauptstadtclub.
Trainer Pal Dardai war ent-
sprechend „stolz auf die
Mannschaft, wir waren effek-
tiv, das war sehr wichtig für
das Selbstbewusstsein“. Si-
mon Zoller gelang per Ab-
stauber der Bochumer An-
schlusstreffer (59.), nachdem
Gerrit Holtmann an Keeper
Alexander Schwolow geschei-
tert war. Der eingewechselte
Myziane Maolida (78.) ant-
wortete mit einem Links-
schuss zum 3:1.
Gleich auf sechs Positionen

hatte Dardai die Startelf ver-
ändert. Entscheidender
Mann war aber einer, der in
den vergangenenWochenbe-
reits Stammkraft war: Suat
Serdar. sid

Bochum –Mit demerstenDop-
pelpack seiner Karriere hat
Suat Serdar Hertha BSC vor
einem totalen Fehlstart in der
Bundesliga bewahrt. Der
Neuzugang führte die effekti-
ven Berliner gestern zum 3:1
(2:0) beim Aufsteiger VfL Bo-
chum und sicherte ihnen im
vierten Spiel den ersten Sieg
und die ersten Punkte.
Der Ex-Schalker, für ge-

schätzte acht Millionen Euro
verpflichtet, traf vor 14000
Zuschauern im Ruhrstadion
zunächst mit rechts (37.),
dann profitierte er von einem
Abwehrfehler und war mit
links erfolgreich (43.). „Ich
bin froh, dass wir die ersten
drei Punkte geholt haben“,
sagte Serdar bei DAZN.
Der 24-Jährige, der im Sep-

tember 2020 das letzte seiner
vier Länderspiele bestritten

AUSLAND

Mohamed Salah

Liverpools 1:0-Schütze

Sein spätes 1:0 war letztlich
nicht der Siegtreffer: Den-
noch freuten sich die Frank-
furter über das Comeback
von Filip Kostic. FOTO: DPA

Der Volkspark bebt
HSV beendet Durststrecke / Matchwinner Heyer sieht „eine Entwicklung“

heute mal wenigstens zwei
Tore geschossen haben“,
meinte Walter. Warum Auf-
wand und Ergebnis in einem
krassen Missverhältnis ste-
hen, lässt auch den Trainer
ratlos zurück. Siegtorschütze
Moritz Heyer, der als Defen-
siv-Allrounder mit drei Sai-
sontreffern zum HSV-Torjä-
ger avanciert, gestand, dass
er schon einwenig verzweifle
bei den vielen ungenutzten
Chancen. Doch er meinte
auch: „Wir reden immer von
Entwicklung. Heute hat man
eine Entwicklung gesehen.“
Als nächstes steht für den

HSV am Samstag (20.30 Uhr/
Sky) das Nordderby bei Wer-
der Bremen auf dem Pro-
gramm.

Hamburger SV: Heuer Fer-
nandes - Gyamerah (67. Reis),
David, Schonlau, Leibold -
Meffert - Kinsombi, Heyer -
Wintzheimer (61. Jatta), Glat-
zel (88. Muheim), Kittel (88.
Kaufmann).

Die Fortschritte taten auch
bitter not. Der schlechteste
Saisonstart der Hamburger
im vierten Zweitliga-Jahr hat-
te die Mannschaft zum Lie-

fern gezwungen. Fakt bleibt
aber auch nach dem zweiten
Saisonsieg: das Team agiert
ineffizient. Die Profis rennen
die meisten Kilometer in der
Liga, sie haben den meisten
Ballbesitz und erarbeiten sich
eine gewaltige Zahl an Chan-
cen – aber es springt zuwenig
dabei heraus.
„Wir freuen uns, dass wir

ler und attestierte ihnen „ei-
ne Mentalität“, weil sie nicht
müde werden beim Belagern
des gegnerischen Tores.
Was im Spiel gegen Darm-

stadt 98 (2:2) nochmit langen
Bällen und der Brechstange
versucht wurde, ist laut Wal-
ter jetzt einem geordneten
Herausspielen der Torgele-
genheiten gewichen.

Nachspielzeit geduldig Chan-
cen herauszuspielen, so pre-
digt der 45 Jahre alte Kraich-
gauer geradezu in Richtung
Kritiker, Geduld bei der Ent-
wicklung der Mannschaft
und der Durchsetzung seiner
Spielidee zu haben. „Sie set-
zen den Plan und die Prinzi-
pien immer besser um“, ur-
teilte Walter über seine Spie-

Hamburg – Der Druck im Kes-
sel ist raus – vorerst. Fußball-
Zweitligist Hamburger SV
und Trainer Tim Walter ha-
ben mit dem ersten Sieg seit
sieben Wochen auf die kriti-
schen Stimmen im Umfeld
reagiert und sich Luft ver-
schafft. Der 2:1-Last-Second-
Sieg gegen den SV Sandhau-
sen in der sechsten Minute
der Nachspielzeit versetzte
diemaximal erlaubten 19950
Zuschauer im Hamburger
Volksparkstadion in Ekstase.
Einen derart gewaltigen Aus-
bruch der Gefühle hatte es
schon seit 18 Monaten in der
Arena nicht mehr gegeben.
„Überragend. Was die Zu-
schauer hier abgeliefert ha-
ben, war eine Sensation“,
schwärmte Walter.
Der Coach sprach zu Recht

von einem hochverdienten
Sieg. „Aber am Ende auch
glücklich“, sagte er. So wie er
seine Profis beschwört, sich
bis zur letzten Sekunde der

HSV-Held: Moritz Heyer traf zum späten 2:1. FOTO: IMAGO

Die genaue
Antwort weiß ich nicht.

Wir machen weiter.
Irgendwann fällt

das Ding rein.

HSV-Trainer Tim Walter über die

mangelnde Chancenverwertung

seines Teams.

Sebastian Kerk:
Hannovers

Matchwinner
Hannover – Hannover 96 hat
überraschend das Nordduell
der 2. Fußball-Bundesliga ge-
wonnen und dem FC St. Pauli
damit den Weg an die Tabel-
lenspitze verbaut. Die Nieder-
sachsen besiegten die Ham-
burger am Samstag verdient
mit 1:0 (1:0) und stehen nun
nicht mehr auf einem Ab-
stiegsplatz. Vor 16100 Zu-
schauern schoss Sebastian
Kerk in der 39. Minute das
Siegtor für die hochengagier-
ten und zumindest in der ers-
ten Halbzeit klar besseren
96er.
„Wir haben heute viele gu-

te Sachen gemacht“, sagte
Trainer Jan Zimmermann:
„Die Leute haben eine Mann-
schaft gesehen, die gekämpft
hat. So kann man die Leute
mitnehmen. Diese Unterstüt-
zung haben sich die Jungs
verdient. Da stand eine
Mannschaft auf dem Platz.“
Einziger Kritikpunkt: Han-

nover hätte dieses Spiel viel
früher entscheiden können.
Bester Mann bei St. Pauli war
Torwart Nikola Vasilj, der vor
allem in der ersten Halbzeit
weitere Gegentreffer durch
Maximilian Beier (10.) undNi-
klas Hult (43.) verhinderte.
Nach der Pause wurde der

bisherige Tabellendritte zwar
stärker und kam durch Chris-
topher Buchtmann (63.) und
einen Lattenkopfball von Ja-
kov Medic (84.) zwar eben-
falls zu Chancen. Doch die
96er blieben durch Kerk (69.)
und Linton Maina (79.) weiter
gefährlich. „Aufgrund der
besseren Chancen war der
Sieg verdient“, sagte St.-Pauli-
Trainer Timo Schultz: „Wir
können uns heute nicht be-
schweren.“

Hannover 96: Zieler - Dehm,
Franke, Börner, Hult (85.
Krajnc) - Ondoua - Ernst,
Frantz (8. Kerk) - Beier (72.
Stolze), Maina (84. Ochs) -
Hinterseer. dpa

FUSSBALL

Sebastian Kerk

Hannovers Siegtorschütze

Kind kritisiert
den HSV

Hannover – Mehrheitsgesell-
schafter Martin Kind von
Hannover 96 hat den Zweitli-
ga-Konkurrenten Hamburger
SV dafür kritisiert, dass er
während der Corona-Krise
staatliche Überbrückungshil-
fen von rund zehn Millionen
Euro beantragt hat. „Ich halte
es nicht für in Ordnung,
wenn der Steuerzahler für
die Verluste des Wirtschafts-
betriebs Fußball aufkommt –
auch wenn die Clubs formal
wahrscheinlich diesen An-
spruch haben“, sagte der 77-
Jährige bei Bild TV. dpa

DFB lehnt
WM-Modell ab

Berlin – DFB-Interimspräsi-
dent Peter Peters hat eine
klar ablehnende Haltung des
Deutschen Fußball-Bundes in
der WM-Frage (Ausrichtung
alle zwei Jahre) angekündigt.
„Für mich ist klar, dass der
deutsche Fußball sich an der
Seite der Uefa und des Uefa-
Präsidenten deutlich dagegen
aussprechen wird, formal
muss es aber noch am Freitag
beschlossen und besprochen
werden“, sagte Peters dem
„kicker“ vor der Präsidiums-
sitzung des DFB. sid

Neapel – Ohne den zu Man-
chester United zurückge-
kehrten Cristiano Ronaldo
geht nichts: Nach dem
nächsten Dämpfer wachsen
bei Juventus Turin die Sor-
gen vor einem Jahr zum
Vergessen. „Derzeit läuft es
einfach nicht“, sagte Trai-
ner Massimiliano Allegri
nach dem 1:2 beim SSCNea-
pel. Durch die zweite Nie-
derlage in drei Saisonspie-
len und erst einem Punkt
hat der Rekordmeister die
Tabellenspitze in der italie-
nischen Serie Aweit aus den
Augen verloren. „Natürlich
haben wir uns das so nicht
vorgestellt“, seufzte Kapitän
Giorgio Chiellini. Nach der
Führung durch Alvaro Mo-
rata (10.) drehtenMatteo Po-
litano (57.) und Kalidou Kou-
libaly (85.) die Partie für
Neapel. dpa

Juventus patzt
schon wieder

Leeds – Mit einem 3:0-Aus-
wärtssieg bei Leeds United
hatder FC Liverpool gestern
zum Führungsduo der Pre-
mier League aufgeschlos-
sen. Tabellenführer Man-
chester United (4:1 gegen
Newcastle) und der zweit-
platzierte FC Chelsea (3:0
gegen Aston Villa/zwei Tore
durch Romelu Lukaku, ei-
nes von Mateo Kovacic) ha-
ben ebenfalls zehn Punkte.
Mohamed Salah (20.) sorgte
für die Liverpooler Führung,
Fabinho (50.) und Sadio Ma-
ne (90.+2) legten nach. sid

FC Liverpool
rutscht oben ran
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Modeste hat
wieder Spaß
als Torjäger

Freiburg – Anthony Modeste
wusste ganz genau, wo er
hinwollte. Der Franzose
formtemit beiden Händen ei-
ne Brille, setzte sie sich zum
gewohnten Torjubel aufs Ge-
sicht und rannte geradewegs
zur Bank des 1. FC Köln und
in die Arme seines Trainers
Steffen Baumgart. Für einen
kurzen Moment herzten sich
im Dreisamstadion des
SC Freiburg zwei Typen, zwi-
schen denen es offensichtlich
passt.
Der zweite Fußball-Früh-

ling des 33-Jährigen steht
sinnbildlich für die erstaunli-
che Entwicklung des FC un-
ter Baumgart: Nach der ver-
korksten Vorsaison galt der
Sturm-Oldie schon als abge-
schrieben, doch unter dem
Ex-Angreifer findet Modeste
immer mehr zu alter Stärke
zurück. „Bei Toni wissen wir,
wenn wir ihn in die Ab-
schlusshandlung kriegen,
dann hat er die Qualität“, sag-
te Baumgart nach dem 1:1 im
Breisgau. Und weil der FC ihn
in dieser Spielzeit bislang re-
gelmäßig in diese Situatio-
nen bringt, steht Modeste
nach vier Spieltagen schon
bei drei Toren – und damit
bei drei mehr als in der ver-
gangenen Spielzeit. Alle Tref-
fer erzielte Modeste per Kopf,
was das simple, aber auch
funktionierende Rezept
Baumgarts bereits ein Stück
weit erklärt.
Bekannt ist: Der 49-Jährige

setzt auf Mut, offensives Pres-
sing und permanente An-
griffsbereitschaft, womit er
Modeste und die gesamte
Mannschaft angesteckt hat.
Baumgart legt darüber hi-
naus Wert auf gezielte An-
griffe über die Außenbahnen.
Immer wieder segelten auch
in Freiburg die Flanken in
den SC-Strafraum auf der Su-
che nach Modeste oder
Sturmpartner Sebastian An-
dersson. Weil der FC eben
keine Sprinter, sondern groß-
gewachsene Athleten im
Sturm hat.

Genau so fiel auch das 1:0
durch Modeste (34.), der wie
gewohnt im Sechzehner lau-
erte und eine scharfe Herein-
gabe des erneut starken Au-
ßenverteidigers Benno
Schmitz ins Tor köpfte. „Ich
gehe mal davon aus, dass er
sich auch bei Benno bedankt
hat, weil das nicht die erste
Flanke von ihm war, die rein-
kommt“, sagte Baumgart, der
aber noch einen weiteren
Grund für den Aufschwung
seines Torjägers nannte: „Er
hat seit langem mal wieder
eine komplette Vorbereitung
mitmachen können, fehlte
bei keinem Training. Darum
ist er in einem guten körper-
lichen Zustand.“
Auch deshalb steht der FC

nach vier Spieltagen bei sie-
ben Punkten, was für den
Club den besten Saisonstart
seit 2016/17 bedeutet, als die
Kölner letztlich auf Rang fünf
einliefen. Nur das späte Ei-
gentor von Verteidiger Rafael
Czichos (89.) verhinderte ei-
nen noch besseren Auftakt.
Dennoch war Baumgart letzt-
lich zufrieden. dpa

Super-Saisonstart: Anthony
Modeste hat schon drei Tore
für Köln geköpft. FOTO: DPA

am 11. und 12. September 2021

Paarungen und Ergebnisse des 4. Spieltags

Fußball-Bundesliga

Bor. Dortmund3:4 (2:1)Bayer Leverkusen

FC Augsburg0:01. FC Union Berlin

1. FC Köln1:1 (0:1)SC Freiburg

1. FSV Mainz 050:2 (0:1)1899 Hoffenheim

VfLWolfsburg0:2 (0:1)Greuther Fürth

Bayern München1:4 (0:1)RB Leipzig

VfB Stuttgart1:1 (0:0)Eintr. Frankfurt

Hertha BSC1:3 (0:2)VfL Bochum

Arm. Bielefeld3:1 (1:1)Bor. M’gladbach

Platz Spiele Tore DifferenzPunkte
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Schiedsrichter: Deniz Aytekin (Oberasbach) - Tore: 0:1
Lewandowski (12., HE), 0:2 Musiala (47.), 0:3 Sane (54.),
1:3 Laimer (58.), 1:4 Choupo-Moting (90.+2) - Zuschau-
er: 34 000 - Beste Spieler: Olmo - Sane, Musiala.

Frankfurt - VfB Stuttgart 1:1 (0:0)
Frankfurt: Trapp - Durm (80. da Costa), Ndicka, Hintereg-
ger, Lenz - Sow, Hrustic (59. Jakic) - Hauge (80. Paciencia),
Kamada, Lindström (59. Kostic) - Lammers (70. Borre).
Stuttgart: Florian Müller - Mavropanos, Anton, Kempf
(80. Al Ghaddioui) - Massimo (62. Coulibaly), Karazor, En-
do, Sosa (70. Ito) - Klimowicz (62. Beyaz), Klement (70.
Mangala) - Marmoush.
Schiedsrichter: Dr. Matthias Jöllenbeck (Freiburg) - To-
re: 1:0 Kostic (79.), 1:1 Marmoush (88.) - Zuschauer:
25 000 (ausverkauft) - Beste Spieler: Kamada, Kostic -
Marmoush - Gelbe Karten: Lenz (3) - Marmoush, Anton,
Coulibaly, Mangala - Rote Karte: Anton (82./Notbremse).

VfL Bochum - Hertha BSC 1:3 (0:2)
Bochum: Riemann - Stafylidis (82. Bockhorn), Lampro-
poulos, Bella Kotchap (82. Decarli), Soares - Losilla (63. Te-
sche), Rexhbecaj - Löwen - Zoller, Polter, Holtmann (82.
Antwi-Adjei).
Berlin: Schwolow - Stark, Boyata, Torunarigha (46. Mittel-
städt) - Klünter (32. Zeefuik), Tousart, Darida, Jastrzembski
(46. Gechter) - Serdar, Richter (57. Maolida) - Belfodil (73.
Kevin-Prince Boateng).
Schiedsrichter: Robert Schröder (Hannover) - Tore: 0:1
Serdar (37.), 0:2 Serdar (43.), 1:2 Zoller (59.), 1:3 Maolida
(78.) - Zuschauer: 14 000 - Beste Spieler: Zoller, Holt-
mann - Serdar, Stark - Gelbe Karten: Tousart, Mittel-
städt, Zeefuik.

M’gladbach - Bielefeld 3:1 (1:1)
Mönchengladbach: Sommer - Beyer, Ginter, Elvedi -
Scally, Neuhaus (67. Benes), Zakaria, Netz (58. Herrmann) -
Stindl (77. Embolo), Hofmann (46. Wolf) - Plea.
Bielefeld: Ortega - Brunner, de Medina, Nilsson, Laursen
- Prietl - Schöpf, Okugawa (77. Krüger) - Wimmer (70. Las-
me), Klos (77. Serra), Robin Hack.
Schiedsrichter: Sascha Stegemann (Niederkassel) - To-
re: 1:0 Stindl (35.), 1:1 Okugawa (45.+1), 2:1 Stindl (69.),
3:1 Zakaria (72.) - Zuschauer: 24 500 - Beste Spieler:
Sommer, Stindl - Prietl, Wimmer - Gelbe Karten: Scally -
Robin Hack.

Dorsch (90.+1 Arne Maier) - Framberger, Hahn (78. Peder-
sen), Caligiuri (78. Jensen), Iago - Niederlechner (63. Cor-
dova), Vargas (63. Zeqiri).
Schiedsrichter: Martin Petersen (Stuttgart) - Zuschau-
er: 10 207 - Beste Spieler: Luthe, Trimmel - Gikiewicz,
Vargas - Gelbe Karten: Khedira (2) - Oxford, Dorsch.

B. Leverkusen - Dortmund 3:4 (2:1)
Leverkusen: Hradecky - Frimpong, Kossounou, Tah, Bak-
ker - Andrich, Demirbay (78. Bellarabi) - Diaby, Wirtz, Pau-
linho (63. Adli) - Schick (78. Alario).
Dortmund: Kobel - Meunier, Pongracic (84. Hummels),
Akanji, Guerreiro - Witsel (65. Malen) - Bellingham (89.
Wolf), Dahoud - Brandt - Haaland, Reus.
Schiedsrichter: Daniel Siebert (Berlin) - Tore: 1:0 Wirtz
(9.), 1:1 Haaland (37.), 2:1 Schick (45.+1), 2:2 Brandt (49.),
3:2 Diaby (55.), 3:3 Guerreiro (71.), 3:4 Haaland (77. FE) -
Zuschauer: 17 605 - Beste Spieler: Wirtz, Schick - Haa-
land, Guerreiro - Gelbe Karten: Wirtz, Frimpong, Kossou-
nou, Diaby (3) - Meunier (2), Haaland, Wolf.

RB Leipzig - B. München 1:4 (0:1)
Leipzig: Gulacsi - Mukiele, Orban (80. Klostermann), Si-
makan, Angelino (58. Gvardiol) - Laimer (59. Haidara),
Kampl - Szoboszlai, Olmo (59. Forsberg), Nkunku - Silva
(71. Poulsen).
München: Neuer - Pavard (75. Süle), Upamecano, Her-
nandez, Davies - Kimmich, Goretzka (59. Sabitzer) - Gnabry
(45.+1 Musiala), Thomas Müller (75. Stanisic), Leroy Sane -
Lewandowski (59. Choupo-Moting).

SC Freiburg - 1. FC Köln 1:1 (0:1)
Freiburg: Flekken - Kübler (87. Weißhaupt), Lienhart,
Schlotterbeck, Günter - Keitel, Maximilian Eggestein (46.
Haberer) - Sallai (72. Petersen), Grifo - Höler (82. Demiro-
vic), Jeong (72. Schade).
Köln: Timo Horn - Schmitz, Mere, Czichos, Hector - Ljubicic
(82. Ostrak) - Salih Özcan (69. Lemperle), Uth (62. Skhiri),
Kainz - Andersson (82. Schaub), Modeste (69. Duda).
Schiedsrichter: Harm Osmers (Hannover) - Tore: 0:1
Modeste (34.), 1:1 Czichos (89., Eigentor) - Zuschauer:
10 000 - Beste Spieler: Günter, Grifo - Modeste, Timo
Horn - Gelb-Rote Karten: - Kainz wegen wiederholten
Foulspiels (74.) - Gelbe Karten: Schade (2) - Modeste.

Gr. Fürth - VfL Wolfsburg 0:2 (0:1)
Fürth: Sascha Burchert - Meyerhöfer, Bauer, Viergever,
Willems (67. Barry) - Seguin, Griesbeck - Nielsen (79. Lewe-
ling), Green (60. Christiansen) - Hrgota (68. Abiama), Itten.
Wolfsburg: Casteels - Baku (67. Mbabu), Lacroix, Bor-
nauw, Gerhardt - Guilavogui, Arnold - Nmecha (81. Stef-
fen), Philipp (67. Lukebakio), Waldschmidt - Weghorst.
Schiedsrichter: Robert Hartmann (Wangen) - Tore: 0:1
Nmecha (10.), 0:2 Weghorst (90.+1, FE) - Zuschauer:
8 740 - Beste Spieler: Viergever - Guilavogui - Gelbe Kar-
ten: Seguin (4), Griesbeck - Weghorst, Baku, Lukebakio.

Hoffenheim - Mainz 05 0:2 (0:1)
Hoffenheim: Baumann - Posch (46. Kaderabek), Vogt, Ri-
chards, Raum - Geiger (73. Dabbur), Rudy (58. Grillitsch) -
Gacinovic (46. Baumgartner), Kramaric, Bruun Larsen (73.
Skov) - Rutter.
Mainz: Zentner - St. Juste, Bell, Niakhate (33. Alexander
Hack) - Widmer, Kohr, Lucoqui - Barreiro (75. Lee), Boetius
(75. Stach) - Burkardt (75. Ingvartsen), Onisiwo.
Schiedsrichter: Marco Fritz (Korb) - Tore: 0:1 Burkardt
(21.), 0:2 Ingvartsen (77.) - Zuschauer: 8 427 - Beste
Spieler: Raum, Vogt - Bell, Boetius - Gelbe Karten: Ga-
cinovic, Vogt - Hack.

Union Berlin - FC Augsburg 0:0
Berlin: Luthe - Friedrich, Knoche, Baumgartl - Trimmel (86.
Ryerson), Rani Khedira, Gießelmann - Öztunali (72. Prö-
mel), Möhwald (22. Haraguchi) - Kruse (72. Voglsammer),
Awoniyi (86. Becker).
Augsburg: Gikiewicz - Gumny, Gouweleeuw, Oxford -

Freitag, 17. September
Hertha BSC - Greuther Fürth 20.30 Uhr
Samstag, 18. September
Bayern München - VfL Bochum 15.30 Uhr
FSV Mainz - SC Freiburg 15.30 Uhr
FC Augsburg - Borussia M’gladbach 15.30 Uhr
Arminia Bielefeld - TSG Hoffenheim 15.30 Uhr
1. FC Köln - RB Leipzig 18.30 Uhr
Sonntag, 19. September
VfB Stuttgart - Bayer Leverkusen 15.30 Uhr
Borussia Dortmund - Union Berlin 17.30 Uhr
Wolfsburg - Frankfurt 19.30 Uhr

NÄCHSTER SPIELTAG

Andreas Luthe Spieler des Tages
eine oder andere Wehweh-
chen gehabt, hier spielt er
sehr konstant und sehr gut“,
lobte sogar Augsburgs Mana-
ger Stefan Reuter.
„Ich hatte meine Aktionen

– aber ich ärgere mich, dass

wir nicht gewonnen haben“,
lautete Luthes nüchternes Fa-
zit. Sein Coach Urs Fischer
mag genau diese ruhige Art
am 1,95-Meter-Mann: „Dieses
Gelassene tut uns gut. Das ist
seine größte Stärke.“ dpa

von Union Berlin (seit 19
Spielen ungeschlagen) hielt
und beim 0:0 gegen seinen
Ex-Club FC Augsburg die Null
stand. „Was er Woche für
Woche abliefert, ist beacht-
lich. Bei uns hat er immer das

Berlin – Eigentlich gab es kei-
nenMatchwinner – und doch
durfte sich Andreas Luthe
(34) als solcher fühlen. Mit
tollen, teilweise spektakulä-
ren Paraden sorgte der Kee-
per dafür, dass die HeimserieAndreas Luthe

MANNSCHAFT DES TAGES

Serdar

Hertha BSC

Günter

Freiburg

Sane

München

Luthe

Union Berlin

Modeste

Köln

Boetius

Mainz

Musiala (2)

München

Haaland (2)

Dortmund

Wirtz

Leverkusen

Guilavogui

Wolfsburg

Bell

Mainz

Tore, Emotionen – darum träumen Kinder
davon, Profi zu werden.

Bayer Leverkusens Trainer Gerardo Seoane zum

3:4-Spektakel gegen Borussia Dortmund

TORJÄGER

Robert Lewandowski (München) 6
Erling Braut Haaland (Dortmund) 5
Taiwo Awoniyi (Union Berlin) 3
Moussa Diaby (Leverkusen) 3
Patrik Schick (Leverkusen) 3
Anthony Modeste (Köln) 3
Hamadi Al Ghaddioui (Stuttgart) 2
Jacob Bruun Larsen (Hoffenheim) 2
Niko Gießelmann (Union Berlin) 2
Serge Gnabry (München) 2
Jens Petter Hauge (Frankfurt) 2
Woo-Yeong Jeong (Freiburg) 2
Florian Kainz (Köln) 2
Marc-Oliver Kempf (Stuttgart) 2
Giovanni Reyna (Dortmund) 2
Dominik Szoboszlai (Leipzig) 2
Florian Wirtz (Leverkusen) 2
Jamal (Musiala (Bayern München) 2
Lukas Nmecha (Wolfsburg) 2
Wout Weghorst (Wolfsburg) 2
Suat Serdar (Hertha BSC) 2
Simon Zoller (Bochum) 2
Lars Stindl (Borussia M’gladbach) 2

TORE

4. Spieltag: 28 (Schnitt: 3,11)

Saison: 114 (Schnitt: 3,16)

Vorsaison: 928 (Schnitt: 3,03)

ZUSCHAUER

4. Spieltag: 152 479
(Schnitt: 16 942)

Saison: 581 823
(Schnitt: 16 161)

Vorsaison: 160 121
(Schnitt: 523)

Top-Besuch: Leipzig (34 000)

Mini-Kulisse: Hoffenheim (8 427)

PLATZVERWEISE

Waldemar Anton (Stuttgart) sah die
zweite Rote Karte der Saison, Florian
Kainz vom 1. FC Köln die dritte Gelb-Ro-
te Karte.

ZITAT DES TAGES

ne Aarnink (Nordhorn) - Tor: 0:1 Hen-
nings (29./Foulelfmeter) - Zuschauer:
6 064 - Beste Spieler: Gonther, Kühn -
Tanaka, Klaus.

Jahn Regensburg - 1. FC Nürn-
berg 2:2 (1:1) - Schiedsrichter: Daniel
Schlager (Hügelsheim) - Tore: 0:1 Tem-
pelmann (19.), 1:1 Besuschkow (38.),
2:1 Wekesser (53.), 2:2 Dovedan (79.) -
Zuschauer: 10 105 - Beste Spieler: Bes-
te, Besuschkow - Tempelmann, Moller
Daehli - Rote Karte: Schäffler (Nürn-
berg) wegen groben Foulspiels (89.).

SC Paderborn - Schalke 04 0:1
(0:0) - Schiedsrichter: Florian Badstüb-
ner (Windsbach) - Tor: 0:1 Terodde
(63.) - Zuschauer: 8 500 (ausverkauft) -
Beste Spieler: van der Werff, Schallen-
berg - Bülter, Ouwejan.

1. FC Heidenheim - Dynamo Dres-
den 2:1 (1:0) - Schiedsrichter: Martin
Thomsen (Kleve) - Tore: 1:0 Mohr (5.),
1:1 Löwe (51.), 2:1 Leipertz (90.) - Zu-
schauer: 6 342 - Beste Spieler: Hüsing,
Mohr - Löwe, Kade.

Torjäger
Simon Terodde (Schalke) 7
Phillip Tietz (Darmstadt) 5
Guido Burgstaller (St. Pauli) 4
Marvin Duksch (Bremen/Hann.) 4
Philipp Hofmann (Karlsruhe) 4
Sven Michel (Paderborn) 4
Rouwen Hennings (Düsseldorf) 4

Erzgebirge Aue - Fortuna Düssel-

dorf 0:1 (0:1) - Schiedsrichter: Dr. Ar-

FC Ingolstadt - Werder Bremen
0:3 (0:2) - Schiedsrichter: Tobias Welz
(Wiesbaden) - Tore: 0:1 Antonitsch (24.
Eigentor), 0:2 Weiser (42.), 0:3
Ducksch (48.) - Zuschauer: 5 825 - Bes-
te Spieler: Ayensa - Weiser, Schmid.

Karlsruher SC - Holstein Kiel 2:2
(1:0) - Schiedsrichter: Michael Bacher
(Amerang) - Tore: 1:0 Choi (39.), 1:1
Mees (78.), 1:2 Bartels (80.), 2:2 Hof-
mann (88.) - Zuschauer: 10 000 - Beste
Spieler: Choi, Heise - Reese, Wahl.

Hannover 96 - FC St. Pauli 1:0
(1:0) - Schiedsrichter: Florian Lechner
(Hornstorf) - Tor: 1:0 Kerk (39.) - Zu-
schauer: 16 100 - Beste Spieler: Dehm,
Börner - Vasilj, Wieckhoff.

Hamburger SV - SV Sandhausen
2:1 (0:0) - Schiedsrichter: Bastian Dan-
kert (Rostock) - Tore: 1:0 Kinsombi (74.
Foulelfmeter), 1:1 Bachmann (87.), 2:1
Heyer (90.+6) - Zuschauer: 19 950 -
Beste Spieler: Kinsombi, Kittel - Bach-
mann, Esswein - Gelb-Rote Karte: -
Ritzmaier (73.) wegen unsportlichen
Verhaltens.

Hansa Rostock - Darmstadt 98
2:1 (1:0) - Schiedsrichter: Robert
Kampka (Mainz) - Tore: 1:0 Verhoek
(19.), 1:1 Tobias Kempe (66./Foulelf-
meter), 2:1 Fröde (86.) - Zuschauer:
14 500 (ausverkauft) - Beste Spieler:
Omladic, Fröde - Kempe.

2. BUNDESLIGA
2. Bundesliga
FC Ingolstadt - Werder Bremen . . . . . . . . 0:3
Karlsruhe - Holstein Kiel . . . . . . . . . . . . . 2:2
Hannover 96 - FC St. Pauli . . . . . . . . . . . . 1:0
Hamburger SV - SV Sandhausen . . . . . . . 2:1
FC Heidenheim - Dyn. Dresden . . . . . . . . 2:1
SC Paderborn - Schalke . . . . . . . . . . . . . . 0:1
Erzgeb. Aue - Fortuna Düsseldorf . . . . . . . 0:1
J. Regensburg - Nürnberg . . . . . . . . . . . . 2:2
Hansa Rostock - Darmstadt 98 . . . . . . . . . 2:1

1. J. Regensburg 6 14:5 13
2. SC Paderborn 6 12:5 11
3. Werder Bremen 6 11:7 11
4. Dyn. Dresden 6 10:7 10
5. FC St. Pauli 6 9:6 10
6. 1. FC Nürnberg 6 8:5 10
7. FC Schalke 04 6 10:9 10
8. Karlsruher SC 6 9:5 9
9. Hamburger SV 6 10:8 9

10. FC Heidenheim 6 5:4 9
11. Darmstadt 98 6 13:10 7
12. F. Düsseldorf 6 8:10 7
13. Hansa Rostock 6 8:11 7
14. Hannover 96 6 3:10 7
15. Holstein Kiel 6 7:13 5
16. SV Sandhausen 6 4:10 4
17. FC Ingolstadt 6 4:14 4
18. Erzgeb. Aue 6 2:8 3

Nächste Spiele, Freitag, 17. Sep-
tember: Schalke 04 - Karlsruhe, Nürn-
berg - Rostock (beide 18.30); Samstag,
18. September: Kiel - Hannover 96,
Düsseldorf - Regensburg, Sandhausen -
Heidenheim (alle 13.30), Werder Bremen
- HSV (20.30); Sonntag: Darmstadt - Dres-
den, St. Pauli - Ingolstadt, Aue - Pader-
born (alle 13.30).

3. Liga
SV Meppen - SC Freiburg II . . . . . . . . . . . 0:1
Viktoria Berlin - SV Wehen . . . . . . . . . . . . 3:1
FSV Zwickau - SC Verl . . . . . . . . . . . . . . . 1:3
Würzburger K. - TSV Havelse . . . . . . . . . 0:0
1. FC K’lautern - Waldhof Mannheim . . . . 0:0
Bor. Dortmund II - 1. FC Magdeburg . . . . 0:2
Viktoria Köln - 1. FC Saarbrücken . . . . . . 0:0
Hallescher FC - 1860 München . . . . . . . . 1:1
Eintr. Braunschweig - VfL Osnabrück . . . . 2:2

1. 1. FC Magdeburg 8 15:6 19
2. Viktoria Berlin 8 18:7 17
3. VfL Osnabrück 8 13:7 14
4. Bor. Dortmund II 8 14:9 14
5. SV Wehen 8 12:11 14
6. Waldhof Mannheim 8 13:7 12
7. E. Braunschweig 7 10:7 12
8. Hallescher FC 7 12:10 12
9. 1. FC Saarbrücken 8 10:8 12

10. SC Verl 8 14:14 12
11. 1860 München 8 8:7 11
12. SV Meppen 8 7:11 11
13. SV Türkgücu 7 9:9 9
14. MSV Duisburg 7 8:10 9
15. SC Freiburg II 7 5:11 8
16. 1. FC Kaiserslautern 8 4:8 6
17. Viktoria Köln 8 8:16 5
18. FSV Zwickau 7 6:11 4
19. Würzburger K. 8 3:8 4
20. TSV Havelse 8 2:14 1

England Premier League
Crystal Palace - Tottenham Hotspur . . . . . 3:0
Leicester City - Manchester City . . . . . . . . 0:1
FC Brentford - Brighton & Hove . . . . . . . . 0:1
FC Arsenal - Norwich City . . . . . . . . . . . . 1:0
Manchester United - Newcastle United . . 4:1
FC Watford - Wolverhampton W. . . . . . . . 0:2
FC Southampton - West Ham United . . . . 0:0
FC Chelsea - Aston Villa . . . . . . . . . . . . . . 3:0
Leeds United - FC Liverpool . . . . . . . . . . . 0:3

1. Manchester United 4 11:3 10
2. FC Chelsea 4 9:1 10
2. FC Liverpool 4 9:1 10
4. Manchester City 4 11:1 9
5. Brighton & Hove 4 5:3 9
6. Tottenham Hotspur 4 3:3 9
7. West Ham United 4 10:5 8
8. FC Everton 3 7:3 7
9. Leicester City 4 4:6 6

10. FC Brentford 4 3:2 5
11. Crystal Palace 4 5:5 5
12. Aston Villa 4 5:7 4
13. Wolverhampton W. 4 2:3 3
14. FC Southampton 4 4:6 3
15. FC Watford 4 3:7 3
16. FC Arsenal 4 1:9 3
17. Leeds United 4 4:11 2
18. FC Burnley 3 2:5 1
19. Newcastle United 4 5:12 1
20. Norwich City 4 1:11 0

Italien Serie A
FC Empoli - FC Venedig . . . . . . . . . . . . . . 1:2
SSC Neapel - Juventus Turin . . . . . . . . . . 2:1
Atal. Bergamo - AC Florenz . . . . . . . . . . . 1:2
Sampdoria Genua - Inter Mailand . . . . . . 2:2
Cagliari Calcio - CFC Genua . . . . . . . . . . . 2:3
FC Turin - US Salernitana . . . . . . . . . . . . . 4:0
Spezia Calcio - Udinese Calcio . . . . . . . . . 0:1
AC Mailand - Lazio Rom . . . . . . . . . . . . . 2:0
AS Rom - Sassuolo Calcio . . . . . . . . . . . . 2:1

1. AS Rom 3 9:2 9
2. AC Mailand 3 7:1 9
3. SSC Neapel 3 6:2 9
4. Inter Mailand 3 9:3 7
5. Udinese Calcio 3 6:2 7
6. Lazio Rom 3 9:4 6
7. AC Florenz 3 5:5 6
8. FC Bologna 2 3:2 4
9. Sassuolo Calcio 3 4:4 4

10. Atal. Bergamo 3 3:3 4
11. FC Venedig 3 2:6 3
12. FC Turin 3 6:4 3
13. FC Empoli 3 3:5 3
14. CFC Genua 3 4:8 3
15. Sampdoria Genua 3 2:3 2
16. Cagliari Calcio 3 5:9 1
17. Spezia Calcio 3 3:9 1
18. Juventus Turin 3 3:5 1
19. Hellas Verona 2 3:6 0
20. US Salernitana 3 2:11 0

Spanien La Liga
FC Sevilla - FC Barcelona . . . . . . . . . . . . abg.
FC Villarreal - Deportivo Alaves . . . . . . . abg.
UD Levante - Rayo Vallecano . . . . . . . . . . 1:1
Athletic Bilbao - RCD Mallorca . . . . . . . . . 2:0
Esp. Barcelona - Atletico Madrid . . . . . . . 1:2
CA Osasuna - FC Valencia . . . . . . . . . . . . 1:4
FC Cadiz - San Sebastian . . . . . . . . . . . . . 0:2
Real Madrid - Celta Vigo . . . . . . . . . . . . . 5:2

1. Real Madrid 4 13:6 10
2. FC Valencia 4 9:2 10
3. Atletico Madrid 4 7:4 10
4. San Sebastian 4 6:4 9
5. Athletic Bilbao 4 4:1 8
6. FC Sevilla 3 5:1 7
7. FC Barcelona 3 7:4 7
8. RCD Mallorca 4 3:3 7
9. CA Osasuna 4 4:6 5

10. Rayo Vallecano 4 5:5 4
11. FC Villarreal 3 2:2 3
12. UD Levante 4 5:6 3
13. Betis Sevilla 3 2:3 2
14. FC Elche 3 1:2 2
15. Esp. Barcelona 4 1:3 2
16. FC Cadiz 4 4:7 2
17. FC Granada 3 1:5 2
18. Celta Vigo 4 3:8 1
19. FC Getafe 3 1:4 0
20. Deportivo Alaves 3 1:8 0

Frankreich Ligue 1
FC Lorient - Lille OSC . . . . . . . . . . . . . . . . 2:1
Paris St. Germain - Clermont Foot . . . . . . 4:0
AS Monaco - Oly. Marseille . . . . . . . . . . . 0:2
Montpellier - AS Saint-Etienne . . . . . . . . . 2:0
FC Metz - ES Troyes . . . . . . . . . . . . . . . . . 0:2
Gir. Bordeaux - RC Lens . . . . . . . . . . . . . . 2:3
Stade Brest - Angers SCO . . . . . . . . . . . . . 1:1
Stade Rennes - Stade Reims . . . . . . . . . . . 0:2
FC Nantes - OGC Nizza . . . . . . . . . . . . . . 0:2
Olym. Lyon - RC Strasbourg . . . . . . . . . . . 3:1

1. Paris St. Germain 5 16:5 15
2. Angers SCO 5 9:2 11
3. OGC Nizza 4 10:0 10
4. Oly. Marseille 4 10:5 10
5. RC Lens 5 10:7 9
6. Clermont Foot 5 9:9 8
7. Olym. Lyon 5 8:8 8
8. FC Lorient 5 7:7 8
9. Montpellier 5 11:9 7

10. Stade Reims 5 6:6 6
11. Stade Rennes 5 3:6 5
12. Lille OSC 5 7:11 5
13. RC Strasbourg 5 7:11 4
14. ES Troyes 5 5:7 4
15. FC Nantes 5 3:5 4
16. AS Monaco 5 3:7 4
17. FC Metz 5 6:10 3
17. Stade Brest 5 6:10 3
19. AS Saint-Etienne 5 5:9 3
20. Gir. Bordeaux 5 5:12 2

Niederlande Eredivisie
Twente Enschede - FC Utrecht . . . . . . . . . 1:0
PEC Zwolle - Ajax Amsterdam . . . . . . . . . 0:2
SC Cambuur - Eagles Deventer . . . . . . . . 5:2
AZ Alkmaar - PSV Eindhoven . . . . . . . . . . 0:3
NEC Nijmegen - Willem II Tilburg . . . . . . . 0:0
Sp. Rotterdam - Fortuna Sittard . . . . . . . . 3:1
FC Groningen - Sc Heerenveen . . . . . . . . . 1:1
RKC Waalwijk - Vitesse Arnheim . . . . . . . 1:2

1. PSV Eindhoven 4 14:3 12
2. Ajax Amsterdam 4 13:1 10
3. FC Utrecht 4 7:2 7
4. Sc Heerenveen 4 6:6 7
5. Willem II Tilburg 4 4:4 7
6. NEC Nijmegen 4 3:5 7
7. Fey. Rotterdam 3 7:3 6
8. SC Cambuur 4 9:8 6
9. Vitesse Arnheim 4 3:9 6

10. FC Groningen 4 5:7 5
11. RKC Waalwijk 4 6:7 4
12. Fortuna Sittard 3 5:6 4
13. Twente Enschede 4 3:5 4
14. Sp. Rotterdam 4 4:8 4
15. AZ Alkmaar 3 3:5 3
16. Eagles Deventer 4 4:8 3
17. Heracles Almelo 3 1:4 1
18. PEC Zwolle 4 0:6 0

FUSSBALL IN ZAHLEN
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Nadal übt sich in Geduld
„Ich war mit meinem Team
in Barcelona, um eine Fußbe-
handlung zu bekommen“,
schrieb Nadal. Nun brauche
er „ein paar Tage Ruhe“ und
müsse dem Tennisplatz „ein

paar Wochen“ fernbleiben:
„Vielen Dank an alle für die
Unterstützung.“ Der Mallor-
quiner hatte seine Saison im
August wegen der Verletzung
vorzeitig beendet. Den 35-

Jährigen plagt laut spani-
schen Medienberichten das
Müller-Weiss-Syndrom, eine
degenerative Erkrankung,
die eine Deformation eines
Knochens verursacht. sid

von einer Behandlung in Bar-
celona und veröffentlichte
ein Foto, das ihnmit Krücken
zeigt. Am linken Fuß ist ein
Verband zu sehen, ob Nadal
operiert wurde, ist unklar.

Madrid – Tennisstar Rafael Na-
dal muss sich wegen seiner
Fußprobleme weiter in Ge-
duld üben. Der Spanier mel-
dete sich am Samstag bei Ins-
tagram zu Wort, berichtete

Da staunt sogar die Königin
Aus dem Nichts zur neuen Tennis-Queen: Briten feiern Emma Raducanu

wird sie nun nicht mehr
wahrgenommen.
Doch Raducanu hatte zu-

nächst keine Zeit für den
Blick nach vorne, zu sehr war
sie in dem Moment des Tri-
umphs gefangen. Sie habe ab-
solut keine Ahnung, was nun
auf die zukomme, sagte sie
und strahlte wieder: „Im Mo-
ment ist mir alles egal, ich ge-
nieße einfach das Leben.“ sid

gedenken“, der Raducanu
„für immer zum Grand-Slam-
Champion“ macht.
Das Leben der Tochter ei-

ner chinesischen Mutter und
eines rumänischen Vaters
verändert sich mit einem
Schlag. Sie ist 2,5 Millionen
US-Dollar reicher und macht
einen Sprung von Rang 150
in der Weltrangliste auf Platz
23. Als No-Name in der Szene

auf derWTA-Tour gewonnen.
„Jeder, der zu Beginn dieses
bemerkenswerten Turniers
solch einen unwahrscheinli-
chen Triumph vorausgesagt
hätte, wäre von denMännern
in den weißen Kitteln umge-
hend abgeführt worden“,
schrieb die „Sun“. Und auch
für den „Guardian“ war es
„einer der erstaunlichsten
Durchbrüche seit Menschen-

ßergewöhnlichem Geschick,
Gelassenheit und Mut“. Gary
Lineker konnte sich kaum
mehr auf seine Rolle als Fuß-
ball-TV-Experte konzentrie-
ren. Und Boris Becker, wohn-
haft in London, erkannte die
Geburtsstunde einer neuen
Starspielerin.
Raducanus Coup kam aus

dem Nichts, sie hat ja bislang
noch nicht einmal ein Match

New York City – Elegantes
schwarzes Abendkleid, golde-
ne Ohrringe – und natürlich
den blank polierten Silberpo-
kal fest im Arm: Als die neue
britische Tennis-Queen Em-
ma Raducanu am späten
Samstagabend in New York
für geschichtsträchtige Fotos
posierte, hatte sie noch im-
mer keinen Schimmer, was
für eine Welle der Begeiste-
rung sie in ihrer Heimat aus-
gelöst hatte.
„Ich habe noch nicht auf

mein Handy geschaut“, sagte
die 18-Jährige Stunden nach
ihrem Sensationstriumph bei
den US Open: „Ich habe abso-
lut keine Ahnung, was außer-
halb der kleinen Welt, in der
wir hier sind, vor sich geht.“
Die Glückwünsche von Köni-
gin Elizabeth II., des briti-
schen Premierministers Boris
Johnson und zahlreicher wei-
terer Promis aus Sport und
Showbusiness liefen zu-
nächst ins Leere. Raducanu
wollte den Moment einfach
nur genießen.
Zuvor war der Senkrecht-

starterin etwas gelungen, auf
das die britischen Sportfans
44 lange Jahre warten muss-
ten – der erste Grand-Slam-
Sieg bei den Frauen seit Virgi-
nia Wade 1977 in Wimble-
don. Als erste Qualifikantin
überhaupt schaffte sie solch
einen Coup. Und dann auch
noch ohne Satzverlust.
Raducanus Vorgängerin

verfolgte im Alter von 76 Jah-
re und mit Tränen der Rüh-
rung in den Augen von der
Tribüne im Arthur-Ashe-Sta-
dion, wie die Überraschungs-
siegerin im blau-weiß-roten
Lamettaregen die Trophäe
nach dem 6:4, 6:3 gegen die
nur zwei Monate ältere und
ebenso sensationell aufspie-
lende Leylah Fernandez aus
Kanada in die Höhe stemmte.
Prompt folgten Glückwün-

sche aus dem königlichen Pa-
last und aus der Downing
Street. „Das ist eine bemer-
kenswerte Leistung in einem
so jungen Alter und zeugt
von Ihrer harten Arbeit und
Ihrem Engagement“, teilte
die echte Queen mit. Premier
Johnson gratulierte zu so „au-

Schwarzes Kleid, weiße Sneaker und ein besonderes Accessoire: Emma Raducanu genießt ihr Tennis-Märchen. Zuvor lie-
ferten sich die Britin und ihre kanadische Konkurrentin Leylah Fernandez ein hochklassiges Finale. FOTOS: AFP, IMAGO IMAGES

„Als wenn die Freundin Schluss macht“
Nach Niederlage gegen „Ballwand“ Djokovic: Zverev verlässt New York erneut enttäuscht

mehr sehen will. Elfmal ist
Zverev bei Grand Slams ge-
gen Gegner aus den Top Ten
angetreten, elfmal hat er ver-
loren. Immer fehlt ein Tick.
Daswar schon imUS-Open-Fi-
nale von 2020 gegen Dominic
Thiem so, als er nur zwei
Punkte vom Coup entfernt
war. Das galt nun auch für
das Match gegen Djokovic,
den das Erreichen histori-
scher Bestmarken noch ein-
mal besonders anstachelte.
Es reichte wieder nicht für

eine Verschiebung der
Machtverhältnisse in Zverevs
Richtung, der phasenweise
groß aufspielte, die längeren
Ballwechsel häufig gewann,
die entscheidenden Punkte
holte sich aber Djokovic. „In
den wichtigen Momenten
wird er auf einmal zurWand.
Er ist der beste Spieler der
Welt aus einem Grund“, sag-
te Zverev. Und so muss der
Hamburger noch mindestens
vier weitere Monate auf sei-
nen ersten Sieg bei einem
Grand Slam warten. sid/dpa

Komplimente, die er schon
lange nicht mehr hören will.
Und er wird auch eine Sta-

tistik vorgelegt bekommen,
die er schon lange nicht

schauer im Stadion und Mil-
lionen vor den TV-Geräten
versprochen hatten. Und den-
noch erhielt der Vorjahresfi-
nalist am Ende erneut nur

des Turniers in New York
stand er dennoch mit leeren
Händen da und wieder nicht
mit einer Majortrophäe in
der Hand.
„Ich denke, mental ist er

der beste Spieler, der je das
Spiel gespielt hat“, musste
Zverev nach der 6:4, 2:6, 4:6,
6:4, 2:6-Niederlage einräu-
men, die das Finale zwischen
Djokovic und demRussenDa-
niil Medwedew in der Nacht
zu Montag besiegelt hatte.
Es war eine Niederlage, die

schmerzt, die Zverev aber
„verkraften“ wird, da ist sich
sein Bruder Mischa sicher.
„Sascha wird stärker zurück-
kommen und nächstes Jahr
seinen ersten Sieg holen“,
sagte er bei Eurosport.
Zverev war gepusht von ei-

ner 16 Matches andauernden
Siegesserie und dem Wissen
aus Tokio, Djokovic schlagen
zu können, in das Duell des
Weltranglistenvierten gegen
die Nummer eins der ATP ge-
gangen. Und die Partie hielt
alles, was sich die 21139 Zu-

New York City – Alexander
Zverev grübelte. Der nieder-
geschlagene Olympiasieger
suchte nach einem passen-
den Vergleich, um seine Ge-
fühlswelt zu beschreiben. „Es
ist, als wenn die Freundin, die
du seit Jahren liebst, mit dir
Schluss macht“, sagte er
dann und musste selbst ein
wenig schmunzeln.
Es war der einzige Moment

nach dem Halbfinal-Aus bei
den US Open gegen Novak
Djokovic, in dem Zverevs
Mundwinkel kurz nach oben
zeigten. Ansonsten waren da
nur Enttäuschung und Frust.
Wieder einmal ist der 24 Jah-
re alte Hamburger bei dem
Versuch gescheitert, seinen
ersten Grand-Slam-Titel zu
gewinnen.
Zverev war dreieinhalb

Stunden in einem packenden
Duell gerannt, hatte den Ball
mit unbändiger Power in die
Hälfte seines Gegners geprü-
gelt, nie aufgegeben und mit
großer Moral einen fünften
Satz erzwungen. Am Ende

Immer fehlt ein Tick: Alexander Zverev muss weiter auf sei-
nen ersten Grand-Slam-Erfolg warten. FOTO: AFP

Hagen a.T.W. – Auf dem Podi-
um spritzte der Champa-
gner. Jessica von Bredow-
Werndl feierte bei der
Heim-EM ihren dritten Ti-
tel, während der Party mit
den Konkurrentinnen ging
es munter zu – bei der an-
schließenden Siegerrunde
waren alle nass. Vor allem
die 35-Jährige aus dem baye-
rischen Tuntenhausen, die
mit Dalera 91,021 Prozent
erhielt und erklärte: „Meine
Flasche hat erst geklemmt.“
Die Doppel-Olympiasiege-

rin von Tokio hatte die Dres-
surwettbewerbe in Hagen
bei Osnabrück fast nach Be-
lieben dominiert. Der Ab-
stand zur Dänin Cathrine
Dufour mit Bohemian
(88,436) und zur Britin Char-
lotte Dujardin mit Gio
(87,246), mit denen sie mit
Champagner feierte, war
deutlich. „Es ist unglaub-
lich“, schwärmte die Siege-
rin: „Wir surfen gerade die
Welle. Vom ersten bis zum
letzten Tag hatte Dalera
Power. Sie hat gezeigt, wie
viel Lust sie hat.“ Es sei ein
„großartiges Gefühl“, nach
dem Doppel-Gold nun Drei-
fach-Gold zu gewinnen. „Es
ist schwer zu fassen, was
passiert.“ Auch die rund
4000 Zuschauer waren be-
geistert. „Es war toll, wieder
vor Publikum zu reiten“,
schwärmte die Siegerin.
„Vom Gefühl war es die bes-
te Kür, die wir je hatten“, er-
klärte von Bredow-Werndl.
Die Prozentzahl war aller-
dings bei ihrem Triumph in
Tokio noch etwas höher.
Leer ging diesmal Isabell

Werth aus. Nach dem Silber
im Special musste sich die
52-Jährige aus Rheinberg
mit ihrem Pferd Weihegold
in der Kür mit dem vierten
Platz und 84,896 Prozent be-
gnügen. „Heute war eine
bisschen der Wurm drin
und die Luft raus“, sagte
Werth. dpa

Bredow-Werndl
reitet weiter die
Erfolgswelle

Jessica von Bredow-Werndl

Dressur-Dominatorin

Hamburg – Debütant Martin
Musau aus Uganda hat die
um rund eineinhalb Jahre
verspätete 35. Auflage des
Hamburg-Marathons ge-
wonnen. In der Zeit von
2:10:14 Stunden verwies er
am Sonntag die Äthiopier
Masresha Bisetegn (2:10:54)
und Belay Bezaph (2:14:00)
auf die Plätze zwei und drei.
Schnellste Frau war Gadise
Demissie (Äthiopien) in
2:26:19 Stunden. Camilla
Elofsson (Schweden/2:43:27)
und Marina Donnem (Nor-
wegen/2:55:16) folgten auf
den nächsten Rängen.
Schnellste Deutsche waren
der siebtplatzierte Benja-
min Franke (LT Haspa Mara-
thon Hamburg/2:32:21) und
die Gesamtvierte Angela
Moesch (LG Deiringsen/
2:58:20). Organisator Frank
Thaleiser war trotz des klei-
nen Elitefeldes zufrieden
mit den Siegerzeiten. „Bei
den Männern ist der erste
Tempomacher nach elf Kilo-
metern raus und der zweite
beim Halbmarathon. Den
Rest mussten die Topleute
allein laufen.“ Aufgrund der
Corona-Pandemie war der
Hamburg-Marathon der ers-
te große City-Marathon in
diesem Jahr in Deutschland.
Alle Teilnehmer mussten
vollständig geimpft sein. dpa

Ugander feiert
in Hamburg

Zu dicke Sohle
kostet Sieg

Wien –Wegen einer zu dicken
Schuhsohle ist demÄthiopier
Derara Hurisa der Sieg beim
Wien-Marathon aberkannt
worden. „Die Sohle der Stra-
ßenlaufschuhe darf nicht di-
cker als vier Zentimeter
sein“, teilte der Veranstalter
am Sonntag nach dem Ren-
nen via Twitter mit. „Hurisa
ist mit einem Modell gelau-
fen, dessen Sohle fünf Zenti-
meter dick ist.“ Der 24-Jähri-
ge war nach 2:09:22 Stunden
als Erster ins Ziel gekommen.
Nach seiner Disqualifikation
durfte sich der zunächst
Zweitplatzierte Kenianer Leo-
nard Langat (2:09:25) über
den Sieg freuen. Im Mara-
thonlauf hatten die Herstel-
ler zuletzt mit Hightech-
Schuhen, die durch ihre volu-
minöse Sohle dem Läufer
Energie sparen, für neue Best-
zeiten und auch Diskussio-
nen gesorgt. dpa

Vetter und Krause
genießen in Berlin

Ehrenrunden
Berlin – Johannes Vetter ge-
noss auf der blauen Bahn im
Berliner Olympiastadion mit
der deutschen Fahne seine
einsame Ehrenrunde. Zwar
blieb dem besten Werfer des
Olympia-Jahres auch beim
Saisonabschluss ein Wurf
über 90 Meter versagt, doch
mit dem fünften Sieg beim Is-
taf konnte sich der in Tokio
so enttäuschte Vetter mit ei-
nem Erfolg in den Urlaub ver-
abschieden. Während der Of-
fenburger mit 88,76 Metern
beim 100-Jahre-Jubiläum des
Leichtathletik-Meetings er-
neut dominierte, fehlten der
zuletzt angeschlagenen Ma-
laika Mihambo mit 6,70 Me-
tern am Sonntag drei Zenti-
meter auf die Siegerweite der
Britin Jazmin Sawyers.
Die knapp 20000 Zuschau-

er bejubelten die Olympiasie-
gerin aber wie alle Sportlerin-
nen und Sportler, die das
nach der sterilen Atmosphä-
re ohne Fans in Tokio genos-
sen. Für das sportliche Glanz-
licht sorgte gleich zum Auf-
takt Diskus-Olympiasiegerin
Valarie Allman. Die 26 Jahre
alte US-Amerikanerin warf
mit 71,16 Metern eine Welt-
jahresbestleistung und lösch-
te den 42 Jahre alten bisheri-
gen Istaf-Rekord vonMargitta
Pufe aus. Die Olympia-Zweite
Kristin Pudenz aus Potsdam
belegte mit 64,52 Metern er-
neut den zweiten Rang.
Für einen deutschen Erfolg

sorgte Gesa Krause über 3000
Meter Hindernis. Die Olym-
pia-Fünfte und zweimalige
Europameisterin aus Trier
setzte sich in für sie eher mä-
ßigen 9:26,00 Minuten souve-
rän durch und ging noch auf
eine verdiente Ehrenrunde.
„Man kann nicht immer Best-
leistung laufen. Für mich war
es wichtig, vor heimischem
Publikum noch einmal den
Sieg einzufahren“, sagte
Krause, „der Sport ist ohne
Publikum einfach nicht das
Gleiche.“ dpa

Mit einem Sieg beim Istaf ver-
abschiedete sich Speerwer-
fer Johannes Vetter in den
Urlaub. FOTO: AFP
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Fußball
Sky: 20.50 - 23.10 Uhr live: England:
FC Everton - FC Burnley.

TV-TIPP

Salisbury (USA/Großbritannien) - Giulia-
na Olmos/Marcelo Arevalo (Mexiko/El
Salvador) 7:5, 6:2.

Motorrad
Großer Preis in Aragon/Spanien,
Moto3: 1. Dennis Foggia (Italien) -
Honda 37:53,710 Min.; 2. Deniz Öncü
(Türkei) - KTM +0,041 Sek.; 3. Ayumu
Sasaki (Japan) - KTM +0,644.
Gesamtwertung nach 13 von 18
Rennen: 1. Pedro Acosta (Spanien) -
KTM 201 Pkt.; 2. Sergio Garcia (Spanien)
- Gasgas 155; 3. Dennis Foggia (Italien) -
Honda 143.
Moto2: 1. Raul Fernandez (Spanien) -
Kalex 39:49,990 Min.; 2. Remy Gardner
(Australien) - Kalex +5,408 Sek.; 3. Au-
gusto Fernandez (Spanien) - Kalex
+6,824 ... 11. Marcel Schrötter (Pflug-
dorf) - Kalex +20,852.
Gesamtwertung nach 13 von 18
Rennen: 1. Remy Gardner (Australien) -
Kalex 251 Pkt.; 2. Raul Fernandez (Spa-
nien) - Kalex 212; 3. Marco Bezzecchi
(Italien) - Kalex 179 ... 9. Marcel Schröt-
ter (Pflugdorf) - Kalex 80.
MotoGP: 1. Francesco Bagnaia (Italien)
- Ducati 41:44,422 Min.; 2. Marc Mar-
quez (Spanien) - Honda +0,673 Sek.; 3.
Joan Mir (Spanien) - Suzuki +3,911.
Gesamtwertung nach 13 von 18
Rennen: 1. Fabio Quartararo (Frank-
reich) - Yamaha 214 Pkt.; 2. Francesco
Bagnaia (Italien) - Ducati 161; 3. Joan
Mir (Spanien) - Suzuki 157.

Volleyball
EM der Männer in Ostrau/Tsche-
chien, Achtelfinale: Deutschland -
Bulgarien 3:1, Russland - Ukraine 3:1,
Polen - Finnland 3:0, Italien - Lettland
3:0, Niederlande - Portugal 3:2.

Radsport
EM in Trient/Italien, Straßenren-
nen, Frauen (107,20 km): 1. Ellen
Van Dijk (Niederlande) 2:50:35 Std.; 2.
Liane Lippert (Friedrichshafen) +1:18
Min.; 3. Rasa Leleivyte (Litauen).
Männer (179,2 km): 1. Sonny Colbrelli
(Italien) 4:19:45 Std.; 2. Remco Evene-
poel (Belgien) +0 Sek.; 3. Benoit Cosne-
froy (Frankreich) +1:30 Min.

Leichtathletik
Istaf in Berlin, deutsche Podiums-
plätze: Frauen, Diskuswurf: 2. Kris-
tin Pudenz (Potsdam) 64,52. 3000 m
Hindernis: 1. Gesa Felicitas Krause
(Trier) 9:26,00 Min.; 3. Elena Burkard
(Dornstetten) 9:28,98. Weitsprung: 2.
Malaika Mihambo (Brühl) 6,70. Män-
ner, 100 m: 3. Julian Wagner (Erfurt)
10,18. Speerwurf: 1. Johannes Vetter
(Offenburg) 88,76 m.

Eishockey
DEL
EHC München - Kölner Haie . . . . . . . . . . . 6:4
Nürnberg - Bietigheim Steelers . . . . . . . . 3:0
Iserlohn Roost. - Eisbären Berlin . . . . . . . 4:7
Gr. Wolfsburg - Krefeld Pinguine . . . . . . . 6:3
DEG - Augsb. Panther . . . . . . . . . . . . . . . 5:3
Pinguins Bremerhaven - Straubing Tigers . 5:4
ERC Ingolstadt - Schwenningen . . . . . . . . 2:1

1. EHC München 2 10:5 6
2. DEG 2 11:7 6
3. Pinguins Bremerhaven 2 9:7 5
4. Gr. Wolfsburg 2 7:5 4
5. Straubing Tigers 2 8:7 3
6. Eisbären Berlin 2 8:8 3
6. Iserlohn Roost. 2 8:8 3
8. ERC Ingolstadt 2 6:6 3
9. Nürnberg 2 4:4 3

10. Bietigheim Steelers 2 5:7 3
11. Kölner Haie 2 6:7 2
12. Schwenningen 2 4:6 1
13. Augsb. Panther 1 3:5 0
14. Ad. Mannheim 1 2:4 0
15. Krefeld Pinguine 2 7:12 0

Reiten
Dressur-EM in Hagen a.T.W.,
Grand Prix Kür: 1. Jessica von Bre-
dow-Werndl (Tuntenhausen) - Tsf Dalera
91,021 Prozent; 2. Cathrine Dufour (Dä-
nemark) - Bohemian 88,436; 3. Charlot-
te Dujardin (Großbritannien) - Gio
87,246; 4. Isabell Werth (Rheinberg) -
Weihegold OLD 84,896.
Springen, Global Champions Tour
in Rom: 1. Malin Baryard-John (Schwe-
den) - Indiana 0 Strafpkt./36,74 Sek.
(Stechen); 2. Christian Ahlmann (Marl) -
Mandato van de Neerheide 0/37,82; 3.
Harrie Smolders (Niederlande) - Monaco
0/37,89.
Gesamtwertung nach zwölf von
16 Springen: 1. Edwina Tops-Alexan-
der (Australien) 214,0 Pkt.; 2. Olivier Ro-
bert (Frankreich) 208,0; 3. Ben Maher
(Großbritannien) 201,0 ... 7. Christian
Ahlmann (Marl) 185,0.

Tennis
US Open in New York (57,5 Mio.
Dollar), Herren-Einzel, Halbfinale:
Novak Djokovic (Serbien/Nr. 1) - Alexan-
der Zverev (Hamburg/Nr. 4) 4:6, 6:2, 6:4,
4:6, 6:2, Daniil Medwedew (Russland/
Nr. 2) - Felix Auger-Aliassime (Kanada/
Nr. 12) 6:4, 7:5, 6:2 - Finale: Djokovic -
Medwedew.
Herren-Doppel, Finale: Rajeev Ram/
Joe Salisbury (USA/Großbritannien/Nr.
4) - Jamie Murray/Bruno Soares (Groß-
britannien/Brasilien/Nr. 7) 3:6, 6:2, 6:2.
Damen-Einzel, Finale: Emma Radu-
canu (Großbritannien) - Leylah Fernan-
dez (Kanada) 6:4, 6:3.
Damen-Doppel, Finale: Samantha
Stosur/Zhang Shuai (Australien/China) -
Cori Gauff/Catherine McNally (USA).
Mixed, Finale: Desirae Krawczyk/Joe

17. SG Bietigheim 1 26:29 0:2
18. HSG Nordhorn 1 19:22 0:2
19. EHV Aue 1 28:32 0:2
20. Ludwigshafen 1 21:26 0:2

Champions League Frauen, Grup-
pe A: Borussia Dortmund - Ferencvaros
Budapest 25:25.

Bundesliga Frauen
Buxtehuder SV - Sa. Zwickau . . . . . . . . 32:25
Blomberg - Buchholz-Rosen. . . . . . . . . 27:23
HSG Bensheim - SU Neckarsulm . . . . . 28:36
Halle-Neu. - SG Bietigheim . . . . . . . . . 22:27
TuS Metzingen - Bad Wildungen . . . . . 35:27
B. Leverkusen - Thüringer HC . . . . . . . . 23:24

1. SG Bietigheim 2 60:41 4:0
2. Bor. Dortmund 2 66:48 4:0
3. TuS Metzingen 2 66:55 4:0
4. Thüringer HC 2 46:45 3:1
5. Buxtehuder SV 1 32:25 2:0
6. Halle-Neu. 2 58:47 2:2
7. B. Leverkusen 2 50:48 2:2
8. SU Neckarsulm 2 64:64 2:2
9. Blomberg 2 46:56 2:2

10. HSG Bensheim 2 50:58 1:3
11. VfL Oldenburg 1 20:30 0:2
12. Buchholz-Rosen. 2 51:58 0:4
13. Bad Wildungen 2 51:62 0:4
14. Sa. Zwickau 2 45:68 0:4

2. Bundesliga Frauen
MTV Heide - FA Göppingen . . . . . . . . . 28:36
ESV Regensburg - N. Harrislee . . . . . . . 31:24
Kurpfalz Bären - HC Leipzig . . . . . . . . . . abg.
HSV Solingen-G. - SG Herrenberg . . . . 32:22
VfL Waiblingen - TuS Lintfort . . . . . . . . 28:25
Mainz - TVB Wuppertal . . . . . . . . . . . . 25:23
TG Nürtingen - Füchse Berlin . . . . . . . . 20:31
TV Aldekerk - Werder Bremen . . . . . . . 21:30

1. VfL Waiblingen 2 61:46 4:0
2. Füchse Berlin 2 56:42 4:0
3. HSV Solingen-G. 1 32:22 2:0
4. Werder Bremen 1 30:21 2:0
5. Kurpfalz Bären 1 33:25 2:0
6. HC Leipzig 1 27:19 2:0
7. TuS Lintfort 2 60:52 2:2
8. ESV Regensburg 2 53:49 2:2
9. N. Harrislee 2 57:57 2:2

10. FA Göppingen 2 57:61 2:2
11. FSV Mainz 05 2 44:50 2:2
12. TG Nürtingen 2 45:54 2:2
13. TVB Wuppertal 2 46:50 0:4
14. MTV Heide 2 54:69 0:4
15. SG Herrenberg 2 47:65 0:4
16. TV Aldekerk 2 45:65 0:4

Tischtennis
Bundesliga Herren
Grünwettersbach - Bad Königsh. . . . . . . . 2:3
Ochsenhausen - Bergneustadt . . . . . . . . . 3:0
TTC Neu-Ulm - Fulda Maberzell . . . . . . . . 0:3
Werder Bremen - TTC Bad Homburg . . . . 3:2
TTC Grenzau - Mühlhausen . . . . . . . . . . . 2:3

1. Bor. Düsseldorf 6 18:3 12:0
2. Ochsenhausen 6 18:7 12:0
3. Fulda Maberzell 5 14:8 8:2
4. 1. FC Saarbrücken 6 15:11 8:4
5. TTC Neu-Ulm 6 11:11 6:6
6. Bad Königsh. 5 10:13 4:6
7. TTC Grenzau 5 8:12 4:6
8. Werder Bremen 6 13:16 4:8
9. Bergneustadt 6 11:14 4:8

10. Mühlhausen 6 12:16 4:8
11. Grünwettersbach 6 8:17 2:10
12. TTC Bad Homburg 5 5:15 0:10

(2), Smits (1), Chrapkowski (1), Petters-
son (1), Green (1) für Magdeburg - Zu-
schauer: 4 004.
HSG Wetzlar - TBV Lemgo Lippe
27:25 (14:11) - Tore: Cavor (6/4), Mel-
legard (5), Weissgerber (5/1), Rubin (5/
3), Danner (2), Frederiksen (2/2), Holst
(1), Forsell Schefvert (1/1) für Wetzlar -
Elisson (8/1), Carlsbogard (8/6), Guar-
diola Villaplana, G. (2/2), Hutecek (2/2),
Schagen (2/3), Timm (1/1), Guardiola
Villaplana, I. (1/3), Kogut (1/4) für Lem-
go - Zuschauer: 1 813.
Bergischer HC - HSV Hamburg
31:26 (15:10) - Tore: Gunnarsson (6),
Damm (4), Schonningsen (4), Weck (4),
Gutbrod (3), Arnesson (3), Darj (2), Ba-
bak (2), Schmidt (1), Stutzke (1), Hans-
son (1) für Bergischer - Mortensen (7/2),
Weller (7/2), Wullenweber (4), Forstbau-
er (3), Bauer (2), Schimmelbauer (1), Va-
liullin (1), Tissier (1) für Hamburg - Zu-
schauer: 1 634.
FA Göppingen - TuS N-Lübbecke
27:24 (14:11) - Tore: Heymann (5),
Schiller (5/2), Gulliksen (5), Lindenchro-
ne Andersen (3), Kozina (2), Smarason
(2), Kneule (2), Goller (1/1), Hermann
(1), Bagersted (1) für Göppingen - Ebner
(5), Petreikis (4), Petrovsky (3), Kontrec
(3), Speckmann (2), Nissen (2), Skroblien
(2/1), Mrakovic (1), Strosack (1), Baum-
gärtner (1) für Lübbecke - Zuschauer:
2 100.
DHfK Leipzig - Füchse Berlin 25:30
(13:10) - Tore: Binder (5), Krzikalla (5/
4), M. Gebala (3), Witzke (3), Ivic (2),
Wiesmach (2), Jotic (1), Meyer-Siebert
(1), Milosevic (1), Remke (1), Sunnefeldt
(1) für Leipzig - Holm (7), Lindberg (4/3),
Marsenic (4), Matthes (4), Andersson
(3), Michalczik (3), Milosavljev (2), Drux
(1), M. Vujovic (1), Wiede (1) für Berlin -
Zuschauer: 3 200.
2. Bundesliga Männer
EHV Aue - Tusem Essen . . . . . . . . . . . . 28:32
Ludwigshafen - TV Hüttenberg . . . . . . 21:26
TuS Ferndorf - Eintr. Hagen . . . . . . . . . 29:30
SG Bietigheim - ThSV Eisenach . . . . . . 26:29
ASV Hamm - Dormagen . . . . . . . . . . . . 24:22
HSC Coburg - Großwallstadt . . . . . . . . 30:27
Emp. Rostock - HSG Nordhorn . . . . . . . 22:19
Dessau-Roßlauer HV - Rimpar Wölfe . . 24:25

1. TV Hüttenberg 1 26:21 2:0
2. Tusem Essen 1 32:28 2:0
3. HSC Coburg 1 30:27 2:0
4. ThSV Eisenach 1 29:26 2:0
5. Emp. Rostock 1 22:19 2:0
6. ASV Hamm 1 24:22 2:0
7. Eintr. Hagen 1 30:29 2:0
8. TV Emsdetten 1 30:29 2:0
9. Rimpar Wölfe 1 25:24 2:0

10. VfL Lübeck 0 0:0 0:0
11. Gummersbach 0 0:0 0:0
12. TuS Ferndorf 1 29:30 0:2
13. HC Elbflorenz 1 29:30 0:2
14. Dessau-Roßlauer HV 1 24:25 0:2
15. Dormagen 1 22:24 0:2
16. Großwallstadt 1 27:30 0:2

5. VfV Hildesheim 5 7:11 6
6. Hannover 96 II 4 8:6 4
7. Lüneburger SK 3 5:4 4
8. HSC Hannover 4 2:7 4
9. FC Oberneuland 4 3:9 3

10. SSV Jeddeloh 3 1:9 1

Handball
Bundesliga Männer
HBW Balingen - GWD Minden . . . . . . . 27:21
Flensburg-H. - HC Erlangen . . . . . . . . . 27:27
MT Melsungen - THW Kiel . . . . . . . . . . 26:33
R.-N. Löwen - SC Magdeburg . . . . . . . 25:28
Bergischer HC - HSV Hamburg . . . . . . . 31:26
SC Leipzig - Füchse Berlin . . . . . . . . . . 25:30
HSG Wetzlar - TBV Lemgo-L. . . . . . . . . 27:25
FA Göppingen - N-Lübbecke . . . . . . . . 27:24

1. THW Kiel 2 66:50 4:0
2. Füchse Berlin 2 59:49 4:0
3. Bergischer HC 2 55:46 4:0
4. SC Magdeburg 2 61:54 4:0
5. FA Göppingen 2 55:51 4:0
6. Flensburg-H. 2 58:45 3:1
7. HC Erlangen 2 46:42 3:1
8. R.-N. Löwen 2 53:52 2:2
9. HSG Wetzlar 2 51:54 2:2

10. HBW Balingen 2 51:54 2:2
11. TBV Lemgo-L. 2 51:53 1:3
12. MT Melsungen 2 52:59 1:3
13. TVB Stuttgart 1 29:33 0:2
14. TSV Hannover-Burg. 1 24:28 0:2
15. HSV Hamburg 2 53:59 0:4
16. N-Lübbecke 2 44:51 0:4
17. SC Leipzig 2 40:49 0:4
18. GWD Minden 2 39:58 0:4

Stenogramme, HBW Balingen-
Weilstetten - TSV GWD Minden
27:21 (15:11) - Tore: Strosack (7), Lipo-
vina (6/1), Nothdurft (4), Zintel (3),
Schoch (3), Thomann (1), Wiederstein
(1), Saueressig (1), Heinzelmann (1) für
Balingen - Korte (4), Darmoul (4), Staar
(3), Meister (3), Jukic (3), Pieczkowski
(2), Schluroff (1), Urban (1) für Minden -
Zuschauer: 1 396.
MT Melsungen - THW Kiel 26:33
(12:16) - Tore: Allendorf (7), Jonsson
(5), Pavlovic (3), Kastening (3/1), Arnars-
son (2), Häfner (2), Maric (1), Petersson
(1), Reichmann (1), Kühn (1) für Melsun-
gen - Ekberg (6/2), Jacobsen (6), Sago-
sen (5), Zarabec (4), Weinhold (4), Rein-
kind (3), Duvnjak (2), Bilyk (1), Wiencek
(1), Pekeler (1) für Kiel - Zuschauer:
3 186.
SG Flensburg-Handewitt - HC Er-
langen 27:27 (13:12) - Tore: Wanne
(8/5), Mensing (6), Larsen (5), Gottfrids-
son (3), Svan (2), Lindskog (1), Jakobsen
(1/1), Golla (1) für Flensburg - Jeppsson
(9), Bissel (5), Steinert (4/2), Firnhaber
(3), Olsson (2), Büdel (2), Link (1), Zechel
(1) für Erlagen - Zuschauer: 2 750.
Rhein-Neckar Löwen - SC Magde-
burg 25:28 (11:15) - Tore: Gensheimer
(11/5), Ahouansou (4), Lagergren (3),
Groetzki (3), Nilsson (2), Kohlbacher (2)
für Rhein-Neckar - Hornke (5), Mertens
(4), Magnusson (4/1), Gullerud (3), Bez-
jak (2), O’Sullivan (2), Jensen (2), Weber

Fußball
Bundesliga Frauen
Frankfurt - Köln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4:0
FC Bayern München - Freiburg . . . . . . . . . 4:0
Wolfsburg - SC Sand . . . . . . . . . . . . . . . . 4:0
Carl Zeiss Jena - Werder Bremen . . . . . . . 1:1
SGS Essen - Hoffenheim . . . . . . . . . . . . . . . . .

1. Bayern München 3 15:0 9
2. VfL Wolfsburg 3 9:0 9
3. Eintr. Frankfurt 3 7:1 9
4. Bay. Leverkusen 3 6:2 6
5. 1899 Hoffenheim 2 4:2 6
6. SGS Essen 2 3:2 4
7. Turbine Potsdam 3 5:5 3
8. 1. FC Köln 3 2:7 1
9. Carl Zeiss Jena 3 1:9 1

10. Werder Bremen 3 1:11 1
11. SC Freiburg 3 1:7 0
12. SC Sand 3 1:9 0

A-Junioren Bundesliga
FC St. Pauli - Chemnitzer FC . . . . . . . . . . 3:0
Hamburger SV - Eimsbütteler TV . . . . . . . 2:0
F.C. Hansa Rostock - Viktoria Berlin . . . . . 4:2
Carl Zeiss Jena - RB Leipzig . . . . . . . . . . . 0:1
Energie Cottbus - Dyn. Dresden . . . . . . . . 1:0
1. FC Union Berlin - Wolfsburg . . . . . . . . . 2:2
VfL Osnabrück - Holstein Kiel . . . . . . . . . . 0:2

1. Holstein Kiel 3 10:4 9
2. Energie Cottbus 3 5:1 9
3. RB Leipzig 3 6:2 7
4. Hertha BSC 2 7:3 6
5. Union Berlin 3 5:3 5
6. Hannover 96 2 2:1 4
7. FC St. Pauli 3 8:8 4
8. VfL Wolfsburg 3 5:5 4
9. Hamburger SV 3 3:4 4

10. F.C. Hansa Rostock 3 5:5 3
11. Hallescher FC 2 3:4 3
12. Dyn. Dresden 3 2:3 3
13. Eimsbütteler TV 3 2:4 3
14. Viktoria Berlin 3 3:5 2
15. Carl Zeiss Jena 3 1:3 1
16. VfL Osnabrück 2 0:2 1
17. Chemnitzer FC 3 1:6 1
18. 1. FC Magdeburg 2 2:4 0
19. Werder Bremen 1 2:5 0

Regionalliga Nord St. Nord
Teutonia Ottensen - Weiche Flensburg . . . 1:0
Heider SV - Altona 93 . . . . . . . . . . . . . . . 1:2
Holstein Kiel II - Hamburger SV II . . . . . . . 3:1
E. Norderstedt - VfB Lübeck . . . . . . . . . . . 1:2
SV Drochtersen - FC St. Pauli II . . . . . . . . 0:4

1. Holstein Kiel II 7 14:8 15
2. Teutonia 05 Ottensen 6 14:3 14
3. Weiche Flensburg 5 10:6 12
4. SV Drochtersen 7 9:11 11
5. VfB Lübeck 5 13:4 9
6. FC St. Pauli II 7 10:11 7
7. Hamburger SV II 4 6:7 6
8. Heider SV 6 7:15 6
9. E. Norderstedt 6 9:9 5

10. Phönix Lübeck 6 6:12 5
11. Altona 93 7 5:17 4

Regionalliga Nord St. Süd
W. Bremen II - FC Oberneuland . . . . . . . . 3:0
BSV Rehden - VfV Hildesheim . . . . . . . . . 3:0
HSC Hannover - Hannover 96 II . . . . . . . abg.
VfB Oldenburg - SSV Jeddeloh . . . . . . . . abg.
Lüneburger SK - SV Atlas Delmenhorst . . 2:2

1. VfB Oldenburg 4 9:0 12
2. W. Bremen II 4 10:3 9
3. BSV Rehden 5 10:9 7
4. SV Atlas Delmenhorst 4 7:4 6

ERGEBNISSE

Nächste Eskalationsstufe
Hamilton und Verstappen kollidieren in Monza / Australier Ricciardo gewinnt

Ernüchtert verließ auch Se-
bastian Vettel den Königli-
chen Park. Als Zwölfter blieb
der Aston-Martin-Fahrer er-
neut ohne Punkte. Mick
Schumacher beendete das
Rennen als 15.
Unbändig war dagegen der

Jubel vor der McLaren-Gara-
ge. Der deutsche Teamchef
Andreas Seidl schlug kurz die
Hände vors Gesicht, ehe er
sich von den Emotionen sei-
ner Crewmitreißen ließ. „Ich
wusste, es würde etwas Gutes
passieren“, sagte Ricciardo,
bevor er traditionell Champa-
gner aus seinem Rennschuh
schlürfte: „Gewinnen ist das
eine, aber ein Doppelsieg ist
ein Wahnsinn.“ Für den sym-
pathischen Australier war es
der achte Grand-Prix-Erfolg.
„Wir hatten einen tollen
Speed. Aber es hätte keiner
von uns so erwartet“, führte
Ricciardo aus. dpa/sid

Silverstone waren Verstap-
pen und Hamilton Mitte Juli
ineinander gerauscht. Da-
mals hatte der 36 Jahre alte
Serien-Champion gewonnen,
während der Herausforderer
ins Krankenhaus musste.

der Startaufstellung drei Posi-
tionen nach hinten.
Allmählich erinnert das

knallharte WM-Duell an die
Hass-Zweikämpfe zwischen
Ayrton Senna und Alain Prost
vor rund 30 Jahren. Schon in

würde in Kurve zwei.“ Das
Duo musste danach zu den
Rennkommissaren. Und die
sprachen nach rund zwei
Stunden ein Urteil: Verstap-
pen muss in zwei Wochen
beim Rennen in Russland in

Monza – Max Verstappen
stapfte nach dem irren Crash
von Monza zurück in die Ga-
rage, Lewis Hamilton kletter-
te ungläubig aus seinem de-
molierten Mercedes. Gestran-
det im Kiesbett und mit inei-
nander verkeilten Autos en-
dete für die Formel-1-Titelri-
valen am Sonntag der Große
Preis von Italien vorzeitig. La-
chender Dritter nach dem er-
neut überharten Zweikampf
zwischen WM-Spitzenreiter
Verstappen und Weltmeister
Hamilton war der Australier
Daniel Ricciardo, der McLa-
ren nach neun Jahren den
ersten Grand-Prix-Sieg be-
scherte. Zweiter des 14. Sai-
sonlaufs wurde sein briti-
scher Teamkollege Lando
Norris vor dem von ganz hin-
ten gestarteten Valtteri Bot-
tas im Mercedes.
Durch den Unfall in der 26.

Runde und das Doppel-Aus
behauptete Verstappen seine
WM-Führung mit fünf Punk-
ten Vorsprung auf Hamilton.
Bei der heftigen Kollision wa-
ren beide unverletzt geblie-
ben. Die Bilder waren spekta-
kulär, als Verstappens Red
Bull abhob und auf Hamil-
tons Mercedes landete. Ein
Rad krachte dabei auf Hamil-
tons Kopf. Beide Autos
rutschten neben die Strecke
und blieben dort stecken.
„Du brauchst immer zwei

Leute in einer Kurve, die zu-
sammenarbeiten. Das hat er
nicht gemacht“, klagte Ver-
stappen später und sprach
von einem „sehr schlechten
Tag“. Mercedes-Teamchef To-
to Wolff deutete indes bei
Sky ein „taktisches Foul“ des
Niederländers an. Hamilton
sagte, er sei „so hart gefahren
wie ich konnte“ und meinte:
„Das ist Rennsport, er wollte
keinen Platz machen. Und er
wusste, was dann passieren

Flugeinlage: Nach einer Berührung mit Lewis Hamiltons Mercedes verliert Max Verstap-
pen die Kontrolle über seinen Red Bull. Beide Boliden landen im Kiesbett. FOTO: AFP

Großer Preis von Italien in Monza (53 Runden à 5,793 km)

Ausfälle: Yuki Tsunoda (Japan) - Alpha Tauri (1. Rd.); Pierre
Gasly (Frankreich) - Alpha Tauri (4. Rd.); Max Verstappen (Nie-
derlande) - Red Bull (26. Rd.); Lewis Hamilton (Großbritannien) -
Mercedes (26. Rd.); Nikita Masepin (Russland) - Haas (42. Rd.)
Schnellste Rennrunde: Ricciardo 1:24,812 Min.
Pole Position: Verstappen (nach Sprintrennen)
WM-Stand nach 14 von 23 Rennen: 1. Verstappen 226,5
Pkt.; 2. Hamilton 221,5; 3. Bottas 141,0; 4. Norris 132,0; 5. Pe-
rez 118,0; 6. Leclerc 104,0; 7. Sainz Jr. 97,5; 8. Ricciardo 83,0; 9.
Gasly 66,0; 10. Alonso 50,0; 11. Ocon 45,0; 12. Vettel 35,0; 13.
Stroll 24,0; 14. Tsunoda 18,0; 15. Russell 15,0; 16. Latifi 7,0; 17.
Räikkönen 2,0; 18. Giovinazzi 1,0.
Teamwertung: 1. Mercedes 362,5 Pkt.; 2. Red Bull 344,5; 3.
McLaren 215,0; 4. Ferrari 201,5; 5. Alpine 95,0; 6. Alpha Tauri
84,0; 7. Aston Martin 59,0; 8. Williams 22,0; 9. Alfa Romeo 3,0.
Nächstes Rennen: Großer Preis von Russland in Sotschi am
26. September.

Das Rennen

1. Daniel Ricciardo (Australien) - McLaren 1:21:54,365 Std.
2. Lando Norris (Großbritannien) - McLaren +1,747 Sek.
3. Valtteri Bottas (Finnland) - Mercedes +4,921
4. Charles Leclerc (Monaco) - Ferrari +7,309
5. Sergio Perez (Mexiko) - Red Bull +8,723
6. Carlos Sainz Jr. (Spanien) - Ferrari +10,535
7. Lance Stroll (Kanada) - Aston Martin +15,804
8. Fernando Alonso (Spanien) - Alpine +17,201
9. George Russell (Großbritannien) - Williams +19,742

10. Esteban Ocon (Frankreich) - Alpine +20,868
11. Nicholas Latifi (Kanada) - Williams +23,743
12. Sebastian Vettel (Heppenheim) - Aston Martin +24,621
13. Antonio Giovinazzi (Italien) - Alfa Romeo +27,216
14. Robert Kubica (Polen) - Alfa Romeo +29,769
15. Mick Schumacher (Gland/Schweiz) - Haas +51,088

Schrötter nach
Strafe Elfter
in Alcaniz

Alcaniz – Motorrad-Pilot Mar-
cel Schrötter hat beim Gro-
ßen Preis von Aragon seine
Top-Ten-Platzierung nach-
träglich verloren. Der 28-Jäh-
rige aus Vilgertshofen, der
beim Moto2-Lauf im 13. Sai-
sonrennen in Alcaniz/Spa-
nien auf den zehnten Platz
gefahren war, erhielt nach
dem Rennen eine Drei-Se-
kunden-Strafe und rutschte
auf Rang elf ab.
Schrötter war im Qualify-

ing am Samstag lediglich auf
den 15. Rang gekommen, ar-
beitete sich dann im Rennen
zumindest fünf Plätze nach
vorne. Schrötter profitierte
dabei auch von einigen Stür-
zen, fiel allerdings in der letz-

ten Runde noch vom siebten
auf den zehnten Rang zu-
rück. Den Sieg sicherte sich
Raul Fernandez (Spanien),
der damit zum ersten Rookie
seit Marc Marquez 2011 avan-
cierte, der mindestens fünf
Saisonrennen gewonnen hat.
In der Königsklasse feierte

Francesco Bagnaia (Italien)
seinen ersten MotoGP-Sieg
und sprang in der Gesamt-
wertung auf den zweiten
Rang. DerDucati-Pilot lieferte
sich ein packendes Duell mit
dem sechsmaligen Champi-
on Marc Marquez (Honda),
der sichmit Platz zwei zufrie-
dengeben musste. Dritter
wurde Titelverteidiger Joan
Mir (Spanien/Suzuki). Spit-
zenreiter Fabio Quartararo
(Frankreich/Yamaha) beende-
te das Rennen als Achter. sid

Ostrau – Die deutschen Vol-
leyballer stehen bei der Eu-
ropameisterschaft im Vier-
telfinale. Die Mannschaft
von Bundestrainer Andrea
Giani setzte sich gestern
Abend in der Runde der bes-
ten 16 im tschechischen
Ostrau mit 3:1 (25:14, 18:25,
25:19, 25:22) gegen Bulga-
rien durch. Am Mittwoch
trifft die Auswahl des Deut-
schen Volleyball-Verbandes
(DVV) nun ebenfalls in der
Stadt an der Oder auf Ita-
lien, das zuvor Lettland mit
einem klaren 3:0 (25:14,
25:13, 25:16) in die Schran-
ken gewiesen hatte.
DVV-Sportdirektor Chris-

tian Dünnes hatte „einen
harten Kampf“ prognosti-
ziert. Und so kam es auch.
Der EM-Zweite von 2017
ging ihn mit viel Risiko im
Aufschlag an, was sich be-
zahlt machen sollte. Star-
spieler Georg Grozer und
sein Team fanden sehr gut
in die Partie und dominier-
ten den ersten Durchgang.
Nach nur etwas mehr als 20
Minuten hatten sie bereits
zehn Satzbälle vor sich, von
denen sie gleich den ersten
nutzten.
Doch unmittelbar danach

kippte die Partie. Die Fehler-
quote nahm zu, die Bulga-
ren nutzten das zu ihren
Gunsten aus und erzielten
den Ausgleich. Der Verlauf
der Durchgänge drei und
vier ergab ein ähnliches
Bild. Die Deutschen holten
den frühen Vier-Punkte-
Rückstand im vierten Ab-
schnitt jedoch beim 13:13
auf. Eine erneut starke Ser-
vice-Serie von Außenangrei-
fer Moritz Karlitzek, der
nach diversen Rotationen
während der Gruppenphase
in der Startformation stand
undmit 19 Punkten diesmal
Topscorer war, sorgte für
die Vorentscheidung. dpa

Karlitzek führt
Deutschland
ins Viertelfinale

Kopenhagen – Drei Monate
nach dem Drama um Chris-
tian Eriksen bei der Fußball-
EM ist in Dänemark erneut
ein Spieler auf dem Feld zu-
sammengebrochen. Stür-
mer Wessam Abou Ali vom
Zweitligisten Vendsyssel FF
kollabierte am Samstag im
Spiel gegen Lyngby. Der 22-
Jährige wurde auf dem Platz
behandelt, seine Teamkolle-
gen bildeten einen Kreis um
ihn. Nach Club-Angaben
war Abou Ali, als er ins
Krankenhaus gebracht wur-
de, wieder „bei Bewusst-
sein“. Er befinde sich in sta-
bilem Zustand. Die Partie
wurde abgebrochen. Natio-
nalspieler Eriksen war am
12. Juni zusammengebro-
chen und musste wiederbe-
lebt werden. sid

Dänischer
Stürmer kollabiert

Geschafft: Georg Grozer
und die deutschen Volley-
baller stehen im EM-Vier-
telfinale. FOTO: AFP

Raul Fernandez

Shootingstar der Moto2-Serie

Lewis hat
mir nicht genug
Platz gelassen,
dann sind wir

zusammengekommen.

Max Verstappen zum Crash

mit Lewis Hamilton
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Heider rettet Remis
VfL Osnabrück 2:2 in Braunschweig

Braunschweig – Die niedersächsischen Rivalen Eintracht
Braunschweig und VfL Osnabrück haben sich in einem
packenden Absteiger-Duell der 3. Fußball-Liga 2:2 (0:0)
getrennt. Beide Teams sind nun seit vier Spielen unge-
schlagen, verloren aber erst einmal den Anschluss an
Spitzenreiter 1. FCMagdeburg. Vor 7800 Zuschauern fie-
len alle vier Treffer innerhalb von 22Minuten. Sebastian
Klaas brachte den VfL nach einer Stunde in Führung
(60.). Der Ex-OsnabrückerMauriceMulthaup (67.) und Li-
on Lauberbach (73.) drehten die Partie. Marc Heider ge-
lang in der 82.Minute noch der verdiente Ausgleich. dpa

Regionalliga Nord St. Süd
W. Bremen II - FC Oberneuland . . . . . . . . 3:0
BSV Rehden - VfV Hildesheim . . . . . . . . . 3:0
HSC Hannover - Hannover 96 II . . . . . . . abg.
VfB Oldenburg - SSV Jeddeloh . . . . . . . . abg.
Lüneburger SK - SV Atlas Delmenhorst . . 2:2

1. VfB Oldenburg 4 9:0 12
2. W. Bremen II 4 10:3 9
3. BSV Rehden 5 10:9 7
4. SV Atlas Delmenhorst 4 7:4 6
5. VfV Hildesheim 5 7:11 6
6. Hannover 96 II 4 8:6 4
7. Lüneburger SK 3 5:4 4
8. HSC Hannover 4 2:7 4
9. FC Oberneuland 4 3:9 3

10. SSV Jeddeloh 3 1:9 1

Oberliga WE/LB
TuS BW Lohne - FC Hagen/U. . . . . . . . . . . 5:2
TB Uphusen - Rotenburger SV . . . . . . . . . 0:2
Heeslinger SC - SC Spelle-V. . . . . . . . . . . . 2:1
MTV E. Celle - Kickers Emden . . . . . . . . . 1:2
TuS Bersenbrück - VfL Oldenburg . . . . . . . 0:2

1. Kickers Emden 6 13:5 16
2. TuS BW Lohne 6 16:9 12
3. Heeslinger SC 5 11:7 10
4. SC Spelle-V. 6 9:5 8
5. MTV E. Celle 5 15:12 7
6. VfL Oldenburg 6 11:14 7
7. TuS Bersenbrück 6 8:12 7
8. Rotenburger SV 6 8:9 6
9. FC Hagen/U. 6 10:17 4

10. TB Uphusen 6 6:17 4

Bezirk Hannover
Landesliga St. Nord
Heesseler SV - TSV Wetschen . . . . . . . . . . 2:2
TSV Krähenw./K. - TSV Stelingen . . . . . . . 2:0
TuS Sulingen - TSV Godshorn . . . . . . . . . . 4:3
STK Eilvese - TSV Burgdorf . . . . . . . . . . . abg.

1. STK Eilvese 5 10:4 13
2. TSV Wetschen 7 17:10 11
3. TSV Krähenw./K. 6 11:6 11
4. TSV Stelingen 7 10:9 11
5. Heesseler SV 6 12:8 9
6. TSV Godshorn 6 10:15 5
7. TuS Sulingen 6 9:14 5
8. OSV Hannover 6 8:14 4
9. TSV Burgdorf 5 5:12 4

Bezirksliga St. 1
SC Twistringen - TSG Secken.-F. . . . . . . . . 0:0
SV Heiligenfelde - TSV Bassum . . . . . . . . 1:0
SV Bruchh.-V. - TuS Sudweyhe . . . . . . . . . 5:0
TSV Okel - TV Stuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . 1:0

1. TuS Sudweyhe 5 11:11 10
2. TSV Okel 5 7:8 9
3. SV Bruchh.-V. 5 9:5 8
4. TSG Secken.-F. 5 6:4 6
5. TSV Bassum 5 6:6 6
6. SV Heiligenfelde 5 6:9 6
7. SC Twistringen 5 5:4 5
8. TV Stuhr 5 8:11 4

Bezirksliga St. 2
SV Steimbke - TuS Lemförde . . . . . . . . . . 8:0
Inter Komata - FC Sulingen . . . . . . . . . . . 0:5
TuS Drakenburg - Wagenfeld . . . . . . . . . . 2:3
SG Diepholz - TuS Sulingen II . . . . . . . . . . 3:0

1. FC Sulingen 5 18:3 15
2. SV Steimbke 5 27:0 13
3. SG Diepholz 5 8:2 10
4. TuS Drakenburg 5 7:11 6
5. Wagenfeld 5 4:17 6
6. Inter Komata 5 12:17 4
7. TuS Lemförde 5 10:18 4
8. TuS Sulingen II 5 1:19 0

TABELLEN

STENOGRAMME

Regionalliga Nord

BSV Rehden - VfV Borussia 06 Hil-
desheim 3:0 (2:0) - Rehden: Niemann
- Nandzik, Roschlaub, Argyris, Haritonov
- Tomic (72. Menga), Krasniqi, Temin -
Djumo (77. Jallot) - Seaton (72. Pajaziti),
Coleman (58. Popovic). Hildesheim:
Brandt - David, Franke, Aytun (46.
Rauch) - Erdmann, Ufuk, Schulze,
Baghdadi - Drawz (65. Abdul), Sonntag
(76. Shehada), Steinwedel. Tore: 1:0
(2.). Krasniqi, 2:0 (8.). Coleman, 3:0
(61.) Seaton. Schiedsrichter: Hendrik Du-
schner (SC Borgfeld). Zuschauer: 180.

SV Werder Bremen II - FC Ober-
neuland 3:0 (1:0) - Tore: 1:0 van de
Schepop (Strafstoß, 16.), 2:0 Njinmah
(57.), 3:0 Kim (84.). Zuschauer: 120.

Lüneburger SK Hansa - SV Atlas
Delmenhorst 2:2 (2:0) - Tore: 1:0
Meyer (15.), 2:0 Meyer (Strafstoß, 21.),
2:1 Janssen (63.), 2:2 Trianni (Strafstoß,
78.). Bes. Vorkommnis: Gelb-Rote Karte
für Lüneburgs Abdul Rauf (53.). Zu-
schauer: 385.

VfB Oldenburg - SSV Jeddeloh und
HSC Hannover - Hannover 96 aus-
gefallen (Corona-Fälle in den Kadern
des VfB Oldenburg und von Hannover
96).

Landesliga
Heesseler SV - TSV Wetschen 2:2
(1:1) - Wetschen: Becker - Heyer, Wilms,
Winkler (64. Ceesay), Rittmeyer, F. Ra-
skopp, M. Raskopp, Mittendorf (89. Rein-
king), Schwierking (71. Diekmann), Kruse,
Sandmann. Tore: 0:1 (25.) M. Raskopp, 1:1
(31.) Omelan, 2:1 (75.) Sandmann (Eigen-
tor), 2:2 (77.) Ceesay. Schiedsrichter: Phi-
lipp Kittel (Hannover 96).

TuS Sulingen - TSV Godshorn 4:3
(1:1) - Sulingen: E. Schröder - Niemeier
(46. Wulferding), Melloh (81. Miklis),
Greifenberg, Fehse (81. Rupp), Neuse,
Hibbeler, F. Klare, N. Klare, T. Klare (90.
Schmidt), Brüggemann. Tore: 1:0 (18.)
Fehse, 1:1 (37.) Ibekwe, 1:2 (54.) Reuter,
2:2 (57.) Greifenberg, 3:2 (65.) Brügge-
mann, 3:3 (74.) Ibekwe, 4:3 (80.) Brügge-
mann). Schiedsrichter: Mirel-Ioan Arghir
(SV Dreye).

Bezirksliga1
SV Inter Komata Nienburg - FC Su-
lingen 0:5 (0:0) - Sulingen: Rascheja -
Könker, Hartkamp, B. Meyer, K. Meyer,
Zerfowski (85. Ehlers), Elvers (51. Mes-
loh), Roughley, Biler, Barth (46. Gense),
Zawodny. Tore: 0:1 (65.) Zerfowski, 0:2
(79.) Mesloh, 0:3 (82.) Mesloh, 0:4 (85.)
Ehlers, 0:5 (90.) B. Meyer. Schiedsrichter:
Fabio Errico (VfL Bückeburg).

Krasniqi und Coleman knipsen früh
Rehden gegen Hildesheim mit starkem Start und ziemlichem Chancenwucher

ren Szenen hatten. Doch
dank Abwehrrecke Argyris,
der zweimal ausputzte, und
Niemann, der gegen Silas
Steinwedel rettete (37.), ging
es für den BSV glimpflich aus.
Golombek reagierte, stellte
auf eine Fünfer-Abwehrkette
um – und seine Männer beka-
men das Geschehen wieder
unter Kontrolle.
Zur zweiten Hälfte verän-

derte auch Unger seine De-
fensive, brachte in Person des
etatmäßigen Abwehrchefs
Niklas Rauch mehr Routine
in die Dreierkette. Und die
erste Chance nach Wiederan-
pfiff hatte auch seine Mann-
schaft, doch Niemann war
bei einem Schuss von Fatih
Ufuk auf dem Posten (55.).
Nunwechselte Golombek –

und der für Coleman neu ins
Spiel gekommene Julijan Po-
povic hatte schon drei Minu-
ten später seinen großen Auf-
tritt: Nach Zuspiel von Nand-
zik sprintete er durch, flank-
te von rechts – und Seaton
ließ die Kugel im Flug von der
Brust neben den Innenpfos-
ten tropfen – 3:0 (61.). „So ein
Gurken-Tor“, sagte Unger
seufzend zu der Szene, die
Golombek als Knackpunkt
sah: „Danach merkte man
beimGegner, dass für ihn das
Ding durch war.“ Doch
Brandt rettete gegen Altrim
Pajaziti (74.), sodass es „nur“
beim 3:0 blieb.
Golombek war hinterher

trotzdem zufrieden: „Wir
sind auf dem richtigen Weg,
sodass unsere Gegner bald
merken, dass es schwer wird,
gegen uns zu gewinnen.“

Djumo traf den Außenpfos-
ten (17.) – bei der Borussia
brannte es hinten lichterloh.
„Da müssen wir das 3:0, 4:0
und 5:0 machen“, monierte
Golombek die Chancenver-
wertung.
Anschließend kam das Un-

ger-Team besser ins Spiel: Bei
einem Entlastungsangriff
verhinderte BSV-Torwart
Flemming Niemann gegen
Marco Drawz den Anschluss
(21.) – es war der Auftakt zu
einem nun deutlich offene-
ren Geschehen, in dem die
Hildesheimer die gefährliche-

ihn zu sprintenden Michael
Seaton das 3:0, den Nach-
schuss donnerte Djumo über
das leere Tor (15.). Abermals

der spielte zurück zu Nand-
zik – und dessen Rechtsflan-
ke nahm Kamer Krasniqi aus
dem Lauf und traf ins lange
Eck. Kurz darauf zappelte der
Ball erneut im Netz, doch Co-
leman war zu schnell und ins
Abseits gelaufen (4.). Bei der
nächsten Aktion des US-Ame-
rikaners hatte Schiri Hendrik
Duschner aber nichts zu me-
ckern, als Coleman von links
einen feinen Diagonalball
von Nandzik in die Maschen
schlenzte (8.). Hildesheims
Keeper Antonio Brandt ver-
hinderte gegen den frei auf

VON CORD KRÜGER

Rehden – Angelos Argyris war
stocksauer: Mitte der zweiten
Halbzeit stauchte der neue
Innenverteidiger des BSV
Rehden mehrsprachig seine
Vorderleute zusammen. Am
Ende, nach dem 3:0 (2:0)-
Heimsieg über den VfV Bo-
russia 06 Hildesheim, atmete
der Grieche tief durch – denn
so sicher stand Rehdens Null
hinten zwischenzeitlich
nicht: „Daswar ein richtig gu-
ter Gegner“, lobte der 27-Jäh-
rige die Domstädter nach sei-
nem zweiten Spiel für die
Schwarz-Weißen: „Das ist ei-
ne junge Mannschaft, die
schönen Fußball spielt, aber
am Anfang haben wir für sie
zu viel Druck und Stress auf-
gebaut.“
Und zwar mit einem „Rie-

sen-Pressing“, wie BSV-Trai-
ner Andreas Golombek hin-
terher lobte. Sein Hildeshei-
mer Kollege Markus Unger
gestand: „In den ersten zehn
Minuten hat uns Rehden
überrannt.“
Vielleicht auch, weil die

letzte Vorbereitung des VfV
aufs Spiel mäßig ausfiel – we-
gen eines Staus auf der A2, so-
dass der Mannschaftsbus erst
45 Minuten vor dem eigentli-
chen Anpfiff an den Wald-
sportstätten eintrudelte. Die
Partie begann dann mit vier-
telstündiger Verspätung.
Klar, dass die Platzherren

da zwangsläufig frischer
wirkten – und schon nach
zwei Minuten in Führung
gingen: Einwurf Alexander
Nandzik auf Kevin Coleman,

Quirlig und torgefährlich: Rehdens neuer Stürmer Kevin Coleman (am Ball, hier gegen
Hildesheims Dominik Franke und Emre Aytun) traf zum zwischenzeitlichen 2:0. FOTO: CK

Alexander Nandzik

Blitzsaubere Leistung auf sei-
ner rechten Abwehrseite,
laufstark, mit seinen Flanken
Vorbereiter des 1:0 und 2:0:
Der 28-Jährige trug maßgeb-
lich zum Sieg des BSV Rehden
bei.

SPIELER DES SPIELS

Spektakel im Sportpark: Sulingen feiert 4:3
Brüggemanns Doppelpack beim ersten Saisonsieg / „Es fällt eine Last ab“

reingabe von Fehse eiskalt
zum 4:3 (80.). Godshorn ver-
suchte es danach mit vielen
langen Bällen nach vorn –
doch es reichte für den TuS.
„Kompliment an die Jungs,
dass sie nach einigen Rück-
schlägen immer wieder zu-
rückgekommen sind“, lobte
Meyer die Einstellung. ck

(65.). Doch ein Konter, se-
henswert und ohne Abwehr-
chance für TuS-Schlussmann
Eric Schröder von Ibekwe
zum 3:3 abgeschlossen, warf
das bisherige Schlusslicht
wieder zurück (74.). Chris
Brüggemann hatte jedoch et-
was gegen die Punkteteilung
– und veredelte eine Linkshe-

abgefälschte Kugel schlug
zum 1:0 ein (18.). Dem 2:0
von Youngster Devin Melloh
stand nur der Pfosten imWeg
(24.). So kassierten die Gastge-
ber noch vor der Pause den
„Nackenschlag“, wie Meyer
das 1:1 durch Godshorns
Klasse-Stürmer Marvin Ibek-
we nach einer Unaufmerk-
samkeit in der Abwehr nann-
te (37.).
Neun Minuten nach der

Pause schloss Jan Reuter nach
feinem Doppelpass zum 2:1
für den TSV ab, „aber zum
Glück sind wir weiter gut
marschiert“, lobte Meyer die
Moral seiner Mannschaft. Die
Folge: Melloh prüfte Röseler,
den Nachschuss donnerte
Lennart Greifenberg aus elf
Metern per sattem Schuss un-
ter den Querbalken zum Aus-
gleich (57.). Dann hatte Brüg-
gemann seinen großen Auf-
tritt – und schloss einen fei-
nen Spielzugmit dem letzten
Pass von Fehse zum 3:2 ab

Sulingen – Thorolf Meyer
klang nicht euphorisch, son-
dern einfach nur ausgepo-
wert und erleichtert. „Es fällt
eine Riesenlast von einem
ab“, gestand der Trainer des
TuS Sulingen nach dem ers-
ten Sieg im sechsten Spiel der
Fußball-Landesliga Nord:
„Für die Zuschauer war es ein
richtig gutes Spiel, für uns
aber eine ziemlich wilde
Fahrt“, fasste er den 4:3 (1:1)-
Heimsieg über den TSV Gods-
horn zusammen. Zum Mann
des Tages im Sulinger Sport-
park kürte er Chris Brügge-
mann – nicht nur wegen sei-
ner zwei Tore: „Chris ist wei-
te Wege gegangen und hat
vorn viele Bälle festgemacht.“
Die Platzherren diktierten

früh das Geschehen. Julian
Fehse zwang Godshorns Kee-
per Fabian Röseler zur ersten
Parade (9.), doch seine nächs-
te gefährliche Szene führte
zum 1:0: Aus 20 Metern zog
der Zehner ab – und die leicht

Zweifach-Torschütze mit Pferdelunge: Chris Brüggemann
ging gestern viele weite Wege für den TuS Sulingen. FOTO:MBO

Lars Mesloh FOTO: KRÜGER

Lars Mesloh trifft beim 5:0 doppelt
Bezirksliga: FC Sulingen überrennt Nienburg in der Schlussphase

satztorhüters“.
Gefreut hat sich Jäger auch

über die Führung durch
Christian Zerfowski in der 65.
Minute, der einen 20-Meter-
Schuss verwandelte. „Danach
ist der Knoten geplatzt“, sag-
te Jäger. Lars Mesloh legte in
der 79. Minute das 2:0 nach
und besorgte drei Minuten
später auch das 3:0. Fünf Mi-
nuten vor dem Schlusspfiff
erhöhte Janis Ehlers mit ei-
nem Zwölf-Meter-Schuss auf
4:0, ehe Bjarne Meyer in der
letzten Minute der Partie den
5:0-Endstand besorgte. jdi

war für uns an der Strafraum-
kante der Gäste Schluss. Uns
fehlte die Durchschlags-
kraft“, erklärte Jäger, der
Feldspieler Patrick Rascheja
ins Tor stellen musste, weil
Stammkeeper Tobias Plümer
kurzfristig aus privatenGrün-
den ausgefallen und Ersatz-
mann Patrick Kühn noch ver-
letzt war. „Ich muss Patrick
Rascheja aber ausdrücklich
loben. Er hat seine Sache
mehr als ordentlich ge-
macht“, freute sich der FCS-
Coach über den insgesamt ge-
lungenen Auftritt seines „Er-

Nienburg – So deutlich, wie es
das Ergebnis am Ende aus-
sagt, war es nicht. „Wir ha-
ben uns bis zur 60 Minute
sehr schwer getan. Wir muss-
ten unfassbar viel kämpfen“,
meinte Sascha Jäger, Trainer
des Fußball-Bezirksligisten
FC Sulingen, nach demgestri-
gen 5:0 (0:0)-Erfolg bei SV In-
ter Komata Nienburg: „Der
Führungstreffer war unserer
Dosenöffner.“
Doch zuvor hatte der Tabel-

lenführer einige Probleme
gegen die gut stehende Nien-
burger Abwehr. „Meistens

Ceesay trifft zum 2:2
Landesligist Wetschen erkämpft Punkt

Burgdorf – Den vom Trainer eingeforderten Auswärts-
punkt geholt: Fußball-Landesligist TSVWetschen schaff-
te gestern in der Nordstaffel beim Heesseler SV ein 2:2
(1:1). „Jeder hat für den anderen geackert. Es war eine ge-
schlossene Teamleistung“, freute sich Wetschens Coach
OliverMarcordes über das Unentschieden. Ermusste auf
insgesamt sieben Akteure verzichten, so fehlte unter an-
derem Ricardo Tenti. Der Offensivmann hatte sich im
Kreisderby gegen den TuS Sulingen (4:1) eine Platzwun-
de auf der Lippe zugezogen, die mit sechs Stichen ge-
näht wurde. Der 25-Jährige fällt drei Wochen aus.
„Wir haben die Taktik des Gegners kopiert, keinen

Raum zugelassen“, sagte der 40-Jährige. In einer chan-
cenarmen Partie spielte Wetschens Linksfuß Sören
Sandmann einen langen Ball auf den quirligen Moritz
Raskopp. der 20-Jährige zielte aus 16 Metern am langen
Eck vorbei (10.). Im nächsten Versuch klappte es: Nach
einer Balleroberung von AljoschaWilms gewann Moritz
Raskopp einen Pressschlag mit Torwart Pascal Hoppe
und erzielte mit seinem starken rechten Fuß das 1:0
(25.). Acht Minuten später hatte ein Fehlpass von Steffen
Winkler Folgen: Die Gastgeber schalteten blitzschnell
um, Timo Kuhlgatz setzte mit einem Schnittstellenpass
Marvin Omelan in Szene, der das 1:1 (31.) markierte.
Nach dem Wechsel wehrte TSV-Keeper Tim Becker ei-

nen 20-Meter-Schuss von Finn Clausen mit einer Glanz-
parade ab (54.). Der eingewechselte Omar Ceesay leitete
mit einem Abspielfehler den Rückstand ein. Nach einer
Vorlage von Niklas Roden kam der Ball zu Johannes-Pe-
ter-Kurt Prinz. Bei seinem Schuss waren sich Becker und
Sandmann nicht einig, Wetschens Kapitän lenkte die
„Pille“ zum 1:2 (72.) ins eigene Tor. Die Antwort ließ
nicht lange auf sich warten: Nach einem Zusammen-
spiel zwischen Finn Raskopp und Torge Rittmeyer auf
der rechten Seite kam das Leder zu Stürmer Moritz Ras-
kopp. Der Youngster behauptete sich und legte die Kugel
quer zu Ceesay, der eiskalt zum 2:2 (77.) traf. In der zwei-
tenMinute der Nachspielzeit stellte Kevin ReinkingHop-
pe mit einem 22-Meter-Freistoß auf die Probe, der hielt
den Knaller mit Faustabwehr. mbo

Ordentliche Leistung: Wetschens Moritz Raskopp (r.) er-
zielte ein Tor und bereitete das 2:2 vor. FOTO: BORCHARDT
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Bezirksliga, Staffel 1

SC Twistringen - TSG Secken-
hausen-Fahrenhorst 0:0 - Twi-
stringen: Klenke - Schwenker (61.
Thiede), Brunkhorst, Ph. Meyer, Bors,
Brinkmann (75. Luckas), Wessels, Uhl-
horn (61. Djulic), Fortkamp, F. Meyer,
Künning (79. Dikollari). Seckenhau-
sen-F.: Lutterklas - Dahlheuser, Dör-
geloh, Brockmann (73. Helmbold),
Özütemiz (55. Kaufmann), Elmali,
Wittig, Eggers (82. L. Kiesewetter),
Wolff, Khil, Kirchner. Schiedsrichter:
Tekin Gürses (SV B-E Steimbke).

SV Bruchhausen-Vilsen - TuS
Sudweyhe 5:0 (1:0) - Bruchhausen-
Vilsen: Knake - Ma. Wohlers (81.
Freund), Köhler, Kornau, Helms, J.
Warnke, Wicke, M. Warnke. Mo.
Wohlers, Brockmann (83. Witte), Bös-
chen. Sudweyhe: Wickbrand - Harjes,
Pirngruber, Causo (55. H. Lüdeke), Pa-
kleppa, Engelhardt, Meissner, Degen-
hardt, B. Helms (55. J. Lüdeke),
Zwiebler (70. Traemann), Wirth (61.
Bohl). Tore: 1:0 (33.) Wicke, 2:0 (55.)
Brockmann, 3:0 (63.) J. Wanrke, 4:0
(65.) M. Warnke, 5:0 (79.) Brock-
mann. Schiedsrichter: Justin Menni-
cke (TSV Weyhe-Lahausen).

TSV Okel - TV Stuhr 1:0 (1:0) -
Okel: R. Volkmann - Quast, Dahme
(81. Seidel), K. Volkmann, Maeße,
Kohnert, Kastens (78. Wernicke),
Helmke (89. Schirmeisen), Holthusen,
Meyer, Backhaus. Stuhr: Lührs - Bül-
ders, Kondritz, Hellmers, Langreder,
Evers, Gronewold, Sawall (82. Postpi-
schil), Bojanic (46. Filik), Opitz, Dra-
wert (10. Kück/71. Schumann). Tor:
1:0 (35.) Dahme. Schiedsrichter: Tim
Otto (TSV Weyhe-Lahausen).

Kreisliga Diepholz

Nordstaffel - SV Bruchhausen-
Vilsen II - TuS Sudweyhe II 2:1
(1:1) - Bruchhausen-Vilsen II: Stuwe -
Gruß (46. Freund), Ludwig, P. Knake
(61. Matheja), Prehn (72. Sulaimann),
Meyer, Schweers, Alkozei (60. Witte),
Rother, Orzjan, Büntemeyer. TuS Sud-
weyhe II: Weger - Ahrlich, Hundt, Wei-
ner, Brown (77. Olejniczak), Pfafen-
rot, Bade, Koch, Brüggemann, Grund,
Lüllmann (56. Müller). Tore: 1:0 (28.)
Schweers, 1:1 (33.) Grund, 2:1 (68.)
Prehn. Schiedsrichter: Fabien-Pascal
Kunze (TSV Weyhe-Lahausen).

STENOGRAMME

Vilsen II lässt
Lange leiden –

gewinnt aber 2:1
Bruchhausen-Vilsen – „In der
zweiten Halbzeit haben die
Jungs meine Nerven strapa-
ziert“, meinte Trainer Steffen
Lange über seine Fußballer –
doch schließlich ist es gutge-
gangen für den SV Bruchhau-
sen-Vilsen II. Am Ende stand
gestern ein 2:1 (1:1)-Sieg für
die Brokser gegen den TuS
Sudweyhe II. Mit Chancen,
die wahrscheinlich für fünf
Spiele gereicht hätten.

„Ich bin knapp 15 Jahre bei
der Zweiten und habe noch
nie gesehen, dass wir so viele
100-prozentige Chancen hat-
ten“, berichtete Lange: „In
der erstenHalbzeit warenwir
zweimal frei vorm Tor und in
der zweiten, glaube ich,
sechsmal. Wir haben drüber
geschossen, auf den Torwart,
den Pfosten getroffen – wir
sind mehrfach kläglich ge-
scheitert.“
Die Ausnahmen waren Sö-

ren Schweers (28.), der den
Nachschuss nach einem – na-
türlich – gescheiterten Ver-
such verwertete, und Steve
Prehn (68.), der nach einer
Flanke aus fünf Metern ein-
schob. Jonas Maarten Grund
(33.) hatte für Sudweyhe nach
einem Konter zwischenzeit-
lich zum Ausgleich getroffen.
„Wir haben bis auf ein paar

Fernschüsse kaum etwas zu-
gelassen“, resümierte Lange:
„Wir haben hochverdient ge-
wonnen.“ Und damit dann
die Nerven des Trainers doch
noch etwas beruhigt. fs

Steve Prehn

Vilser Siegtorschütze

FUSSBALL IN ZAHLEN

Bezirk Hannover
Bezirksliga Frauen
TuS Sulingen - SG Frielingen . . . . . . . . . . 1:2
SG Husum - TSV Lahausen . . . . . . . . . . . . 0:2
SG Hoyerhagen - Mellend. TV . . . . . . . . . 3:0

Kreis Diepholz
Kreisliga Nord
TSV Bramstedt - TV Neuenkirchen . . . . . . 1:1
TSV Barrien - SV Mörsen-Sch. . . . . . . . . . 1:7
TVE Nordwohlde - TSV Lahausen . . . . . . . 0:0
SV Bruchh.-V. II - Sudweyhe II . . . . . . . . . 2:1

1. TVE Nordwohlde 5 17:4 11
2. SV Mörsen-Sch. 5 18:10 10
3. TV Neuenkirchen 5 7:11 8
4. TSV Lahausen 5 11:7 7
5. SV Bruchh.-V. II 5 9:9 7
6. TSV Bramstedt 5 11:12 7
7. Sudweyhe II 5 11:7 6
8. TSV Barrien 5 5:29 0

Kreisliga Süd
TSV Brockum - Barnstorfer SV . . . . . . . . . 1:2
TuS St. Hülfe-H. - TuS Kirchdorf . . . . . . . . 1:0
TSV Holzhausen-B. - SV Dickel . . . . . . . . . 2:1
Barnstorfer SV - SV Lembruch . . . . . . . . . 0:3
TSV Brockum - SV Eydelstedt . . . . . . . . . . 2:1

1. TuS St. Hülfe-H. 5 13:9 11
2. TSV Holzhausen-B. 5 9:5 10
3. TSV Brockum 5 7:6 9
4. Barnstorfer SV 5 10:11 9
5. TuS Kirchdorf 5 11:8 6
6. SV Lembruch 5 6:11 6
7. SV Eydelstedt 5 9:10 5
8. SV Dickel 5 6:11 1

1. Kreisklasse Nord
TSV Bassum II - SC AS Hachetal . . . . . . . . 3:0
FC Gessel-L. - Lahausen II . . . . . . . . . . . . 1:0
TSV Süstedt - AS United . . . . . . . . . . . . . . 6:1
TSV Schwarme - Twistringen II . . . . . . . . . 2:2

1. Twistringen II 5 13:4 11
2. FC Gessel-L. 5 11:4 11
3. TSV Süstedt 5 14:11 9
4. TSV Bassum II 5 9:8 7
5. SC AS Hachetal 5 6:5 6
6. Lahausen II 5 7:10 6
7. TSV Schwarme 5 6:9 3
8. AS United 5 4:19 1

2. Kreisklasse Nord
Sudweyhe III - FC Gessel-L. II . . . . . . . . . . 1:1
TSV Okel II - TSG Osterh.-G. . . . . . . . . . . . 1:5
Seckenh.-F. III - TSV Heiligenrode . . . . . . 5:3
TuS Varrel - TV Stuhr II . . . . . . . . . . . . . . 2:2

1. TSV Heiligenrode 5 29:6 12
2. Seckenh.-F. III 4 21:6 12
3. TSG Osterh.-G. 5 14:8 10
4. TuS Varrel 4 10:6 8
5. TV Stuhr II 5 14:16 7
6. Sudweyhe III 4 8:12 4
7. TSV Okel II 4 5:15 3
8. FC Gessel-L. II 5 3:20 1
9. SG Ristedt/Syke 4 3:18 0

2. Kreisklasse Mitte
SV Heiligenf. II - SV Mörsen II . . . . . . . . . 3:0
FC Sulingen IV - TSG Seckenh.-F. IV . . . . . 1:0
TSV Martfeld - TuS Syke . . . . . . . . . . . . . . 5:1
Schwaförden - TSV Neubruchh. . . . . . . . . 3:0

1. Schwaförden 5 20:8 12
2. SV Heiligenf. II 5 14:7 12
3. TSG Seckenh.-F. IV 4 11:4 9
4. TSV Asendorf 4 9:4 9
5. FC Sulingen IV 4 8:12 6
6. TSV Martfeld 5 11:16 6
7. SV Mörsen II 5 6:11 3
8. TSV Neubruchh. 4 3:8 3
9. TuS Syke 4 5:17 0

3. Kreisklasse Nord
TV Stuhr III - Heiligenrode II . . . . . . . . . . abg.
TVE Nordwohlde II - TSG Osterh.-G. II . . . 1:5
SV Dreye - TSG Seckenh.-F. VI . . . . . . . . . 3:3
TuS Varrel II - TSV Lahausen III . . . . . . . . 6:2

1. TuS Varrel II 4 15:6 10
2. SV Dreye 4 14:7 10
3. Heiligenrode II 4 14:4 9
4. TSG Osterh.-G. II 5 10:10 7
5. TSG Seckenh.-F. VI 5 12:12 6
6. TVE Nordwohlde II 4 11:16 4
7. TV Stuhr III 3 4:7 2
8. TSV Lahausen III 5 9:19 2
9. PC Fahrenhorst 4 6:14 1

3. Kreisklasse Mitte
SC AS Hachetal II - Rathlosen . . . . . . . . . 4:3
SV Osterbinde - TSG Seckenh.-F. VII . . . . . 1:4

1. TSG Seckenh.-F. VII 4 19:3 10
2. SC AS Hachetal II 4 15:12 9
3. Twistringen III 3 12:4 7
4. SG Staffhorst 3 7:7 4
5. Neubruchh. II 2 6:9 3
6. Rathlosen 4 6:13 1
7. SV Osterbinde 2 3:10 0
8. TSV Bassum III 2 2:12 0

3. Kreisklasse West
Drentwede II - SG Ehrenburg . . . . . . . . . . 1:3
SG Wehrbleck II - SV Marhorst III . . . . . . . 1:4
Drentwede II - Eydelstedt II . . . . . . . . . . . 0:4

1. TV Heiligenloh 4 16:4 10
2. SV Mörsen III 3 12:1 9
3. SG Ehrenburg 4 7:3 7
4. Eydelstedt II 4 10:11 7
5. SV Marhorst III 4 6:7 4
6. SG Wehrbleck II 4 4:13 3
7. TuS Sulingen III 3 3:5 2
8. Drentwede II 4 4:18 0

3. Kreisklasse Ost
SV Bruchh.-V. III - TSV Asendorf II . . . . . . 3:8
Schwaförden II - SV Heiligenf. III . . . . . . . 0:4
TuS Varrel III - SV Dreye II . . . . . . . . . . . . . . .

1. SV Heiligenf. III 5 17:2 15
2. SV Dreye II 4 21:2 12
3. TSV Martfeld II 3 12:7 6
4. TSV Asendorf II 5 13:9 6
5. TuS Varrel III 2 6:3 6
6. TSG Seckenh. V 3 4:6 3
7. Schwaförden II 4 6:16 3
8. SG Süstedt/Schw. II 4 4:13 0
9. SV Bruchh.-V. III 4 6:31 0

5. Kreisklasse Nord
MTV Riede III - TuS Syke II . . . . . . . . . . . . 6:2
AS United II - Par.-C. Fahrenhorst II . . . . . 2:0
TSV Barrien II - TSV Süstedt III . . . . . . . . . 3:2
TSV Asendorf III - Bramstedt II . . . . . . . . . 1:6

1. MTV Riede III 2 15:2 6
2. Bramstedt II 2 10:4 6
3. TSV Okel III 1 9:0 3
4. AS United II 2 5:4 3
4. TSV Süstedt III 2 5:4 3
6. TSV Barrien II 1 3:2 3
7. TSV Asendorf III 2 2:9 0
8. Par.-C. Fahrenhorst II 2 0:11 0
9. TuS Syke II 2 2:15 0

5. Kreisklasse Süd
Twistringen IV - Mellingh. II . . . . . . . . . . . 6:1
Bramstedt III - TSV Ströhen II . . . . . . . . . . 3:6

Jugend
A-Jun. Regionalliga Nord Staffel Süd
JFV Nordwest - Calenb. Land . . . . . . . . . . 0:0
FT Braunschw. - E. Braunschweig . . . . . . 2:1
JLZ Emsland - TSV Havelse . . . . . . . . . . . . 1:0
JFV RWD Rehden - BW Lohne . . . . . . . . . 3:2

1. JFV Nordwest 3 8:0 7
2. JLZ Emsland 3 6:5 6
3. FT Braunschw. 3 3:6 4
4. TSV Havelse 3 4:2 3
5. JFV RWD Rehden 1 3:2 3
6. E. Braunschweig 2 2:2 3
7. Calenb. Land 2 1:1 2
8. BW Lohne 3 3:12 0

Elfmeterpfiff erhitzt die Gemüter
Dank eines Tores von Dickmann besiegt Heiligenfelde den TSV Bassum mit 1:0

aber den Abpraller zum 1:0
(52.). In der ersten Hälfte hat-
te es laut Budelmann eine
„ähnliche Situation“ gege-
ben, da foulte Till Meiners
Bassums Wilke Kluge im Be-
reich der Eckfahne (40.). Hoy-
er sah es anders, entschied
auf Freistoß für den SVH. In
der letzten halben Stunde be-
mühten sich die Bassumer
verstärkt um den Ausgleich.
So wehrte Gronewold mit ei-
ner Parade einen aus elf Me-
tern geschossenen Ball von
Philipp Stünkel ab (80.), den
Abpraller schoss Alexander
Pestkowski über die Latte.
Kurz vor Schluss blockten die
Heiligenfelder gleich zwei
Schüsse von Pestkowski ab
(88.). Werner haderte: „Aus
den Chancen hätten wir ein
Tor machen müssen.“ mbo

Elfmeter zu verlieren.“
Tobias Dickmann scheiter-

te zunächst an Keeper Leo-
nard Schäfer, verwandelte

Entscheidung ärgerte sich
Bassums Trainer Martin Wer-
ner: „Das ist besonders bitter,
durch einen unberechtigten

er (SV Dreye) entschied auf
Elfmeter. „Den darf er nicht
geben“, urteilte der 36-jähri-
ge SVH-Coach. Über diese

Heiligenfelde – Zu einem
schmeichelhaften 1:0 (0:0)-Er-
folg kam Fußball-Bezirksli-
gist SV Heiligenfelde am
Samstag vor 100 Zuschauern
in der Staffel 1 über den zu-
vor noch ungeschlagenen
TSV Bassum. „Wir sind glück-
lich über die Punkte“, ge-
stand SVH-Trainer Torben Bu-
delmann, der improvisieren
musste, denn sowohl Tor-
wart Jörn Wachtendorf (grip-
paler Infekt) als auch Zweit-
torhüter Steffen Struß (lädier-
ter Finger und privat verhin-
dert) fehlten. So kam nach
zweijähriger Pause der Ex-
Stuhrer Jan-Hendrik Grone-
wold zumEinsatz. Der 29-Jäh-
rige zeigte bei seinem Come-
back eine ordentliche Leis-
tung. SVH-Mittelfeldakteur
Björn Isensee musste schon
in der 38. Minute mit musku-
lären Problemen verletzt aus-
gewechselt werden.
„In der ersten Halbzeit ha-

be ich Angsthasenfußball ge-
sehen, keiner wollte einen
Fehler machen. Beide Teams
standen sehr gestaffelt, ope-
rierten mit langen Bällen“,
analysierte Budelmann. Nach
dem Wechsel bediente Tobi-
as Marquardt Stürmer Joshua
Brandhoff, der von Steffen
Bönsch gestoßen wurde.
Schiedsrichter Christian Hoy-

Eine ehrliche Haut: Heiligenfeldes Trainer Torben Budelmann hätte den Elfmeter seiner
Mannschaft nicht gegeben. Referee Christian Hoyer sah’s aber anders. FOTO: TÖBELMANN

Leitete die größte Chance in der ersten Hälfte ein: Twistrin-
gens Offensivmann Lüder Uhlhorn. FOTO: J. DIEKMANN

0:0 hilft SC Twistringen nicht weiter
Bezirksligist mit Nullnummer gegen TSG Seckenhausen-Fahrenhorst

spielten die Bälle zu unge-
nau. In der Endphase setzten
die Twistringer alles auf eine
Karte, griffen verstärkt an,
wollten ein Tor erzwingen.
Und es gab noch eine gute
Möglichkeit: Nach einer
Rechtsflanke von Aaron Dju-
lic landete die „Pille“ bei
Bors, doch der Goalgetter
zielte aus acht Metern neben
den Pfosten (75.). Die Secken-
hauser setzten in der Schluss-
phase den einen oder ande-
ren Nadelstich. Nach einer
Rechtshereingabe von Timon
Wolff traf Philipp Eggers den
Ball aber aus zwei Metern
nicht richtig. Twistringens
Mannschaftskapitän Kai-Si-
mon Wessels bereinigte die
brenzlige Situation kurz vor
der Linie (80.). mbo

auf Stürmer Marcel Dörge-
loh. Gegen die tief stehende
Abwehr hatte es besonders
Twistringens Offensivmann
Lennart Bors, der zuletzt
beim 5:1 gegen den SV Heili-
genfelde viermal getroffen
hatte, schwer. Der 21-Jährige
wurde teilweise von „vier
Leuten gedeckt“. Die größte
Chance in der ersten Hälfte
hatten die Gastgeber, als Lü-
der Uhlhorn nach einem
Flankenwechsel Maurice
Künning bediente, dessen ab-
gefälschter Schuss klatschte
gegen den Innenpfosten. Der
Abpraller landete genau in
den Armen von TSG-Torwart
Maurice Lutterklas (14.).
Nach dem Wechsel kamen

bei beiden Mannschaften
mehrere Pässe nicht an, sie

Twistringen – 0:0 trennte sich
Fußball-Bezirksligist SC Twi-
stringen in der Staffel 1 am
Samstag vor 130 Zuschauern
von der TSG Seckenhausen-
Fahrenhorst. „Das fühlt sich
wie eine Niederlage an, denn
das Unentschieden hilft uns
nicht weiter. Wir sind mit
dem Punkt nicht zufrieden“,
sagte Twistringens Co-Trai-
ner Michael Schultalbers.
„Wir haben uns den Punkt er-
kämpft, können damit le-
ben“, urteilte Seckenhausens
sportlicher Leiter Andre
Schmitz nach der Partie.
In einer chancenarmen Be-

gegnung operierten die Gäs-
te, denen mehrere Akteure
fehlten, mit einer Fünfer-Ab-
wehrkette und versuchten
ihr Glück mit langen Bällen

Nick Brockmann dreht
beim 5:0 über Sudweyhe groß auf

Bruchhausen-Vilsen führt Tabellenführer vor / „Bin sehr stolz“

Ball zu treffen schlug er je-
doch ein Luftloch, sodass der
mitgelaufene Jacob Warnke
nur noch einschiebenmusste
(63.). Und nur zwei Minuten
später stand Bruder Moritz
Warnke im Fokus. Nach ei-
nem Steilpass von Marten
Köhler tauchte Vilsens Num-
mer 18 allein vor Wickbrand
auf und schob den Ball am
Keeper vorbei zum 4:0 ein.
Ein Aufbaufehler der Gäste,
den Brockmann nutzte, sorg-
te anschließend für den 5:0-
Endstand (79.). jdi

ximilian Degenhardt aber
noch im letzten Moment von
der Linie. „Das war Sudwey-
hes einzige Großchance“,
meinte Klein.
Nach dem Seitenwechsel

hatte dann Nick Brockmann
seinen großen Auftritt. Der
Brokser Stürmer schloss ei-
nen Konter in der 55. Minute
mit einem Zwölf-Meter-
Schuss zum 2:0 ab. Kurios
wurde es beim 3:0. „Nach ei-
nem langen Ball eilte Sud-
weyhes Schlussmann Lukas
Wickbrand heraus, statt den

Bruchhausen-Vilsen – Damit
hatte im Vorfeld wohl keiner
gerechnet. Gleich mit 5:0
(1:0) fegten die Bezirksliga-
Fußballer des SV Bruchhau-
sen-Vilsen den Tabellenfüh-
rer TuS Sudweyhe gestern
Nachmittag vom heimischen
Platz. „Ich bin sehr stolz auf
meine Mannschaft. Das hat
sie toll gemacht“, freute sich
Vilsens Trainer Torsten Klein
nach dem Schlusspfiff: „ Wir
haben uns keine Schwäche-
phase erlaubt, komplett
durchgezogen. Unsere Tak-
tik, Sudweyhe erst einmal
kommen zu lassen, ist total
aufgegangen.“
Die Gastgeber begannen

aggressiv, Sudweyhe biss sich
die Zähne aus. Und nach ei-
nem Freistoß aus dem Halb-
feld von Kapitän Jan-Chris-
toph Kornau kam Vilsen zur
verdienten Führung. Justus
Wicke sprang am höchsten
und nickte den Ball aus gut
fünf Metern ein (34.). „Das
war unser Brustlöser“, mein-
te Klein: „Wir hatten aber
auch Glück, dass wir in der
39. Minute nicht den Aus-
gleich kassiert haben.“ Vil-
sens StürmerDennis Böschen
kratzte den Kopfball von Ma-

Erwischte einen Sahnetag: Vilsens Nick Brockmann (am Ball),
der beim 5:0 gegen Sudweyhe gleich zweimal traf. FOTO: JDI
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Dennis Dahme schießt
Okel auf Platz zwei

Goldener Treffer beim 1:0 gegen Stuhr

noch kein einziges Gegentor.
„Wir stehen wirklich kom-

pakt in der Abwehr. Der enge
Platz kommt uns dabei natür-
lich entgegen“, unterstrich
Clausen.
Gegenüber der Partie ge-

gen Seckenhausen attackier-
te Okel den Gegner diesmal
etwas höher. „Gegen Secken-
hausen konnten wir uns das
nicht leisten“, meinte der
Okeler Coach, der allerdings
auch sagte, „dass Stuhr hier
nicht wie ein Tabellenletzter
aufgetreten ist. Die haben im-
mer schön die Flügel bedient,
aber die folgenden Flanken
konnten wir in unserer Mitte
gut klären.“ Hinzu kam, dass
sich Stürmer Torben Drawert
schon früh verletzt hatte und
raus musste.
Mann des Tages bei den

Gastgebern war Dennis Dah-
me. Der Offensivmann hatte
diverse Möglichkeiten, ließ
einige davon aber liegen –
und war doch der Matchwin-
ner. In der 35. Minute tankte
sich Leon Helmke stark
durch, legte quer auf Dahme,
der dann zum 1:0 netzte. Vor-
her (6.) aber auch nachher
(52.) vergab Dahme jedoch
auch gute Chancen. töb

Okel – Hecht im Karpfen-
teich? Viel treffender kann
man es momentan nicht be-
zeichnen, was da der TSV
Okel in der Fußball-Bezirksli-
ga (Staffel 1) derzeit abliefert.
Auf eigenem Platz gab es ges-
tern Nachmittag ein 1:0 (1:0)
gegen den TV Stuhr. Erfreuli-
che Konsequenz: Das Team
von Trainer Cord Clausen
kletterte auf den zweiten
Platz – noch vor den zuvor
höher eingeschätzten Teams
aus Seckenhausen oder Heili-
genfelde. Besonders die De-
ckung passt auf dem eigenen
Platz, denn da kassierte Okel

Traf zum Tor des Tages für
Okel: Dennis Dahme. FOTO: TÖB

Bezirksliga, Staffel 1
SV Heiligenfelde - TSV Bassum 1:0
(0:0) - Heiligenfelde: Gronewold - Rode
(86. Köhler), M. Godesberg (67. Gibek),
Isensee (38. Gerken), Hansen (70. T. We-
ber), Meiners, Dickmann, Brandhoff,
Plate, Marquardt, Labbus. Bassum:
Schäfer - Kluge, Wiehle, Cordes (66. B.
Meyer, Bönsch, M. Hahnel, Pestkowski,
Bauer, Remmert, Klatte, J-O. Weber (78.
Stünkel). Tor: 1:0 (52.) Dickmann (Foul-
elfmeter im Nachschuss verwandelt).
Schiedsrichter: Christian Hoyer (SV
Dreye)..
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LOKALSPORT
MONTAG, 13. SEPTEMBER 2021

Oberliga WE/LB
TuS BW Lohne - FC Hagen/U. . . . . . . . 5:2
TB Uphusen - Rotenburger SV . . . . . . 0:2
Heeslinger SC - SC Spelle-V. . . . . . . . . 2:1
MTV E. Celle - Kickers Emden . . . . . . 1:2
TuS Bersenbrück - VfL Oldenburg . . . . 0:2

1. Kickers Emden 6 13:5 16
2. TuS BW Lohne 6 16:9 12
3. Heeslinger SC 5 11:7 10
4. SC Spelle-V. 6 9:5 8
5. MTV E. Celle 5 15:12 7
6. VfL Oldenburg 6 11:14 7
7. TuS Bersenbrück 6 8:12 7
8. Rotenburger SV 6 8:9 6
9. FC Hagen/U. 6 10:17 4

10. TB Uphusen 6 6:17 4

Landesliga Weser-Ems 1
BW Papenburg - SV Bevern . . . . . . . . 3:0
SV Sparta Werlte - GW Firrel . . . . . . . 6:2
VfL Wildeshausen - Germania Leer . . 2:3
Westrhauderfehn - Hansa Friesoythe . 0:2

1. Hansa Friesoythe 6 15:4 18
2. SV Sparta Werlte 5 19:14 10
3. BW Papenburg 5 10:5 9
4. VfL Wildeshausen 5 9:9 9
5. SV Bevern 5 14:12 7
6. Germania Leer 6 13:16 6
7. Frisia Wilhelmshaven 4 7:9 4
8. Westrhauderfehn 5 7:10 4
9. GW Firrel 5 5:20 0

Landesliga Weser-Ems 2
VfR Voxtrup - SV GW Mühlen . . . . . . 1:1
VfL Oythe - SV Bad Rothenfelde . . . . . 3:2
SV Steinfeld - FC Schüttorf 09 . . . . . . 0:2
SC Melle 03 - TV Dinklage . . . . . . . . . 3:1
SV Holthausen-Biene - Union Lohne . 3:2

1. SV Holthausen-Biene 6 15:11 15
2. SV Bad Rothenfelde 6 15:8 13
3. SC Melle 03 6 14:5 12
4. FC Schüttorf 09 6 8:7 10
5. TV Dinklage 6 13:13 7
6. VfR Voxtrup 6 7:9 7
7. SV Steinfeld 6 6:13 6
8. VfL Oythe 4 5:7 5
9. SV GW Mühlen 5 9:7 4

10. Union Lohne 5 3:15 1

Bezirksliga 2 Weser-Ems A
Heidmühler FC - TSV Abbehausen . . . 4:0
ESV Wilhelmshaven - FC Rastede . . . . 2:8
TuS Obenstrohe - SV Wilhelmshaven . 0:1
SV Brake - SV Ofenerdiek . . . . . . . . . . 0:0

1. Heidmühler FC 5 21:4 15
2. SV Wilhelmshaven 5 8:3 12
3. SV Brake 4 15:3 7
4. FC Rastede 5 13:9 7
5. SV Ofenerdiek 5 7:11 5
5. TSV Abbehausen 5 7:11 5
7. TuS Obenstrohe 3 3:7 0
8. ESV Wilhelmshaven 4 3:29 0

Bezirksliga 2 Weser-Ems B
TuS Heidkrug - GVO Oldenburg . . . . . 2:3
BW Bümmerstede - VfL Stenum . . . . . 1:2
FC Hude - SV Baris . . . . . . . . . . . . . . . 3:2

1. SV Tur Abdin 4 20:5 12
2. GVO Oldenburg 5 17:17 9
3. VfL Oldenburg II 3 5:2 6
4. BW Bümmerstede 4 5:6 6
5. TuS Heidkrug 5 8:11 6
6. FC Hude 4 7:11 4
7. SV Baris 5 9:14 4
8. VfL Stenum 3 5:7 3
9. SV Atlas II 3 6:9 2

Kreisliga
FC Huntlosen - TSV Ganderkesee . . . . 2:0
FC Hude II - TV Dötlingen . . . . . . . . . 1:5
VfL Wildeshausen II - TV Munderloh . 1:3
VfR Wardenburg - TV Jahn . . . . . . . . abg.
Ahlhorner SV - TV Falkenburg . . . . . . 2:0
SV Achternmeer - Harpstedter TB . . . . 1:2
KSV Hicretspor - VfL Stenum II . . . . . . 3:2

1. Harpstedter TB 7 30:4 21
2. VfR Wardenburg 7 31:5 19
3. TV Munderloh 8 29:10 18
4. TV Jahn 7 26:13 16
5. TSV Großenkneten 7 20:6 13
6. Ahlhorner SV 8 15:16 11
7. TV Dötlingen 7 16:16 10
8. KSV Hicretspor 7 11:19 10
9. TSV Ganderkesee 7 16:17 9

10. FC Huntlosen 7 13:29 9
11. SV Achternmeer 8 20:30 7
12. VfL Wildeshausen II 8 11:24 7
13. FC Hude II 7 7:20 4
14. TV Falkenburg 7 10:27 3
15. VfL Stenum II 8 10:29 1

1. Kreisklasse
SF Wüsting - SC Colnrade . . . . . . . . . 8:0
Beckeln Fountains - Delmenh. BV . . . 5:0
Bookholzberger TB - Kleinenkneten . . 5:1
TuS Hasbergen - Delmenhorster TB . . 0:3

TSV Ippener - SV Tungeln . . . . . . . . . . 0:0
TuS Heidkrug II - TSV Ganderkesee II . 4:1

1. SF Wüsting 8 38:8 21
2. Bookholzberger TB 7 21:10 18
3. SV Tungeln 8 22:8 14
4. SV Tur Abdin II 7 20:14 12
5. Beckeln Fountains 7 17:20 12
6. SC Colnrade 8 18:23 12
7. Harpstedter TB II 7 7:14 12
8. TSV Ippener 8 24:17 11
9. Delmenhorster TB 7 11:11 10

10. TV Munderloh II 6 16:7 9
11. TuS Heidkrug II 8 15:19 8
12. TSV Ganderkesee II 7 5:11 7
13. TuS Hasbergen 8 7:26 6
14. GW Kleinenkneten 7 19:27 5
15. Delmenhorster BV 7 5:30 2

2. Kreisklasse
TV Jahn II - SF Littel . . . . . . . . . . . . . . 3:1
Adelheider TV - TSV Großenkneten II . 3:2
SC Dünsen - FC Hude III . . . . . . . . . . . 3:3
VfL Stenum III - SF Wüsting II . . . . . . . 3:1
SG Bookhorn - VfL Wildeshausen III . . 0:3
SV Baris II - TuS Vielstedt . . . . . . . . . . 5:1

1. TV Jahn II 6 21:6 16
2. Adelheider TV 5 16:9 13
3. VfL Wildeshausen III 6 12:7 13
4. VfL Stenum III 5 19:9 10
5. SF Littel 5 16:10 10
6. TSV Großenkneten II 6 15:13 9
7. SV Baris II 5 13:13 6
8. SG Bookhorn 6 7:11 6
9. Bor. Delmenhorst 5 7:13 4

10. SC Dünsen 5 9:18 4
11. FC Hude III 5 10:20 4
12. TuS Vielstedt 5 10:17 3
13. SF Wüsting II 6 6:15 3

3. Kreisklasse
TV Falkenburg II - VfL Stenum IV . . . . 2:2
SG Dötlingen/H. - TuS Heidkrug III . . . 1:4
GW Kleinenkneten II - VfL Stenum V . 1:2
Delmenh. TB II - Wildeshausen IV . . . 4:2
SV Atlas III - VfR Wardenburg II . . . . abg.
KSV Hicretspor II - SV Tungeln II . . . . 6:3

1. Delmenh. TB II 6 35:11 16
2. SV Atlas III 5 33:10 12
3. KSV Hicretspor II 6 19:24 12
4. VfL Wildeshausen IV 6 19:15 11
5. SV Tungeln II 6 20:24 9
6. TV Munderloh III 5 12:8 8
7. GW Kleinenkneten II 6 22:19 7
8. TV Falkenburg II 6 19:21 7
9. VfR Wardenburg II 5 9:12 7

10. TuS Heidkrug III 6 21:29 7
11. SG Dötlingen/H. 6 11:23 6
12. SV Rethorn 5 14:13 4
13. VfL Stenum V 6 10:32 4
14. VfL Stenum IV 6 7:10 3

4. Kreisklasse
VfL Stenum VI - SF Littel II . . . . . . . . . 4:3
TuS Döhlen - TV Jahn III . . . . . . . . . . . 2:4
BSV Benthullen-H. - Delmenh. TB III . . 2:6
VfL Wildeshausen V - FC Hude IV . . . abg.
RW Hürriyet - TSV Ganderkesee III . . . 2:2
Delmenh. BV II - Ahlhorner SV II . . . . 0:3

1. Delmenhorster TB III 6 35:9 15
2. RW Hürriyet 6 19:10 14
3. SV Tur Abdin III 5 28:12 13
4. Ahlhorner SV II 6 26:13 13
5. TV Jahn III 6 18:11 12
6. VfL Stenum VI 6 17:13 12
7. SF Littel II 6 17:14 8
8. TSV Ganderkesee III 6 11:13 7
9. VfL Wildeshausen V 5 22:16 6

10. TuS Döhlen 6 17:32 6
11. BSV Benthullen-H. 6 9:17 5
12. Delmenhorster BV II 6 7:24 3
13. Kickers Ganderkesee 5 5:28 1
14. FC Hude IV 5 7:26 0

5. Kreisklasse
SF Wüsting III - TSV Ippener II . . . . . abg.
SV Achternmeer II - TuS Vielstedt II . abg.
Bor. Delmenh. II - TSG Hatten-S. . . . . 0:3
FC Hockensberg - Harpstedter TB III . 10:3
Delmenhorster TB IV - Hicretspor III . . 2:4
SV Baris III - SV Tungeln III . . . . . . . . . 3:6
TV Falkenburg III - SG Bookhorn II . . . 1:3

1. SV Tungeln III 6 43:11 18
2. TV Falkenburg III 6 24:13 15
3. SV Baris III 6 27:13 12
4. TSG Hatten-S. 5 24:16 12
5. SG Bookhorn II 6 20:8 11
6. TSV Ippener II 5 13:8 9
7. SF Wüsting III 5 16:15 9
8. Bor. Delmenh. II 5 15:12 7
9. FC Hockensberg 6 24:25 6

10. SV Achternmeer II 4 7:12 6
11. KSV Hicretspor III 6 17:33 6
12. TV Jahn IV 5 21:16 4
13. TuS Vielstedt II 3 11:20 0
14. Delmenhorster TB IV 4 4:26 0
15. Harpstedter TB III 6 8:46 0

Regionalliga Nord Staffel Süd
Lüneburger SK Hansa – SV Atlas Delmenhorst 2:2 (2:0) - Lünebur-
ger SK Hansa: Birjukov - Correia Ca (73. Hefele), Wolk, Kunze, Yagmur (46.
Seidel), Meyer (69. Oelkers), Abdul Rauf, Ghubasaryan, Pägelow, Pauer (76.
Filimonov), Otte - SV Atlas Delmenhorst: Sygo - Steffen (88. Liske), M. Tri-
anni, Janssen, Stütz, Rauh (46. Eggersglüß), Schindler (46. Sari), Siya, Stöhr
(25. Eggert), Baloki, Stefandl - Tore: 1:0 (15.) Malte Meyer, 2:0 (22./Handelf-
meter) Malte Meyer, 2:1 (64.) Marek Janssen, 2:2 (88./Handelfmeter) Mattia
Trianni- Schiedsrichter: Rene-Alexander Rose (TSG Bad Harzburg) - Be-
sondere Vorkommnisse: Gelb-Rot für Abdul Gafar Abdul Rauf (Lünebur-
ger SK Hansa/52.) - Zuschauer: 385.

Bezirksliga 2B
TuS Heidkrug – GVO Oldenburg 2:3 (2:2) - TuS Heidkrug: Osterloh -
Kowalski, Pietsch (85. Sternberg), Bädjer, Lohfeld, Rautenhaus (89. Metzner),
Kahlert, Giza, Harkovski (69. Ploskonka), Reinhold (89. Kuchenbuch), Köster -
Tore: 1:0 (14.) Luca Reinhold, 1:1 (21.) Ole Böschen, 2:1 (36.) Luca Reinhold,
2:2 (45.+1/Foulelfmeter) Philip Immerthal, 2:3 (64.) Lasse Uber - Besondere
Vorkommnisse: Gelb-Rot für Sebastian Kowalski (TuS Heidkrug) wegen
Foulspiels und Meckerns (74.).
VfL Oldenburg II – SV Atlas Delmenhorst II wegen Gewitters nach
15 Minuten abgebrochen
BW Bümmerstede – VfL Stenum 1:2 (1:1) - VfL Stenum: Riechers -
Oetjen, Meinken, Kämena (14. Kelm), Klatte (86. L. Matta), F. Dohrmann,
Bruns, Geerken (70. Reckler), Dienstmaier, Fuhrken, S. Matta (63. Morche) -
Tore: 1:0 (7.) Ayronjit Feldkamp (7.), 1:1 (18.) Maximilian Klatte, 1:2 (73.)
Waldemar Kelm.
FC Hude – SV Baris Delmenhorst 3:2 (1:0) - FC Hude: Müller - Lehr,
Hellemann, Peters (90.+3 Heyl), Schröder (78. Gottwald), Kari (67. Meyer),
Plautz, Yildiz, Schöneboom, Sarikaya, Bechtold - SV Baris Delmenhorst:
Keiser - Sroka, Durano, Bees, M. Caki (67. Birke), Skawinski, Touray, Pelman,
Kuhn (35. Latwesen), Isik, Nguyen - Tore: 1:0 (13.) Ingmar Peters, 1:1 (52.)
Salwan Marwan Bees, 1:2 (83./Foulelfmeter) Devin Isik, 2:2 (86.) Cüneyt
Yildz, 3:2 (89./Foulelfmeter) Ingmar Peters - Besondere Vorkommnisse:
Rote Karte für Fynn Birke (SV Baris Delmenhorst) wegen Nachtretens (88.).

STENOGRAMME

FUSSBALL IN ZAHLEN

Die jungen Wilden sind zu ungestüm
VfL Wildeshausen verliert nach Seidel-Doppelpack mit 2:3 gegen Germania Leer

falls nicht vollständig fit sind.
Aufgrund der Personalnot
saß sogar Lukas Schneider
auf der Bank, der sich eigent-
lich in die dritte Herren ver-
abschiedet hatte.
Aber auch die Gäste waren

nicht eben üppig bestückt
und nur mit 14 Akteuren ih-
res 20-Mann-Kaders ange-
reist. Trotzdem gaben die
„Germanen“ nach Wiederan-
pfiff immer stärker den Ton
an. „Wildeshausen hat in der
zweiten Halbzeit stark nach-
gelassen, und wir konnten
immer mehr Druck aufbau-
en“, sagte Leers Co-Trainer
Thorben Dirks. Bragula
schmeckte allem die Art und
Weise nicht, wie seine Elf den
Sieg aus der Hand gab. „Wir
haben die Gegentore defini-
tiv zu einfach hergeschenkt“,
ärgerte sich der 47-Jährige.
Hehr ging im Strafraum ge-
gen Jonjic ungeschickt zu
Werke, und Berghaus nutzte
den fälligen Foulelfmeter
zum 2:2 (60.). Wildeshausens
Torhüter Nico Prieto-Falkwar
zwar im richtigen Eck, doch
der Schuss war zu platziert.
Eine Viertelstunde später

attackierte Mika Ostendorf
viel zu ungestüm Julian Jau-
ken. Erneut zeigte Schieds-
richter Rainer Wulftange
(TuS Haste 01) zu Recht auf
den Punkt. „Daswar vermeid-
bar! Vorher muss Alex Kupka
ein taktisches Foul ziehen“,
schimpfte Bragula. Wieder
trat Berghaus an. Diesmal
wählte er die andere Seite,
verwandelte aber nicht weni-
ger sicher zum 3:2 (76.).
In der Schlussoffensive

brachte René Tramitzke in
aussichtsreicher Position kei-
nen Abschluss zustande (87.).
Ein Kopfball von Youngster
Luke Berger wurde kurz vor
der Linie geklärt (90.), und
Stubbmann zielte genau auf
Leers Ersatzkeeper Frank
Beekmann (90.+2). So blieb es
beim2:3. „Unter Strich haben
wir verdient gewonnen – das
war eineWillensleistung“, er-
klärte Dirks.

die einer jungen Mannschaft
wehtun. Irgendwann sind
dann auch keine Ressourcen
mehr da“, meinte Bragula.
Mit Alexander Kupka und Jan
Stubbmann wechselte er
zwei Akteure ein, die eben-

und konnte nicht mehr wei-
termachen (37.). Zuvor hatte
bereits Steven Müller-Rauten-
berg nach einem Pressschlag
mit Schmerzen im linken
Sprunggelenk passenmüssen
(19.). „Das sind alles Sachen,

traf zum 1:2 (29.).
Dann der nächste Nacken-

schlag für die personell ge-
beutelten Wildeshauser: Sei-
del fasste sich nach einem
Laufduell mit Lukas Berghaus
an den linken Oberschenkel

VON SVEN MARQUART

Wildeshausen – Knapp elf Mo-
nate ist es her, da führte Fuß-
ball-Landesligist VfL Wildes-
hausen im Heimspiel gegen
den VfL Germania Leer durch
einen Doppelpack von Maxi-
milian Seidel mit 2:0, musste
sich am Ende aber mit einem
2:2 begnügen. Am sechsten
Spieltag der Saison 2021/2022
hätte es fast eine Kopie der
Partie aus dem Vorjahr gege-
ben. Wieder legten die Kran-
del-Kicker durch zwei Seidel-
Treffer ein 2:0 vor – diesmal
standen sie nach dem 2:3
(2:1) aber mit gänzlich leeren
Händen da.
Mit dem Selbstvertrauen

von drei Auswärtssiegen in
Folge legten die Wildeshau-
ser gleich gut los. Lucas Abel
flankte von rechts, Mattes
Hehr ließ passieren, doch Mi-
chael Eberle traf den Ball
nicht richtig (3.). Nur wenig
später fälschte Max Schrock-
Opitz einen Schuss von Seidel
ans Außennetz ab (5.). Dann
tat sich zunächst aber nicht
mehr viel. „Insgesamt ein
bisschen galliger“, forderte
Wildeshausens Trainer Mar-
cel Bragula. Seine Crew ging
wieder energischer zur Sa-
che. Marco Nakelski brachte
einen Freistoß von der linken
Außenlinie in den Strafraum,
Seidel ließ den Ball über sei-
nen Kopf rutschen, und
schon hieß es 1:0 (23.). Beim
nächsten guten Angriff hatte
Abel den richtigen Zeitpunkt
zumAbspiel eigentlich schon
verpasst. Trotzdem erlief Sei-
del den Ball und vollstreckte
zum 2:0 (27.).
Keine 60 Sekunden später

bekam Eberle frei vor Joa-
chim Groenewold den Ball
nicht am Germania-Schluss-
mann vorbei (28.). „Da muss
er das 3:0 machen!“, ächzte
Bragula. Stattdessen zappelte
das Netz im direkten Gegen-
zug auf der anderen Seite:
Christopher Kant unterband
Leers Angriff über die rechte
Seite nicht, und Arlind Jonjic

Letzte Aktion: Nach diesem Laufduell mit Leers Lukas Berghaus (links) ging es für Wil-
deshausens Doppeltorschützen Maximilian Seidel nicht mehr weiter. FOTO: MARQUART

Shqipron Stublla mit Blitztor und lupenreinem Hattrick
FC Huntlosen atmet nach 2:0 auf / Höfken und Fortmann köpfen HTB wieder an die Spitze

(67.) und Niklas Fortmann
(71.) waren jeweils nach Frei-
stoßflanken von Mel Siegen-
thaler mit dem Kopf zur Stel-
le. mar

chung wieder anpfiff, stieß
bei Zimmermann auf Unver-
ständnis. Robin Landgraf ver-
passte den möglichen An-
schlusstreffer. Stattdessen er-
höhte Ralf Kruse auf 3:0 (39.).
Auf Vorarbeit von Marius
Meier verkürzte Andreas Kari
auf 1:3 (52.). Die Krandel-Ki-
cker hätten es spannend ma-
chen können, doch Tjerk
Tappe traf nur den Pfosten.
BesterWildeshauser war Kee-
per Maik Backhus, der unter
anderem einen Foulelfmeter
parierte (67.).

SV Achternmeer – Harpsted-
ter TB 1:2 (1:0): Mit ihrem
siebten Sieg im siebten Sai-
sonspiel übernahmen die
Harpstedter wieder die Tabel-
lenführung. Doch danach
hatte es lange Zeit nicht aus-
gesehen. Der HTB kam über-
haupt nicht ins Spiel. „Wir
haben relativ wenig richtig
gemacht“, monierte Trainer
Marcus Metschulat. Folge-
richtig ging Achternmeer
durch Lando Kroppmit 1:0 in
Führung (21.). Der Querbal-
ken und der aufmerksame
Torhüter Henrik Reineberg
verhinderten einen höheren
Rückstand. „Positiv war, dass
wir kämpferisch alles ver-
sucht haben und aus unseren
wenigen Chancen zwei Tore
gemacht haben“, meinte
Metschulat. Timo Höfken

„Wir haben clever gespielt,
unsere Chancen genutzt – ich
bin absolut zufrieden.“

VfL Wildeshausen II – TV
Munderloh 1:3 (0:3): „Wir be-
lohnen uns nicht und bestra-
fen uns dadurch selbst“, phi-
losophierte VfL-Coach Georg
Zimmermann. Denn nach-
dem Andreas Kari eine 100-
prozentige Möglichkeit aus-
gelassen hatte, erzielte Maxi-
milian Pieper im direkten Ge-
genzug das 1:0 für die Gäste
(9.). Kurz darauf unterlief VfL-
Kapitän Ole Willms ein Ei-
gentor zum 0:2 (10.). Dass
Schiedsrichter Benedikt
Schockmann (SG Voltlage)
die Partie nach einer 30-mi-
nütigen Gewitterunterbre-

machte bis zur zehnten Mi-
nute seinen lupenreinen Hat-
trick perfekt (9./10.). „Besser
hätte es nicht laufen kön-
nen“, freute sich Trainer Joa-
chim Puchler. Seine Crew
hätte sogar noch nachlegen
können. Puchlers größte Sor-
ge war aber der immer dunk-
ler werdende Himmel. Ein
Abstimmungsproblem ebne-
te Milan Heyl den Weg zum
1:3 (73.). „Ein Schönheitsfeh-
ler“, fand Puchler. Julian Ei-
lers stellte mit einem 20-Me-
ter-Freistoß auf 4:1 (86.). Ei-
nen herrlichen Spielzug über
vier Stationen krönte Joost
Hoffrogge mit dem 5:1
(90.+2). „Das sah nach Fußball
aus!“, schwärmte Puchler:

Landkreis – Blitz und Donner
haben den achten Spieltag
der Fußball-Kreisliga beglei-
tet. Das Spitzenspiel zwi-
schen dem VfR Wardenburg
und dem TV Jahn wurde we-
gen Gewitters nicht ausgetra-
gen. Andere Partien wurden
zumindest zeitweise unter-
brochen.

FC Huntlosen – TSV Gander-
kesee 2:0 (0:0): „Vielen Dank
an die zweite Herren, die un-
ser Problem zu ihrem ge-
macht hat“, sagte FCH-Coach
Jan Schindler. Erneut half Re-
serve-Keeper Sören Groothoff
im Kreisliga-Team aus und ist
damit festgespielt. „Sören hat
uns Sicherheit gegeben“, lob-
te Schindler den Schluss-
mann. Die Gastgeber hätten
schon in der ersten Halbzeit
in Führung gehen können,
hatten aber Pech bei drei Alu-
Treffern. Das 1:0 entsprang
einer verunglückten Flanke
vonMalte Bolling, die im Tor-
winkel einschlug (69.). Nach-
dem sich Leon Fenslage
rechts durchgetankt hatte,
bediente er Kai Harberts, der
zum 2:0 einnetzte (85.). „Da-
mit sind wir erstmal wieder
in der Spur“, atmete Schind-
ler auf.

FC Hude II – TV Dötlingen 1:5
(0:3): Bereits nach 37 Sekun-
den erzielte Shqipron Stublla
das 1:0 für die Gäste und

Schlechte Ausbeute: Andreas Kari (r.) erzielte den einzigen
Treffer für den VfL Wildeshausen II. FOTO: BÜTTNER

VfL Wildeshausen – VfL Germania Leer 2:3 (2:1)

VfL Wildeshausen: Prieto-Falk - Rothe (64. Tramitzke), Nakelski, Hehr, Abel, Müller-Rautenberg
(19. Stubbmann), Seidel (37. Kupka), Kant, Eberle, Ostendorf (89. Berger), Dreher
VfL Germania Leer: Groenewold (86. Beekmann) - Begemann, Diekmann, Kaßmann, Jauken
(82. Böhling), Berghaus, Schrock-Opitz, Koets, Werner (90.+2 Kurt), Poppenga, Jonjic
Tore: 1:0 (23.) Maximilian Seidel, 2:0 (27.) Maximilian Seidel, 2:1 (29.) Arlind Jonjic, 2:2 (60./
Foulelfmeter) Lukas Berghaus, 2:3 (78./Foulelfmeter) Lukas Berghaus
Schiedsrichter: Rainer Wulftange (TuS Haste 01)
Zuschauer: 180
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FC Huntlosen – TSV Ganderkesee
2:0 (0:0) - FC Huntlosen: Groothoff -
Künnemann, Bolling, Logemann, Sebas-
tian Merz, Fiedler (89. Deters), Harberts,
Stefan Merz (90. Brandes), Heimann (53.
Fenslage), Hense (90.+2 Deye), Witte
(86. Lamping) - Tore: 1:0 (69.) Malte
Bolling, 2:0 (85.) Kai Harberts.

FC Hude II – TV Dötlingen 1:5 (0:3) -
TV Dötlingen: Stefan - Hoffrogge, J.
Eilers, J. Bredehöft, Strumpski, S.
Stublla, Ullerich (85. Pelz), Schemionek,
Struve, E. Stublla (85. Henning), Wilk
(62. Strudthoff) - Tore: 0:1 (1.) Shqipron
Stublla, 0:2 (9.) Shqipron Stublla, 0:3
(10.) Shqipron Stublla, 1:3 (74.) Milan
Heyl, 1:4 (86.) Julian Eilers, 1:5 (90.+2)
Joost Hoffrogge.

VfL Wildeshausen II – TV Munder-
loh 1:3 (0:3) - VfL Wildeshausen II:
Backhus - Meier, P. Schlüter, Ruhle,
Brockmann, Krumdiek, Landgraf (64.
Tappe), Willms, Fiedler (81. Gärtner),
Kari, Kricke (17. D’Elia) - Tore: 0:1 (9.)
Maximilian Pieper, 0:2 (10./Eigentor)
Ole Willms, 0:3 (39.) Ralf Kruse, 1:3 (52.)
Andreas Kari - Besondere Vorkomm-
nisse: Maik Backhus (VfL Wildeshausen
II) hält Foulelfmeter (67.).

SV Achternmeer – Harpstedter TB
1:2 (1:0) - Harpstedter TB: Reineberg
- Bunzel, Magnus Ellermann, Volkmer,
Fortmann, Barenbrügge, Schramm (54.
Neuhaus), Siegenthaler, Bätcher, Höf-
ken (88. Julian Meyer), Kammann (84.
Geisler) - Tore: 1:0 (21.) Lando Kropp,
1:1 (67.) Timo Höfken, 1:2 (71.) Niklas
Fortmann.

STENOGRAMM



» KINDER-TAGESZEITUNG

Bestimmt habt ihr schon
mitbekommen, dass bald ei-
ne wichtige Wahl in
Deutschland ansteht. Die
Erwachsenen dürfen am26.
September einen neuen
Bundestag wählen. Im Bun-
destag werden die Gesetze
beschlossen, die inunserem
Land gelten. Diese Woche
erfahrt ihr auf der Kinder-
seite mehr über die Wahl.

Viel Spaß beim Lesen
wünscht euch
Euer Racker

Die Erzieherin im Kinder-
garten fragt: „Wemgehören
diese Handschuhe?“ Mariel-
le kommt und sagt: „Die se-
hen aus wie meine, aber es
können nicht meine sein,
ich habe meine verloren!“

WITZ DES TAGES

INTERVIEW-SERIE

SCHON GEWUSST?

RichtigistAntwortb)
Bienenfresser.DieTiere
jagenBienenundandere
fliegendeInsektenausder
Luft.

a) Ameisenfresser
b) Bienenfresser
c) Maikäferfresser

Welchen Vogel
gibt es wirklich?

QUIZFRAGE

Diese Vögel jagen ausge-
rechnet Insekten mit Sta-
cheln. Deshalb heißen sie
auch Bienenfresser. Sie er-
beuten aber nicht nur Bie-
nen, sondern auch Wespen
und andere fliegende Insek-
ten wie etwa Libellen. Bie-
nenfresser jagen in der Luft!
Haben sie etwa eine Wespe
erwischt, schlucken sie die
nicht gleich. Stattdessen
schlagen sie das Tier in ih-
rem Schnabel mehrfach et-
wa auf einen Ast, bis kein
Gift mehr im Stachel ist.
Ungewöhnlich ist aber

nicht nur die Jagd dieser Vö-
gel. Auch ihr Federkleid ist
auffällig. Hinterkopf und
Rücken sind rot, dasGesicht
gelb und die Brust leuchtet
blau.
Bienenfresser in der Na-

tur sind Zugvögel. Das be-
deutet, sie ziehen jetzt etwa
von Deutschland aus im
Herbst nach Afrika und
kommen im Frühjahr wie-
der zurück.

Keine Angst
vor Stacheln

Bienenfresser sind tolle Jä-
ger und sehen auffällig
bunt aus. FOTO: DPA

„Ich
möchte mal

mitentscheiden“
Was würden Kinder als Chef
oder Chefin der deutschen
Regierung machen? Welches
Thema ist ihnen in der Politik
wichtig? Wir haben Jungen
und Mädchen aus verschiede-
nen Ecken des Landes ge-
fragt.

Palina (6)
aus Sachsen

Die sechs Jahre alte Palina
wohnt in Maukendorf im
Bundesland Sachsen. Ihr Dorf
liegt weit im Osten von
Deutschland. Ein Mal im Jahr
versucht Palina, mit ihrer Fa-
milie in die Hauptstadt Berlin
zu reisen, weil ihr die große
Stadt so gut gefällt. In Berlin
trifft sich auch der Bundes-
tag. Die Politikerinnen und
Politiker dafür werden am
26. September gewählt. Pali-
na darf zwar noch nicht mit
abstimmen. Sie erzählt aber
im Interview mit Jörg Schu-
rig, was ihr in der Politik
wichtig ist.

Würdest du bei der Wahl
gerne mit abstimmen?

Ja. Ich möchte einfach mal
mitentscheiden.

Um welches Thema sollten
sich Politiker und
Politikerinnen mehr
kümmern?

Um mehr Dinge für uns Kin-
der. Es gibt nicht viel bei mir
in Maukendorf, nur einen
Sportplatz. Manchmal fahren
wir nach Dresden, aber das
ist ganz schön weit, einein-
halb Stunden mit dem Auto.

Wenn du Kanzlerin
wärst, was würdest
du zuerst ändern?

Alle Kinder sollen die glei-
chen Möglichkeiten haben.

Wenn du Politikerin sein
dürftest: Was würdest du
mitnehmen nach Berlin?

Ein Bild von Mama und Papa
und eine Polaroid-Kamera.
Ich würde überall Fotos ma-
chen und könnte sie dann so-
fort Mama und Papa zeigen.
Ich finde Berlin super.

Welche Politikerin oder
welchen Politiker findest
du gut?

Ich kenne Angela Merkel aus
dem Fernsehen und dem Ra-
dio. Jeden Morgen höre ich
die Kindernachrichten auf
Toggo. Angela Merkel finde
ich gut, auch weil sie so gut
aussieht.

Palina würde gern bei der
Bundestagswahl mitwählen.
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Die Parteien und ihre Ziele

en nicht teilen. Deshalb will
im Bundestag keine andere
Partei mit der AfD zusam-
menarbeiten. Sie will etwa,
dass Deutschland aus der Eu-
ropäischen Union (abge-
kürzt: EU) austritt. Außerdem
will die AfD strengere Regeln
für die Einwanderung. Die
Partei will weniger Geflüchte-
te ins Land lassen. Einige
Maßnahmen, die das Klima
schützen sollen, will die AfD
abschaffen. Für die Polizei
und Soldaten will die AfD
mehr Geld ausgeben.

Die Linke

Die Partei: Die Linke ent-
stand, weil zwei andere Par-
teien sich zusammenschlos-
sen. Sie hießen Linkspartei/
PDS und WASG. Die WASG
hatte vor allem Mitglieder
aus dem Westen Deutsch-
lands. Dagegen brachte die
Linkspartei viele Mitglieder
aus demOstenmit. Denn die-
se Partei hatte früher unter
anderem Namen die Politik
im ostdeutschen Staat DDR
bestimmt.
Die Personen: Auch die Linke
wird von zwei Menschen in
den Wahlkampf geführt: von
der Partei-Vorsitzenden Jani-
ne Wissler und vom Politiker
Dietmar Bartsch. JanineWiss-
ler machte ursprünglich Poli-
tik für die WASG, Dietmar
Bartsch für die PDS. Mit die-
sen beiden sollen Leute aus
West- und Ostdeutschland
die Partei vertreten.
Die Themen: Politisch links
nennt man Leute, die sich be-
sonders für Gleichheit und
Gerechtigkeit in einer Ge-
meinschaft einsetzen. Für
diese Werte setzt sich auch
die Linke ein. Die Partei will
ärmere Leute stärken, indem
reiche Leute deutlich mehr
bezahlen, etwa durch höhere
Steuern. Die Linken wollen
die Löhne vieler Leute und
das Kindergeld erhöhen. Die
Partei ist außerdem dagegen,
dass die Bundeswehr bei
Kämpfen im Ausland einge-
setzt wird. Laut Umfragen
wird die Partei die Fünf-Pro-
zent-Hürde schaffen und wie-
der in den Bundestag einzie-
hen.

zusammengearbeitet. Oft gilt
die FDP als Partei, die von
eher reicheren Leuten ge-
wählt wird.
Die Person: Der Spitzenkandi-
dat der Liberalen ist Partei-
chef Christian Lindner. Ihm
geht es aber nicht darum,
Kanzler zu werden. Die FDP
hatte noch nie so viel Zu-
spruch bei den Leuten, um ei-
ne Regierung anzuführen. Al-
lerdings war die FDP schon
oft Partner in Koalitionenmit
der CDU oder der SPD und
deshalb an der Regierung be-
teiligt.
Die Themen: Sitze im Bundes-
tag bekommen nur die Par-
teien, die mindestens fünf
Prozent aller Stimmen ge-
winnen. An dieser sogenann-
ten Fünf-Prozent-Hürde ist
die FDP schon einmal ge-
scheitert. Diesmal braucht sie
sich darum aber wohl keine
Sorgen zu machen, zeigen
Umfragen. Die FDP würde
nach der Wahl gerne vieles
moderner machen. Sie will
etwa den Papierkram in den
Ämtern vereinfachen und
setzt sich auch für die Digita-
lisierung in Deutschland ein.
Die Steuern möchte sie sen-
ken.

AfD

Die Partei: AfD heißt Alterna-
tive für Deutschland. Die Par-
tei ist die jüngste im Bundes-
tag. Zuletzt wurde sie von vie-
len Leuten gewählt, die mit
der Politik der anderen Par-
teien besonders unzufrieden
sind. Andere werfen der AfD
jedoch vor, dass sie wichtige
Grundregeln in unserem
Landmissachtet. Die Politike-
rinnen und Politiker der AfD
hetzen gegen bestimmte
Gruppen von Menschen, et-
wa Geflüchtete.
Die Personen: Die Politiker
Alice Weidel und Tino Chru-
palla werben gemeinsam für
ihre Partei. Sie sind die Spit-
zenkandidaten. In der AfD
kommen Menschen mit sehr
verschiedenen Meinungen
zusammen. Die beiden Spit-
zenkandidaten sollen die Par-
tei zusammenhalten.
Die Themen: Die AfD hat viele
Ansichten, die andere Partei-

auch Große Koalition ge-
nannt.
Die Person: Bei der SPD war
schon früh klar: Olaf Scholz
ist unser Spitzenkandidat.
Würde die SPD die Wahl also
gewinnen, wäre er der neue
Bundeskanzler. Olaf Scholz
ist schon jetzt als Minister
Teil der Regierung. Als Fi-
nanzminister kümmert er
sich um die Ausgaben und
Einnahmen des Staates.
Die Themen: Wenn jetzt
schon Wahlen wären, würde
die SPD wohl die meisten
Stimmen erhalten, zeigen
Umfragen. Aber der Wahl-
kampf dauert noch eine Wei-
le. Darin wirbt die SPD unter
anderem mit mehr Geld für
Leute, die bislang besonders
wenig Stundenlohn erhalten.
Die Partei verspricht außer-
dem, Schulen digitaler zuma-
chen. Die Zahl der Erzie-
hungs- und Lehrkräfte soll in
weniger als zehn Jahren ver-
doppelt werden. Auf Auto-
bahnen soll man künftig
nicht schneller als 130 Stun-
denkilometer fahren dürfen.

FDP

Die Partei: Die Freie Demo-
kratische Partei macht eine
Politik, die liberal genannt
wird. Das Wort bedeutet frei-
heitlich. Die Liberalen sind
häufig gegen staatliche Ein-
griffe und setzen sich für die
Wirtschaft ein. In der Ge-
schichte Deutschlands hat
die FDP häufig mit der CDU

cken gleichzeitig die einzige
Frau ins Rennen um die
Nachfolge von Angela Mer-
kel. Sie heißt Annalena Baer-
bock. Sie ist zusammen mit
dem Grünen-Politiker Robert
Habeck die Vorsitzende ihrer
Partei.
Die Themen: Die Grünen wol-
len regieren. Zwischenzeit-
lich hatte die Partei sogar
mehr Zuspruch als die CDU.
Das liegt wohl auch daran,
dass den Leuten der Klima-
schutz immerwichtigerwird.
Das Thema verbinden viele
vor allem mit den Grünen.
Um mehr Klimaschutz zu er-
reichen, wollen die Grünen
etwa das Schienennetz und
Radwege ausbauen undmehr
Windräder bauen. Die Grü-
nen haben aber auch zu an-
deren Themen Ideen. Men-
schen ohne Arbeit sollen et-
was mehr Geld vom Staat be-
kommen. Kaputte Schulen
sollen schneller renoviert
werden.

SPD

Die Partei: Die Sozialdemo-
kratische Partei Deutsch-
lands gilt ursprünglich als die
Partei der Arbeiter. Sie hat
die meisten Mitglieder unter
den Parteien in Deutschland.
Doch die SPD will auch von
anderen Leuten gewählt wer-
den. Einige Male hat schon
ein Bundeskanzler der SPD
das Land regiert. Im Moment
regiert die SPD zusammen
mit der Union. Dies wird

In knapp zwei Wochen, am

26. September, ist Bundes-

tagswahl. Die Erwachse-

nen wählen dann ein neu-

es Parlament. Sie geben

dabei unter anderem eine

Stimme für eine Partei ab,

die sie am besten finden.

Außerdementscheidetsich

bei der Wahl, welcher

neue Bundeskanzler oder

welche neue Bundeskanz-

lerin das Land regieren

wird. Hier erfährst du mehr

über die großen Parteien

und ihre Ziele.

CDU/CSU

Die Partei: Die Christlich De-
mokratische Union Deutsch-
lands ist die Partei, die in
Deutschland bislang am häu-
figsten regiert hat. Sie wird
also meistens von sehr vielen
Menschen gewählt. Die CDU
arbeitet mit einer anderen
Partei zusammen: mit der
CSU. Die Abkürzung steht für
Christlich-Soziale Union. Sie
kann nur von Menschen im
Bundesland Bayern gewählt
werden. Die CDU dagegen
tritt in allen anderen Bundes-
ländern an. Gemeinsam wer-
den die Parteien auch Union
genannt.
Die Personen: Besonders
spannend ist die Wahl dies-
mal, weil vorab schon klar
ist: Ein neuer Bundeskanzler
oder eine neue Bundeskanz-
lerin wird das Land danach
anführen. Jetzt gerade hat
noch Angela Merkel von der
CDU diesen Job. Sie tritt aber
nicht wieder an. Also kann
sie auch nicht wiedergewählt
werden. Kanzlerkandidat der
Union ist diesmal Armin La-
schet. Er ist Vorsitzender der
Partei und zurzeit Minister-
präsident des Bundeslandes
Nordrhein-Westfalen.
Die Themen: Die Union will
die meisten Stimmen gewin-
nen. In aktuellen Umfragen
liegt aber aktuell eine andere
Partei vorne, die SPD. Das
kann sich bis zum Wahltag
allerdings noch ändern.
Ein Ziel von CDU und CSU

ist es, die Wirtschaft in
Deutschland nach der Coro-
na-Krise wieder in Schwung
zu bringen. Das soll unter an-
derem die Arbeitsplätze si-
chern. Auf Bahnhöfen und
Straßen etwa soll die Polizei
häufiger unterwegs sein, um
mehr Sicherheit zu schaffen.
In der Corona-Krise hat der
Staat außerdem neue Schul-
den gemacht. Das soll mög-
lichst bald nicht mehr der
Fall sein.

Die Grünen

Die Partei: Die Partei Bündnis
90/Die Grünen ist ein paar
Jahrzehnte jünger als etwa
die Union, die SPD oder die
FDP. Sie entstand, als Men-
schen gegen die Zerstörung
der Umwelt und die Nutzung
von Atomkraft protestierten.
Heute spielt der Umwelt-
schutz bei fast allen Parteien
eine Rolle. Und die Grünen
protestierenweniger. Ihre Po-
litik soll alle Leute anspre-
chen. In mehreren Bundes-
ländern sind sie Teil der Re-
gierung.
Die Personen: Die Grünen
sind zurzeit bei vielen Leuten
beliebt. Deshalb stellt die Par-
tei auch zum ersten Mal je-
manden auf, der Bundes-
kanzler werden möchte. Ge-
nauer gesagt: Bundeskanzle-
rin. Denn die Grünen schi-

RÄTSEL

RÄTSEL-LÖSUNG

Freiwillig helfen bei der Wahl
bleibt, wird sie in Deutsch-
land nicht vom Staat ausge-
führt. Die Wahlhelfer sind
ganz normale Bürger, die
sich meist freiwillig melden.

in den Wahllokalen die
Stimmzettel und zählen die
Ergebnisse aus. Diese Arbeit
machen sie ehrenamtlich.
Damit die Wahl unabhängig

Leute. Man nennt sie Wahl-
helfer. Ungefähr 650000 von
ihnen werden bei der Bun-
destagswahl eingesetzt sein.
Sie verteilen unter anderem

dem müssen die Stimmzettel
am Ende schnell ausgezählt
werden.
Damit all das klappt,

braucht es eine ganze Menge

im Land Menschen ihre Stim-
me abgeben können. Die
Wahl muss sicher ablaufen
und es darf nicht geschum-
melt werden können. Außer-

Eine große Wahl zu organi-
sieren, ist eine ziemliche He-
rausforderung. Das gilt auch
für die Bundestagswahl.
Schließlich müssen überall
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Plädoyer fürs Recht auf Abtreibung
Goldener Löwe für französisches Drama / Frauen räumen in Venedig ab

Paolo Sorrentino. Ansonsten
aber setzten sich auch bei der
Preisverleihung in Venedig in
einem insgesamt starken Fes-
tivaljahrgang auch über Re-
gisseurin Diwan hinaus auf-
fällig viele Frauen durch. Die
Neuseeländerin Jane Campi-
on etwa, die schon mit „Das
Piano“ international erfolg-
reichwar, wurdemit der Aus-
zeichnung für die beste Regie
geehrt – für ihr bildstarkes
Drama „The Power of the
Dog“ über zwei Brüder (Bene-
dict Cumberbatch und Jesse
Plemons), die in den 1920ern
gemeinsam eine Ranch in
Montana betreiben.
Maggie Gyllenhaal hinge-

gen nahm für ihr Regiedebüt
„The Lost Daughter“ die Aus-
zeichnung für das besteDreh-
buch entgegen. Die US-Schau-
spielerin, die zu den vielen
Stars in Venedig gehörte, ver-
filmte damit den gleichnami-
gen Roman der italienischen
Autorin Elena Ferrante.
Hinzu kam die Auszeich-

nung für die Spanierin Pené-
lope Cruz als beste Schauspie-
lerin. In „Madres paralelas
(Parallele Mütter)“ von Pedro
Almodóvar verkörpert sie ei-
ne von zwei Müttern, die un-
geplant schwanger werden.

vergangenen Jahr feierten sie
große Erfolge.
So gewann die gebürtige

Chinesin Chloé Zhao beim
Filmfest Venedig 2020 mit
„Nomadland“ den Goldenen
Löwen und einige Monate
später auch denOscar für den
besten Film. Beim Festival
Cannes triumphierte die
Französin Julia Ducournau
und nahm für „Titane“ die
Goldene Palme entgegen.
„Das kann kein Zufall sein“,
sagt Diwan.
In Venedig ging die zweit-

wichtigste Auszeichnung, der
Große Preis der Jury, an „Die
Hand Gottes“ des Italieners

(„Parasite“, „Snowpiercer“)
bei der Preisverleihung der
78. Filmfestspiele Venedig.
Die Entscheidung für „Hap-
pening“, wie der Film auf
Englisch heißt, sei einstim-
mig gewesen. Die Auszeich-
nung für Audrey Diwan setzt
darüber hinaus ein anderes
wichtiges Signal: Frauen hin-
ter der Kamera werden im-
mer sichtbarer, gerade im

kurz davor, an einer Universi-
tät angenommen zu werden.
Doch dann wird sie schwan-
ger und will abtreiben. Zur
damaligen Zeit aber ist das il-
legal, kein Arzt will ihr hel-
fen. Anne sucht daher andere
Möglichkeiten und begibt
sich damit selbst in Gefahr.
„Wir haben diesen Film ge-

liebt“, sagt der Jurypräsident,
der Regisseur Bong Joon Ho

VON ALIKI NASSOUFIS

Venedig – Unter Tränen
nimmt die Französin Audrey
Diwan den Golden Löwen für
ihr Abtreibungsdrama „L’évé-
nement“ entgegen – und
nutzt die Bühne beim Film-
fest Venedig für eine emotio-
nale, politsche Dankesrede.
„Dies ist ein äußerst aktuelles
Thema“, sagt sie. Denn selbst
in Ländern, in denen das
Recht auf Abtreibung beste-
he, gebe es viele Hindernisse
für Frauen.
Eigentlich spielt ihr Film

„L’événement“ in Frankreich
Anfang der 1960er Jahre.
Doch die Parallelen zu aktuel-
len Entwicklungen wie der-
zeit im US-Bundesstaat Texas
sind unübersehbar. „Ich habe
den Film mit Wut, Lust, mei-
nem Bauch, meinem Herzen
und meinem Kopf gemacht“,
sagt Diwan. In vielen Ländern
ist Abtreibung schließlich
noch immer nicht legal. „Ich
fühle mich erhört.“
Tatsächlich erzählt sie die

Geschichte, die auf den Erin-
nerungen der Autorin Annie
Ernaux basieren, auf sehr ein-
dringliche Weise. Im Mittel-
punkt steht die junge Anne.
Sie ist intelligent und steht

Audrey Diwan, Regisseurin aus Frankreich, hat den Goldenen Löwen bei den Filmfestspielen
von Venedig gewonnen. FOTO: DPA

San Francisco – US-Filmriese
Disney hat angekündigt,
dass alle neuen Filme, die
bis Ende des Jahres Premie-
re haben, zuerst im Kino ge-
zeigt werden sollen. So soll
der Animationsfilm „Encan-
to“ am 24. November in die
Kinos kommen und erst am
24. Dezember auf Disneys
Streamingplattform er-
scheinen, teilte das Unter-
nehmen mit. Für die Kino-
Branche bedeutet das eine
große Erleichterung.
Auch andere geplante Fil-

me aus dem Hause Disney,
darunter „The Last Duel“
von Ridley Scott, „Eternals“
von Marvel Studios und
„West Side Story“ von Ste-
ven Spielberg, sollen min-
destens 45 Tage lang in den
Kinos gezeigt werden, bevor

sie anderswo veröffentlicht
werden. Die Entscheidung
Disneys war von den Kino-
Betreibern mit Spannung
erwartet worden, da viele
US-Filmkonzerne ihre Pro-
duktionen während der Co-
rona-Pandemie entweder
zuerst auf ihren eigenen
Streaming-Plattformen ver-
öffentlicht hatten oder die
Filme gleichzeitig im Kino
und im Netz an den Start
gingen. So gingen den Kinos
beträchtliche Einnahmen
verloren – und nicht nur ih-
nen. Hollywood-Star Scar-
lett Johansson hatte Disney
verklagt, weil der Konzern
den Film „BlackWidow“ pa-
rallel zum Kinostart auch
auf seiner Streamingplatt-
form anbot. Johansson ent-
gingen dadurch Millionen
von Dollar, weil Disney ihr
vertraglich einen Anteil der
Einnahmen an den Kinokas-
sen zugesichert hatte. dpa

Disney
stärkt
das Kino

Scarlett Johansson
Schauspielerin

Auktionshaus versteigert erstes „digitales Smileys“
Echtheitszertifikat: Es kann
zwar beliebig viele identische
Kopien des Gegenstands ge-
ben, aber nur diese eine kann
als das Original gelten. dpa

versitäts-Mitteilungsbord ent-
hält, liegt laut Heritage Aucti-
ons bei 1000 Dollar (etwa 850
Euro). Ein NFT (non-fungible
token) ist eine Art digitales

digitalen Smileys.
Das Anfangsgebot für das

sogenannte NFT, das die Ori-
ginal-Mitteilung von Fahl-
man auf einem Online-Uni-

Universität Pittsburgh am 19.
September 1982 erstmals für
die Benutzung in diesem
Kontext vorgeschlagen – er
gilt nun vielen als Urvater des

haus Heritage Auctions im te-
xanischen Dallas mit. Die Zei-
chenkombination „:-)“ hatte
der Computerwissenschaft-
ler Scott Fahlman von der

Dallas –Das erste digitale Smi-
ley wird in den USA verstei-
gert. Bis zum 23. September
werde das Emoji online ver-
steigert, teilte das Auktions-

BUCHPRÜFUNG

Seiko Ito: Das Romanverbot
ist nur zu begrüßen. Deutsch
von Jürgen Stalph. Cass Ver-
lag, Bad Berka. 156 S., 22 Euro.
Der namenlose Häftling Nr.
86, dessen Aufzeichnungen
dieses Buch bilden, schreibt
im Jahr 2036. Er wütet gegen
den „verabscheuungswürdi-
gen“ Roman. Denn die Litera-
tur, so erfahren wir, ist
Schuld an der dystopischen
Weltlage. Erst führten Kurz-
nachrichten im digitalen
Raum zu globalen Krisen.
Nun ist die Welt neu geord-
net, wenn auch noch nicht
friedlich. Nicht alles wird aus-
gesprochen, der Ich-Erzähler
schreibt vom „Mutterland“
und vom „ostperipheren Ar-
chipel“, die einen Machtbe-
reich bilden. China, Japan,
die USA werden nie genannt,
auch der Begriff Computer
fällt nicht. Manche Begriffe
im Text sind geschwärzt. Nr.
86 (der sehr dem Autor Seiko
Ito ähnelt) kann nicht nicht
schreiben. Er betont, einen
Essay zu verfassen. Der Leser
bekommt das Bild einer un-
freien Gesellschaft, voller
Sprachregelungen und tota-
ler Kontrolle. Nr. 86 nutzt je-
de Gelegenheit, auf Kollegen
anzuspielen, Beckett, Melvil-
le, Kafka, Sterne und viele an-
dere. Der japanische Schrift-
steller Seiko Ito ist Anhänger
der europäischen, dem Sur-
realismus entsprossenen Be-
wegung Oulipo. Sein Roman
befolgt die Regel, sich freiwil-
lig Beschränkungen aufzuer-
legen. Das verleiht dem Buch
seine politische Schärfe, gera-
de weil der Ich-Erzähler eben-
falls unfrei schreibt. Zwi-
schen den Zeilen erkennt
man in der totalen Zustim-
mung zum Romanverbot,
dass jemand subversiv dage-
gen verstößt und seine Unter-
drücker narrt. Das Buch be-
schimpft eine literarische
Form und entwirft zugleich
eine Theorie davon, feiert sie.
Und natürlich ist dies auch
ein Roman, verzweifelt, grim-
mig, komisch.

HÖRTEST

Manic Street Preachers: The
Ultra Vivid Lament (Columbia
International/Sony). Für viele
altgediente Verehrer der so-
zialistischen Rock-Epiker Ma-
nic Street Preachers könnte
das neue Album „The Ultra
Vivid Lament“ zur Herausfor-
derung werden. Denn nach
dem gewohnt hymnischen
Einstiegmit „Still Snowing In
Sapporo“ klingen zwei Songs
verdächtig nach – Abba. „Or-
wellian“ und „The Secret He
Had Missed“ sind mit super-
eingängigen Melodien und
Klimper-Keyboards so nah
dran an denHits der schwedi-
schen Glampop-Legenden,
dass man den Manics entwe-
der Mut zur Veränderung,
Chuzpe oder Irrwitz zuschrei-
ben kann. Die Manic Street
Preachers geben die Vorliebe
für polierten Seventies-Pop
immerhin mit viel Energie
zum Besten, so dass man ih-
nen diesen Exkurs durchaus
gönnt. Und ja, zur Beruhi-
gung: „Diapause“, „Complica-
ted Ilusions“, „Blank Diary
Entry“ sind wieder tolle, mei-
nungsstarke Manics-Songs.

WERNER HERPELL

Richtig fiese Kriminelle, eiskalter Oberstaatsanwalt
Der ZDF-Film „Die Jägerin“ bedient viele Klischees, ist aber bis zum Schluss spannend

Tätigkeit (Selbstjustiz, Kor-
ruption) werden hier zwar in
der Hauptstadt gezeigt – die
Handlung könnte aber auch
in jeder anderen deutschen
Großstadt spielen.
Der Film kommt leider

nicht ohne Klischees aus: Die
Kriminellen sind natürlich
richtig fies, der Clan-Boss be-
sitzt einen zum Beißen trai-
nierten Bullterrier, die Poli-
zeibeamten sind hilflos, die
Staatsanwältin ehrgeizig und
kühl, der Oberstaatsanwalt
glatt und eiskalt.
Doch es haben auch Zwi-

schentöne Platz, und Schra-
der gelingt es, die Clanmit-
glieder und deren zwielichti-
ge Anwältin gegeneinander
auszuspielen. So bleibt der
Film rund um den Kampf um
Recht und Ordnung mit eini-
gen raffinierten Wendungen
spannend bis zum Schluss.

ZDF, 20.15 Uhr

Dazu sagt der 52 Jahre alte
Schauspieler Borchardt („Pra-
xis mit Meerblick“): „Ohne
Humor könnten Polizisten
ihren schwierigen Job ver-
mutlich gar nicht machen.
Kommissar Montag ist sehr
leidenschaftlich und enga-
giert in seinem Beruf, gerade-
heraus – ein Berliner Polizist
eben.“
Robert Hummel (Dreh-

buch) und Andreas Herzog
(Regie) zeichnen für diesen
eindrücklichen Krimi verant-
wortlich. Natürlich geht es
ums Geld, das eigene Überle-
ben und um Gauner, die sich
über dem geltenden Gesetz
wähnen. Es geht aber auch
darum, ob und wie weit Men-
schen wie sie von der Gesell-
schaft ausgehalten werden
können und müssen.
Die Grenzen des Rechts-

staates, die Ohnmacht beim
Schutz seiner Bürger und die
Grautöne bei ermittelnder

unterstellt. Die Ermittlungen
laufen also weiter nach allen
Seiten – auch unter den Poli-
zisten. „Wir sind hier nicht
bei ‘Wünsch’ Dir was’, son-
dern bei ‘So isset’“ – sagt
Kommissar Jens Montag
(Dirk Borchardt) im Film. Er
ist locker, darf viel berlinern.

Die Täter werden in dem
neuen Krimi zwar rasch aus-
findig gemacht, vor Gericht
aber freigesprochen. Dem als
erstes am Tatort eingetroffe-
nen Zivilfahnder Pollmann
(Jörg Schüttauf) wird von der
gegnerischen Anwältin (Ju-
dith Engel) eine Mitschuld

VON KLAUS BRAEUER

Berlin – Es ist Nacht in Berlin –
und eine Frau kann nicht
schlafen. Es ist Staatsanwäl-
tin Judith Schrader (Nadja
Uhl). Sie fährt schon früh ins
Büro. Zur selben Zeit wird auf
einer Spreebrücke ein Geld-
transporter überfallen, die
Betreiberin eines Wurststan-
des wird zufällig als Geisel ge-
nommen und später in ei-
nem Wald ermordet. Alles
deutet auf einen kriminellen
Clan hin, dem bereits Schra-
ders früherer Chef zumOpfer
fiel, mit dem sie liiert gewe-
sen ist.
Staatsanwältin Schrader

und der unbestechliche Kom-
missar Montag sind dem TV-
Publikum seit dem Film „Ge-
gen die Angst“ (2019) be-
kannt. Jetzt kommt die Fort-
setzungmit demTitel „Die Jä-
gerin – Nach eigenem Ge-
setz“.

Nadja Uhl ist in der Rolle der Staatsanwältin Judith Schrader
zu sehen. FOTO: CHRISTOPH ASSMANN/ZDF/DPA

Countdown am
Triumphbogen

Der spektakuläre Count-
down der Christo-Verhül-

lung des Pariser Triumphbo-
gens hat begonnen. Über 70
Gebäudekletterer haben am
Sonntag riesige Stoffbahnen

über das Wahrzeichen aus-
gerollt. Bis zum 18. Septem-
ber soll die Verhüllung des
Arc de Triomphe dann voll-
endet sein – und damit ein
Lebenstraum des Künstler-
Ehepaars Christo und Jean-

ne-Claude, dessen Erfüllung
beide jedoch nicht mehr mit-

erleben können. Jeanne-
Claude starb 2009, Christo

am 31. Mai 2020. Das Materi-
al für die Verhüllung stammt

aus Lübeck. FOTO: DPA

LEUTE, LEUTE

Linda Zervakis (46), neue
ProSieben-Moderatorin,
wurde durch den Weggang
von der „Tagesschau“ zur
privaten Sendergruppe mit
einigen Umstellungen kon-
frontiert. „Das Auffälligste
ist: Ich muss tatsächlich
üben zu sagen „Gleich nach
der Werbung“.“ Das sei die
größte Umstellung gewe-
sen, sagte Zervakis anläss-
lich des Starts der neuen
Sendung „Zervakis & Op-
denhövel. Live.“ An diesem
Montag startet ProSieben
mit dem neuen Journal um
20.15 Uhr, das immer zu
Wochenbeginn rund 120
Minuten lang zu sehen sein
soll. Zervakis und Matthias
Opdenhövel moderieren
live. In der Sendung, die in
einem Studio auf dem Pro-
SiebenSat.1-Gelände in Un-
terföhring produziert wird,
wird zum Auftakt Musiker
James Blunt erwartet. dpa

Ich habe diesen Film mit Wut, mit Begierde,
mit meinem Bauch, mit Leib und Seele, mit

meinem Herzen gemacht.
Audrey Diwan, Regisseurin
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LeserShop

Gärtnerwissen
aus alter Zeit
Altbewährtes, oft vergessenesWissen
rund um alle wichtigen Arbeiten im
Nutz- und Ziergarten. Alle Anregun-
gen geordnet nach Tätigkeiten: Säen
und Pflanzen, Düngen und Pflegen,
Pflanzenschutz, Ernten und Lagern.
DasWichtigste über
das Gärtnern nach
den Regeln der Natur.
(broschiert)

15,00€

Grill dich schlank
Die 50 leichten Grillideen reichen
von Fleisch- und Fischgerichtenmit
Hähnchen, Rind, Lachs und Garnelen
über Grillgemüse, Kohlrabi-Pommesmit
selbst gemachtem Ketchup und Low-
Carb-Baguette bis hin zur
unverzichtbaren Chimichurri-Soße
sowie kalorienarme
Desserts. Genuss ohne
Reue.
(broschiert)

12,99€

Backschule
Endlich Backen lernen:
Die Backschule ist das Standardwerk
für Einsteiger und Fortgeschrittene in
der Küche. Wie backe ich Apfelstrudel,
Hefezopf oder Schwarzwälder
Kirschtorte?
(gebunden)

7,90€

Was reimt sich auf
Wochenende? Prosecco!
Was garantiert gute Laune? Ein Abend
mit den besten Freundinnen! Und wenn
sie nicht greifbar sind, nimmt Frau ein-
fach dieses Buch zur Hand. Geschichten
von absurden Hochzeitspannen bis hin
zu endlosenWarteschlangen
vor Damentoiletten.
(gebunden)

10,00€

Stretching
für Senioren
90 effektive Dehn-Übungen für den ge-
samten Körper mit Schritt-für-Schritt-
Fotografien des Bewegungsablaufes
- leicht verständlich. Inkl. sanfter Vari-
anten zur Vermeidung von Schmerzen
sowie medizinischer Anatomiebilder der
beteiligten Muskeln.
(broschiert)

18,00€

Wirbel Kuchen
Diese 30 Rezepte für süße und
herzhafte Kuchen, Tartes und Törtchen
überzeugen nicht nur geschmacklich,
sondern ziehen Gäste, Freunde und
Familie schon vorher durch ihre
raffinierte Spiral-Optik in den Bann.

(gebunden)

10,00€

Jetzt in unseren Geschäftsstellen!
Und im Online Shopwww.kreiszeitung-shop.de

nur in
Geschäfts-
stellen

erhältlich

nur in
Geschäfts-
stellen

erhältlich

Handmade Herbst
Das ultimativen Bastelbuch für
die goldene Jahreszeit! Die Vielfalt
reicht dabei von herbstlichen Koch-
und Backrezepten über Bastelarbeiten
mit Papier bis hin zu Näh- und
Strickprojekten.
(gebunden)

12,99€

Leo Lausemaus
will nicht schlafen
Es ist Zeit zum Träumen und Schlafen,
aber Leo Lausemaus kann - wie viele
andere kleine Kinder - nicht einschla-
fen. Mit wunderbaren Illustrationen und
liebevollen Texten zum Vorlesen.
(gebunden,
ab 3 Jahren)

7,95€

Welche Beeren und
Wildkräuter sind das?
Der praktische und kompetente
Naturführer für unterwegs - empfohlen
vomNABU.Sicheres Erkennen der
130 bekanntesten heimischenWild-
pflanzen und Beeren. Alle typischen
Merkmale auf einen Blick. Eindeutiges
Bestimmenmit dem bewähr-
ten KOSMOS-Farbcode.
(broschiert)

6,99€

Kochen ohne
Schnickschnack
Kochen und genießen wie zu Großmut-
ters Zeiten - ohne komplizierte und
teure Zutaten! Die liebevoll zusammen-
gestellten Rezepte erinnern an die gute
alte Zeit. Überraschen Sie Ihre Familie/
Freunde doch einmal mit Himmel und
Erde, frischen knuspri-
gen Pfannkuchen oder
einem Kirschenmichel.
(gebunden)

6,00€

Fisch Ahoi!
Fisch auf dem Tisch ist immer ein
Gedicht, z. B. Bouillabaisse, Herings-
häckerle, Labskaus, Forelle Müllerin,
Fischcurry, gebeizter Lachs mit
Senfsauce u.v.m.. Inkl. Erklärung der
wichtigsten Fischarten, Qualitäts-
merkmale und deren Zubereitung.
Für Fisch-Fans und
-Neulinge.
(gebunden)

7,95€

Autokennzeichen von
Augsburg bis Zeitz
Vollgepackt mit allen deutschen Auto-
und Regionalkennzeichen von A-Z,
mit Informationen zu den einzelnen
Landkreisen sowie Vorschlägen für Un-
ternehmungen. Zusätzlich alle Kennzei-
chen von Österreich, der Schweiz und
Europa - auch für Erwachsene!
(Spiralbindung)

12,99€

Nur im Online Shop
www.kreiszeitung-shop.de

Auch per Telefon bestellbar!
Tel. 04242 58-497

Filzshopper
Basket
25 x 45 x 25 cm

36,95€

Jubiläums-Chronik,
personalisierbar
Ein Stück Zeitgeschichte
als ganz persönliches
Geschenk, gebunden, mit
anpassbarem Namen &
Geburtstag

49,95€

Kettenanhänger
Baum
925er Silber,
Durchmesser 30 mm

69,00€

Set für
Weinfreunde
Bestehend aus dem
Johnson Weinführer,
Multifunktions- Weinmesser
& Verschluss mit Vakuum-
pumpe

39,95€

nur in
Geschäfts-
stellen

erhältlich
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POLIZEIBERICHT

Bremen – In der Nacht zu
Sonntag ist die Polizei nach
eigenen Angaben vor allem
im Viertel und in der Innen-
stadt im Zeitraum von 21
bis 5 Uhr zu mehr als 187
Einsätzen ausgerückt, da-
runter viele Körperverlet-
zungen und Raubtaten. „Im
Ostertor wurde ein 18-Jähri-
ger von einer Gruppe ange-
griffen und schwer ver-
letzt“, sagte ein Polizeispre-
cher. Seinen Angaben zufol-
ge wurde der junge Mann
gegen 3.30 Uhr am Sielwall
von einer größeren Perso-
nengruppe attackiert. Die
Angreifer schlugen und tra-
ten auf ihn ein, fügten ihm
Stichverletzungen zu und
flüchteten. Ein Rettungswa-
gen brachte den 18-Jährigen
in ein Krankenhaus, wo er
notoperiert wurde, sagte
der Sprecher. je

Überfall auf
18-Jährigen

Corona: 163
Neuinfektionen

Bremen – Am Wochenende
haben die Gesundheitsämter
für das Land Bremen insge-
samt 163 Neuinfektionenmit
dem Coronavirus gemeldet,
davon 43 in Bremerhaven.
Die Sieben-Tage-Inzidenz in
der Seestadt sinkt damit wei-
ter – auf jetzt 189,2. In Bre-
men bleibt sie mit 102,7
leicht über der 100er-Marke.
ZumVergleich: Vor einerWo-
che lagen die Inzidenzwerte
in Bremen bei 95,8 und in
Bremerhaven bei 215,6. Aktiv
infiziert sind 1530 Bremer
und Bremerhavener. Vor Wo-
chenfrist waren es 1341. In
den Kliniken des Landes wer-
den weiteren Angaben zufol-
ge derzeit 38 Corona-Patien-
ten stationär behandelt. Elf
liegen auf einer Intensivstati-
on, fünf werden beatmet. Zu-
dem wurde am Wochenende
ein weiteres Virusopfer regis-
triert. Seit Beginn der Pande-
mie sind damit im Land Bre-
men 497 Menschen an oder
mit Corona gestorben.
Mindestens einmal geimpft

waren bis Freitag 76,6 Pro-
zent aller Bremer, 71,9 Pro-
zent sind den Angaben des
Robert-Koch-Instituts (KI) zu-
folge komplett geimpft.
Das Impfmobil ist derweil

auch nächste Woche in Bre-
men unterwegs. Heute und
morgen macht es Station im
Einkaufspark Duckwitz in
der Neustadt (jeweils 11 bis
18 Uhr), am Donnerstag auf
dem Woltmershauser Markt-
platz (Dötlinger Straße, 10 bis
18 Uhr), am Freitag in Rönne-
beck (E-Center, Heidlerchen-
straße) und am Sonnabend
vor dem Nordderby auf Park-
platz 6 am Weserstadion (10
bis 17 Uhr). je

AUF EINEN BLICK

Bremen – Ein 36 Jahre alter
Mann ist in der Nacht zu
Sonnabend in Osterholz ge-
gen eine Straßenbahn ge-
prallt. Bei dem Unfall gab es
vier Verletzte, sagte ein Poli-
zeisprecher. Der Autofahrer
befuhr die Hans-Bredow-
Straße in Richtung Thalen-
horststraße. In Höhe der
Einmündung zum Weser-
park wollte er verbotswid-
rig drehen. Hierbei übersah
er die parallel fahrende Stra-
ßenbahn und kollidierte
mit der Tram. Der Autofah-
rer und seine 35-jährige Bei-
fahrerin verletzten sich bei
dem Unfall ebenso wie der
61 Jahre alte Straßenbahn-
fahrer und eine 31-jährige
Passagierin, die durch den
Aufprall stürzte. je

Auto kollidiert
mit Straßenbahn

Bremen – Vier Männer ha-
ben in der Neustadt beim
Dreh eines Musikvideos mit
echt aussehenden Waffen
am Sonnabendabend einen
Polizeieinsatz ausgelöst.
Mehrere Zeugen riefen den
Notruf, weil die Männer an
einem Auto mit Gewehren
hantierten, sagte ein Poli-
zeisprecher. Die Männer im
Alter von 18, 19 und 30 Jah-
ren erklärten demnach,
dass sie ein Musikvideo ge-
dreht hätten und den Ein-
satz als „Lachnummer“
empfänden, teilte die Poli-
zei mit. Sie wurden wegen
Ordnungswidrigkeiten an-
gezeigt undmüssen die Kos-
ten für den Einsatz zahlen,
so der Sprecher. dpa

Videodreh mit
Folgekosten

„Mall of Fame“
mit Katja Riemann

Bremen – Die in Kirchweyhe
geborene Schauspielerin,
Sängerin und Autorin Katja
Riemann hat ihre bronzenen
Handabdrücke in der „Mall of
Fame“ der Lloydpassage ent-
hüllt. „Damit sind es jetzt 26
Prominente und 23 bronzene
Platten, die die Passage zie-
ren“, sagt Erika Becker, Vor-
standsvorsitzende der Inte-
ressengemeinschaft Lloyd-
passage. Seit 2003 wird jähr-
lich eine weitere bekannte
Person mit Bremen-Bezug in
die „Mall of Fame“ aufgenom-
men. Katja Riemann hatte be-
reits im Juli 2020 ihre Hände
in Gips getaucht. Die Bronze-
platte sollte wenig später, im
Herbst, enthüllt werden.
Doch die Pandemie machte
zunächst einen Strich durch
die Pläne. Becker überreichte
Riemann jetzt einen symboli-
schen Scheck, denn anläss-
lich der Aufnahme in die
„Mall of Fame“ spendet die
Lloydpassage 1000 Euro. Das
Geld will die 57-jährige
Schauspielerin an den Verein
„Ampo International“ weiter-
reichen, der Kinder in Burki-
no Faso unterstützt. je

In Bronze: Katja Riemann
enthüllte ihre Handabrücke
in der „Mall of Fame“.

FOTO: LLOYDPASSAGE

„Alte Häuser versinken im Pflaster“
Schnoor-Rundgang am Denkmalstag wird zum Blick hinter die Kulissen

die Heimat des Bremer Pres-
se-Clubs. Der Automobilkauf-
mann und Seniorchef der Fir-
ma Schmidt+Koch, Walde-
mar Koch stiftete den Bremer
Journalisten aus Anlasse sei-
nes 80. Geburtstags ein Haus.
Nach Plänen der Architekten-
gemeinschaft Flügger und
Schleuter – Preisträger eines
Wettbewerbs – wurde
schließlich auf dem Grund-
stück Schnoor 27/28 von
1972 bis 1974 ein Gebäude
mit 481 Quadratmetern
Nutzfläche erstellt. „Hier hat
sich diemoderne Architektur
durchgesetzt“, sagt Denkmal-
pfleger Schwartz.

gelmäßige Oberfläche sorgt
und dem Haus seinen „alten
Charakter“ gibt.
Vom Hartke-Haus, das ne-

ben dem Café Tölke in der
Straße Am Landherrnamt
steht, blieb im Krieg nur das
Erdgeschoss erhalten. Kom-
plett zerstört wurde das
Nachbarhaus, das heute ei-
nen „Waffelladen“ beher-
bergt. Beide Häuser hat Dill-
schneider mit typischen Gie-
beln wieder aufbauen lassen.
Sie passen sich täuschend alt
der Umgebung an.
Ein anderes und gegenläu-

figes Beispiel ist das Walde-
mar-Koch-Haus, im Schnoor,

der Renaissance? Schwartz
hat einen Merksatz parat:
„Die älteren Häuser versin-
ken im Pflaster, die neueren
Häuser stehen über dem
Pflaster.“ Macht Sinn: Als die
alten Häuser erbaut wurden,
gab es eben noch keine Kana-
lisation.
Hingucken lohnt sich. Die

Häuser Schnoor 21 und
Schnoor 22 hat Dillschneider
beispielsweise nach alten
Vorlagen entworfen. Und
beim Wiederaufbau auf Putz
verzichtet. Stattdessen hat er
laut Schwartz dasMauerwerk
mit dünner Fettschicht ver-
schlämmt, was für eine unre-

Und dann kommt auch
Karl Dillschneider, der heute
als „Vater des Schnoor“ be-
zeichnet wird, ins Spiel. Un-
ter seiner Leitung beginnt die
umfassende Sanierung von
rund 100 Häusern des Vier-
tels. Die sorgt bundesweit für
Aufsehen, weil es eben nir-
gendwo ein vergleichbares
Projekt gibt.
Der Streifzug am Denk-

malstag wird zu einem span-
nenden Blick hinter die Kulis-
sen. Welches Haus ist ein Lü-
ckenfüller aus der Nach-
kriegszeit, welches ein Origi-
nal aus Klassizismus, Histo-
rismus, Barock oder sogar aus

VON JÖRG ESSER

Bremen – Na klar. Der
Schnoor zählt zu den ältesten
Vierteln in Bremen. Das ist
bekannt. Die erste schriftli-
che Erwähnung des Schnoors
geht auf 1230 zurück. Zu die-
ser Zeit wurde am Rande des
heutigen Schnoor-Viertels
ein Franziskanerkloster ge-
baut. Doch längst nicht jedes
Haus im Schnoor ist so alt,
wie man bei seinem Anblick
denken mag.
Bei der Schnoor-Sanierung

ab 1959 wurden kriegsbe-
dingte Baulücken geschlos-
sen. Und zwar so, dass das
Neue nicht an jeder Stelle
gleich als neu zu erkennen
ist. Das jedenfalls erfuhren
am Sonntag – am „Tag des of-
fenen Denkmals“ – jene gut
50 Teilnehmer einer Führung
von Denkmalschützer Uwe
Schwartz vom Landesamt für
Denkmalpflege durch das
historische Quartier. Der
Denkmalstag stand unter
demMotto „Sein und Schein“
und drehte sich um Material-
täuschungen, Augentäu-
schungen und akustische
Täuschungen.
Zurück in den Schnoor: Im

ZweitenWeltkrieg ist das his-
torische Stadtviertel einiger-
maßen glimpflich davonge-
kommen. Und doch kursie-
ren zwischenzeitlich Abriss-
pläne. Denkmalpfleger Ru-
dolf Stein und diverse Mit-
streiter setzen sich letztlich
durch. Der Schnoor bleibt er-
halten. Stein lässt von 1952
bis 1955 eine Fassadenent-
wicklung fürs Schnoor-Vier-
tel zeichnen. Zum Schutz der
erhaltenswerten Bausub-
stanz wird am 3. Februar
1959 ein Ortsstatut, eine Art
erweiterte Erhaltungssat-
zung, beschlossen. Seither
darf rund um die Propsteikir-
che St. Johann nur mit Back-
stein gebaut werden.

Größtenteils im alten Stil wiederaufgebaut: das Hartke-
Haus, Am Landherrnamt. FOTO: ESSER

Die Moderne hat sich durchgesetzt: das Waldemar-Koch-
Haus (Bremer Presseclub), Schnoor 27. FOTO: ESSER

Fliegende Scheiben, vierbeinige Fänger
Europameisterschaft im Hundefrisbee mit 41 Teams in Oberneuland

Stoica gewinnt in allen drei
Kategorien (Distance, Free-
style und der Kombination
aus beiden), allerdings nicht
mit „Hurricane“. Keller und
„Velvet“ werden Vize-Europa-
meister in der Kategorie „Dis-
tance“ und der Kombination.

„Hurricane“ springt und
dreht sich in der Luft und
stößt sein Herrchen, das sich
ebenfalls dreht, an der Rück-
seite an. Ein freches Bild. Spä-
ter stellt sich „Hurricane“ auf
die Hinterbeine und
schnappt nach einer Scheibe.

din eine Scheibe über dem
Bein.
Border Collie „Hurricane“,

der mit Adrian Stoica aus Ita-
lien antritt, zeigt schon beim
Aufgang, dass er auch rück-
wärtslaufen kann. Das Team
zeigt eine agile Nummer.

ten, bevor sie den Boden be-
rührt – wenn es klappt. Un-
terschiedlich viele Punkte
gibt es dann nach zurückge-
legter Strecke, unterschieden
nach vier Zonen auf der Wie-
se. Minimum ist neuneinhalb
Meter. In einem Halbkreis in
der entferntesten Zone gibt
es nochmal Extrapunkte. Ei-
ne Minute hat jedes Team
Zeit. In der Disziplin „Free-
style“ erklingt zwei Minuten
Musik. Mensch und Tier zei-
gen eine Choreographie.
Auch dabei werden Frisbees
gefangen, nah am Menschen
oder ferner.
Engelken bewegt sich mit

seinem Border Collie „Ami-
go“ weit über das Feld, wirft
die Scheibe manchmal unter
dem gehobenen Knie. Sein
Hund springt auch seitlich
vomRücken ab oder holt sich
eine Scheibe, den Oberschen-
kel als Sprungfläche nutzend.
„Amigo“ fängt sehr schnell
hintereinander geworfene
Scheiben.
Aus dem Umland von Zü-

rich angereist, betrachtet Pa-
tricia Sieber den Wettkampf
ihrer Australian-Shepherd-
Hündin „Velvet“, die mit An-
dreas Keller (51) aus der Nähe
von Kreuzingen (Schweiz)
auftritt. Die Hündin springt
mächtig hoch und fängt eine
Scheibe in etwa auf Kopfhöhe
ihres stehenden Partners.
„Velvet“ dreht sich ein Stück
in der Luft und fängt dicht an
Kellers Brust eine Scheibe,
die er Sekundenbruchteile
vorher geworfen hat. So nahe
beieinander sieht das nach
Feinarbeit aus. Während Kel-
ler kniet und ein Bein nach
vorn streckt, fängt die Hün-

VON MARTIN KOWALEWSKI

Bremen – Hundefrisbee ist
Teamwork. Der Mensch wirft
die Scheibe, der Hund fängt
sie und holt sie zurück. Das
ist die Disziplin „Distance“.
Doch auch tänzerisch-choreo-
graphischen Auftritte beim
„Freestyle“ gehören zum
Hundefrisbee. Es gibt diverse
internationale Regelwerke.
Die Europameisterschaft
(nach Regelwerk des Ver-
bands „AWI“) fand am Sonn-
abend auf dem Gelände des
TV Oberneuland statt.
41 Hund-Mensch-Teams

aus fünf Nationen sind ange-
meldet. Sie kommen neben
Deutschland aus Österreich,
der Schweiz, Frankreich und
Italien, sagt Patrick Engel-
ken, der die EM mit seiner
Frau Lina und Arneke und
Stefan Wania organisiert hat,
„AWI“ erlaubt unter ande-
rem, beim Freestyle neun
Scheiben mit aufs Feld zu
nehmen.
In der „Distance“-Disziplin

zählt das Timing. Viele der
Hunde drehen erstmal eine
Runde um Herrchen oder
Frauchen oder laufen ihnen
einmal durch die Beine und
dann wieder nach vorne. Das
dient der zeitlichen Abstim-
mung. Sie laufen bereits in
Flugrichtung, bevor die
Scheibe geworfen wird. „Die
Hunde sehen schon an der
Haltung der Scheibe, wie sie
geworfen wird und die Rich-
tung“, sagt Guido Averesch
aus der Nähe von Münster.
Wenn die Scheibe dann im

Sinkflug Richtung Erde saust,
springen die Vierbeiner hoch
und schnappen sie von hin-

Voller Einsatz: Patrick Engelken mit Border Collie „Amigo“. FOTO: KOWALEWSKI

Akrobatisch: Guido Averesch mit Border-Colly-Hündin „Phoebe“. FOTO: KOWALEWSKI

Bremen – Die Kontrollgrup-
pe Poser und Raser der Bre-
mer Polizei hat in der Nacht
zu Sonnabend ein illegales
Autorennen durch den Bre-
mer Osten am Hastedter
Osterdeich gestoppt. „Die
Rennstrecke der 32 Jahre al-
ten Fahrerin eines Seats und
des 26-jährigen Fahrers ei-
nes BMW begann vor dem
Rembertikreisel“, sagte ein
Polizeisprecher. Die beiden
Raser waren demnach mit
Geschwindigkeiten von
mehr als 90 Kilometern pro
Stunde unterwegs, überhol-
ten sich dabei gegenseitig
und missachteten das Rot-
licht. Die Fahrzeuge der Ra-
ser wurden abgeschleppt
und die Führerscheine ein-
behalten, so der Sprecher.
Fahrerin und Fahrer erhiel-
ten Strafanzeigen. je

Polizei stoppt
Autorennen
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5.30 ARD-MorgenmagazinO
9.00 TagesschauO
9.05 Live nach NeunO
9.55 Verrückt nach MeerO

10.45Meister des AlltagsO
11.15 Gefragt – GejagtO
12.00 TagesschauO
12.15 ARD-BuffetO
13.00 ZDF-MittagsmagazinO
14.00 TagesschauO
14.10 Rote RosenOTelenovela
15.00 TagesschauO
15.10 Sturm der LiebeO
16.00 TagesschauO
16.10 Verrückt nach MeerO

Sonne, Sand und Sansibar
17.00 TagesschauO
17.15 BrisantOMagazin
18.00 Gefragt – GejagtO
18.50 GroßstadtrevierO
19.45Wissen vor acht – ZukunftO
19.50Wetter vor achtO
19.55 Börse vor achtO
20.00 TagesschauO

6.50 KlosterkücheODokureihe
7.20 Rote RosenO
8.10 Sturm der LiebeO
9.00 NordmagazinO
9.30 Hamburg JournalO

10.00 S-H MagazinO
10.30 buten un binnen
11.00 Kommunalwahl in

NiedersachsenO
11.35 Einfach genial
12.00 XeniusO
12.25 In aller FreundschaftO
13.10 In aller FreundschaftO
14.00 NDR InfoO
14.15Wer weiß denn sowas?O
15.00 die nordstoryO
16.00 NDR InfoO
16.10Mein NachmittagO
17.00 NDR InfoO
17.10 Leopard, Seebär & Co.O
18.00 Ländermagazine
18.15 Die NordreportageO
18.45 DAS!OGast: David Kross
19.30 Ländermagazine

6.25 Erlebnisreisen
6.35 Tiere suchen ein ZuhauseO
7.20 Klimawandel
8.10 Knietzsche: Prost, Mahlzeit!
8.20Wissen macht Ah!O
8.45 neuneinhalb – für dich

mittendrinO
8.55 QuarksO
9.40 Aktuelle StundeO

10.25WestpolO
10.55 Planet WissenO
11.55 Leopard, Seebär & Co.O
12.45WDR aktuellO
13.05 Giraffe, Erdmännchen &

Co.O
13.55 Zoo-BabiesO
14.20 Erlebnisreisen
14.30 In aller FreundschaftO
16.00WDR aktuellO
16.15 Hier und heute
18.00WDR aktuell / LokalzeitO
18.15 ServicezeitO
18.45 Aktuelle StundeO
19.30 Lokalzeit

7.15 Rote RosenO
8.05 Sturm der LiebeO
8.55 In aller FreundschaftO
9.45 QuizduellO

10.30 Elefant, Tiger & Co.O
11.00MDR um 11O
11.45 In aller FreundschaftO

Vereint und entzweit
12.30 Rindvieh à la carteO

Romanze, D 2011
14.00MDR um zweiO
15.15Wer weiß denn sowas?O

Show. Gäste: Ingo Appelt,
Hannes Ringlstetter

16.00MDR um vierO
17.45MDR aktuellO
18.10 BrisantO
18.54 Unser SandmännchenO
19.00MDR RegionalO
19.30MDR aktuellO
19.50Mach dich ran!O

U.a.: Tagesaufgabe: Futter
für den Tierpark Eisenberg
organisieren

5.30 ARD-MorgenmagazinO
9.00 heute XpressO
9.05 Volle Kanne – Service

täglichOMagazin. U.a.:
Wie umweltfreundlich sind
E-Autos? – Einordnung von
ZDF-Redakteur. Gast: Philipp
Moog (Schauspieler)

10.30 Notruf HafenkanteO
11.15 SOKO WismarOKrimiserie
12.00 heute
12.10 drehscheibe. Magazin
13.00 ZDF-MittagsmagazinO
14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht
15.00 heute XpressO
15.05 Bares für RaresO
16.00 heute – in EuropaO
16.10 Die Rosenheim-CopsO
17.10 hallo deutschlandO
17.45 Leute heuteO
18.00 SOKO MünchenO
19.00 heute / WetterO
19.15 SchlagabtauschO

6.00 Guten Morgen Deutschland
8.30 Gute Zeiten, schlechte Zeiten
9.00 Unter uns

Soap. Mit Jan Ammann
9.30 Alles was zählt. Soap

10.00 Undercover Boss
Doku-Soap. Mrs. Sporty /
Wienerwald

12.00 Punkt 12
Magazin

15.00 Die Superhändler –
4 Räume, 1 Deal
Show

16.45 RTL Aktuell
17.00 Explosiv Stories
17.30 Unter uns

Soap. Mit Jan Ammann
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 Exclusiv – Das Star-Magazin
18.45 RTL Aktuell
19.03 RTL Aktuell – Das Wetter
19.05 Alles was zählt

Soap. Mit Lisandra Bardél
19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen
10.00 Die Familienhelfer
10.30 Die Familienhelfer
11.00 Die Familienhelfer
11.30 Die Gemeinschaftspraxis
12.00 Die Gemeinschaftspraxis

Doku-Soap
12.30 Die Gemeinschaftspraxis
13.00 Auf Streife – Berlin
14.00 Auf Streife

Doku-Soap
15.00 Auf Streife – Die Spezialisten
16.00 Klinik am Südring
17.00 Lenßen übernimmt
17.30 K11 – Die neuen Fälle
18.00 Buchstaben Battle

Show. Gast: Caroline Frier,
Bettina Zimmermann,
Bastian Bielendorfer, Mario
Kotaska. Moderation: Ruth
Moschner

19.00 Let the music play –
Das Hit Quiz. Show

19.55 Sat.1 Nachrichten

5.20 Superstore
5.40 Two and a Half MenO
6.55Mom Sitcom
8.40Man with a Plan
9.35 Brooklyn Nine-NineO

10.25 Scrubs – Die AnfängerO
12.20 Last Man Standing
13.15 Two and a Half MenO

Vorteil: Fettes, fliegendes
Baby / Mittelschul-Myste-
rien / Neun Uhr vier von
Pemberton

14.35 The Middle
Die Tiefschläge / Die
Produktbewertung

15.30 The Big Bang TheoryO
17.00 taff. Magazin
18.00 Newstime
18.10 Die SimpsonsO

Zeichentrickserie. Der große
Phatsby / Der große Phatsby

19.05 Galileo
Magazin. G-checkt: Schule
ohne Klassenzimmer

5.00 CSI: NY Krimiserie
7.20 CSI: Den Tätern auf der Spur
9.10 CSI: Miami Krimiserie

11.50 vox nachrichten
11.55 Shopping Queen Doku-Soap
12.55 Zwischen Tüll und Tränen
13.55Mein Kind, dein Kind

Elejsa vs. Svitlana
14.55 Shopping Queen
15.55Mein schönster Tag – Heute

wird geheiratet! Sabine und
Anja aus Duisburg

16.55 Zwischen Tüll und Tränen
Doku-Soap. Tuttlingen:
„Home Living & Hair” / Ner-
singen: „Wedding & More”

18.00 First Dates – Ein Tisch für
zwei. Mod.: Roland Trettl

19.00 Das perfekte Dinner. U.a.: Tag
1: Nadja, Berlin / Vorspeise:
Rote-Bete-Suppe mit Jakobs-
muscheln im Speckmantel
und Garnele, Baguette mit
Bete-Butter und Dip

Diskussion Ellen und Christian fra-
gen die Politikvorstellungen der um-
frageschwächeren Parteien im Bun-
destag ab. „Der Vierkampf nach
dem Triell” Das Erste, 20.15 Uhr

Kriminalfilm Staatsanwältin Schra-
der (Nadja Uhl) ermittelt unter an-
derem gegen Selbstjustiz in den Rei-
hen der Polizei. „Die Jägerin – Nach
eigenem Gesetz” ZDF, 20.15 Uhr

Doku-Soap Der Autoverkäufer
Herbert kaufte sich 2006 mit seiner
damaligen Partnerin ein Stück Land
in Ungarn. „Bauer sucht Frau Inter-
national” RTL, 20.15 Uhr

Show Dr. Christine Theiss ver-
anlasst die Teilnehmer zu zeigen,
dass sie fähig sind, ihrem Partner
blind zu vertrauen.. „The Biggest
Loser” Sat.1, 20.15 Uhr

9.45 nano 10.20 Big Pacific 11.50
Zu Tisch ... 12.15 Servicezeit 12.45
Spreewald, da will ich hin! 13.15
Schottland – Rebellen im Rock
14.00 Edinburgh und die High-
lands 14.45 Die Shetland-Inseln –
Schottlands nördlichster Außenpos-
ten 15.30 Mit dem Zug ... 16.15
Wales – Großbritanniens wilder
Westen 17.00 Irlands wilder Wes-
ten 17.45 Länder – Menschen –
Abenteuer 18.30 nano 19.00 heute
19.14 3sat-Wetter 19.15 Kultur-
zeit 20.00 Tagess. 20.15 Wildes
Neuseeland 21.00 Der Bach 21.45
Erlebnisreisen-Tipp. Magazin 22.00
ZIB 2 22.25 Die Oslo-Tagebücher.
Dokufilm, CDN/ISR 2018 0.00 Ein
Hauch von Leben. Dokumentation

5.40 Abenteuer Leben Spezial 7.35
Navy CIS: L.A. 8.30 Navy CIS: New
Orleans 10.20 Blue Bloods 12.05
Castle. Krimiserie. Entführt 13.00
The Mentalist. Krimiserie. Red John
14.00 Hawaii Five-0. Krimiserie.
Hawaiianische Holzrose 14.55 Navy
CIS: L.A. 15.50 Kabel Eins News
16.00 Navy CIS: L.A. 16.55 Abenteu-
er Leben täglich 17.55 Mein Lokal,
Dein Lokal – Der Profi kommt 18.55
Schrauben, sägen, siegen – Das Du-
ell 20.15 Indiana Jones und der Tem-
pel des Todes. Abenteuerfilm, USA
1984. Mit Harrison Ford. Regie: Ste-
ven Spielberg 22.55 Cowboys & Ali-
ens. Actionfilm, USA/IND 2011 1.20
Exit Wounds. Actionfilm, USA/CDN
2001 2.55 Kabel Eins Late News

5.00 Brandenburg aktuell 5.30
Abendschau 8.00 Brandenburg ak-
tuell 8.30 Abendschau 9.00 In aller
Freundschaft 9.45 In aller Freund-
schaft – Die jungen Ärzte 10.35
In aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte 11.20 Rote Rosen 12.10
Sturm der Liebe 13.00 rbb24 13.10
Giraffe, Erdmännchen & Co. 13.40
Rentnercops 14.30 Zwei Millionen
suchen einen Vater. Komödie, D
2006 16.00 rbb24 16.12 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte
17.05Wer weiß denn sowas? 17.53
Unser Sandmännchen 18.00 rbb
UM6 – Das Ländermagazin 18.27
zibb 20.00 Tagesschau 20.15 Super.
Markt 21.00 10 Tage ohne… 21.45
rbb24 22.15 Tatort Habgier. Krimi-
reihe, D 1999 23.45 Polizeiruf 110
Zeugen gesucht. Krimireihe, DDR
1980 0.50 Mord mit Aussicht 1.40
Mord mit Aussicht 2.30 WaPo Bo-
densee 3.20 Täter – Opfer – Polizei

7.25 Echtes Leben 7.55 maintower
weekend 8.30 hessenschau 9.00
Die Ratgeber 9.30 Die Gesundma-
cher 10.15 Papageien, Palmen &
Co. 10.40 Wilde Heimat 11.25 Gi-
raffe & Co. 12.15 Wer weiß denn
sowas? 13.00 In aller Freundschaft
13.45 Der Winzerkönig 14.30 Wie
ein Stern am Himmel. Drama, D
2010 16.00 hallo hessen 16.45
hessenschau 17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau 18.00 Main-
tower 18.25 Brisant 18.45 Die
Ratgeber 19.15 alle wetter 19.30
hessenschau 20.00 Tagesschau
20.15 Wilde Miezen – Katzen allein
unterwegs 21.00 Die Nordreporta-
ge 21.30 hessenschau 21.45 Tatort
Hochzeitsnacht. Krimireihe, D 2012
23.15 heimspiel! 0.00 Das hr Co-
medy Festival

12.50 4 ½ Freunde 13.15 Ein Fall
für TKKG 13.40 Die Pfefferkör-
ner 14.10 Schloss Einstein – Erfurt
15.00 Dance Academy – Tanz dei-
nen Traum! 15.50 Power Sisters
16.15 H2O – Abenteuer Meerjung-
frau 17.05 Zoom – Der weiße Del-
fin 17.30 Droners 17.50 Maschas
Lieder – Mascha und der Bär 18.00
Mascha und der Bär 18.15 Ben &
Hollys kleines Königreich 18.35
Der wunderliche Buchladen von
Dog und Puck 18.47 Baumhaus.
Magazin. Tag der Erdnuss 18.50
Sandmännchen. Reihe. Pittiplatsch:
Der Erschrecker Streit 19.00 Nils
Holgersson 19.25 Das Zockerhaus.
Dokumentation 19.50 logo! 20.00
KiKA Live 20.10 Hardball

6.30 Fotografen auf Reisen 7.00
ARTE Journal Junior 7.05 GEO Re-
portage 7.50 Wildes Deutschland
8.35 Stadt Land Kunst 9.30 X:enius
9.55 360° – Geo-Reportage 11.45
Spanien von oben – Geschichte(n)
eines Landes 12.15 Re: 12.50 Arte
Journal 13.00 Stadt Land Kunst
13.45 Halbblut. Thriller, USA 1992
16.00 Nova 16.55 Der vergessene
Tempel von Banteay Chhmar 17.50
Die Wildnis Afrikas: Vier Jahreszei-
ten 19.20 Arte Journal 19.40 Re:.
Reportagereihe 20.15 Zwielicht.
Thriller, USA 1996. Mit Richard
Gere. Regie: Gregory Hoblit 22.20
Das Tal der toten Mädchen. Thriller,
E/D 2017 0.25 Etwas das lebt und
brennt. Dokufilm, F 2020

19.00 Querbeet 19.30 Dahoam is
Dahoam. Drum Brüder, lasst uns
reisen! 20.00 Tagesschau 20.15
Mein Bayern, Dein Bayern. Dokure-
ihe 21.00 Bad Kissingen. Ein Juwel
europäischer Bädertradition 21.45
BR24 Rundschau 22.00 Lebensli-
nien. Porträtreihe 22.45 Mord mit
Aussicht. Krimiserie. Sophies Welt
23.35 Alles ist gut. Drama, D 2018
1.00 Dahoam is Dahoam

17.30 Die neue Looney Tunes Show
17.55 Paw Patrol. Der verspielte
Drache / Die Kriechtiere 18.25 Griz-
zy & die Lemminge 18.55 Die Tom
und Jerry Show 19.15 ALVINNN!!!
19.45 Angelo! Furchtlos!? / Die
Klassensprecher-Wahl / Das ’Ollie-
Board X 20.15 Bones 23.10 Kom-
missar Caïn. Krimiserie. Die Gefan-
genen. Mit Bruno Debrandt 0.30
Infomercials

14.55 Daniela Katzenberger – Mit
Lucas im Babyglück 16.00 Armes
Deutschland – Stempeln oder ab-
rackern? Dokureihe 18.05 Köln
50667. Zukunft: Ungewiss 19.05
Berlin – Tag & Nacht. Doku-Soap
22.15 Love Island – Heiße Flirts und
wahre Liebe. Doku-Soap 23.20 10
Jahre Berlin – Tag & Nacht 0.20
Kampf der Realitystars 1.55 Love Is-
land – Heiße Flirts und wahre Liebe

20.15 Der Vierkampf nach dem
TriellODiskussion. Kandida-
ten: Janine Wissler (Die Lin-
ke), Christian Lindner (FDP),
Alexander Dobrindt (CSU),
Alice Weidel (AfD). Nach-
dem sich die Spitzenvertreter
der drei umfragestärksten
Parteien geäußert haben,
bekommen die Repräsentan-
ten der „Kleineren”
das Wort.

21.30 Hart aber fairODiskussi-
on. Wahlkampf um Mieten
und Bauen – wie bleibt das
Wohnen bezahlbar?

22.30 TagesthemenOMit Wetter
23.05 Die Story im ErstenO

Dokureihe. Der Traum von
fünf Prozent – Unterwegs zu
den kleinen Parteien

0.35 NachtmagazinO
0.55 TatortODas Haus am Ende

der Straße. Krimireihe, D 15

20.00 TagesschauO
20.15MarktOMagazin. U.a.:

Apfelkuchen: saftiger
Genuss oder trockene Ent-
täuschung? / Medikamente
aus dem Internet: Risiken
und Nebenwirkungen / Haus
explodiert: Versicherung will
nicht zahlen /

21.00 Die Tricks mit Fahrrädern
und Zubehör: Boom mit
SchattenseitenO

21.45 NDR InfoO
22.00 45 MinO

Baerbock. Laschet. Scholz.
Der Kampf ums Kanzleramt

22.45Wie demokratisch bist
Du?OMagazin

23.15 Der Mann, der zuviel
wussteOThriller, USA
1956. Mit James Stewart

1.10 Die Tricks mit Fahrrädern
und Zubehör: Boom mit
SchattenseitenO

20.00 TagesschauO
20.15 Land und leckerO

Doku-Soap. Wer kocht das
beste Landmenü? Zwei
Brüder und ein Bauernhof in
Ostwestfalen-Lippe

21.00 Viel für wenigO
Clever kochen mit Björn Frei-
tag. So schmeckt’s indisch,
so schmeckt’s deutsch –
Köstliche Rezepte aus zwei
Kulturen

21.45WDR aktuellO
22.15 Unterwegs im WestenO

Dokureihe. Meine Stimme
kriegt ihr nicht oder doch?

22.45 Ladies Night ClassicsO
Show. Gäste: Anny Hart-
mann, Margie Kinsky, Anne
Folger, Leticia Wahl

23.30Wer weiß denn sowas?O
Show. Gäste: Heinz Rudolf
Kunze, Sandra Cretu

0.55 Ladies Night ClassicsO

20.15 Die MDR WahlarenaO
Bericht. Mitteldeutschland
vor der Bundestagswahl. Mit
Katrin Göring-Eckardt, Su-
sanne Hennig-Wellsow, Tino
Chrupalla, Marco Wander-
witz, Dr. Marcus Faber, Dr.
Karamba Diaby. Moderation:
Andreas Rook, Anja Heyde,
Lars Sänger

21.45MDR aktuellO
22.10WolfslandO

Kein Entkommen. Kriminal-
film, D 2020

23.35 Rebecka MartinssonO
Eisige Kälte. Krimireihe, S
2020. Mit Sascha Zacharias

1.00 Professor Tarantoga und
sein seltsamer Gast
Sci-Fi-Film, DDR 1979

2.00 Die MDR WahlarenaO
3.30 Heute im OstenO
3.45 Abenteuer Russland non-

stop Dokureihe

20.15 Die Jägerin – Nach eige-
nem GesetzO
Kriminalfilm, D 2021. Mit
Nadja Uhl, Dirk Borchardt,
Jörg Schüttauf. Regie:
Andreas Herzog. Die enga-
gierte Staatsanwältin Judith
Schrader kämpft in Berlin
erneut gegen die Organisier-
te Kriminalität.

21.45 heute-journalO
22.15 The Equalizer 2O

Actionfilm, USA 2018. Mit
Denzel Washington. Regie:
Antoine Fuqua. Der ehema-
lige CIA-Agent und ausgebil-
dete Nahkämpfer Robert
McCall will seine ermordete
Kollegin rächen.

0.05 heute journal update
0.20 Kabul, Stadt im WindO

Dokufilm, AFG/D/J/AFG 18
1.50 LutherO

Krimiserie. Mit Idris Elba

20.15 Bauer sucht
Frau International
Doku-Soap. Moderation:
Inka Bause. Von Ungarn bis
Mexiko, von Südafrika bis
Costa Rica – für die Liebe
gibt es keine Grenzen.

22.15 RTL Direkt
22.35 Extra – Das RTL Magazin
23.25 Spiegel TV Krawall und

Remmidemmi – Deutschland
im Wahlkampffieber

0.00 RTL Nachtjournal
0.27 RTL Nachtjournal – Wetter
0.30 Die Alltagskämpfer –

ÜberLeben in Deutsch-
land Ins Maul oder
ins Netz? Hungrige Heuler
und fleißige Fischer

1.15 Ohne Filter – So sieht
mein Leben aus!
Bad Neuenahr-Ahrweiler –
Eine Stadt kämpft sich
zurück ins Leben

20.15 The Biggest Loser – Fami-
ly Power Couples
Show. Mit Dr. Christine
Theiss. Coach: Ramin Abtin,
Hassina Bahlol-Schröer, Dr.
Christian Westerkamp. Diese
Woche geht es um Kommu-
nikation. In einem Action-
Spiel müssen die Teams
zeigen, dass sie einander
blind vertrauen können.
Auch in der Mental-Activity
geht es darum, gewisse
Dinge anzusprechen.

22.35 SAT.1 Reportage
Frust mit der Lust? Wenn im
Bett nichts mehr läuft

23.35 SAT.1 Reportage
Dokumentation. Auf die
Plätze, fertig, Camping!

0.40 110 Fahrrad-Cops im
Einsatz

2.15 Auf Streife –
Die Spezialisten

20.15 Zervakis &
Opdenhövel. Live.O
Magazin. Moderation: Linda
Zervakis, Matthias Opdenhö-
vel. Klotzen statt kleckern:
Für sein neues Infotainment-
Format hat der Sender nicht
nur die Tagesschau-Ikone
Linda Zervakis engagiert,
sondern für sie und ihren
Partner extra ein ganzes
Studio hergerichtet.

22.15 UncoveredO
Reportage. Das Kokain-
Netzwerk: Der Weg von
Südamerika nach Deutsch-
land. Mit Thilo Mischke

23.40 10 Fakten
Dokureihe.
Parallelwelten. Moderation:
Aiman Abdallah

0.50 Beauty and the Nerd
Show

3.10 Der Talk danach

20.13 #VOXStimme
Magazin

20.15 Die Höhle der Löwen
Show. „KOHPA” / „MINI-
ATOURING” / „portHy” /
„Frau Poppes” / „Tape
Art”. Jury: Judith Williams,
Carsten Maschmeyer, Ralf
Dümmel, Nico Rosberg,
Dagmar Wöhrl, Georg Kof-
ler, Nils Glagau. Moderation:
Amiaz Habtu

23.10 Goodbye Deutschland!
Die Auswanderer
Sehnsucht im Sudan. Renata
aus Bremen heiratet im
Sudan ihren Paul. Paul ist
Fussballprofi und viel jünger.

0.10 vox nachrichten
0.30Medical Detectives

Dokureihe. Wahn und
Willkür / Dunkle Schatten /
Tödliche Nähe / Überführt /
Haarige Spuren
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Liebe Oma
und Uroma Gisela!

Die Zeit vergeht, der Tag ist da,
heute wirst du 80 Jahr!

Ein Glückwunsch nur für dich allein,
soll unsere Überraschung sein.

Heut möchten wir dir einmal sagen,
wie froh wir sind, dass wir dich haben.
Hattest Höhen, gingst durch Tiefen,

warst immer da, wenn wir dich riefen.
Mach weiter so und bleib’ gesund,
dann machst du glatt die 90 rund.

Alles Liebe und Gute, viel Glück und Gesundheit
wünschen dir deine Enkel und Urenkel

Janina, Saskia, Pascal, Marvin,
Jaron, Ella Marie und Leon Mika

Schwarme, den 13. September 2021

Amtliche Bekanntmachungen

Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Barrien e.V.

Am Mittwoch, dem 29. September 2021 um 14.30 Uhr findet im Gast-
haus Spreekenhoff in Gessel, die Jahreshauptversammlung statt mit
folgenden Tagesordnungspunkten:

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung und Begrüßung durch die 1. Vorsitzende
2. Genehmigung des Protokolls der JHV vom 20. Februar 2020
3. Grundsätze des Deutschen Roten Kreuzes
4. Grußworte des DRK-Kreisverbandes
5. Grußworte des Ortsbürgermeisters Manfrad Nienaber
6. Gedenken der Verstorbenen
7. Jahresbericht der Vorsitzenden
8. Bericht der Schatzmeisterin
9. Prüfung durch das DRK und Entlastung des Vorstandes
10. Satzungsänderung des § 21 Abs. 2 letzter Satz:
Bisher: Die Einberufung erfolgt durch Veröffentlichung
in der örtlichen Zeitung
Neu: Die Einberufung erfolgt durch eine schriftliche Einladung
der Mitglieder
Beschlussfassung und Genehmigung durch die Mitglieder

11. Vorstellung und Wahl einer neuen Vorsitzenden
Beschlussfassung und Genehmigung durch die Mitglieder

12. Ehrungen der Jubilare
13. Verschiedenes

Barrien, den 13.9.2021
Die Vorsitzende Sterbefälle aus der Nachbarschaft

Walter Schröder * 17.06.1932 † 07.09.2021

Traueranschrift: Elke Langhorst, Amselweg 1, 49419 Wagenfeld. Trauerfeier: Donnerstag,
16.09.2021, 14.00 Uhr, Friedhofskapelle Ströhen. Bestattungen Luersen, Wagenfeld.

HansWuttke * 30.01.1942 † 08.09.2021

49406 Barnstorf, Kraftskamp 6. Trauerfeier im engsten Familienkreis.
Schneider Bestattungen, Barnstorf.

Dieter Hüsemann * 04.03.1937 † 09.09.2021

32351 Stemwede-Haldem, Schwarzer Weg 5. Trauerfeier im engsten Familienkreis.
Bestattungen Baude, Inh. Schäffer, Stemwede.

greenpeace.de/wellemachen
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Amtliche Bekanntmachungen

Gemeinde Weyhe
Bekanntmachung

Am Dienstag, 21. September
2021, 18:30 Uhr, findet im Rats-
saal des RathausesWeyhe, Rat-
hausplatz 1, 28844 Weyhe, eine
öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Bau, Planung und
Umwelt der Gemeinde Weyhe
statt.

Tagesordnung

Punkte 1 bis 3: Regularien/Allge-
meine Punkte

Punkt 4: Gegen das Vergessen
-Straße oder Platz nach Esther
Bejarano benennen
-Antrag der SPD-Fraktion vom
01.09.2021

Punkt 5: Energieberichte der Ge-
meinde Weyhe für die Jahre
2019 und 2020

Punkt 6: Bebauungsplan Nr. 28
(67/116) „Südlich Angelser
Straße“ und 21. Änderung des
Flächennutzungsplanes (Pa-
rallelverfahren)
a) Aufstellungsbeschluss
b) Billigung der Planinhalte

Punkte 7 bis 9: Allgemeine Punk-
te(u.a. Einwohner/-innenfra-
gestunde)

Die Zahl der Zuhörerinnen und
Zuhörer wird auf 10Personen be-
schränkt. Wer an dieser Sitzung
teilnehmen möchte, muss sich
dafür bis zum 21. September
2021, 15:00 Uhr im Rathaus an-
melden. Die Anmeldung nimmt
Chantale-Cheryl Klatte unter der
Rufnummer04203 71-216 oder
per E-Mail an klatte@weyhe.de
entgegen. Die Teilnahmewün-
sche werden nach Zeitpunkt des
Eingangs berücksichtigt.

Sollten alle verfügbaren Plätze
belegt sein, werden weitere Per-
sonen auf eineWarteliste gesetzt
und diese im Falle eines frei ge-
wordenen Platzes kontaktiert.

Zur weiteren Minderung des In-
fektionsrisikos bitte ich darum,
die geltenden Hygieneregeln
(Tragen einer OP-oder FFP2-Mas-
ke, Einhalten des gebotenen Ab-
stands sowie Desinfektion der
Hände) zu beachten.

Diese Bekanntmachung bzw. der
Inhalt dieser Bekanntmachung
kann zusätzlich auch auf der
Homepage der Gemeinde Wey-
he www.weyhe.de eingesehen
werden.

Der Bürgermeister

Bruchhausen-
Vilsen

Konfirmation am Sonntag,
19. Sept. 2021,

Pastor Damm-Wagenitz,
St.-Bartholomäus-Kirche

Drewes, Annemieke
Kanalstr. 38, Br.-Vilsen

Harms, David
Am Moorgraben 20,
Br.-Vilsen

Harries, Linus
Zum Hoope 1, Br.-Vilsen

Meißner, Lucie
Zum Hoope 1, Br.-Vilsen

Nefflen, Felix
Graf-Otto-Str. 40, Br.-Vilsen

Steinbeck, Leonie
Graf-Otto-Str. 39, Br.-Vilsen

Struß, Alena
Marktplatzstr. 33, Br.-Vilsen

Tölle, Henning
Koppelkämpe 11, Br.-Vilsen

Bücken
Konfirmation am Samstag,
19. Sept. 2021, Kirche St.
Materniani et St. Nicolai
Pastorin Ann Kristin Mundt

Hüneke, Lena
Nordholz 71, Warpe

Kammann, Adina
Warpe 17 a, Warpe

Neumann, Jendrik
Carlstr. 14, Bücken

Radeke, Levin
Warpe 29 a, Warpe

Schalitz, Kira Lucia
Feldstr. 17, Bücken

Stein, Elena
Calle 35, Bücken

Wallmann, Pia Carlott
Duddenhausen 13, Bücken

Wendt, Stella
Warpe 50, Warpe

Worthmann, Luca
Hoyaer Str. 14, Bücken
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Bitte online spenden unter:

www.kinder-bethel.de

Ihre Spende
hilft kranken Kindern!

Alle Angebote mit eigener Anreise

Buchen Sie jetzt unter:
kreiszeitung.de/leben/kurzreisen oder Tel. 04242 940 49 97 ∙ Buchungscode: V 1210 oder in unseren Geschäftsstellen (Öffnungszeiten unter kreiszeitung.de/ansprechpartner)
Die HKR Hotel und Kurzreisen Vertriebsservice GmbH, Große Straße 17 - 19, 49074 Osnabrück, tritt als Reiseveranstalter oder Reisevermittler auf und ist jederzeit Ihr Ansprechpartner für die Beratung und Buchung.
Der jeweilige Vertragspartner ist in den Reisen vermerkt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. sowie exkl. kommunaler Abgaben.

ReiseShop

Ihre Inklusivleistungen
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Ein unvergesslicher Abend in der Staats-
oper Unter den Linden: Genießen Sie
Mozarts Wunderwerk „Le nozze di Figaro“
in einem der schönsten Opernhäuser!

Staatsoper Unter den Linden
Berlin

209€
p.P. imDZ

Termin:
05. – 06.10.21
Vorübernachtung gegen Aufpreis
buchbar.

› 1 oder 2 Nächte im 4* Superior Maritim
proArte Hotel Berlin

› Täglich reichhaltiges Maritim-Frühstück
› Opernkarte für „Le nozze di Figaro“ (PK 1 oder
PK 2) in der Staatsoper Unter den Linden in
Berlin am Dienstag, den 05.10.21, um 19 Uhr
Einführung in das Stück 45Minuten vor Beginn

› Bettensteuer der Stadt Berlin
Veranstalter: HKR GmbH, Große Str. 17-19,
49074 Osnabrück

Ihre Inklusivleistungen
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Genießen Sie eine kurzeWochenend-Aus-
zeit imMaritim Strandhotel und verbringen
Sie einwundervollesWochenende in Trave-
münde, demdeutschen Tor zur Ostsee.

Wochenend-Ostseevergnügen
Travemünde

179€
p.P. imDZ

Reisetermine:
September 2021 bis Mai 2022
nach Verfügbarkeit buchbar.
Anreise: Fr. oder Sa.

› 2 Nächte im Maritim Strandhotel Travemünde
im Zimmer der Comfort Kategorie
(7.-13. Etage) inkl. Frühstück

› 50% Greenfee-Ermäßigung für den Maritim
Golfpark Ostsee

› *Buchen ohne Risiko: Eine kostenlose
Stornierung oder Umbuchung ist bis 15 Tage
vor Anreise möglich, etc.

Veranstalter: HKR GmbH, Große Str. 17-19,
49074 Osnabrück

Ihre Inklusivleistungen
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Verbringen Sie Ihren Kurztrip in Hildesheim,
verbundenmit demBesuch des neuen
Live-Programms vompreisgekrönten
Komiker &Kabarettisten Torsten Sträter.

Torsten Stäter live
Hildesheim

99€
p.P. imDZ

Termin:
12. – 13.02.2022
Voranreise gegen Aufpreis
buchbar.

› 1 oder 2 Nächte im Hotel Ibis Styles
Hildesheim

› Täglich reichhaltiges Frühstück
› Sitzplatzticket / PK1 für Torsten Sträters
neues Live Programm „Schnee, der auf Ceran
fällt“ am Samstag, den 12.02.2022 ab 20 Uhr
in der Halle 39 in Hildesheim

› Freies WLAN und Sky-TV im Hotel
Veranstalter: HKR GmbH, Große Str. 17-19,
49074 Osnabrück

Ihre Inklusivleistungen
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Willkommen an Bord der Moby Dick!
Erleben Sie eine Panoramarundfahrt
zwischen Bonn und Königswinter inkl.
Live Guide im herbstlichen Gewand!

Schifffahrt auf dem Rhein
Bonn

179€
p.P. imDZ

Termine:
28. – 31.10., 11. – 14.11.,
18. – 21.11.21

› 3 Nächte im 4* President Hotel Bonn
im Business Zimmer inkl. Frühstück

› 1 x 2-Gang-Abendessen im Hotel
› Teilnahme an einer herbstlichen Panorama-
schiffsrundfahrt nach Königswinter und
zurück, mit Live Guide auf der Moby Dick am
Samstag ab 12.30 Uhr ab/ bis Bonn Alter Zoll

› Tageskarte für den ÖPNV in Bonn
Veranstalter: HKR GmbH, Große Str. 17-19,
49074 Osnabrück

Genießen Sie Ihren Urlaub in vollen Zügen
mit sicherer Eigenanreise.

*Buche
n

OHNE
RISIKO

Kontakte

INGA,Blondim.Topfigur+MegaOW75DD
04251/671665 Hingste 35a, ladies.de

Weltweit
tatkräftig.

» ANZEIGENMARKT/FAMILIENANZEIGEN Montag, 13. September 2021



» BLICK IN DIE WELT Montag, 13. September 2021

Stella McCartney: Name als Türöffner
britischen Presse ausführlich
darüber. „Alle vergleichbaren
Firmen haben in ihrer Start-
up-Phase ähnlich hohe Kos-
ten, aber es wird kaum darü-
ber berichtet“, klagteMcCart-
ney damals. „Nur bei mir
wird alles grell beleuchtet,
weil alle die Beatles-Tochter
scheitern sehen wollen.“
Doch sie setzte sich durch.

Und 2013 wurde McCartney
sogar von Königin Elizabeth
II. mit dem „Order Of The Bri-
tish Empire“ für ihre Ver-
dienste um die britische Mo-
debranche ausgezeichnet.
Prompt wurde sie nach ihrer
Einschätzung der Queen-Mo-
de gefragt. „Sehr schick und
wunderschön“, urteilte
McCartney höflich und
scherzte. „Sie sollte natürlich
Stella McCartney tragen. Ich
habe ihr meine Karte zuge-
steckt.“ Ob die Monarchin
das Angebot angenommen
hat, ist nicht bekannt.

Doch ihre erste Schau auf
dem Laufsteg in Paris wird
ein Erfolg.
Nur zwei Jahre nach dem

Studienabschluss landete sie
im Job bei Chloé. Bevor sie zu-
sagte, stellte sie allerdings
erstmal klar, dass unter ihrer
Leitung niemals Leder oder
Pelz in den Kollektionen ver-
arbeitet werden. Das schaffte
Eindruck, auch wenn sie sich
damit in ihrer Branche nicht
nur Freunde machte.
Privat fand Stella McCart-

ney ihr Glück mit dem Verle-
ger Alasdhair Willis. Mit ihm
hat sie zwei Töchter und zwei
Söhne, die zwischen 2005
und 2010 geboren wurden.
Ihren Hauptwohnsitz hat die
Familie in London, wo auch
die Zentrale ihres Firmenim-
periums ansässig ist.
Das Verhältnis zu Papa Paul

galt zwischenzeitlich als an-
gespannt, weil Stella McCart-
ney nicht mit dessen zweiter
Frau Heather Mills konnte,
von der Sir Paul nach einem
Rosenkrieg inzwischen lange
geschieden ist.
Die Tochter eines Beatles-

Musikers zu sein, hatte übri-
gens nicht nur Vorteile, sagt
McCartney. Als ihr Label an-
fangs kräftige Verluste mach-
te, schrieb die berüchtigte

ter Mary, die heute als Foto-
grafin arbeitet, probierten in
ihrer Kindheit zuhause mit
Begeisterung die Outfits von
Linda an. „Meine Mutter hat
in den 70ern Chloé getragen,
das war für mich also immer
schon zuhause präsent“, erin-
nert sichMcCartney, die 1997
Creative Director bei Chloé
wurde.
Ihr Vorgänger Karl Lager-

feld äußerte sich damals
skeptisch. „Ich finde, sie hät-
ten einen großen Namen
nehmen sollen“, unkte er.
„Haben sie. Aber aus der Mu-
sik, nicht aus der Mode.“

gemeinsamen Kinder von
Paul und LindaMcCartney be-
geisterte sich von früh auf
mehr für Mode als für Musik.
Ihre Eltern hätten sie maß-
geblich inspiriert – und be-
sonders deren gemeinsamer
Kleiderschrank. „Der war wie
eine prall gefüllte Schatz-
kammer“, erzählte McCart-
ney kürzlich dem „Stern“.
„Darin hingen Alltagskleider,
die zu unseremdamaligen Le-
ben auf dem Land gehörten,
aber eben auch die Bühnen-
outfits aus den gemeinsamen
„Wings“-Tagen meiner El-
tern.“ Stella und ihre Schwes-

Die Tochter eines Beatles-

Musikers zu sein, kann

auch mal nervig sein. Laut

Stella McCartney überwie-

gen allerdings die Vorteile.

Die Britin gehört heute zu

den prominentesten Mo-

dedesignerinnen. Karl La-

gerfeld war anfangs nicht

begeistert von seiner

Nachfolgerin.

London – Dass sie es ohne ih-
ren berühmten Vater im Le-
ben weniger leicht gehabt
hätte, steht für Modedesigne-
rin Stella McCartney außer
Frage. „In meinem Beruf
überwiegen ganz klar die
Vorteile, einen solchen Vater
zu haben“, berichtete die
Tochter von Ex-Beatle Paul
McCartney vor vielen Jahren
in einem Interview der
„Zeit“. „Ohne ihn wäre ich
nicht hier.“ In diesem Jahr
feiert ihre Firma 20-jähriges
Bestehen. McCartney, die
schon für Chloé, Gucci, H&M
und Adidas Mode entwarf,
wird am 13. September 50
Jahre alt.
Glaubt man ihrem be-

rühmten Papa, ist auch Stella
McCartney eine gute Musike-
rin. Doch das zweite der drei

Seit 30 Jahren auf den Modeschauen der Welt zuhause:
Stella McCartney wird 50 Jahre alt FOTO: DPA

Vorwurf der Entführung: Sechsjähriger nach Seilbahn-Unglück in Israel
seinem Großvater nicht wie
verabredet bei der Tante vä-
terlicherseits – dem richter-
lich angeordneten Vormund
– abgegebenworden sei. „Wir
haben Eitan nach Hause zu-

rückgebracht“, sagte Gali Pe-
leg, die Schwester der bei
dem Unglück am 23. Mai ge-
töteten Mutter des Jungen,
dem israelischen Radiosen-
der 103FM am Sonntag. Hin-

tergrund ist ein Streit der An-
gehörigen des Jungen, die das
Sorgerecht für sich beanspru-
chen.
Das Kind hatte bei dem Ab-

sturz einer Seilbahn-Gondel

am Pfingstsonntag seine bei-
den Eltern und seinen Bruder
verloren.
Insgesamt kamen bei dem

Unfall im Piemont 14 Men-
schen ums Leben. dpa

den. Die Umstände der Reise
waren zunächst unklar. Ita-
lienische Medien berichteten
übereinstimmend von einer
„Entführung“, nachdem der
Vollwaise am Samstag von

Pavia – Nach dem Seilbahn-
Unglück am Lago Maggiore
ist der einzige Überlebende,
ein sechsjähriger Junge, Me-
dienberichten zufolge aus Ita-
lien nach Israel gebracht wor-

Flugzeugtoilette
nicht mehr
verlassen

Graz – Weil ein Passagier die
Flugzeugtoilette nicht mehr
verlassen wollte, ist eine Ma-
schine mit 134 Menschen an
Bord auf dem Flughafen in
Graz außerplanmäßig gelan-
det. Der 51-Jährige hatte sich
nach Angaben der Polizei
vom Sonntag über die gesam-
te Dauer des Fluges auf der
Toilette eingesperrt. Der Ka-
pitän der Maschine, die in Zy-
pern gestartet und auf dem
Weg nach Zürich war, habe
sich deshalb am Samstag zu
der Landung in Graz ent-
schieden.
Der 51-Jährige habe sich ge-

genüber den verständigten
Grenzpolizisten kooperativ
verhalten. Er verließ dem-
nach die Toilette und zeigte
freiwillig sein gesamtes Ge-
päck. Gefährliche Gegenstän-
de fand die Polizei nicht.
Auch auf der Bordtoilette sei-
en keine Manipulationen
oder Beschädigungen ent-
deckt worden. Bei seiner Be-
fragung habe derMann keine
Angaben zu seinem Verhal-
ten gemacht. Er reiste den
Angaben zufolge mit dem
Zug weiter. Der Airbus A320
konnte laut Polizei nach 45
Minuten wieder starten.

dpa

Bei Kontrolle
ausgerastet

Rimini – Bei einer Fahrkarten-
kontrolle in einem Bus in Ri-
mini hat einMann einMesser
gezückt und fünf Menschen
teils schwer verletzt. Unter
den Opfern des Angriffs in
dem italienischen Urlaubsort
an der Adriawar am Samstag-
abend auch ein kleiner Junge.
Bei dem Täter soll es sich um
einen 26 Jahre alten Mann
handeln. Ersten Ermittlun-
gen zufolge liegt kein terro-
ristisches Motiv vor. Der
Mann war laut übereinstim-
mendenMeldungen in einem
Linienbus kontrolliert wor-
den. Als er kein Ticket vorzei-
gen konnte, holte er aus dem
Rucksack ein Messer und at-
tackierte die beiden Kontrol-
leurinnen. Auf der Flucht ver-
letzte er drei weitere Men-
schen, darunter den kleinen
Jungen. Die Polizei nahm den
Angreifer fest. Dem Verneh-
men stand der Mann unter
Drogeneinfluss. dpa

Wanderer
stürzen ab

Scharnitz/Grainau – Gleich
zwei Bergwanderer sind am
Wochenende bei verschiede-
nen Touren ums Leben ge-
kommen. Bei einer Bergtour
ist eine 52-jährige Deutsche
im Tiroler Karwendelgebirge
bei Scharnitz in den Tod ge-
stürzt. Die Frau sei mit einer
Gruppe aus Deutschland un-
terwegs gewesen, als sie am
Samstag offenbar das Gleich-
gewicht verloren habe, teilte
die Polizei am Sonntag mit.
Die Bergwanderin hatte dem-
nach Wanderstöcke in den
Händen. Um sich an einem
Stahlseil festhalten zu kön-
nen, habe sie beide Stöcke in
die linke Hand nehmen wol-
len. Dabei geriet sie den An-
gaben zufolge in Rückenlage.
Die Frau stürzte rund 100Me-
ter über steiles, felsiges Ge-
lände.
An der Zugspitze ist ein 61-

jähriger Bergkletterer ums
Leben gekommen. Der Mann
war am Samstag in einer Hö-
he von 2700Metern an einem
Klettersteig vom Höllental
zur Zugspitze unterwegs, als
er den Halt verlor, wie die Po-
lizei Rosenheim am Sonntag
mitteilte. Er stürzte rund 50
Meter in die Tiefe und starb
noch vor Ort. Bergretter
konnten nur noch den Tod
des Mannes feststellen. dpa

Washington – Die vom Mars-
Rover „Perseverance“ ent-
nommenen Gesteinsproben
vom Roten Planeten deuten
ersten Erkenntnissen zufol-
ge auf Kontakt mit Wasser
hin. Dies teilte die US-Raum-
fahrtbehörde Nasa am Frei-
tag mit. „Es sieht so aus, als
ob unsere ersten Steine eine
potenziell bewohnbare,
dauerhafte Umgebung ent-
hüllen“, erklärte der verant-
wortliche Wissenschaftler
Ken Farley. Es sei eine „gro-
ße Sache“, dass auf dem Pla-
neten „lange Zeit“ Wasser
gewesen sei.
Der Rover hatte am Mon-

tag und am Mittwoch insge-
samt zwei Gesteinsproben
entnommen. Bei einer han-
delt es sich den Angaben zu-
folge vermutlich um Basalt,
womit sie vulkanischen Ur-
sprungs wäre. Zudem sei
das Vorhandensein von Sal-
zen in den Proben ein Indi-
kator für günstige Bedin-
gungen für den möglichen
Nachweis von Spuren frü-
hen Lebens. Der Rover hatte
die Proben analysiert. Bis
die Wissenschaftler sie
selbst analysieren können,
wird es allerdings noch Jah-
re dauern: Erst in den
2030er Jahren plant die Na-
sa gemeinsammit der Euro-
päischen Raumfahrtbehör-
de ESA eine Mission, um die
Proben auf die Erde zurück-
zuholen. dpa

Mars-Proben
weisen auf
Wasser hin

LEUTE, LEUTE

Bülent Ceylan (45), Comedi-
an, hat schon als kleiner
Junge gerne Menschen zum
Lachen gebracht. „Wenn an-
dere Menschen über mich
lachen, geht es mir schlag-
artig gut“, sagte der in
Mannheim aufgewachsene
Komiker in einem Inter-
view. „Witze lenkten von
Geldsorgen ab und zauber-
tenmeiner bedrücktenMut-
ter ein Lächeln in das Ge-
sicht“, so Ceylan. dpa

Ist Schokolade gut für das Herz?
FAKTENCHECK Die Süßigkeit ist besonders in der Schweiz beliebt / Deutschland auf Platz 2

Behauptung: Schokolade ist
gut fürs Herz.
Bewertung: Stimmt ein we-
nig.
Fakten: Britische Forscherin-
nen und Forscher fanden he-
raus, dass Menschen, die re-
gelmäßig Schokolade essen,
ein etwas geringeres Risiko
für Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen haben. Eine Meta-
Analyse sechs verschiedener
Untersuchungen kam unter
anderem zu dem Ergebnis:
Schokolade kann dabei hel-
fen, die Herz-Blutgefäße
durchlässig zu halten. Für
diese positiven Effekte sor-
gen bestimmte Stoffe im Ka-
kao. Deshalb gilt: Je höher
der Kakaoanteil der Schoko-
lade, desto mehr gesunde
Stoffe. Allerdings ist die Wir-
kung recht gering, so dass die
gesundheitlich negativen Sei-
ten der Nascherei – viel Fett
und Zucker – die guten kom-
pensieren.

Deutschland lag beim Pro-
Kopf-Konsum mit 9,2 Kilo-
gramm auf Platz 2 (2019). Be-
sonders wenig Schoki wurde
derweil in Griechenland ge-
kauft, dort waren es laut der
Statistik 2019 durchschnitt-
lich zwei Kilogramm pro
Kopf.

te an, dass die Statistik ein
wenig täuschen könnte:
Schweizer Schokolade sei für
viele Touristinnen und Tou-
risten ein beliebtes Souvenir.
Wie groß der Anteil dieser
privat exportierten Schoko-
Süßigkeiten jährlich ist, weiß
man nicht genau.

kaoverordnung. Diese defi-
niert unter anderem, wie ver-
schiedene Schoko-Produkte
zusammengesetzt sein müs-
sen. In weißer Schokolade
steckt neben dem Kakao-Fett
noch Milchpulver – mindes-
tens 14 Prozent sagt die Ver-
ordnung. Dazu kommt ziem-
lich viel Zucker.

Behauptung: Die Schweize-
rinnen und Schweizer essen
am meisten Schokolade in
Europa.
Bewertung: Stimmt statis-
tisch gesehen, aber es gibt ei-
nen Einwand.
Fakten: Pro Kopf wurden in
der Schweiz im vergangenen
Jahr durchschnittlich 9,9 Ki-
logramm konsumiert, so die
Statistik des Verbands der
Schweizer Schokoladenher-
steller. Umgerechnet sind das
99 Tafeln. Das reicht locker
für Platz 1 in Europa. Aller-
dings merken einige Fachleu-

VON ALEXANDRA STOBER

Berlin – So viele Fans sie hat –
so viele verschiedene Spezial-
Daten gibt es für die Nasche-
rei, scheint es. Einige Länder
feiern die Schokolade natio-
nal, aber auch international
mangelt es nicht an Tagen für
ihre Würdigung. Einer davon
ist der 13. September, der in-
ternationale Tag der Schoko-
lade. Dazu passend: drei
Schoko-Fakten gecheckt.

Behauptung: Weiße Schoko-
lade enthält gar keinen Ka-
kao.
Bewertung: Falsch.
Fakten: Für die Herstellung
von weißer Schokolade wird
nur ein Teil der Kakaomasse
verwendet: die Kakaobutter.
Das dunkle Kakaopulver wird
der Masse entzogen. Weiße
Schokolade hat anteilig min-
destens ein Fünftel Kakaobut-
ter zu enthalten, so die Ka-

Schokolade in allen Variationen ist beliebt. Der Pro-Kopf-
Konsum in Deutschland lag 2019 bei 9,2 Kilogramm. FOTO: DPA

Bier mit
saftiger Note

Nils Lichtenberg aus Aachen
(hier im Bild) ist Deutsch-
lands bester Hobby-Bier-
brauer. Er setzte sich am

Samstag in Stralsund gegen
die Konkurrenz durch. Bei
Lichtenbergs Bier habe die

besondere Hopfenaromatik
die Jury überzeugt. Sie habe

sehr saftige und fruchtige
Noten nach Maracuja, Feige
und Mango gehabt. Platz 2
errang Markus Krenkler aus

Seevetal (Niedersachsen) vor
Dieter Albrich aus Mühlacker

(Baden-Württemberg).
Krenkler hatte den Wettbe-

werb bereits 2018 gewon-
nen. FOTO: DPA

In meinem Beruf
überwiegen ganz klar

die Vorteile, einen
solchen Vater zu haben.

Stella McCartney

Modedesignerin

Paris – Die spanische Sänge-
rin María Mendiola vom
Frauen-Duo Baccara ist tot.
Mendiola sei am Samstag in
Madrid mit 69 Jahren „im
Kreise ihre Lieben“ gestor-
ben. Die Todesursache wur-
de zunächst nicht bekannt-
gegeben.

An der Seite von Mayte Ma-
teos (70) war Mendiola in
der zweiten Hälfte der 70er
Jahre erfolgreich. Kurz nach
der Gründung des Duos im
Jahr 1977 landeten sie mit
„Yes Sir, I Can Boogie“ einen
Welthit. dpa

María Mendiola
mit 69 gestorben

María Mendiola

Sängerin


